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EDITORIAL

Minimessen 
sind angesagt

N
achdem ATARI seine Teilnahme an der diesjäh­
rigen CeBIT in Hannover laut der CeBIT-Lei- 
tung abgesagt hat, ist mal wieder die Eigeninitia­
tive der Soft- und Hardware-Häuser rund um 
den ATARI gefragt. ATARI zielt mit seiner Jagu­
ar-Spielekonsole mehr auf den Consumer-Markt 
und sieht wohl aus diesem Grund keinen rechten 
Sinn, seine Geräte auf der CeBIT zu präsentie­
ren. Grund genug das Heft wieder selbst in die Hand zu nehmen, 

sagt sich so manche Firma, und in diesem Sinne findet z.B. am 
7. und 8. Mai in Berlin wieder die ATARI-Minimesse FEZa Bit 
im Freizeit- und Erholungszentrum Wulheide (FEZ) im Stadtteil 
Köpenick statt. Schon letztes Jahr gab es diese Messe; sie wurde 
damals allerdings noch als CeBIT-Nachlese gehandelt. Beliebt 
sind ebenfalls die sogenannten Hausmessen von Händlern und 
Software-Häusern, die sich so regional vorstellen und auf denen 
man auch schon mal ein Schnäppchen machen kann. Es emp­
fiehlt sich also, die Augen offen zu halten und nach Minimessen 
Ausschau zu halten, um sich die neuesten Produkte für den 
ATARI anzusehen. Wir werden Sie natürlich, soweit das recht­
zeitig möglich ist, über entsprechende regionale Aktivitäten 
unterrichten.

Harald Egel
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Wissenschaftliche Anwendungen

I  N  H  A
SOFTWARE

L T

Besonders der Mega STE als preisgünstiger Computer mit VME- 
Bus hat dafür gesorgt, daß ATARI-Computer auch in der 
Wissenschaft Einzug halten konnten. Grund genug sich einmal 
die entsprechenden Anwendungen genauer anzusehen. Beson­
ders in der Meß- und Regeltechnik sowie in der mathematischen 
und grafischen Analyse sind dabei Schwerpunkte auszumachen. 
Wir stellen Ihnen einige Programme vor.

Ab Seite 1 2

Gute Software 
zu günstigen Preisen
Low-Cost-Software erfreut sich in letzter Zeit immer mehr der 
Beliebtheit der Anwender. Viele ATARI-Besitzer haben erkannt, 
daß gute Software nicht unbedingt teuer sein muß. Wir haben uns 
einige der preiswerten Software-Pakete aus den unterschiedlich­
sten Anwendungsbereichen angesehen, und neben eingeschränkten 
Appetithäppchen (mit denen sich trotzdem durchaus arbeiten 
läßt) sind einige sehr interessante Schmankerln darunter.

Seite 5 7
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Hardware-Power mit Turbo-Speed
Seit unserem letzten Vergleichstest von Hardware-Beschleuni­
gern sind fast zwei Jahre ins Land gegangen. Zwei Jahre Zeit für 
die Entwickler und Bastler sich neue Möglichkeiten und Tricks 
auszudenken, um aus gewöhnlichen ATARI-Computem echte 
Rennmaschinen zu machen. Tatsächlich hat man diese Zeit 
genutzt, und es entstanden einige sehr interessante Boards, die 
wir Ihnen mit mit ausführlichen Tests näher bringen wollen.

Seite 3 0

Digit II
Die Firma Galactic wurde besonders durch Hard- und Software 
auf dem Sektor Sound-Sampling bekannt. Nun setzt man eben­
falls voll auf den Falcon030 und seine phantastischen Sound­
fähigkeiten. Mit Digit II kommt eine völlig neu entwickelte 
Software aus dem Hause Galactic auf den Markt, die die Möglich­
keiten des Falcon030 bis an seine Grenzen ausreizen soll. Wir 
haben Digit II ausführlich getestet.

Seite 6 6
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Falcon Speed V 6.00

KOBOLD je tz t in
Vom  Hochleistungs-Dateikopierer 
K obold gibt es nun die neue Ver­
sion 2.5. Zahlreiche Verbesserun­
gen erleichtern insbesondere die  
Bedienung und erhöhen die Funkti­
onsvielfalt. D ie Laufwerksschnell­
auswahl und die zentralen Aktions- 
Pop-U ps sorgen für e in e b eschleu ­
nigte Handhabung: die verbesser­
te Speicherverw altung und d ie  
deutlich effizientere V erzeichnis­
verwaltung bescheren eine erhöh­
te K opierleistung. Durch Ausnut­
zung spezieller, unter M ultiTOS  
und M agiX ! 2 verfügbarer Funk­
tionen wurde hier sogar eine w ei­
tere S teigerung der A rb eitsge­
schw in d igk eit erreicht. Unter 

M ultiTOS kann K obold durch ein  
m itgeliefertes Zusatzprogram m  
direkt d ie K opieraktionen des D e­
sktops übernehmen. D ie Jobspra­
che wurde um zahlreiche neue 
B efehle erweitert und erlaubt nun

der Version 2.5
auch d ie  Program m ierung von  
Schleifenkonstrukten. Laufwerks­
variablen erlauben kom plexe Jobs 
m it Benutzerinteraktion. Jobs kön­
nen nun auch direkt über d ie Funk­
tionstasten gestartet werden. D ie  
Formatierroutinen wurden um die  
vielfach  gew ünschte Schnellfor­
m atierung unform atierter D isks  
(zw eise itig e  D D  in 3 5 s) und die  
echte H intergrundform atierung  
erweitert. Registrierte A nw ender  
wurden über U pdate-M öglichkei­
ten informiert. W er se ine R egi­
strierkarte noch nicht eingesandt 
hat. kann d ies nachholen und er­
hält dann autom atisch die Update- 
Inform ationen. K obold 2 .5 kostet 
1 3 9 . - DM .

Kaktus GbR
Konrad-Adenauer-Str. 19
6766.? Kaiserslautem
Tel.: (1)631) 22253

Modemtest „Rauschende B its” in ST 1/94
Der im Bericht angegebene Preis preis beträgt netto 3 9 8 ,-  DM . 
von 4 4 8 .-  DM  für das M odem  
TKR Speedstar 144 wurde leider 

nicht korrekt angegeben. Der ak­
tuelle, richtige Endverbraucher-

TKR GmbH 
Stadtparkweg 2 
24106 Kiel 
Tel.: 10431) 337881

D ie G rafikem ulation au f V G A - 
M onitoren wurde deutlich erw ei­
tert. D as E rscheinungsbild  von  
Falcon SPE E D  unter D O S ent­
spricht nun w eitgehend dem  eines  
PC /A T mit VG A-K arte. D ie Lauf­
fähigkeit von W IN D O W S 3.1 in 
Farbe bei hohen A uflösungen seit 
dem  letzten Software-Update wur­
de nun auch auf die D O S-O berflä- 
che bei Falcon SPE ED  übertra­
gen. Im T extm odusw irdeinefarb-  
fühige V G A-K arte em uliert. D a­
mit haben d ie Kunden die M ög­
lichkeit, die DOS-Program m e end­
lich  auch in Farbe, w ie  auf einem  
echten PC. zu betreiben. Auch der 
V G A -T extm odus von 8 0 x 5 0  Z e i­
chen  wird unterstützt. Dadurch 
wird u.a. d ie  D O SSH E L L  von  
D O S 5 /6  sehr übersichtlich. Bei 
den G rafikauflösungen wird die  
V G A -3 2 0 x 2 0 0 -P u n k te -A u f lö ­
sung mit 256  Farben unterstützt, 
w elche bei Spielanw endungen sehr 
w eit verbreitet ist. A uch d ie bei 
P C -S p ielen  verbreitete Tandy- 
A uflösung mit 320 x 2 0 0  Punkten 
in 16 Farben wird unterstützt. A u f

W unsch wird auch d ie vollständi­
ge  H ER C U LES A uflösung mit 
7 2 0 x 3 5 0  Punkten dargestellt. 
Screenblaster-Unterstützung unter 
W IN D O W S 3.1: Durch die  
ScreenBlaster-Erweiterung der Fa. 
Overscan Berlin wird unter W in­
dow s 3.1 in den hohen A uflösun­
gen (ab 8(X)x6(X)) d ie Bildschirm ­
darstellung stark verbessert. 
Tastaturem ulation vollständig  
überarbeitet: Bei den bisherigen  
Falcon-SPE E D -V ersionen durfte 
der K E Y B -T reiberdes D O S nicht 
geladen werden. D ie neue Falcon- 
S P E E D -V 6.00  benötigt ihn unbe­
dingt, und sorgt damit für eine  
optim ale Tastaturbelegung (auch  
unterW INDOW S). Falcon SPEED  
verhält sich  nun auch in diesem  
Bereich w ie ein echter PC/AT. 
Z usätzlich ist Falcon SPEED noch  
kom patibler geworden!

Heim Verlag
Heidelberger Landstraße 194
64297 Darmstadt
Tel.: <06151) 947722

MIDI-COM goes Multitasking
D ie preiswerte N etzw erkaltem a- 
tive (s. ST-C O M PU T E R  7 /93 ) für 
alle A TA R I-C om puter (ST /ST E / 
T T  und Falcon) aus dem  Hause 
Richter Distributor erscheint nun 
als V ersion 3.9. A ls w ichtigste  

N euerung ist d ie Anpassung an 
M ultiTO S und M agiX ! 2 .0 zu nen­
nen. Unter M ultiTO S steht M IDI- 
C O M  nun ein eigen es Extended- 
F ile-System  zur Seite. Dam it kön­
nen auch unter diesen U m gebun­
gen  w ieder mit der bekannten Zu­
verlässigkeit bis zu 7 R echner und 
deren Drucker miteinander ver­
netzt werden. Um  dem  A nw ender 
ein e  bessere Übersicht zu gestat­

ten. sind inzw ischen  auch die N a­
men der R-Ordner w ählbar. Damit 
kann auf jedem  R echnerein Nam e 
eingestellt werden, unter dem  d ie­
ser dann auf den anderen R ech­
nern ansprechbar ist. E benfallsauf 
W unsch der A nw ender besitzt 
M IDI-CO M  nun d ie Fähigkeit. 
Zeit und Datum eines ausgew ähl­
ten R echners direkt zur Boot-Zeit 
auf alle anderen Rechner zu über­
tragen.

H. Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: <02332) 2706
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NEWS

Steuerlotse 1993
D as bewährte Steuerprogramm ist nun in der 
aktuellen V ersion für das Jahr 1993 erhältlich. 
N eben der Berücksichtigung der neuen G eset­
zesänderungen. wurde auch die B eglcittexte  
auf den neuesten Stand gebracht. Der Steuer­
lotse soll den steuerlichen Laien sicher durch 
den W irrwar des Steuerdickichts führen, h el­
fen. die steuerlichen R echte voll auszuschöp­
fen und erm öglichen , d ie Zahllast schon im  
Voraus zu erm itteln bzw . nachträglich den  
B escheid  des Finanzam ts zu überprüfen. N e­
ben der eigentlichen  Steuerberechnung bietet 
der Steuerlotse zahlreiche Flilfstexte. z .B . vor­

gefertigte Briefe an das Finanzamt aus allen  
Bereichen (div. Anträge. Beschw erden. E in­
sprüche. uvm .). Für Aufheiterung bietet das 
Programm ferner zahlreiche W itze aus dem  
Finanzam tm ilieu. Der Steuerlotse 93  ist in der 
M A X O N  Sonderdisk-Serie für 3 5 .-  DM  er­
schienen. U pdates vom  Steuerlotsen 92 sind  
aufgrund des niedrigen Preises nicht erhältlich.

MAXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.: (06196) 481811

IDE-(A T-Bus-)Adapter verbessert
D ie A T -B us-A dapter der Firma G ellerm ann, 
die unter dem  N am en ID E A L  bekannt sind, 
wurden um ein ige  Features erweitert: D ie 1DE- 
Schnittstelle wird nun auch für B esitzer von  
1040 bzw . M ega-STE -C om puter erreichbar. 
Zudem  kann optional e ine M ega-ST-kom pati- 
ble Echtzeituhr. für deren Betrieb zw ei w eitere  
A nschlüsse zur Rechnerplatine hergestellt wer­

den m üssen, benutzt werden. Preise: ohne Uhr 
1 0 9 .-  D M . mit Uhr: 159 -  DM .

Gellermunn <S Fellmuth GbR 
Frankenbergstraße 38 
12589 Berlin 
Tel: (030)6480479

E-Backup
Ein neues Backup-Program m  wird von M W - 
Electronic angebolen. Es bietet das kom plette 
Backup einer Partition au f ein  oder mehrere 
b elieb ige M edien ( D iskette. Fest- oder W ech ­
selplatte) in einer oder mehreren D ateien. D ie  
G eschw indigkeit bew egt sich  dabei bei ca. 30  
M B yte pro M inute ungepackt und bei 8 M B yte  
pro M inute inklusive K om pression. A u f ED- 
Disketten passen mit Kom prim ierung ca. 5 
M B yte. Som it wird erstm als auch ein D isket- 
ten-Backup bei m ittelgroßen Festplatten w irk­
lich praktikabel. D as ebenfalls integrierte D a­
tei-B ackup leistet folgendes: G anze Ordner­
strukturen. aber auch kom plette Partitionen.

lassen sich mit auf ein  Z ielm edium  kopieren. 
H ierbei stehen m ehrere M öglichkeiten  zur 
D ateiausw ahl (M aske. A rchiv-B it usw .) zur 
V erfügung. E-Backup ist lauffähig auf allen  
ST. STE. M egaST E . TT. F alcon030  unter allen  
T O S-V ersionen  (1 .0  e in sch ließ lich ). Multita- 
king-System en (M ultiT O S. M ultiGEM  etc.) 
und arbeitet mit jeder dateiorientierten Hard­
ware zusam m en, d ie auch über das G EM D O S  
angesprochen werden kann.

MW Electronic 
Heisterbacherstr. 96 
53639 Königswinter 
Tel.: (02223) 1567

HiSoft High Quality Software in neuem Vertrieb
D ie Firmen O M IK R O N  und R.O .M . Softw are  
haben gem einsam  den Vertrieb der gesam ten  
H iSoft-Produktpalette übernom m en. Hierzu  
zählen u.a:

Programmiersprachen:
Lattice C V .5 .6 . ST/T T/Falcon: 3 9 9  -  DM
D evpac A ssem bler V .3 .1 : 1 9 9 .-  DM  <
D evpac D SP  Assem bler: 1 5 8 .-  DM

Anw endungs-Softw are:
True Paint-M alprogramm: 1 0 9 , - DM

Tools:
D iam ond Edge Harddisk Repair: 9 9 ,-  DM
D iam ond Back II Backup: 9 9 .-  DM

A udio/V ideo Soft- und Hardware:
V ideo C olor M aster 
Falcon V ideo D igitizer  
inkl. Sound Sam pler
inkl. True Paint-M alprogramm: 3 5 9 ,-  DM
Replay 16 Bit Sampler: 3 2 9 .-  DM
Stereo M aster 8 Bit Sampler: 1 1 9 , - DM

Der Vertrieb der in England hoch angesehenen  
H iSoft-Produkte ist e ine der ersten gem einsa­
men Aktivitäten der K ooperation O M IKR ON  
und R.O.M . Softw are, d ie sicher noch für w ei­
tere angenehm e Überraschungen gut ist. O M I­
K RO N und R.O .M . runden so  ihre Produktpa­
lette ab und können nun so  ziem lich  jeden  
K undenw unsch befriedigen.

OMIKRON Soft + Hardware 
Sponheimstraße 12 
75177 Pforzheim 
Tel.: (07231) 356033

oder:

R.O.M. Software 
C.Nieber <S Ulli Ramps 
Raschdorffstraße 99 
13409 Berlin 
Tel.: (030) 4924127

Ö
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Geschwindigkeit: 
MC 6 8 040 CPU
I h r  R e c h n e r  i s t  I h n e n  e t w a s  z u  l a n g s a m ?

W ü n s c h e n  S i e  s i c h  a u c h  m a n c h m a l  e i n e n  T u r b o -  

S c h a l t e r ?  D i e  M o t o r o l l a  6 8 0 4 0 - C P U  is t e i n  3 2 - b i t -  

P r o z e s s o r  d e r  d r i t t e n  G e n e r a t i o n .  F a c h l e u t e  s a g e n ,  

s i e  is t b e i  g l e i c h e r  T a k t f r e q u e n z  c a .  z w e i -  b i s  d r e i ­

m a l  s c h n e l l e r  a l s  e i n  6 8 0 3 0 .  B e i  3 3  M H z  a r b e i t e t  

s i e  i n t e r n  m i t  s a g e n h a f t e n  6 6 M H z .  S a u s c h n e l l .  

W e n n  S i e  j e t z t  i n s  G r ü b e l n  k o m m e n ,  r u f e n  S i e  u n s  

a n  u n d  v e r f a n g e n  S i e  m e h r  I n f o r m a t i o n e n .  S t i c h ­

w o r t :  ‘  A f t e r b u m e r  0 4 0 ' .  S i e  w e r d e n  A u g e n  m a c h e n !

FalcoGen, das 
bessere Genlock

M i t  F a l c o G e n ,  d e m  n e u e n  G e n l o c k  a u s  d e m  H a u s e  

O v e r S c a n ,  k ö n n e n  S i e  n i c h t  n u r  S c h r i f t e n  ü b e r  I h r e n  

V i d e o f i l m  b l e n d e n :  M i t  d e r  T u m a - B o x ’ - F u n k t i o n  Z . B .  

w e r d e n  P e r s o n e n ,  d i e  e b e n  n o c h  v o r  e i n e r  t r o s t l o ­

s e n  W a n d  s t a n d e n ,  a n  e i n e n  P a l m e n s t r a n d  b e f ö r ­

d e r t .  F a l c o G e n  a r b e i t e t  a u c h  m i t  S - V H S  u n d  H i 8 - S y -  

s t e m e n  p r o b l e m l o s  z u s a m m e n .  S e l b s t  b e i  h o h e r  

A u f l ö s u n g  ( > 8 0 0  P i x e l  p r o  Z e i l e )  e n t s t e h e n  s a u b e r e  

S t a n z - K a n t e n .  S u p e r - Q u a l i t ä t  z u  e i n e m  e r s t a u n l i c h  

n i e d r i g e n  P r e i s .  F a l c o G e n  f u n k t i o n i e r t  m i t  A I A R I  S T , 

S T E  u n d  F a l c o n  0 3 0  -  

C o m p u t e r n .

W i r  i n f o r m i e r e n  S i e  

g e r n e  a u s f ü h r l i c h .

OverScan
O v e r S c a n  

E l b e s t r .  2 8 - 2 9  

1 2 0 4 5  B e r l i n  

T e l . :  0 3 0  /  6 2 3  8 2  9 2  

F a x :  0 3 0  /  6 2 3  8 3  4 7  

M a i l b o x :  0 3 0  /  6 2 4  6 5  1 0



NEWS

Audio M aster Update, Version 1.3

Neuer 17”-Farbmonitor vom M ICROVITEC
A ls zw eites Produkt der neuen  
„Best forthe Desk"-Serie des briti­
schen Monitorherstellers MICRO­
VITEC wird ein l7 ”(43cm )-M o- 
nitor vorgestellt. Der „Proscan  
1782" verbindet a lle  benutzer­
freundlichen und ergonom ischen  
Eigenschaft in einem  Gerät. D ie  
Bedienelem ente des M onitors sind  
ausschließlich vorne angebracht. 
Unter einer Frontblende läßt sich  
neben Helligkeit und Kontrast auch 
die B ildlage einstellen  und pro­
grammieren. außerdem sind der 
M oire-Effekt unterdrückbar und

die Farbtemperatur frei wählbar. 
D er Frequenzum fang von 30 -82  
kHz realisiert eine A uflösung von  
1280 x 1024 Punkten bei einer  
W iederholfrequenz von mehr als 
7 0  Hz. Der Bildschirm  arbeitet im  
Full-Screen-M odus und verm ei­
det dunkle Ränder. Z ulassungen  
für T Ü V . PTB. SEM C O . V D E , 
EMI und M PRII bestätigen die  
Strahlungsarm ut d es Proscan  
1782.

PR-Agentur Peter Barysch
Tel.:(0211)243531

M it der Version 1.3 ist das A udio- 
M aster-System  der Berliner Fir­
m a SoundPool um e in ige  h ilfrei­
che Funktionen erweitert worden. 
D ie w ichtigste N euerung ist d ie  
N orm alize-Funktion  (O ptim ie­
rung der Lautstärke), d ie für jeden  

Sam ple-B ereich  (R ange) d ie m a­
xim ale Lautstärke errechnen kann. 
A uch steht jetzt ein  zusätzliches  
M ID I-T im code-M odul zur V erfü­
gung.
Z w ei w eitere S oftw are-M odule  
werden zusätzlich  erhältlich sein.

Der Terzbandanalyser führt eine 

R ealtim e-FFT  durch und zeigt die  
Lautstärke der einzelnen  Terzbän­
der von 20  Hz bis 20  kHz grafisch  
an (A nalyser), der d igitale Filter 
(E qualizer) ist vollparam etrisch  
aufgebaut und erlaubt d ie profes­
sion elle  Bearbeitung des A udio- 
m aterials mit H ilfe einer Übertra­
gungskennlinie.

SoundPool
Brunsbütteier Damm 5 
13581 Berlin 
Tel.: (030) 3315166

Kodak PhotoCD- 
in PixArt,

D ie Firma Crazy Bits hat zw ei 
neue G D PS-T reiber en tw ickelt, 
mit denen sich Bilder von der Pho­
toC D , bzw . Bilder im JPEG-For- 
mat in a lle Programm e, d ie die  
G D P S-Scanner-Schnittstelle un­
terstützen, direkt ein iesen  lassen. 
N eben JPEG sind w eitere B ildfor­
m ate geplant, sie w erden in naher 
Zukunft in einem  G D P S-P ic- 
loader-M odul erhältlich sein.

und JPEG-Bilder 
Chagall etc.

Der K odak-PhotoC D -Treiber ko­
stet 1 4 9 ,00D M . der JPEG-Loader 
4 9 .0 0  DM . Der JPEG-Loader kann 
später kosten los auf den G D PS- 
Picloader upgedatet werden.

CRAZY BITS 
Pintschstraße 6 
10249 Berlin 
Tel.:(030) 4274884

Vollwertkost fü r  Programmierer o.l.c.li-Tower-  Umhauten
TH E A TA RI C O M P E N D IU M . 
die neue „B ibel“ für ATA RI-Pro- 
grammierer. Es beinhaltet die kom ­
plette Dokum entation aller A T A ­
RI TO S Versionen bis TO S 5 .0  
und M INT 1.08. A lleT O S -F u n k -  
tionen sind ausführlich beschrie­
ben. D ie U SE R  IN TER FA C E  
G U ID ELIN ES fürG EM  (A TA R I  
Style G uide) sind ausführlich er­
läutert. D ie einzelnen  Kapitel um ­
fassen G E M D O S. BIO S, X BIO S. 
AE S, V D I und Line-A -R outinen  
sow ie XCONTROL-Program m ie- 
rung. Im Anhang befindet sich die

Referenz der Hardware-Register 
(M E M O R Y -M A P  520S T  -  Fal- 
con 030) unter B erücksichtigung  
typsp ezifisch er  A b w eich u n gen . 
A ußerdem  findet man hier die  
kom pletten A SC II-. IK B D - und 
Speedo-Z eichentabellen . Mit e i­
nem  Wort ein Muß für alle Pro­
grammierer vom  Anfänger bis zum  
Profi.

Layout-Service-Kiel 
Eckemftirder Str. 83 
24116 Kiel 
Tel.: (0431) 180975

Preiswertes
D ie zunehm ende Integration von  
Farbbildern in D TP-D okum ente 
erfordert den verstärkten Einsatz 
von druckverbindlichen Farb- 
Proofs in den B elichtungsstudios. 
Ein preisw ertes P roof-System , 
speziell für D TP-Belichtungsstu- 
dios, bietet die Firma ID EART  
Software und System e aus G ießen  
an. Das System , das ohne C hem ie- 
kalien arbeitet, besteht aus einem  
Laminator und einen UV-Kontakt-

Proof-System
belichter und erm öglicht d ie Her­
stellung von Proofs b is zum  For­
mat von 4 0 x 5 0  cm . Der Preis für 
das K om plettsystem  beträgt 
12477 ,50D M . Laminatorund Kon­
taktbelichter können auch einzeln  
b ezogen  werden.

IDEART
Löberstraße 8 
35390 Giessen 
Tel.: (0641) 792323

V on o .l.c .h  C om putersystem e ist 
nun ebenfalls ein T ow er-U m bau  
fürdenF alcon 030b zw .d en  1040er 
erhältlich. D ie G rundversion des 
T ow ers (H =63cm , B = l9 c m , T =  
41cm ) kostet 5 4 8 ,-  D M . S ie  be­
inhaltet ein  230W -N etz te il mit 
temperaturgeregeltem KklB-Papst- 
Lüfter. so w ie  ein Tastatur-Inter­

face zum  A nschluß einer 
beliebigen MF2-Tastatur. 
Es stehen 5 externe Ein­
schübe (5 ,2 5 ”) und 4  in­
terne Einschübe (3,5") zur 
Verfügung. Weiterhinsind 
alle Schnittstellen von der 
R ückseite aus erreichbar. 
Ein B ündle, T ow er + 
MF2-Tastatur ist für 5 9 9 .-  
DM  erhältlich. Falls der 
ROM-Port extern benötigt 
wird, kann dieser zum Auf­
preis von 99 .-D M  eben­
falls herausgeführt wer­
den. Für den F alcon030  
ist außerdem ein  SC SI2- 
Kit für interne Geräte ver­
fügbar. der Preis beträgt 
169 -  DM . A u f W unsch  
wird der F alcon030 auch 

mit C D -R O M  und/oder SCSI-Fest- 
platten ausgeliefert. Eine Anfrage 
lohnt sich  immer.

Oliver Lipke Computerhandel 
Uhlandstraße 37 
88255 Baienfurt 
Tel.:(0751)553850
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0241 SS 3001
Eine N um m er, d ie  S ie ken n en  s o llte n .. .

IST-Base, Victors schnellste Datenbank .. 199
DEMO Anfordern ..............................(kostenlos!)
27C1001-120 CMOS EPROM .......................... 15
27C256-120 CMOS EPROM ........................6.50
27C512-120 CMOS EPROM ........................9.50
2MB für M e g a /1040 STE ............................. 179
4MB für M e g a /1040 STE ............................ 349
3 5 -  DSDD 100% ERROR FREE ............... 0.99
35" HD Floppy ohne Zubehör....................... 89
35" Anschluflfertig für alle S T ..................... 120
CPU Sockel für DIL 6 8 0 0 0 .............................. 5
Laseretiketten 70'36 24 pro Seite 10 Bögen 5
Antistatische IC Verpackung .......................3 50
Einbaukosten für Beschleuniger................... 69
Einbaukosten für Speicherkarten ............... 150
Einbaukosten für TOS 2 .0 6 ............................. 69
Reparaturarbeiten m eistens......................... 150
falconWINGS ................................................... 149
H B S 2 4 0 .............................................................179
HBS 240 inkl. Coprozessor..........................333
MBS 640 T26 28MHz, 64KB Cache ..........349
HBS 640 T36, 36MHz. 64KB Cache ..........549
HBS 640 F P U ...................................................149
IMEX II die 3MB RAMERWEITERUNG .... 279
K-Spread light Tabellenkalkulation................89
NEU: KARMA 2 0  der Grafik Konverter .......69
LogiTech pilot M a u s ..........................................69
Beetle die präzise Handliche Maus ..............79
silent Lüfter für alle Mega S T ..........................59
noNOISE thermische Lütterregelung...........39
Laserprinter mit 15MB RAM und 300dpi .1749
Toner Doppelpack für ca. 5000 S e ite n ........ 58
SpeedJet300 schneller Tintenstrahl Printer 699
Tintenkartusche hält sehr lange  .................89
ProGEM die GEM Libary für den Profi .......149
Qfax/Prof die FAXsoftware ............................. 99
OPack Modem+ DFÜ und FAX Program .333
Pocketmodem für FAX und BTX ................. 249
SQ400 medium 4 4 M B ....................................149
SQ800 Medium 8 8 M B ....................................189
Mega STE Coprozessor .................................. 79
Falcon Coprozessor 68582 ............................99
TAE-N-Western K abel.................................. 1990
TOS 2.06 Extension Karte ............................. 179
TOS 2.06 nur die E P R O M S ............................99
toXIS das Virengift ............................................59
Adapter ST hoch an VGA M onitor............... 149
WD1772-0202 HD tauglich ............................. 55
ZyXEL ROM update auf die neue Version . 49
Caddy für Mega STE und TTD30 .................. 79
Faxmanager automatischer Umschalter . 279
Kobold 2 der schnelle Filekopierer nur ....... 99
Papyrus die neue Version..............................279
dito inkl. Qfax/Prof ..........................................349
Papyrus inkl. Office Modul ...........................369
dito inkl. Qfax/Prof ......................................... 439
Office Modul e in ze ln ........................................ 99
Overscan die ST Bildschirmerweiterung . . .99
Overscan für TT030 ......................................  249
Screenblaster für FA LCO N ........................... 149
NOVA 32k S T ................................................... 444
NOVA 32k V M E ................................................666
14" sw Monitor für alle ST mit Ton ............. 349
GroBbildschirme auf Anfrage 
Alle EIZO Modelle auf Anfrage 
Nixdorf 386DX20 mit 70MB HD. 3 5 '  Floppy. 
VGA. parser.. 0MB der PC als Zweitcompufer
für Spiele usw nur solange Vorrat...............999
Echtzeit Uhr steckbar für alle ST ..................99
Midnight der modulare Bildschirmschoner 88
EASE, der bessere D esktop........................... 79
Calamus 159 DTP für Profis......................... 199
Calamus 159 inkl. QFax/Prof ...................... 249
Interface der RSC E d ito r.................................69
Tower Gehäuse M IN I.......................................149
M id i..................................................................... 179
B IG ......................................................................249
ÄT-Speed c 1 6 ................................................... 298
ATONCE 386SX Mega STE ..........................579

RAM-Enveiterung 
2MB mehr für alle ST

Stärken: extrem kleine 2/3/4 MB Speicherer­
weiterung, voll durchkonstruiert, solide Ver­
arbeitung, ausführliches Handbuch, ausge­
wogenes Preis-Leistungs-Verhältnis.
Schwächen: KEINE!
Fazit: Mit Abstand die beste Speichererwei­
terung für Atari-ST-Computer, die im Augen­
blick am Markt zu haben Ist.
(Quelle: ST-Magazin 11/92 Seite 14-16)

r

Der Speicher der IMEX kommt zu 
dem Speicher hinzu, den Sie jetzt 
schon in Ihrem Computer haben.

Ein I040ST kommt so zB. auf volle 
3MB! Funktioniert garantiert auch 
in Computern mit dem kritischen 

IM P Chipsatz.

faltonW IN G S
falconWINGS; eine mit SIM-Modul?' 
bestückbare Speichererweiterung tur 
Falcon 030 Computer. Die falconWINC. 
kann wahlweise mit 4 oder 16Mb 
bestückt werden. Von den maximal 
möglichen 16MB kann ein Falcon M M 0 
nutzen. falconWINGS kann sehr leich' 
eingebaut werden, da NICHT gelötet 
werden muß. Sie wird lediglich in den 
dafür vorgesehenen RAM-Erweiterunns 
Steckplatz des Falcon gesteckt. 
Selbstverständlich ist der Speicher c. 
falconWINGS völlig kompatibel zum 
Original-Speicher. Mit dem Vorteil, daß 
mehr Speicher zur Verfügung steht als 
vorher. Sie können wahlweise 

SIM-Module mit 8 oder 9 bit
Datenbreite verwenden. 
Die Module sollten 

möglichst eine Zugrilfszeit 
von 80nS oder weniger 

erlauben (Das Original-RAM hat 
r80nS). Lassen Sie sich im Zweifel 

durch Ihren Fachhändler beraten.

Tower 222.-

DUMPING

SyQUEST 88C
anschlußfertig für alle ST inkl. 88MB Medium 

und hdpLINK Hostadapter nur DM 999

1040STE DM 4 9 9 -

40MB Quantum
Sofort anschlußfertig für alle ST. 

Wird einfach am DMA Port angestöpselt. 
Nur solange Vorrat!!!!

Inkl. aller Kabel und Software!

D M  4 4 4 -
AM 148 Der Monitor aus dem 
Test in Heft 12/93! Wir haben für 
Deutschland den Alleinvertrieb!
Nur DM 349 . — absolut
kompatibel!

G eschw indigkeit

HBS 240 unser bewährter 16MHz Speeder mit 
16KB Cache. Jetzt zum Ausverkaufspreis von nur 
DM 179.- und inkl. Coprozessor für DM 299 -

L u /
I  1 - -  .  a | '  .

f “  { r i r f t O T r T  
U l j I . M  ! i . i

L y  & m ü i l -üwiuu 4» ' um# !M || r hi f
w   2 -  a - r »  5 I fi*-ii*uut Jguttit« m m  r

Kompatibel durch echte 68.000 CPU
überlegen durch 64KB Cache
sehr schnell mit 28 bzw. 36 MHz
68.881 FPU optional
kompatibel zu allen TOS Versionen
Der schnellste 68000 Beschleuniger der WELT!
Beachten Sie den TESTBERICHT in dieser
Ai icn a h b l

HBS640T28 D M 3 4 9 .- 28 MHz 
HBS64ÖT36 D M 5 4 9 .- 36 MHz

I Icyer & Neum ann TEL: +49(0)241 55 30 01 FAX55 86 71 Hansmannstr. 19 D-52080 Aachen

C oC ö sales agency TEL: + 31(0)4454 66 475 FAX 62 151 Maastrichteilaan 130 NL-6291 EV Vaals

Irrtümer. Preisänderungen und Zwischenverkauf Vorbehalten! *Der Anschluß oder Betrieb dieser Geräte ist in der BRD strafbar!



NEWS

E-Copy Version 1.6
D ie Neuheiten der Version 1.6 auf 
einen Blick:
Fenster: A lle  D ia loge , selbst 
Alerts. können in m odale Fenster 
gelegt werden. Der Arbeitsdialog  
hat nun ein eigen es Fenster und 
kann jederzeit geöffnet werden: 
3D: Auch mit älteren TO S-V er- 
sionen können S ie in den Genuß  
der neuen 3D-Darstellung im Farb- 
betrieb kom m en; M enüleiste: 
Durch Implementieren einer M e­
nüleiste und die A uslagerung se l­
tener Funktionen konnte der 
Hauptdialog übersichtlicher g e ­
staltet werden: Pufferkonzept: E- 
C opy verfügt über ein neues Puf­
ferkonzept. Es ist nun m öglich, 
Disketten einzu lesen, d ie Daten  
im Puffer zu halten, den Puffer in 
einer Datei zu speichern, d iese  
Datei w ieder einzuladen und an­
schließend auf D iskette zu schrei­
ben; Standards: D ie Standardknöp­

fe  wurden um alle für d ie Forma­
tierung relevanten E instellungen  
erweitert; V irenschutz: E-C opy  
erkennt die 15 verbreitetsten Boot- 
Sektorviren autom atisch bei jeder  
Aktion und entfernt d iese  g eg eb e­
nenfalls; Directory: D ie  Größe des 
W urzelverzeichnisses ist nun e in ­
stellbar: Kompatibilität: E-Copy  
wurde weiterangepaßt und ist lauf­
fähig auf alle ST. STE . M egaST E. 
TT. Falcon()30 und den gängigen  
B eschleuniger-Boards. Es werden  
alle T O S-V ersionen  (ein sch ließ ­
lich 1.0). M ultitasking-System en  
(M ultiTO S. M ultiGEM  etc.) so ­
w ie jed e Floppyhardware bis hin 
zu Extra High D ensity (E D ) voll 
unterstützt.

MW Electronic 
Heisterbacherstr. 96 
53639 Königswinter 
Tel.: <02223) 1567

ZyXEL EG plus
D ie neuen B Z T -B estim m ungen  

und die flexible Architektur der 
Z yX E L -M odem s m achen es m ög­
lich: D as durch die Firma Connect 
Service RiedlbauerGmbH vertrie­
bene Z yX E L -F A X -M od em  EG  
plus mit BZ T-Zulassung wird als 
ein es der ersten F A X -M odem s  
keine W iederanw ahlsperre. das 
sogenannte B lack listing , mehr 
haben. Durch eine Änderung der 
BZT-Zulassungsbesti mmungen ist 
es  nun erlaubt, eine unbegrenzte 
Anzahl von W iederanwahlversu- 
chen zu unternehmen. D ie einzige  
A uflage ist eine m inim ale Pause 
von 30 Sekunden zw ischen  zw ei 
A nw ahlversuchen. D iese  Pause 
wird über die Firmware gesteuert. 
Durchdie flexibile Architektur der

Z yX E L  F A X m odem s kann d iese  
Ä nderung durch e in  e in fach es  
R O M -U pdale im plem entiert w er­
den. Ein R O M -U pdate wird bei 
einer nachträglichen Rücksendung  
der alten Eproms beim  C onnect 
Service Riedlbauer DM  2 5 ,-  ko­
sten. D as Z yX E L  EG plus wird in 
den nächsten Tagen der BZT-Zu- 
lassungsbehörde vorgeführt, da 
Firmware-Änderungen, d ied ie  Zu­
lassungsbestim m ungen betreffen, 
von der BZ T-Behörde abgesegnet  

werden m üssen.

Connect Sen'ice Riedlbauer GmbH 
Hischofstraße 89 
47809 Krefeld 
Tel: (02151) 543071

AudioSlide
A udioSlide ist das w eltw eit erste 
Programm, das die Präsentation 
von D iashow s mit g leichzeitiger  
Vertonung per Harddiskrecording 
erm öglicht. B is zu acht Projekto­
ren lassen sich vom  Programm aus 
ansteuem  und mit der A udiosync- 
Funktion zum  aufgezeichneten  
Klangmaterial (M usik . Sprache 
oder G eräusche) zeitgenau syn­
chronisieren. K om plexe A bfolgen  
von Bild- und A udiosequenzen  
können mit A udioSlide einfach  
und schnell erstellt werden. Um -

Pegasus V.1.43
D ie A dressenverw altung Pegasus 
ist um zahlreiche neue Funktionen  
erweitert worden. M T O S Drag & 
Drop Protokoll, A nw ahlliste mit 
A nwahl im  Hintergrund über M o­
dem , N otizeditor, N o tiz lisle , Im­
port. Ü bergabe viva Tastalurpuf-

fer usw . Außderm  ist d ie Firma 
Pergamon Softw are um gezogen . 
Hier d ie neue Adresse:

Pergamon Software 
Am Roten Hang 14 
61476 Kronberg/Ts 
Tel.:106173) 940063

SCSlpro
D ie L eistungen  der bekannten  
IC D -T reiber-Softw are ist jetzt für 
alle A TA RI S T /S T E H T  und Fal- 
c o n 0 3 0  erhältlich. D ie  neuen  
SC SIpro-U tilities von ICD unter­
stützen IDE- und SC SI-Festplat- 
ten. C D -R O M s. F lopticals, W ech­
se lplatten . Bcrnoulli und MO. 
D abei werden extrem  hohe G e­
schw indigkeiten  durch hochopti­
mierte integrierte C ache-Funktio­
nen erreicht. A uch d ie Sicherheit 
w ird großgeschrieben. Zusätzliche  
Überprüfung (verify) von Daten-

Utilities
trägem  beim  B eschreiben  und 
Beheben von Fehlem  in den Ver­
waltungssektoren sind nur zw ei 
Features für d ie Datensicherheit. 
Eine v ö llig e  N euheit ist der SCSI- 
Com ntander. Mit ihm kann jedes  
belieb ige SCSI-Gerät durch direk­
tes Ansprechen mit SC SI-C om - 
m andos getestet und geprüft wer­
den.

H3-Systems 
Häusserslraße 44 
69115 Heidelberg 
Tel: (06221) 164031

fangreiche E ditierm öglichkeiten  
Fürdie Projektorsteuerung (Teach- 
In. Lichtkurveneditor) und der HD- 
R ecording-Sound  sind im Pro­
gramm enthalten. D as SoundPool- 
SPD IF-Interface (D ig ita ler  A n ­
schluß für DAT-Recorder und C D - 
Player) für professionelle  Sound­
qualität wird von A udioS lide un­
terstützt.

SoundPool GmbH 
Brunsbiilteler Damm 5 
13581 tterlin-SiHindau 
Tel.: (030) 3315166

lundesant f .  W irtschaft 
Data General GnDH
DBP-Telekon Fernneldeant Eschbi_
Deutsche Bank BG 
Deutsche Shell Chenie GnbH 
DG Innobtllen-Leasing 
6o< l-V trlag  GnbH____________

«I I ~

Postleitzahlen schnell gefunden
Ein neues Postleitzahlensuchpro­
gramm ist jetzt bei A pplication  
System s erhältlich. Es belegt nur 
noch 2M B  Speicher au f der Fest­
platte und kom m t mit 1 M B RAM  
aus. Es ist som it sehr praktisch für 
den alltäglichen Gebrauch, wenn  
man mal schnell d ie richtige Post­
leitzahl benötigt. D ie alte Zahl wird 
nicht mehr benötigt. N eben den

„normalen" Daten sind zusätzlich  
auch alle Postfächer und Groß­
em pfänger abrufbar. w as noch  

nicht einm al das norm ale Postleit­
zahlenbuch der Post bietet.

Application Systems 
Postfach 102646 
69016 Heidelberg 
Tel. (06221) 300002

Bniiahl-Liste
BdrtiH

■essnuwner :_________ «
Kennung : TRESPASS!_____

“ jlnrede ! Fi rua___ !_____

Firncnnane 
Bnsprech Par.

: Sonstige
Trespass Studie
B.Pfeffer t  C.LehnannHane

"Bnrede B rie f 
(Inschrift 

“ Pli 
' Wohnort

Vorwahl
Telefon
Telefon
Te efon 3

E-Mail fldr.

Sehr geehrte 
BechtenwaldstraBe
GB43S_________
Frankfurt ________
BGB/.
364838.

BLZ. 
Konto Nr. 

Banknane 
Bank Ort 

Karten Nr. 
Karteninst.

I Miedervorlaoe Motuen [ ’ Abbruch |
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F a l c o n - M u s i k  J F a l c o n - S p i e l F a l c o n - G r a f í k

TEA TIME
sprechender 

Terminkalender incl. Maus 
mit integriertem Mikrofon. 

Keine langweiligen 
Termine mehr.

Musicom 2
jetzt mit 

Schneidemöglichkeit, 
erweiterte Effekte.

übersichtliche 
Bedienung durch 

Fenstertechnik-v

Transarctica
Action-Simulation 

Konstruieren Sie Ihren Zug 
Kaufen 40 Waggon-Arten 

Handel mit Gütern 
256 Farben 

Stereo-Sound _ c &  
«!»•

Ishar 1
Legend o.t. Fortress' 
Fantasy-Rollenspiel 

Mausbedienung 
Stereo-Sound 

256 Farben

Studio Photo
Bildbearbeitung 

arbeitet auch in True Color, 
unterstützt 

Kodak-Photo-CD 
CD-Rom Treiber wird 

m itg e lie fe rt^ #̂ ^

Pixart 1.1
ISutt in allen Auflösungen 

(auch True Cclor). 
viele

Bearbeitungsfunktionen, 
gängige Gratikformate

DIGIT II Studio
spezieller Sampler für den 

Falcon, läuft in allen 
Auflösungen, 

Harddiskrecording etc

Digitale Box
DAT-Recorder und 

CD-Player können hiermit 
an DSP des Falcons 

angeschlossen werden 
Robustes Gehäuse

Ishar 2
Messengers ol Doom"
Fortsetzung von Ishar 1 

erweitertes Gebiet 
Mausbedienung 

Stereo-Sound 
256 Farben _  <A

f l * '

OXYD Magnum
wer kennt es nicht ? 

Das Kultspiel für den Atari 
Jetzt in der neusten 

Version Viele neue Level, 
läuft selbstverständlich in 

Farbe .

Papillon 2.0
umfangreiches 

Grafikprogramm 
bis 256 Farben 

viele Grafikformate 
Modular erweiterbar 

Protektion -  + *  
\ 9 P <

DA s Vektor
Vektorgrafikprogramm 

Farbfähig/alle Auflösungen 
umfangreicher lm-/Export 

Animationsteil 
Hilfe-System 
Vektorisierer Ä

F a l c o n - H a r d w a r e__________________ _ ............ J P o r t f o l i o - Z L Y N X - P r o d u k t e  i K a t a l o g /  G r a f i k ü b e r s i c h t

Genlock
mischen Sie 

Computergrafik mit Ihren 
Videofilmen, 

auch für Atari TT 
mit Grafikkarte

Digitizer
Echtzeit-Digitizer. 
Einfacher Einbau, 

verschiedene Auflösungen 
bis zu 3 Quellen können 
angeschlossen werden

Grundgerät
128KB Speicher 

MS-DOS-Kompatibel, 
integrierte Programme, 

erweiterbar mit 
Steckkarten

f f i ' '

Grundgerät
Farbdisplay, 

Stereo-Sound. 
Vernetzbar, 
viele Spiele, 

robust

Wir haben jede Menge 
Falcon-Programme zu 
einer Serie zusammen­
gepackt. alle Falcon-PDs 
werden auf HD-Disketten 
geliefert!
Fordern Sie unseren 
Katalog an.

Unsere Grafiksammlung 
enthält ca 150 Disketten 
die nach Themengebieten 
(Berufe. Feste, Anzeigen- 
aufmacher usw., sortiert 
sind Sie können bei uns 
einzelne Disketten be­
stellen !

Falconspeed
MS-Dos für den Falcon. 

Unterstützt Windows. 
Farbfähig + Schnell, 

einfacher Einbau ohne 
zu Löten

Screenblaster
die Auflösungserweiterung 

für den Falcon. 
Unterstützt alle gängigen 

VGA-Monitore. 
mit komfortabler 

Oberfläche q.

Speicherkarten
64KB 128KB^

Interface
parallel serielle

Taschen für LYNX
GroB Klein

Spiele
Shanghai 7900 
Blockout 7900 
Paperboy 7900 
Switchblade II 7900

5 d m
Bar/Scheck 

oder Briefmarken

ln unserem Katalog 
finden Sie:

Falcon-PDs. Falcon-Spiele, ST -  
PDs, Demoprogramme Gralikuber- 
sichten. Festplatten. CD-ROMs, 
Hardware, aktuelle Software mit 
ausführlichen Beschreibungen

S o f t w a r e / S p i e l e

Aktuelles
Multitos 9900
SpeedoGDOS 9900
SpeedoGDOS Fontpakete ab 99.00
Maglx 2.0 129.00
Maglx-World (Magix+Ease+Iconeditor) 19900
Overlay 19900
Hypermedia-Modul für Overlay 9900
Morpher 14900
OXYD Magnum für ST/TT/Falcon 6900
Textverarbeitung
Tempus Word Pro 64900
Tempus Word Student 44900
Tempus Word Junior 19900
Signum 3! 39800
Script 3 29800
Thai's Write 3 399.00
1st Word Plus 4.0 199.00
Datenbanken
Phönix 44900
1st Base 19900
That's Adress 2 199.00

KSpread 4 248.00
KSpread Light 99.00
Gratikprogramme
DA's Vektor 29800
DA's Vektor Pro 45000
PixArt 1.1 29800
Papillon 2.0 19900
Chagall 24-bit Farbe 799 50
Sonstiges
Diskus 18900
HD-Sentry -HD-Reparierer 139.00
Crypton -HD-Optimizer 89.00
Sleepy Joe 2 -Bildschirmschoner+Erweilerung 9800 II
Harlekin 3.0 -Multiutility 15900
XBoot 3 -Bootselector 8900
Toxis -Virenwächter 59.00
ST-Online Light -BTX 79 00
Q-Fax Pro 99.00
Cubase Light 19800
Calamus» 1.09N (Schriftenpaket o.Handbuch) 19800
PLZ-Appllkatlon Phönix 79.00
PLZ Applikation Ist Base 4900
Bücher
Atari 1x1 4900
Signum 3!-Buch 59.00
weitere Software auf Anfrage
Spiele
Streetfighler 2 79.95
Lotus Final Challenge 79 95
Lemmings 2 8995
Formula One Grand Prix 11495
Railroad Tycoon 11495
weitere Spiele auf Anfrage

—

runflan und Irrtum s vort»hatt«n !

Systemcenter
Computer
Software
Hardware
Reparatur

Aufrüstung
:an-Service
PD-Versand
Vorführung

Düsseldorf
Hard- und Software

I. WOHLFAHRTSTÄTTER
Postfach 30 10 33 
40410 Düsseldorf

Irenenstr. 76c 
40468 Düsseldorf-Unterrath 

Tel./Fax: 0211-429876
Versandkosten Inland: NN -  7.90 DM Vbrkasse »  4.00 DM 

Versankosten Ausland: nur gegen Euroscheck. Pauschale 15.00 DM

N
E
U

Sie haben eine 
Syquest 44/88/105er Wechselplatte 

oder ein 
128MB-MO-Laufwerk!

Sie möchten gerne unsere 
GIF-Farbgrafiken 

haben!

Sie schicken uns eines 
(oder mehrere) Ihrer Medien zu !

N
E
U

Wir packen Ihnen Ihren Datenspeicher mit 
GIF-Farbgrafiken vo ll!

Sie bezahlen unten aufgeführten Preis I 
zzgl Versandkosten

Wechselplatte 44MB
49.90 DM

Wechselplatte 88MB
69.90 DM

Wechselplatte 105MB
79.90 DM

MO-Medium 128MB
86.90 DM

H a r d w a r e / P D / S h a r e w a r e

Monitor GS 148 (alle Rechner) 329.00
Monitor Philips Brillance 17’  Multiscan 229800 
Monitor Philips Brillance 14" SVGA 99800
Monitor Philips Brillance 15" SVGA 1098.00
Monitor SVGA 15" 32 Speicherplätze 898.00
CD-ROM Toshiba Rohlaufwerk 498.00
CD-ROM Toshiba kpl. f. Falcon 776.00
CD-ROM Toshiba kpl. f. TT 729.00
CD-ROM Toshiba kpl. f. ST/STE 898.00
Gehäuse für CD-ROM 198.00
Wechselplatte 88C Rohlaufwerk 719.00
Wechselplatte 88C kpl. f. ST 1398.00
Wechselplatte 88C kpl. f. TT 1198.00
Wechselplatte 105MB Rohlaufwerk 698.00
Wechselplatte 105MB kpl. f.TT/Falcon 1098.00
Wechselplatte 105MB kpl. f.ST/STE 1198.00
Gehäuse für 105er Wechselplatte 198.00
Medien für 44/88/105MB-Wechselplatte a.A.
HD Quantum 127MB a.A.
HD Quantum 270MB a.A.
HD Quantum 340MB a.A.
HD Quantum 520MB a.A.
ZYXEL-Modem EG1496+ m,t azT-Numm« 1098.00
Speichererweiterung auf 3MB 349.00
Einbau Speichererweiterung 70.00
Speichererweiterung auf 4MB a.A.
AT Speed 298.00
Marcus Trackball 189.00
Mauspad 7.90
Logi-Maus 79.00
Maus (It's a Mouse) 69.90

Grafikpaket Ostern/8 Disks 49.95
Grafikpaket Karneval/8 Disks 49.95
Grafikpaket Speisekarte/19 Disks 95.00
Anzeigenaufmacher/Coupons/6 Disks 39.95 
weitere Grafiken auf Anfrage 
Farbgrafiken
GIF 1/2/3/4/5 je 4 Disks je 14.90
RAYTRACE1/2/3 je 4 Disks je 14.90
Files für Crazy Sounds
Crazy 1/2/3 je 4 Disks je 14.90

Sound 1/2/3/4/5 je 4 Disks je 14.90
Sonstiges
Icons 1 (SW-lcons für Tos • V1.6) 9.90
Icons 2 (SW-lcons für Ease) 9.90
Icons 3 (Farb-Icons für Tos ab V4.0/Ease 3) 990 
Utilities 1/Selectric. Winx.ldle uvm. 9.90
Utilities 2/XSystem.Xlnfo.Caps uvm. 9.90
Utilities 3/TT-Desk, Autobahn uvm 9.90
HP-Utilities 1 /diverse Treiber für HP 9.90
Packer /LZH, LHARC, STZIP uvm. 9.90
Gimmicks /jede Menge Scherze 9.90
Einsteiger/6 Disks 29.90
Schule+Lernen/6 Disks 29.90
Signum2-Fonts ca. 100 Schriften 29.90
Portfolio/7 Disks 39.90
220 Vektorfonts /f. 109x,S,SL (CFN) 129.00



SOFTWARE

DSP-Kit
Schon länger gibt es in der MAXON-Sonderdisk-Reihe ein DSP-Kit. Neugierig geworden auf das, was 
es mit diesem Programm auf sich hat, stand mir nun ein Exemplar davon in der aktuellen Version 1.09 
zur Verfügung. Die Bezeichnung dieses Programms als DSP-Kit hat (noch) nichts mit dem DSP-56001 
des neuen ATARI-Falcon030-Rechners zu tun. Dieses Programm dient zum Beispiel zur Simulation von 
digitalen Regelstrecken oder digitaler (Audio-)Signalverarbeitung.

as Programm läuft GEM-konform 
in mehreren Fenstern, und obwohl 
in der Anleitung erwähnt ist, daß 
monochrome Modus der ATARI- 

Rechner unterstützt wird, läuft das Pro­
gramm problemlos in sämtlichen Falcon- 
Auflösungen bis hin zum Hi-Color-Mo- 
dus. Das Programmm selber arbeitet voll­
ständig objektorientiert. Das bedeutet, daß 
man kleinere Schaltungen zu einem neuen 
Objekt zusammenfassen und in einer an­
deren Schaltungsebene Weiterarbeiten 
kann, als ob es ein einzelnes Element wäre. 
In diese neuen Objekte kann man zu jeder 
Zeit mit einem Doppelklick wieder hin- 
einzoomen. Diese Arbeitsweise erinnert 
stark an das Zeichenprogramm „Ariadne“ 
(wen wundert’s. stammen beide Program­
me doch vom selben Autor).

Eine neue Schaltung wird im Bauka­
stenprinzip zusammengestellt. Dafür ste­
hen in einer Dialogbox Grundelemente 
wie Filter, Addierer, Gleichrichter, Sam- 
ple&Hold-Stufen. Signal- und Spektral­
darstellung (FFT) inkl. Klirrfaktorberech­
nung, Delay, Integrierer, Differenzierer, 
Samples und weiteres zur Verfügung.

Die unterstützten 
Sample-Formate

Das DSP-Kit unterstützt drei verschiede­
ne Sample-Formate. Da wären zum ersten 
zwei vorzeichenbehaftete 8- bzw. 16-Bit- 
Integer-Samples. Die Daten liegen dabei 
ohne Header vor und können von ver­
schiedenen Sample-Programmen wie z.B. 
DIGIT-II erstellt oder bearbeitet werden. 
Die 8-Bit-Samples basieren auf dem PD- 
Sampler SOUNDKIT von der ST-Com- 
puter-PD-Diskette 388 und haben eine Ab­
tastrate von 23202Hz. Die 16-Bit-Sam- 
ples belegen den Wertebereich von +32767 
bis -32767 und erreichen damit einen Dy­
namikumfang von 90.3dB. Wem das noch 
zu wenig ist, der kann auf das programm­
eigene 32-Bit-Fließkomma-Sample-For- 
mat zurückgreifen. Durch einen Wertebe­
reich von ±6.8'8 stehtein Dynamikumfang 
von 1500dB zur Verfügung, was auch den 
gehobenen Ansprüchen von Wissenschaft­
lern genügen sollte. Die Samples können 
vom DSP-Kit sowohl gelesen und geschrie­
ben als auch hörbar gemacht werden. Zur

Tonerzeugung stehen entweder ein einfa­
cher D/A-Wandler am Drucker-Port, der 
Yamaha-Soundchip oder das Sound- 
DM A-System des STE/TT/F030 zur Ver­
fügung. Wem das noch nicht reicht, der 
kann sich auch eigene Soundtreiber schrei­
ben. Treiber für die oben aufgeführten 
Sounddevices liegen dem DSP-Kit im 
Sourcecode bei. Listing 1 zeigt ein Bei- 
spiel-Listing für einen Soundtreiber.

Die Bedienungsanleitung
Da das DSP-Kit per M AXON-Sonderdisk 
vertrieben wird, liegt dem Programm kein 
gedrucktes Handbuch bei. Dafür befindet 
sich auf der Diskette eine sehr ausführli­
che Anleitung, die sowohl in die Bedie­
nung des Programms einführt als auch alle 
Grundelemente der Toolbox ausführlich 
erklärt. Des weiteren beinhaltet das DSP- 
Kit auch eine nachladbare Online-Hilfe, 
die ebenfalls sehr ausführlich den Um­
gang mit dem Programm sowie alle Grund­
elemente erklärt.

D
nur der
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Die Simulation
Das Programm unterscheidet 
zwischen drei verschiedenen 
Arbeitsmodi. Zuerst gibt es den 
Erstellungsmodus. Hierin kön­
nen neue Schaltungen zusam­
mengestellt oder bestehende 
geändert werden. Des weite­
ren gibt es den Parametrie­
rungsmodus. In ihm können nur 
die Parameter einer fertigen 
Schaltung, jedoch nicht die 
Schaltung selber geändert wer­
den. Und als letztes gibt es noch 
den Ablaufmodus, in dem kei­
ne Änderungen an einer gela­
denen Schaltung vorgenom­
men werden können. Er dient 
nur zur Simulation. Man kann 
jedoch jederzeit zwischen den 
drei Arbeitsmodi umschalten. 
Das DSP-Kit unterstützt bei der 
Simulation sowohl den Kom­
plettdurchlauf Uber eine be­
stimmte Zeit als auch den Sing- 
le-Step-Modus.

Die Protokolldatei
Alle Ergebnisse der Simula­
tion können in einer Protokoll­
datei gespeichert oder auf ei­
nem Drucker ausgegeben wer­
den. Als Beispiel finden Sie 
nebenstehend die Protokollda­
tei der Simulation aus dem Ti­
telbild.

Schlußwort
Das DSP-Kit ist ein sehr schö­
nes und gut durchdachtes Pro­
gramm. Es ist eigentlich ver­
wunderlich, solch ein Pro­
gramm auf einer Sonderdisk 
vorzufinden. Besonders erfreu­
lich ist, daß das DSP-Kit pro­
blemlos auch mit ATARIs 
neuestem Rechner, dem Fal- 
con030, zusammenarbeitet. 
Für eine der nächsten Versio­
nen ist sogar speziell für den 
Falcon eine Sourcecode-Gene­
rierung der Simulation für den 
DSP56001 geplant. Damit wird 
es dann sehr einfach, selbst 
komplizierteste DSP-Projekte 
wie aufwendige Soundeffekte 
zu realisieren, da man den Ef­
fekt grafisch am Bildschirm als 
Simulation entwerfen und te­
sten kann und das DSP-Kit 
anschließend selbständig ein 
DSP56001 -Programm daraus

* Assembler - Source für : CENTS IGN. SYS

* (Autor: Mattias Schick)
* CENTSING.SYS enthält nur den CODE-Ausschnitt
* (aus dem .O-File)
* (Alle internen Adressierungsarten müssen PC-relativ sein)
* (Zu erzeugen mit SYSCODER.PRG)
* Assembler muß DR-ASM-kompatiblen Code erzeugen.
* Version für CENTRONICS-Schnittstelle an Wandler mit 
Vorzeichen

Ein-Kanal-Version (aus SoundKit) für DSP-Kit 
(max 166666.6 Hz !)
20.01.92

Prozessor ist im Supervisor-Mode 
Aktuelle Register :
A0 : POINTER TO ARRAY [0..D0.W] OF [-80H..7FH]
(Adresse ist gerade)
DO.W : Anzahl Bytes - 1
Dl.W : Wait-Zyklen für Tuning (ST-Monitor/Centronics-DA) 
D2.L : Sampling-Frequenz in Hz (STE / TT / FALCON)
(D2 wird in diesem Treiber nicht verwendet)

Listing I

G:\DSP_KIT\DEMOS.DSP\MOD_SPEC.DSP 
Taktfrequenz / H z  * 1E6 
Mem-Unterabtastung = 1 
Berechnete Takte * 256 
Prozeß 1 
Beschreibung
DSP-Kit-Demo "Binär-Modulationen”:
OOK (on off keying)
FSK (frequency shift keying)
PSK (phase shift keying)
Dargestellt ist jeweils der Extremfall, 
also eine ständig alternierende Folge 
(1010..., PSK:1111...) als Modulations­
signal. Der Systemtakt spielt hier üb­
rigens keine Rolle.)
M.Schick, Juli 92.
Prozeß 2 OOK 
Zeitfunktion
f(txi)=IF x<0.5 THEN sin(4*pi*x) ELSE 0 
Prozeß 3 In=2 
Byte-Speicher 
unterabtastend

Speicherzeit * 256u 
Speichergröße - 256

* Größe wie <berechnete Takte>
Prozeß 4 In*3 OOK 
Signalanzeige
Makro/Zoom-Faktor * 1 Zoom 
Zeichen-Intervall « 256 
Prozeß 5 In=2 OOK 
Spektralanzeige 
FFT 256
Amplitude log / dB 
Klirrfaktoranzeige aus 
max 3 0 
min * -100 
Breitenfaktor » 1 
Höhe / Pixel - 60 
Prozeß 6 FSK 
Zeitfunktion
f(txi)»IF x<0.5 THEN sin(4*pi*x) ELSE sin(8*pi*x)
Prozeß 7 In«6
Byte-Speicher
unterabtastend

Speicherzeit ■ 256u 
Speichergröße ■ 256

* Größe wie -(berechnete Takte»
Prozeß 8 In*7 FSK 
Signalanzeige
Makro/Zoom-Faktor = 1 Zoom 
Zeichen-Intervall > 256 
Prozeß 9 In=6 FSK 
Spektralanzeige

g e  s o f t  EAGLE
50 MHz TT Clone 

Infos anfordern !

HIGHSPEED MODEM
14.400 bps V.42bis, BTZ 345.- 

FESTPLATTEN 

MB ’nackt’ extern TT

240 5 2 5 - 775-
1200 1645.- 1895-
WP 44/88 5 95.- 1025.-
WP 'extern' mit einem Medium

EPSON G T  6500 BIDI 1 5 9 5 -  
EPS0N G T  8000 SCSI 2 1 7 5 -  
Crazy Dots II 666 -
15* Multiscan 1280*1024 795.- 
17* ACER 76i 1280*1024 1 7 4 5 -  
Nachfiilltinte für HP Desk Jet
- 5* schwarz 79.-
- 3* farbig 7 9 -
Klebefolien schneiden aus 

CVG, CDK, .GENI Dateien 
Board 486/33 DLC 295 -
Board 486/40 DX VLB 775 -

BAHNHOFSTRASSE 40 
64720 MICHELSTADT  
TEL.  0 6 0 6 1 -  7 3 6  01 
FAX 0 6 0 6 1 - 7 3 6 0 2

. ¿ f

mit TEAi/Jgeist...

Hardware, 
Software, 

no problem! 
Besuchen Sie uns.1

Das ATARI 
Competence Center 

Köln

TEAi/J
Computer GmbH
Klettenbergsürtel 5 
50939 Köln 
Telefon (02 21 )4 6 6 7 7 4
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Das Tool-Menü

erzeugt. Dies ist ein sehr inter­
essanter Aspekt, da es so etwas 
bisher auf dem ATARI noch 
nicht gibt. Die 40.- DM für 
dieses Programm sind auf je ­
den Fall für jeden gut angelegt, 
der sich mit digitaler Signal­
verarbeitung auf dem ATARI

T! ! ! fl ! ! H ! I ! ! i ! !

auseinandersetzen möchte. Als 
einzigen Schwachpunkt muß 
man leider Anmerken, daß das 
DSP-Kit in der vorliegenden 
Version noch nicht unter Multi- 
TOS läuft.

Peter Hilbring

FPT 256
Amplitude log / dB 
Klirrfaktoranzeige aus 
max * 0 

min * - 1 0 0  

Breitenfaktor » 1 
Höhe / Pixel - 60 
Prozeß 10 PSK 
Zeitfunktion
f(txi)» 8 :=sin(4#pi*x), IF x<0.5 THEN 8 ELSE
Prozeß 11 In«10
Byte-Speicher
unterabtastend

Speicherzeit ■ 256u 
Speichergröße « 256 

* Größe wie <berechnete Takte»
Prozeß 12 In*ll PSK 
Signalanzeige
Makro/Zoom-Faktor « 1 Zoom 
Zeichen-Intervall « 256 
Prozeß 13 In«10 PSK
Spektralanzeige 
FFT 256
Amplitude log / dB 
Klirrfaktoranzeige aus 
max > 0  

min 3 - 1 0 0  

Breitenfaktor * 1 
Höhe / Pixel - 60

DSP-Kit W r-r r̂r .̂l
Positiv: J  I t e s t

auflösungsunabhängig

einfache Bedienung

gute Online-Hilfe

offenes Soundtreiberkonzept

Negativ:
läuft nicht unter MultiTOS

i L i L m ä L « L

Literatur:
Einführung in geschaltete 
Kapazitätsfilter, MAXIM- 
Engineering-Journal 2, 1990

S.D. Stearns,Digitale Verarbeitung 
analoger Signale, Oldenbourg 
1988

S.A.Azizi, Entwurf und Realisie­
rung digitaler Filter, Oldenbourg 
1981

Bezugsquelle:
MAXON-Computer GmbH 
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel: (06196) 481811

S oftw are-V ertr ieb -L -S -K
-F ast F o u rie r  

A n a ly se p ro g ra m m  f ü r  8 BIT S O U N D  S am  
p les, 2 D /3 D  D a rs te llu n g . DM  398.

-G A L  E D
G a tte r  se tzen  & e d it ie re n , a s se m b lie re n . JE- 
D E C  D a ten  s ic h e rn , fe r t ig . DM  4 9 8 ,-

-SE A D R E S S  
a ls  A C C /A PP e in se tz b a r ,  k o m fo r ta b le  A d ress  
V erw altung  m it  IM P O R T  E X P O R T  M o d u len , 
d ie  DA TEN  sin d  se lk tie rb a r!  DM  79,

-SE FAKT
k a lk u lie r t  E K , HP, VK  Ä. A n g eb o te , L iefer 
s c h e in , Q u i t tu n g e n ,  R ech n u n g *  & M ah n w e 
sen  in te g r ie r t.  D M  298,

-SE FA KT PRO 
w ie vor, m it v i r tu e lle r  A d ress-  u n d  L isten  
V erw altung  DM  498,

-SE FAKT SPE 
w ie vor, in d iv id u e lle  A n p a ssu n g  f ü r  Ih re n  
B etrieb , P re is  a u f  A n frag e.

-C U S  S o la ra n la g e n b e re c h n u n g , DM  4 98 .
-D E M O  P R G /A P P &  H a n d b u c h , DM  20.

Layout-Service-Kiel
Landeshauptstadt K iel, S ch lesw ig-H olstein  

A utorisierter AATARI & 9 » b a r g  Fachhändler
Eckernförder Sir. 83, 24116 Kiel, Tel.: 0431-180966/75, Fax.: 17080

PD, Shareware & Demos 
ca. 350MByte Software 

für User mit & ohne Modem!
BOX-SMELLING. INFO-DISK nur DM 5.- 

MAIL-BOX-Mauserich, Kostenbeitrag DM 60,-/Jahr 
W eitere gute PD. Shareware & Demos gesucht! 

HIGH-Speed Modem. Post-Zulassung, 
TKR-Teleoffice-Junior & Mail Box-Eintrag DM 49 8 .-

M L C Q N 0 3 . 0

16MByte Ram Karte 
aus eigener Fertigung! 
Auch mit 0 Wait States 

von uns erhältich!

D M 9 9 ,9 0 6 8 0 x 0
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FFT in Anwendung
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F E N S T E R T Y P :  H AN NI N G  A f

B O X E N :  f i x  A d
B E R E I C H :  v a r i a b e l  A b
I N T E R V A L L :  a u f  18 0  ru n d e n
K e i n e  P E A K - B e s c h r i f t u n g  
Z E I T E N T H . : J d  ^

Spätestens nach Erscheinen des Falcon030 mit seinen Soundfahigkeiten sind 
Begriffe wie Sampler, FFT etc. kein Fremdwort mehr für ATARI-Anwender. 
Das Programm Fast-F'ourier erlaubt aber auch allen Nicht-Falcon-Besitzern 
den Einstieg in die Soundbearbeitung.

B ereits lange vor dem Erscheinen 
des legendären Raubvogels „Fal- 
con“ dachten sich findige Bastler 

Sampler für die ATARI-Computer aus. 
Prädestiniert hierfür war meist der ROM- 
Port. der aufgrund seiner parallelen Struk­
tur und hohen Datenrate für schnelle (im 
Sinne der Musik Verarbeitung) Sampler ge­
eignet schien. Ein sehr renommierter Sam­
p le r-  der Sample-Star MIDI von GALac- 
tic -  dient auch als Datenquelle für die 
Software Fast Fourier in der Version 1.7. 
die wir im folgenden genauer betrachten 
wollen.

Was macht FFT?
Fast Fourier dient zur Auswertung von 
Daten auf der Grundlage der Fast-Fourier- 
Transformation bzw. zur Berechnung von 
Frequenzspektren und deren zeitlichen 
Verläufen.

Das Programm setzt einen ATARI ST-, 
STE- oderTT-Computer mit mindestens 2 
MByte Speicher voraus. Tests ergaben, 
daß das Programm eingeschränkt auch mit 
dem Falcon030 zurande kommt. Es unter­
stützt auch Großbildschirme (monochrom) 
bzw. alle übrigen monochromen Auflö­
sungen. Das Programm verarbeitet mo­
mentan lediglich 8 Bit breite Samples,

wird aber derzeit einem Update unterzo­
gen. so daß eine Erweiterung des Daten­
formats auf 16 Bit in Kürze zu erwarten ist. 
Rein prinzipiell ist das Programm -  wie 
einführend bereits angedeutet -  hinsicht­
lich des Datenformates an das Dateifor­
mat des Sample Star+ bzw. Sample Star 
MIDI angepaßt, jedoch lassen sich auch 
beliebige 8-Bit-Sample-Blöcke in das Pro­
gramm importieren.

Grundlagen
Doch zuerst einiges an allgemeinen Grund­
lagen zur Fast Fourier Transformation: 
bedient man sich z.B. eines Samplers, um 
ein Musikstück abzutasten, so wird in dem 
Sampler per Analog-Digital-Wandlung das 
analoge, kontinuierliche Eingangssignal 
in eine Folge von diskreten Zahlen, die 
Daten, umgewandelt. Die Zeit zwischen 
den einzelnen Datenwerten, die in unse­
rem Fall 8 Bit breit sein dürfen (entspricht 
einem Wertebereich von 0 bis 255), gibt 
die Abtastzeit oder die Sampling-Rate vor. 
Gebräuchliche Frequenzen sind z.B. 
32kHz, 44,1kHz oder 48kHz Sampling- 
Rate.

Der Computer erhält also eine Reihe 
von Daten, die er in ganz bestimmten 
zeitlichen Abständen übermittelt bekommt

und in seinem Speicher ablegt. Von allge­
meinem Interesse ist es nun zum Beispiel, 
welche Amplituden, welchen Wert und 
Frequenz bzw. welche spektrale Vertei­
lung diese Daten haben. Hierzu verwendet 
man z.B. die FFT (Fast-Fourier-Transfor- 
mation).

Das Programm 
im Überblick

Das nicht kopiergeschützte Programm ist 
vollständig im GEM eingebunden und läßt 
sich mit der Maus steuern, wobei alle 
Funktionen auch per Tastatur erreichbar 
sind. Über das I/O-Menü lassen sich alle 
Dateioperationen, wie Samples laden, FFT 
laden und speichern, Analysen laden und 
speichern sowie der Import von Fremdda­
ten, Hardcopy- und Druckfunktionen, er­
reichen. Unter der Ausgaberoutine findet 
sich auch die Möglichkeit, die aktuellen 
Daten sortiert nach Amplitude und Fre­
quenz auszugeben.

Einschränkend muß hier erwähnt wer­
den. daß die Hardcopy-Funktion nur der 
betriebssystemeigenen Hardcopy ent­
spricht. also keine besonders hohe Druck­
qualität erzeugt. Im Update wäre hier eine 
komfortablere Ausgaberoutine wün­
schenswert.

Im Drop-Down-Menü „Grafik“ erreicht 
man die eigentlich wichtigen FFT-Funk- 
tionen. So berechnet der erste Menüpunkt 
das Amplitudendiagramm der eingelese­
nen Daten bzw. nach erfolgter Bereichs­
wahl (wobei die aktuelle Cursor-Position 
angezeigt wird) einen definierten Aus­
schnitt. Im weiteren berechnet das Pro­
gramm nach Selektierung der Funktion 
„Frequenz.spektrum"eine Frequenzanaly­
se und plottet diese auf den Bildschirm, 
wobei vorab die Anzahl der angewählten 
Punkte bzw. die Anzahl der zur Berech­
nung herangezogenen Punkte angezeigt 
wird (der Wertebereich muß aufgrund des 
FFT-Definitionsbereichs immer einer 
Zweierpotenz entsprechen). Während der 
Berechnung zeigt das Programm die er­
forderliche Rechenzeit, bezogen auf einen 
8-MHz-ST, und die momentane Rechen­
operation an. Die erzeugten Grafiken wer­
den leider nicht in GEM-Fenstem darge­
stellt. was eigentlich für ein Programm 
dieser Preisklasse zum Standard gehören 
müßte. Komfortabel gelöst ist allerdings, 
daß bei der Ausgabe des Frequenzspek­
trums die Werte für Maxima, Frequenz- 
und Zeitintervalle sowie die FFT-zugehö- 
rige „Fensterung“ (Hanning, Parzen. 
Welch und Rechteck) angezeigt werden. 
Ebenfalls ein „nettes" Feature ist die maus­
gesteuerte, tönende Anzeige einer be-
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Das Amplitudendiagramm (unten) und das h requenzspektrum (oben) eines 
440Hz Referenzsignals
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Das Programm besitzt vielfältige Anzeige- und Darstellungsmöglichkeiten.

Frequenxinterv«!15 t 9, 139«.7JZeitinterval1 pro FFTS ».ITil F*n*ter«rt: HANNING
Beeindruckende dreidimensionale Darstellung

stimmten Frequenz, wenn Sie 
per „Frequenz zeigen“-Funk- 
tion eine bestimmte Stelle im 
Frequenzspektrum anklicken. 
Auch hier zeigt die Software 
die aktuelle Frequenz am an­
geklickten Punkt an und hilft 
somit, eindrucksvolle Grafiken 
zu erstellen.

Der nächste Menüpunkt 
„zeitliche Entwicklungen“ er­
möglicht die Frequenzanalyse

über die Zeit. Hierbei lassen 
sich - abhängig von verschie­
denen Grundeinstellungen, die 
im Drop-Down-Menü „Optio­
nen“ getroffen werden - eine 
Vielzahl von Operationen 
durchführen. So besti mmen Sie 
hier z. B. eine Peak-Angabe mit 
Vorgabewert bzw. Rausch­
grenze in Prozent, Intervall­
grenzen oder allgemein die 
Darstellungsart. Speziell diese
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Erklärung 1=
Haben Sie sich im m e r schon gefragt, wozu der 
ATARI Falcon030 ein so gutes Audio System  und 
einen DSP besitzt? ■ N ur u m  Fraktale zu  berech 
nen? O der doch u m  Musik in (  D Qualität 
digital zu verarbeiten, u m  m it gu ter Software 
den Super Anrufbeantworter /u realisieren 

oder sogar Modem und Fa\ auf einer 
Diskette unterzubringen?

BlowUP010 kennt inzw ischen Jeder: A uflösungen bis 
zu  1280*1024 oder B iklwiederholfrequenzen von 
über 100Hz, V ID EO -M ode-G enerator (seit 6*93) 
frei an  jeden M onitor anpaßbar, 76H z in den Kom 
patibilitatsm odi. SOFORT UM  SCH A LTU NG (ohne 
das laufende P rogram m  zu  verlassen).

BlowUP010 war der erste Streich, 
doch der nächste folgt sogleich!

ab 29D M  (Soft-only)
Informationen kostenlos, Demo: 5DM,

tándlerverzeichnis, 
und Informationen

Acher & Eberl 
& Seibert GbR

E slarner Str.34 •  81549 M ünchen 
Tel.089/681104 •  Tel./Fax 0841/86480

T h e  F a lc o n  C o m p a n y

COMPACT

CD-ROM Laufwerke für den 
Atari ST. STE, TT  und Falcon

Komplett anschlußfertig 
inclusive Treibersoftware

CD ROM 0 3 0  extern DM 1198,- 
CD ROM ST extern DM 1498.-

Für den Einsatz von Photo CD: 
Studio Photo Software DM 198,-

Wir reparieren und Hobby
erweitern jeden Atari. ?(0
Ihr Atari Fachgeschäft 55 
im Raum Dortmund.

9 4
tronic

Computer • Erweiterung • Zubehör • Reparatur j 
...................................................................................... i

M e y e r  &  y a c s b  |
Münsterstraße 141 44145 Dortmund : 

T e l : 0 2 3 1 /  7  2 8  1 1  2 6

TOWER Gehäuse 
Nur für ATARI

Einfacher, lötfreier Umbau!
Ihren A TA R I in ein P C -G e- 
häuse einzubauen, das für 
einen ganz anderen Com­
puter gedacht war, spart 
vielleicht Geld, kostet aber 
viel Zeit und Nerven und 
ist am Ende trotzdem nur 
ein Kompromiss. 
[y]0raüE]®(i)SB-Gehäuse  

sind speziell für Ihren 
A TA R I entworfen. Alles 
passt sofort, weder Lötar­
beit noch mechanische  
Modifikationen sind er­
forderlich. Die ausführ­
lichen Anleitungen bringen 
auch den Laien sicher 
durch die Arbeit.
Wir haben T o w e rg e -  
h ä u s e  und T a s ta tu rg e -  
h ä u s e  für alle STs. TTs  
und F a lco n s .
Also tun Sie sich und 
Ihrem A TA R I einen Ge­
fallen mit einem T o w a r  
von QI]@GJüIlü®Q[BS, seit T  
Jahren Gehäusespezialis­
ten für den A T A R I.

Infos
anfordern

Niedrige 
Preise, hohe 

Qualität

Riedstr. 2 -  74076 Heilbronn 
Tel. 07131 95720  -  Fax . 957234

Ö D

i ü a ü i J l y L ö i i
A + Q S8XTON OMIH

Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
3 i  Telefon 0 6 4 1-76 5 6 5  Fax 79 26 5 2

R p y P l  Tel. Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00

D A S  U L T I M A T I V E  F E S T S P E I C H E R S Y S T E M
C O M PAC T O P T I/ S O L A R D U O  T O W ER  4 e r T O W ER  FESTPLATTEN

250,-

200,- 200,-/230,- 300,- 300,-

Svquest 8 8  o . 105MB O O O  
e x te rn  ind.

SCSI S P E E D FILE  SYSTEM E
Rechts linden eine reichhaltige Ausw ahl an hochwertigen SCSI K o m p o ne n te n , die a n j  
allen ATARI System en einw andfrei fun k tio n ie re n . S ta nd ard m äß ig  liefern w ir alle 
SCSI Kom ponenten in O PTI Geh äusen . Selbstverständlich k änn e n Sie sich auch für 
ein anderes der .a b gebilde ten G eh äuse entscheiden. A lle G eh äuse sind m it

S ystem en liegt die Backupsoftw are A rg o n  light be i. W ir ve rw e nd e n a u  
die originalen ICD H astadapter (ke ine  No c hb au te n ).
Natürlich k änn e n Sie auch m eh re re  SCSI G e räte  in einer To w er-Kom bination I 
erholten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen Geräte +  Preis Gehäuse 
+ 7 0 ,-  (fü r N e tzk a b e l, SCSI Kobel Softw a re  und Ho nd b uch) und Sie erhalten den [ 
Endpreis fü r eine kom p lett anschlußfertige S G I  Tow er Kom b in atio n.

400,-

¿Y^estSQ 555
M ** »farn * Mnlwn,

599,-
SPEED FILE SPECIALS

I  Alle Speedfile Systeme sind an alle 
I  ATARI Rechner extern anschließl 
I  ATARI TT : siebe "EXTER N" 
iF a lc o n  : +  SCSI2 Kabel 7 0 ,

3m S T A  : + ICD The LIN K  160, 
/ 5 2 0 S T : +  ICD The U N K  16 0 , 

1 10 4 0  S T/E : +  ICD D ie  LIN K  16 0 , 

I  interne Läsungen: z .B . ATARI TT

HANDIERANFRAGENERWÜNSCHT
G e w e rb e n o c h w e h  m it Stichw ort 

"A TA R I" o n : W A V ! C o m p u te r 
Tel: 0 6 4 1 / 7 9 2 9 0 9  f o x :  7 2 3 7 1

Quantum ELS 170 MB 429,-
Quantum LPS 240 MB 529,-
Quantum 1RS 270 MB 579,-
Quantum 1RS 340 MB 799,-
FujitsuFA 520 MB 1099,-
Quantum 1RS 540 MB 1299,-
Toshiba MK 1064 MB 1399,-
Fuiitsu ESA 1083 MB 1699,-
Quantum MPIRE 1080 MB 1899,-

W EC H S ELP LAT TEN
Syquest SQ 555 Vorführgerät 44 MB 599,-*
Syquest SQ 51 IOC 44+88MB 529,- 899,-*
Syquest SQ 3105 105 MB 549,- 899,-*
Medium 1/10 44oder 105MB 129,-/109,- **fad.
Medium 1/10 88 MB 189,-/169,- 11

EXTERN
679,-
779,-
829,-

1049,-
1349,-
1549,-
1649,-
1949,-
2149,-

E X T ER N

TO S H IB A  C D -R O M EX T E R N
■  XM 3301B 683 MB 599,-
Q  XM 4101B 683 MB 499,- 769,-
■  XM 3401B 683 MB 699.- 969,-

M AGNETO-OPTICAL-DISK
Fujitsu M2511A 
Fujitsu M2511A2

128 MB 
128 MB

128 MB 1/10 St.
1349,- 
1399,- 

74,-/699,-'
1699,-*
1749,-*: ind. 1 NI«

ICD The LINK 
I olle ICD Hosta

ICD H O S TAD A PTER
169,- ICD Advantage 149,- 

pter ind. Kobel, Hondbuth, Software
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kann in zwei- oder dreidimensionaler 
(Wasserfalldarstellung) Form erfolgen. 
Hierbei haben Sie wiederum eine Vielzahl 
von Skalierungs- und Darstellungsmög­
lichkeiten. mit Hilfe derer Sie die zu er­
zeugende Grafik individuell an Ihre Erfor­
dernisse anpassen können.

Was wir aber bei der Vermessung bzw. 
Anzeige dererrechneten Grafiken vermiß­
ten -  obwohl dies ein absolutes Muß für 
Programme dieser Art ist ist eine kom­
fortable Anzeige und Koordinatenanpas­
sung in logarithmischen (dB) Maßstäben. 
Wir meinen, daß dies unbedingt einer Än­
derung bedarf, da für alle ernsthaften An­
wendungen Meßgrößen -  und die soll die­
ses Programm ja bereitstellen -  in dB 
benötigt werden.

Angenehm wiederum fielen jedoch die 
weiteren Features des Programms auf: so 
lassen sich Samples oder Ausschnitte dar­
aus abspielen, eine große Anzahl von Vor­
einstellungen für die Skalierung bzw. Be­
zugsfaktoren festlegen sowie eine Eichung 
zur Darstellung vornehmen. Auch an Be­
schriftungsmöglichkeiten zum einen für 
die einzelnen Fensterüberschriften und 
zum anderen für errechnete Werte dachte 
der Programmautor.

Das Handbuch beschreibt einleitend die 
mathematischen Grundlagen der Fourier­
transformation, wobei der Autor jeweils 
den Bezug zur Software-Implementation 
verständlich darstellt. Im weiteren be­
schreibt er dann -  von Hardcopies unter­
stützt -  die einzelnen Funktionsgruppen 
des Programms.

Dank einiger dem Programmpaket bei­
liegenden Samples kann sich der Anwen­
der nach Studium des Handbuches sehr 
schnell mit den umfassenden Funktionen 
des Programms vertraut machen.

Zusammenfassung
Als Tester ist man von diesem Programm 
hin- und hergerissen. Einerseits beein­
druckt die Software durch ihre vielfältigen 
und durchdachten Funktionen, die selbst 
hochwertige professionelle Analyse-Soft­
ware nicht besser implementieren könnte, 
andererseits vermißt man wiederum Funk­
tionen wie z.B. Farbdarstellung, Anzeige 
in dB, GEM-Fenster etc., die bei einem 
Programm dieser Preisklasse zum Mini­
malstandard gehören. So empfiehlt sich 
Fast Fourier für all diejenigen, die auf 
GEM-Fenster. vielfältige Ausgabemög­

lichkeiten etc. verzichten können, dafür 
aber ein Programm mit beeindruckenden 
Fähigkeiten suchen. Fazit: eingeschränkt 
empfehlenswertes Programm, die Warte­
zeit auf das Update dürfte sich dank der 
hervorragenden Programmgrundstruktur 
durchaus lohnen.

Hans Hoffmann

Bezugsquelle:
Layout-Senke-K iel 
Eckemförder Straße 83 
24116 Kiel 
Tel: {043!) 180975

Fast Fourier
TEST

Positiv:

enorme mathematische Funktionsvielfalt 

gute grafische Ausgabe

Negativ:

keine GEM-Fenster

keine individuellen Druckertreiber

keine db-Anzeige

O HAASE COMPUTERSYSTEME
CD

°  IHR PARTNER FÜR
n  co •  UMRÜSTUNG  
2  £  •  REPARATUR

^  •  SERVICE
o  O  VON ATARI UND PC COMPUTERN  
g  g  UND ZUBEHÖR

^  X  WIR NEHMEN IHRE COMPUTERTEILE
LL LC AUCH IN ZAHLUNG 
LU LU

UJ LU HAASE CO M PUTERSYSTEM E •  STIFTPLATZ 2 
F F  45134 ESSEN _______

dCScOMPUTER Inh. Jörg Bauhaus

Düsseldorf
Atari Computer C D -R om  Disketten Drucker Ersatz­
teile Fest/W echselplattensysteme Farbbänder Gehäuse 
Hostadapter Kabel Mäuse Monitore MOD Ramerwei- 
terungen Scanner Software Toner Turboboards uvm.

_________ Anrufen lohnt sich! Infomaterial anfordern.________

Versand: All-Niederkassel 122 40547 D'dorf Telefon 0211-551222 
Geschäft: Mo.-Fr. 15h-18.30h Sa. 9h-13h Am Staatsforst 88

40599 Düsseldorf (Hassels) Telefon: 0 2 1 1 -7 4 5 0 3 0

P D
Pakete

t: Spiele
2: Anwendungen 
3  Farbspiele 
4: Einsteiger
5 Clip Arts VI
6  Midi & Musik V1

7 Erotik -18 J
8  Farbspektakel 
9: Erotik, f >18 J 
10 Digimusik
11: Wissenschaft 
12: Utilities

13 TOP Acc s 
14: DTP 
15: Business 
16 Quiz & Party 
17: Sportspiele 
18: Lernen ____

19 Signum-PD
20 Ballerspiele 
21: Clip-Art V2 
22: STE-Demos. f 
23  Zeichnen 
24B rettsg iete^_

25: Clip Art V3 
26 Datenbanken 
27; Schule 
28: Adventure/Sim 
29; Farbbilder 
30: Midi & Musik V2

3 0  Pakete - je 5
je  P ake t nur

1 5 > - D M
Die TOp—40
1 Civilization 74 90
2 B-17 Flying Fortress 79.90
3. Lemmings 2 79.90
4. Airbus A -320 USA 99.90
5. Bundeskga M Prof 2 0  79,90
6 Street Fighter 2 69.90
7 The Chaos Engine 64.90
8  Lotus 3  f  64.90
9 Me Donaldland   J  64.90
10 Reach for The Skies 64.90

DungeonmChaos. 74.90 
- Formula 1 Grand Prix 86.90  

Zool 64 90
Railroad Tycoon

- Ishar 2
- Sensible Soccer

'8 9 .9 0
69.90
64.90

- Pinball Magic
- Terminator 2
- North & South
- Lotus 2
- California Games 2
- Tip Off Basketball

29.90 - Last Ninia 3  .. ,.i_
29.90 - Pinball Magic
29.90 - M-1 Tank Platoon
29.90 - Pirates! 'S
29.90 - F 19 Stealth Fighter
29.90 - F-15 Strike Eagle II

- Int 3-D  Tennis
- Célica GT4 Rally 

I F -16 Combat Pilot
Rainbow Island 

■ Turnean 2
- Lotus Esprit Chal 

2 9 9 0  - Scartkabel an ST/E. 2m 
29.90 - MultiTOS

139  9 0  - Erotik Prof (11 Disks) 
34.90 - Atari-Maus 
44 9 0  - Echtzeituhr für alle TOS 
49 9 0  - Monitorumschaltbox

Markert Computer Holzapfelgasse 16 * 9 7 9 8 0  Bad Mergentheim  
Tel : 0 7 9 3 1 /5 2 8 2 8  * Fax 0 9 3 4 3 /5 8 4 1 1

Versandkosten: t
Vorkasse 6  - DM /  NN 9 DM J
PS Unsere Katalogdiskette gibt s gratis1

18 i l  2/1994



SOFTWARE

Digitale Filter
rho-Filter von rhothron
Der letzte Schrei der digitalen Signalverarbeitung ist der 
Einsatz von digitalen Filtern. Die renommierte Hard- und 
Software-Firma rhothron bietet ein Programmpaket an, 
das diese digitalen Filter auf elegante Weise berechnet.

Z umindest nach der Anschaffung eines CD-Players ist 
man automatisch mit dem Begriff des „digitalen Filters“ 
konfrontiert. Sicher, einfache analoge Filter lassen sich 

schnell durch ein paar Bauelemente wie Widerstand. Spule. 
Kondensator und Operationsverstärker realisieren. Doch zeigen 
diese Filter bei bestimmten Anwendungen deutliche Schwächen 
auf: ein analoger Filter läßt sich nicht zu 100% reproduzieren 
(geringe Genauigkeit), so daß in jedem Fall Abgleicharbeiten 
anfallen. Ebenso problematisch ist die Realisierung von sehr 
tieffrequenten Filtern (unter I Hz), wie sie z.B. bei der Erdbeben­
messung notwendig sind. Hier setzt man heutzutage ausschließ­
lich digitale Filter ein. Sie sind äußerst stabil und lassen sich 
zudem auch noch digital steuern (dies ist bei analogen Filtern nur 
mit erheblichem Aufwand möglich). Weiterhin begegnet man 
den digitalen Filtern in den Bereichen der dig. Sprachverarbei- 
tung sowie der Bildverarbeitung, in der z.B. durch einen Hoch­
paßfilter Objektumrisse genauer zu erkennen sind. Nachteilig 
wirkt sich bei den digitalen Filtern allerdings der hohe Schal­
tungsaufwand aus. der durch die zunehmende Integration jedoch 
immer weniger ins Gewicht fällt.

Grundbegriffe
Was ist ein digitaler Filter? Gehen wir hier zuerst von einem 
analogen Filter aus: hierzu stelle man sich einfach ein bestimmtes 
Eingangssignal, ein Ausgangssignal und einen schwarzen Ka­
sten (Black Box), den Filter mit der frequenzabhängigen Über­
tragungsfunktion H(f). vor. Dieser liegt zwischen dem Eingangs­
und Ausgangssignal. Klar ist, daß diese Black Box mit ihrer 
Übertragungsfunktion H(f) das Eingangssignal für jede Fre­
quenz in einer bestimmten Art und Weise beeinflußt. Ein Kenn­
wert für diese „Beeinflussung“ ist der Grad der Dämpfung für 
jede Frequenz. Möchte man z.B. ein Ausgangssignal bekommen, 
das nur aus Frequenzanteilen bis I kHz besteht - also einen

N eu! L a d e n lo k a l
i m  R a u m  M ' g l a d b a c h / N e u s s / G r e v e n b r o i c h

Besuchen Sie uns ab 15.00 Uhr (Ladenlokal in unmittelbarer Nähe der A46 oder A61).

S ig n u m /S c rip t pai 29,-|  S ig n u m /S crip t PA2 29, | lc o n /-e d ito r  PA3 29,
100 ausgesuchte Public Domairt- Zei- 
chensäfze m it gedruckter Ü bersicht für 
S ig nu m - od e r Script. A lle  Zeichensät 
ze  liegen sow ohl für loser, 2 4  N o d le r
a ls a u d t 9 -N o d le rb e i.

Falcon /S p ie le  pah 29,
10 Disks v o llg ep ack f m it getesteten 
M on och ro m - und Forbspielen für den

Jede M en ge  G rafiken und Tools für 
Signum o d e r Script {6 Disks). Z.B. 
g roße Fonts, gedrehte Fonts, l in e a l ...

S p ie le , Fa rbe  paz
Disketten m it de n  neuesten und be- 
n Farbspielen für den ST.

S p ie le , s /w  PA6 29,

110 D isketten m it de n  neuesten und b e ­
sten M onochrom sp ie len  fü r de n  ST.

D F Ü  /  M O D E M

Dieses postzugelassene High Speed M o­
dem (14400 bps) besticht durch seine gute 
Qualität (Metallgehöuse, hochwertiger 
Chipsatz) und zuverlässige Datenübertra­
gung. Es ist sowohl für den fAX-Betrieb als 
ouch für DFÜ hervorragend geeignet. Die 
deutsche Anleitung und das Netzteil 
gehören selbstverständlich zum lieferum- 
lang. Außerdem legen w ir ein 
DfU-Sharewareprogromm bei, so daß Sie 
dieses nur noch ouf Ihre Festplatte 
überspielen müssen. Schon jpnng tt S ie: 
nächste Mailbox anzapfen.

G M  144VBIS + \5 4 9 ,

ST-Auflösungen 
auf einem  

Farbmonitor
Sämtliche Auflösungen des ST 
an einem Monitor. Brilliante 
Farben in niedriger und mitt­
lerer Auflösung, modifizierter 
Multiscan-Farbmonitor, viele 

Einsteilmöglichkeiten, an­
schlußfertig mit Umschaltbox.

1798,

W ir  rep arieren  schnell 
und zu günstigen 

Preisen Ihren defekten  
Com puter bzw. M onitor.

R E P A R A T U R S E R V I C E

Icons für TOS 2 .0 5 , Gemini, Ease, I
N eodesk ... und Iconeditor zum verán- I  
d em  od e r N euerstellen von Icons. I

G ra fik e n /P A C  pai2 29,
N eu e  G rafiken zu den Themengebie- I  
ten Karneval, Freizeit und Kommunion. I  
A lle  G rafiken im PAC-Format und somit I  
für Signum und Script hervorragend I  
geeignet !

G ra f ik e n /IM G
Bei den folgenden Grafiken handelt es 
sich um hochwertige Grafiken im IMG-For- 
mat. Auf Wunsch schicken wir Ihnen eine 
Übersicht Jedes Paket kostet 29,

M O N I T O R S W I T C H B O X

U m schalten zw ischen M on och ro m  
und Forbm onito r. Ein Audi 
ist zusätzlich vo rh an de n . §

F a l c o n ™  *  F a l c o n ™

Ishar (Adventure) 89,-
Ishar 2 (Adventure) 89,-
Transarktika (Strategie) 89,-
Stone Age (Strategiespiel) 79,-
Falcon “  (R ,D -S p i.l.p o li.t) 29,-
Scunk 32M H (Beschleuniget) 199,-
Aktivboxen (1 Paar) 59,-
O verlay (M ultimedia) 199,-
Falcon-Speed (DOS Emulator) 498,-
PD-Paket (Super Demos) 29,-

1 Viele weitere Soft- und Hardware f ü r !
1 den Falcon entnehmen Sie bitte 1
|  unserer umfangreichen Preisliste. |

TT030, 4M B 2 .4 9 8 ,-
1040  STE 6 49 ,-
SVGA Monitor (für Falcon) 599.-

Argon CD 
Cofomutl.09 
(ohne Handbuch) 
Crazy Sounds 
Crypton 
Cubase light 
DA',
DA's Picture 
Discus 
Ease

S o f t w a r e  z u m  B e i s p i e l :

13*-

KSpreod 4 
KSpreodhghl

79. -  
9*,- 

19«.- 
449,- 
29«. 
189,- 
89.- 

29«, 
59,- 

129.- 
248.- 
99.- 

149.- 
149,- 
99,- 

19«.- 
44«.- 
398.-

Qfax pro 99.-
Scnp.3 29«.-
Sgnum3.3M 39«.-
SpwdoGDOS 99,-
toxis 69,-
X Boot 3 8 9 -

S p i e l e
Airbus USA 129.-
B17 Flying F. 99,-
Championship Man 69.
Choos Engirt« 69.
Lemmings 2 «9.
Reoch f. Skies «9.
treble Champions 59.-
Street Fighter 2 79,
Creatures 69,-
GobWns 2 79.-

strohlungsarm , A u to  S izing, en tsp iege lter B ildschirm, Auto 
Scanning, hochauflösend (1024 x 7 6 8 ), 02 8m m  d o t p itch

Graustufenmonitor 329,-
Für ST, STE, TT, Falcon; o u ch  m ittlere und g e rin ge  Auflösung 
be i TT u nd Falcon darstellbar.

ATSpeed 0 6  (DOS -  Emulator) 348,-
Handyscanner, Logitech 498,-
3 2  G raustu fen und B ildbea rbe itung C hogoH

Mega-Clock ST 129,-
Echtzeituhr fü r a lle  2 6 0 , 5 2 0 , 1040 'e r (Betrieb o h n e  Soft­
w a re  m ög lich .)

Toner für SLM 804 79,-
Toner für SLM 605 79,-

Lynxartikel 
a u f A nfrage

H a r d d i s k  /  H a r d d i s k

SCSI-leergehäuse 199,-
Anschlußfertige Festplatte in unseren modernen 
SCSI-Gehäusen, formatiert und portioniert.
127 MB Quantum SCSI 599,-
245 MB M axtor SCSI II 798,-
345 MB M axtor SCSI II 999,-

zum Anschluß an Ihren ST, STE. Hushi 5.0 und 
Hostadapter
Hostadapter + Software 179,-
Terminator 19,«
SCSI II HD-Kabel |AmcMu6 am FoIcm| 79,«0

SCSI Kabel (TT) 79 ,«

P o r t f o l i o I F a l c o n ™ 0 3 0 3 M B  E r w e i t e r u n g  1

P o t l fo l io  3 7 8 , -  

D is k fo l io  3 8 0 , -
P a ra lle le , se r ie lle  S c h n itts te lle  
p lu s  D is k e tte n in te r fa c e . 

S p e ic h e r k a r te  6 4  K B  15 8 ,- 

S p e ic h e rk a r te  1 2 8 K B  2 5 8 , -  

P r o g ra m m s a m m lu n g  5 9 , -  
7 Disks ge fü llt m it Programmen für 
den Pnrtfolln At tf W i mcch c/-hi/-ken

F a lc o n T M 0 3 0  m it 8 4 M B  H D
fo rm a tie r t u n d  p o r tio n ie r t, M u lt i 
TO S  u n d  S p e e d o G D O S  ins ta llie r 
u n d  b e tr ie b s b e re it, d ie  be s te n  
U tilit ie s  u n d  S p ie le  (sc b w a rz /w e if  
u n d  fa tb ig )  au s  d e m  
P. -  D . -  B e re ich  (a lle  a u f d e m  
F a lco n g e te s te t)  u n d

1 P a a r  A k t i v b o x e n .

G ö n n e n  S ie  Ih rem  ST 3 M B  
S p e ic h e r  m it d e r  IM E X  II; d ie  
e in z ig e  2 M B -E rw e ite ru n g , d ie  
d e n  in te rn e n  S p e ic h e r  vo n  1 M B  
m itn u tz t.

U n s e r  E i n b a u s e r v i c e :

in n e r h a lb  v o n  3 -4  W e r k ta g e n .  
(E in b a u  c a .  7 0 , -D M )

I m e x  I I  -  z u r  Z e i t  2 7 8 , -
aen ronrono. rv, vvunscn scnicxen 
w ir  Ihnen e ine Aufstellung.

Z u b e h ö r ,  z . B . W e g b e s c h r e ib u n g S e r v i c e

L o g i -  M a u s  6 9 ,9 0  

S c a r tk a b e l 2 9 ,9 0  

D ru c k e r k a b e l 2 4 ,9 0  

D M A  K a b e l (c a . 7 0 c m )  1 9 ,9 0  

M id ik a b e l  2 9 ,9 0  

S C S I - K a b e l  2 9 ,9 0  

S C S I2  - K o b e l  7 9 ,9 0  

v i e l e  w e i t e r e  A r t i k e l  i n  
u n s e r e r  P r e i s l i s t e .

ln Hochneukirch Richtung Sportzentrum, 
Schwtmmbod (Gartensfr ), dann 3. 
Straße (An der Turnhalle) rechts, dann 3 
Straße (Nelkenstr.) links.

M gtafcoth •

* * * * *  \  Hochnwukirch 

•   ̂ *^ r -

S canserv ice
Fordern S e  unsere Preisliste an.

R e p a ra tu rs e rv ic e  !
Schnell und günstig.

P ro d u k tin fo s
Zu fast jedem  in d ieser Anzeige 
aufgefuhrten Artikel erhalten Sie auf 
A n frag e nähere Infos (bitte 
.... .......... . * •• ‘

O h s t -  S o f t w a r e  *  T e l . :  0 2 1 6 4 / 7 8 9 8  •  F A X :  0 2 1 6 4 / 7 5 4 1

Jutta Ohst • Nelkenstr. 2 • 41363 Jüch en - Hochneukirch
Versand: Nachnahme: 9, -  • Vorauskasse: 6, -  • Ausland: nur Vorauskasse 15,-
Imümer «ortuhaten / Xidekrung solange \torrat mkH.
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EfTXiliJiJiUJii i i F i m n i n n  i s r n n n T T T nI nSSR«| iTarstelû  7requmsk«"i
Quantisieren ------

Hininalphase 
Max ina1 phase

Sichern

aliening

Reicher Filtertyp ? Filtertyp
Idealer Tiefpaß Tiefpaß
Idealer Hochpaß Hochpaß
Idealer Bandpaß Bandpaß
Ideale Bandsperre Bandsperre
nur Fenster Differenzierer

Hilbert-Transfornator
Vlel.f ac ht e* ________

Uelcher Fenstertyp ?
Rechteck
Ore leek
Hanning
Hanning
allgeneines Hanning
Blacknan
Kaiser
Kaiser nit Sockel
Lanczos
Turkey
Parzen

Ein Querschnitt durch 
die vielfältigen Menüs 
des FILTER- 
Programms.

■iTmrrmiM.mxmmnMninnir«/7TTT7TTTTTi Filterung
■ M H B m aM aM .U Jiiiir '» -  n
i •• 
I "I ,,

0

! . .

a • aa » w.__ *• *• ,M
i« .
l "  
1 *•
! . .

- v ------- - - ----------------

a a a o ~ U---- ** *• «
«! .. - ...  M

In „ Filterung“ kann 
der Anwender ein 
selbst erstelltes 
Eingangssignal mit 
dem errechneten Filter 
filtern.

Tiefpaß (TP) - so muß bei einem idealen 
TP der Grad der Dämpfung im Durchlaß­
bereich (bis 1 kHz) eins und im Sperrbe- 
reich null sein. Rein rechnerisch ergibt 
sich also das Ausgangssignal durch die 
Multiplikation des Eingangssignals mit 
der Übertragungsfunktion H(f). Mathe­
matisch (mit p=2*it*f*j= j*(o) läßt sich 
beispielsweise ein Filter 2. Ordnung mit 
H(p) = (a() + a 1 *p + a2*p2)/(bO + bI*p + 
b2*p2) beschreiben, wobei die Koeffizien­
ten ax, bx die FiKercharakteristik bestim­
men. Realisieren läßt sich solch ein analo­
ger Tiefpaß durch eine sinnvolle Kombi­
nation von Widerständen. Kondensatoren, 
Induktivitäten und Verstärkern. Bei digi­
talen Filtern treten nun anstelle dieser 
Bauteile Elemente wie Addierer, Multi­
pliziererund Verzögerer. Man unterschei­
det digitale Filter in zwei Grundtypen: 
IIRfinfinite impuls response)-Filter, die 
eine Rückkopplungsstruktur haben, und 
FIR(finite impuls response)- Filter, die 
keine Rückkopplung besitzen.

Um nun einen digitalen Filter zu berech­
nen, bedient man sich der Z-Transforma- 
tion. mit deren Hilfe man vom analogen in 
den digitalen Bereich gelangt (p=jco wird 
zu z=exp(p/fa) mit fa = Abtastfrequenz). 
Mit weiteren Berechnungsmethoden (bili- 
neare Z-Transformation) können dann der 
digitale Filter bzw. seine Koeffizienten 
errechnet werden. Heutzutage gibt es für 
diese Berechnung spezielle digitale Si­
gnalprozessoren wie z.B. den 56001 im 
Falcon, die diese Berechnung nahezu in 
Echtzeit vornehmen. Doch genug der 
schwermütigen Theorie, widmen wir uns 
nun dem Filter-Entwurfsprogramm von 
rhothron. Das Programm „F1RFILT" er­
laubt die Berechnung von digitalen Trans- 
versalfilterkoeffizienten (FIR-Filter) auf 
dem ATARI ST/TT/STE. Das Programm 
ist voll in GEM eingebunden und läßt sich 
ausschließlich mit der Maus bedienen. In­
nerhalb des Programms lassen sich gleich­
zeitig drei verschiedene Filter bearbeiten.

Imersten Menüpunkt „Spezifikationen,‘ 
geben Sie neben Speicher-, Lade-, Druck­
operationen und der Neuberechnung eines 
Filters die Parameter für den Filter ein. 
Danach erfolgt die Wahl des Filter-Ent­
wurfverfahrens: implementiert sind hier 
McClellan & Parks, Fitting und Fenster.

Beim McClellan & Parks-Verfahren 
geben Sie - nach der Wahl des Filters (TP, 
HP. BP. BS. Differenzierer. Hilbert-Trans­
formator und Vielfachband) - die Charak­
teristika des Filters ein. Hierzu gehören 
die Paßband- und Sperrbandgrenzfrequenz 
in normierter Form, die maximale Durch­
laßdämpfung (in dB) sowie die minimale 
Sperrdämpfung (in dB) bei TP, HP, BS 
und BP. Beim Differenzierer sind die obe­
re Grenzfrequenz und der relative Fehler,

beim Hilbert-Transformator die untere 
Grenzfrequenz und die Fehlergewichtung 
und beim Vielfachband die Anzahl der 
Bänder zu definieren. Ist dies geschehen, 
erfolgt die Eingabe der Filterlänge. Hier 
bietet das Programm vorab eine Abschät­
zung der minimalen Filterlänge an.

Beim Fitting-Verfahren, bei dem zwi­
schen bestimmten Stützstellen, die Sie in 
Frequenz und Amplitude vorgeben, inter­
poliert wird, sind softwareseitig folgende 
Funktionen vorgesehen: lineare Interpola­
tion. kubische Interpolation-M und kubi­
sche Interpolation-0 sowie die cosinus- 
quadrat-Interpolation. Unter „Fenster“ 
kann der Filter neben der Darstellung der 
Impuls- oder Sprungantwort zusätzlich 
durch eine Fensterfunktion „geglättet“ 
werden. Erwähnt seien an dieser Stelle nur 
die wichtigsten wie Kaiser-, Hamming- 
oder Rechteckfenster.

Der nächste Menüpunkt „Koeffizien­
ten“ dient zur Beeinflussung der Filterko­
effizienten. So lassen sich z.B. zwei Filter 
mit verschiedenen Rechenoperationen 
(Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren, 
Fenstern, Normieren, Modulieren etc. (ver­
binden. Diese Werte speichern Sie dann 
als ASCII-Datei ab, wobei Sie vorhernoch 
eine Quantisierung auf eine bestimmte 
Wortlänge vornehmen können. Das For­
mat der ASCII-Datei ist bereits so ge­
wählt, daß die errechneten Werte leicht in 
andere Programme (oder DSPs) übertrag­
bar sind.

Angemerkt sei an dieser Stelle, daß rho­
thron mehrere eigene digitale Signalpro­
zessorkarten (DSP 56200) entwickelt hat.

die online mit der Filter-Software Zusam­
menarbeiten. Allerdings ist -  laut rhothron 
-  eine Anpassung des Datenformats an 
den neuen ATARI-Computer Falcon030 
und seinen DSP leider nicht vorgesehen.

Grafikvielfalt
Unter dem Menü Nullstellen geben Sie - je 
nach Wahl, ob mit maximaler oder mini­
maler Gruppenlaufzeit -  die errechneten 
Werte in der komplexen Z-Ebene auf den 
Bildschirm aus. Ebenso berücksichtigten 
die Programmierer das Abspeichem und 
Lesen der Nullstellenwerte, so daß die 
lange Rechenzeit zur Ermittlung dieser 
Werte nicht bei jeder Anwendung des Pro­
gramms von neuem anfällt. Die eigentli­
chen Stärken dieses Programms liegen in 
der grafischen Darstellung des Filters, wie 
das nächste Menü „Frequenzgang“ deut­
lich zeigt. Hier ermöglicht das Programm 
dem Anwender eine Vielzahl von Darstel­
lungsmöglichkeiten. Zuerst geben Sie je ­
doch die Abtastwerte (128 bis 1024) und 
den darzustellenden Frequenzbereich ein. 
Danach stehen folgende Grafiken zum Plot 
(linear oder in dB) bereit:

- Amplitudengang
- Phasengang

- Realteil
- Imaginärteil
- Gruppenlaufzeit

Neben der einzelnen Ausgabe der Gra­
phen bietet sich über die Funktion „Ver­
knüpfen“ auch die Verbindung zweier Fil­
ter übereine mathematische Funktion (Ad-
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dieren, Subtrahieren. Multiplizieren, Di­
vidieren) zu einem Zielfilter an. Auch bei 
diesem Menüpunkt können Sie den ermit­
telten Frequenzgang auf Diskette abspei- 
chem. Der letzte Menüpunkt (Filterung), 
den die Software bereitstellt, behandelt 
den eigentlichen Test Ihres Filters. Dazu 
beaufschlagen Sie den Filter mit einem 
bestimmten Eingangssignal. Als Test-Ein­
gangssignal befindet sich auf der Pro­
grammdiskette bereits eine Tabelle mit 
Sinuswerten. Allerdings steht es dem An­
wender frei, hier eigene Eingangssignale 
zu verwenden, sofern diese im ASCII- 
Format vorliegen. Die Ausgabe bzw. die 
Gegenüberstellung von Ein- und Aus­
gangssignal erfolgt entweder auf dem Bild­
schirm oder wiederum als ASCII-Datei 
auf dem Datenträger. Zum besseren grafi­
schen Vergleich zwischen dem Ein- und 
Ausgangssignal erfolgt per „Laufzeitkom- 
pensation" die Ausgabe der Ein- und Aus­
gangsfunktion simultan.

Handbuch - 
nichts für Einsteiger

Das dem Programmpaket beiliegende 
32seitige Handbuch behandelt ausführlich

alle Funktionen des Programms, die ein­
zelnen Menüs und die Datenverwaltung. 
Die Autoren erläutern sogar einige mathe­
matische Hintergründe der digitalen Si­
gnalverarbeitung. Ungeeignet ist das Hand­
buch bzw. „Handheft" für all diejenigen, 
die eine Einführung in die Technik der 
digitalen Filter erwarten, rhothron ver­
weist zwar auf eine ansehnliche Menge 
von Fachliteratur, doch würden zumindest 
einige Seiten mehr an Einführung und 
Hintergrundwissen den guten Eindruck der 
Software untermauern.

Zusammenfassung
Die Software an sich ist laufsicher und für 
die komplexen Berechnungen erstaunlich 
schnell und effizient programmiert. Durch 
die vielen verschiedenen Berechnungsme­
thoden einschließlich der Fensterfunktio­
nen lassen sich nahezu alle gängigen FIR- 
Filter bzw. ihre Koeffizienten berechnen 
und durch die flexible Dateigestaltung 
leicht weiterverarbeiten. Die umfangrei­
che grafische Darstellung der diversen 
Funktionen und die Simulation des Filters 
per selbstdefinicrtem Eingangssignal las­
sen ebenfalls keine Wünsche offen. Anlaß 
zur Kritik gab eigentlich nur das etwas zu 
knapp geratene Handbuch, in dem wir uns

einige Seiten mehr an Background-Theo­
rie wünschen würden.

Fazit
rho-Filter ist eine solide Software, die auch 
fürden semiprofessionellen Bereich geeig­
net ist. solange nur FIR-Filtergefordert sind.

Hans Hoffmann

Bezusgadresse: 
rhothron CmhH 
Entenmiihlstr. 57 
66424 Homhurg/Stiar 
Tel.: (06B4I) 64067 
Preis: DM 49h ~

lur* 111 ü  ^ F i T J i i a i l  1
\S  I t e s t I

Positiv:
sehr gute Handhabung

Daten im DSP-Format

verschiedene Filtertypen berechenbar

gute und vielfältige grafische Darstellung

Negativ:
zu knappes Handbuch

nur FIR-Filter

K ö ln  u n t e r  W a s s e r
Überschwemmung |

mit Lynx-Spielen:

.P A G E D O W N
Hannoversche Straße 144, 

37077 Göttingen
0551-372 603

M c g a P a in t II

u n t e r  P r e i smmm>  ^  ^  Speedo ODOS

tenflut?
die Auffangbecken

Sehkrank?
Screenblaster II 
Screeneye 
Morpher

Versunke
in den Tiefen dieses neuen| 

Atari-Spiels: 
Infinity One
Für ST/E - TT - Falcon 

Nur DM 99 .--

Oxyd Magnum 
Script 3.5 
Videothek (Archiv) 
Discothek (Archiv)

N IC H T  & A P 6 N , P E N N  W IR  S P R IN G E N  F Ü R  S I E  IN S  W A S S E R !

«ist
NDV1 Falcon 
Pia Art
Screen Wonder 

incl. NVDi 
Da a Vektor PRO 
Script 1  Papvnu. je 
Crazy Sounds 
Diskus 2.70 
Cubase 3.02 
Sknutn 3.3 color 
ASH Office 
Midicom 

— Ishar (Falcon Spiel) 
r\VJTrarsarctica (Falcon) 
v  Pure C/  Pure Pascal 

Overlay 
Studio Photo 
Formel X 2 
1st Won) 4.0 
3Scm Monitor OS 14« 
AJAX Controller 
HP DeskJet SI0 
HP Deakiet SSO C 

Bl 200
Emulai

Canon
Falcon Speed 
Falcon Wines 

_  32 MHz f. Falcon 
W; Falcon PD je

7*,~ 
l l t , ~  
7fL~ 

239," 
HS.— 
23», - 
7t,- 

n t , -  u i-
*%;■- 
14»,- 
777,-- 
3 1 1 - 56», - 
7 t , -  
7 t , -  
7k- 

2 t£ ~  
17V-

«< -
!•»,-
2«»,-
7 t,-

» -l.i»»,-
S9L~
3»»,-
«»,-
io.-

Messen, Steuern, Regeln, Automatisieren
mit den ATARI Rechnern FALCON 030, TT, Mega STE, Mega ST

z.B. Motor-, ABS-, Bremsen-, 
Ventil-, Schlauch- Prüfstande

z.B. Bioreaktor-, Synthese­
steuerung, Analysesysteme

z.B. perfekte Dokumentierung 
vom Prüfprotokoll bis zur 
Publikation

L*._______

IL*Lw_
W LT J 

- B
Beratung, Planung, Hardware, Software, Sensorik, Support

r h n i h r a n

markwaldstraße 13 
D - 66450 frankenholz 
Tel 06826 /  6001 
Fax. 06826 /  800653

Ihr kompetenter Partner für 
Komplettlösungen
-  Meßtechnik
-  Laborautomatisierung
-  Prüfstandsautomatisierung
-  Testsysteme

" Alles aus einer Hand
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A N A L Y S E  D a t e i  F e n s t e r  K u r v e n  A u s w e r t u n g  P a r a m e t e r  E x t r a s  
* ] ~  D e n o - K u r v e

l o t ?
X - K o o r d  D e n o - K u r v e
E s ! [ V I

10 . 00
0 . 0 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 9 . 00
0 . 0 0 2 0 2 5 . 4 4 1 2 5 8 . 00
0 . 0 0 4 0 4 5 . 8 2 0 8 0 7 . 0 0
0 . 0 0 6 0 5 6 . 1 0 2 2 2 6 . 0 0
0 . 0 0 8 0 7 6 . 2 5 3 5 5 5 . 0 0
0 . 0 1 0 0 5 6 . 2 6 2 5 4 4 . 00
0 . 0 1 2 1 1 6 . 1 3 6 1 3 3 . 0 0  -
0 . 0 1 4 1 3 5 . 5 0 1 7 5 2  . 00
0 . 0 1 6 1 4 5 . 6 0 1 0 5 1 . 0 0

0 . 0 1 8 1 6 5 . 2 8 6 4 7 0 . 0 0
0 . 0 2 0 1 8 5 . 0 1 1 0 3 - 1 . 0 0  -

_________ D e n o - K u r v e ______________
{ ir ~  ■  g

D e n o - K u r v e

e . e e  0 . 2 0  0 . 4 0  0 . 6 0  0 . 8 0  s

rho-Analyse
Datenpräsentation professionell

Die Darstellung von Meßdaten in Form von Kurven oder Grafiken ist seit 
geraumer Zeit Gegenstandimmer neuer und verfeinerter Software-Innovatio- 
nen. „rho-Analyse“ von rhothron ist ein Vertreter dieser Software speziell für 
ATARI Computer.

aß sich eine Firma wie rhothron, 
die sich auf professionelle Meß-, 
Steuer- und Regelungstechnik 

mittels der ATARI-Computer (seit neue­
stem auch mittels der IBM/DOS-kompati- 
blen Computer) spezialisiert hat. des The­
mas der Meßdatenauswertung angenom­
men hat. läßt bereits im Vorfeld Gutes 
hoffen. Die Software..rho-Analyse"-mitt­
lerweile in der Version 2.12 erhältlich -  ist 
demnach von Praktikern für die Praxis, 
also den konkreten Einsatz im Laborbe­
trieb, erstellt worden. Das Paket präsen­
tiert sich in Form eines stabilen DIN-A5- 
Ringbuchordners und einer beiliegenden 
Diskette, auf der sich in gepackter Form 
die Software samt einiger Beispiele (da­
von später mehr) befindet. Doch zuerst 
einiges an Grundlagen: mit der Ermittlung 
von Meßdaten, sei es im Laborbetrieb, in 
Meßaufgaben während des Studiums oder 
schlicht bei der Berechnung von Werte­
paaren im Mathematikunterricht, ist es 
zumeist nicht getan. Grafiken oder die

visuelle Darstellung von mathematischen 
Funktionen sowie Tendenzabschätzungen 
in Form von Kurvenverläufen sagen in der 
Regel mehr aus als die bloße Betrachtung 
von Zahlentabellen. Diese Arbeit wurde 
früher mittels zeitraubender technischer 
Zeichnungen auf Millimeterpapier, Wahr­
scheinlichkeitspapier etc. bewältigt.

Seit der Einführung der Computertech­
nik und deren (mittlerweile) enormer Hard­
ware-Fähigkeiten eroberten spezielle Ana­
lyse-, Auswertungs- und Meßdatenverar­
beitungsprogramme den Markt. Doch auch 
mit der alleinigen Darstellung der Meßda­
ten ist es heutzutage nicht mehr getan: 
vielfältige Funktionen zur mathematischen 
Auswertung. Modifikation und Weiter­
verarbeitung der Daten sind heute eine 
Grundvoraussetzung für eine ordentliche 
Analyse-Software. Auch „rho-Analyse“ 
orientierte sich an den Erfordernissen des 
Markts und stellt eine große Anzahl von 
zusätzlichen Funktionen bereit. Doch be­
ginnen wir zuerst mit den grundlegenden

Daten der Software. rho-Analyse läuft auf 
allen Computern der ATARI ST-, STE-, 
TT- und Falcon-Reihe. vorausgesetzt. Sie 
haben einen Speicher von mindestens 2 
MByte zur Verfügung. Es ist in zweierlei 
Programmversionen erhältlich, wobei es 
sich zum einen um eine uneingeschränkt 
auf allen ATARI-Typen lauffähige und 
zum anderen um eine speziell auf Compu­
ter mit Coprozessor angepaßte Version 
handelt. Das Programm ist voll in GEM 
eingebunden und auch unter Multi-TOS 
funktionsfähig. Die Anzahl der Datenmen­
gen, die das Programm verarbeiten kann, 
richtet sich ausschließlich nach dem zur 
Verfügung stehenden Speicher, so daß die 
erwähnten 2 MByte sicherlich nur für klei­
ne Datenmengen ausreichen dürften. Die 
Installation der -  nicht kopiergeschützten 
-  Software ist denkbar einfach gelöst, in­
dem alle Dateien der Diskette einfach auf 
die Festplatte kopiert werden und sich 
dort, nach dem gewohnten Doppelklick -  
selbständig entpacken und einrichten.

D
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Spiele Software
G o ld e n  I s l a n d 5 5 , -
I s h a r  2 6 9 . -
S to n e A g e 7 4 , -
O x y d  M a g n u m 6 9 , -
uab lu ttst fu r  n /F ukon. A U r iAtono uder
Atari Color liefrrbar

G a m e s  P o w e r  P a c k  9 9 -  
2 5  O r ig in a l  S p ie le  fü r  a l le  A tari ST(-E) 
u n d  M ega ST(-E) f ü r  F a rb m o n ito r . 2 7  D is­
k e t te n  m it  O r ig in a l-S p ie le -H its , w ie  
N o r th  &  S o u th .  K ult. M ach  3 , H ighw ay  
P a tro l  2 u n d  v ie le  a n d e re . A n le itu n g s h e f t  
m it  T ip s  z u  a lle n  S p ie le n . D as P o w e r 
P a c k  N r  4  v o n  In fo g a m e s .

Grafik&Fonts
C lipA rt 1 9 9 ,-
25 Disketten mit einer Auslese iv n  ca 9000 Spitzen 
grafiken im weiherbrriteten PACFormat Dazu ein. 
im professionellen Offsetdruck erstellter. Grafikkatalog 
mit .Abbildungen aller Grafiken und einem umfangrri 
eben Sticbuvrtterzeiebnis Ergänzt u ird  das Paket mit 
einer Grafik-Cttitt) Disk Hier erkalten Sie ein kam  
ptettes Paket (26 Disketten * Grafikkatalog) fü r  den 
Grafikeinstieg'

Vektorgrafik PRO 99 , —
Ein Riesenpaket m it y50  Vektorgrafiken im  CVXi oder 
GEH Format Die große Auswahl an Grafiken bietet 
Ibnen fü r  jede Gelegenbeit die richtige Illustration. Mit 
gedruckter Übersicht zum Hammerpreis zum  Ham

V ektorrahm en 1-3 89 , -
Hier erhalten Sie eine Sammlung u m  schönen und  
qualitativen Vektorgrafikrabmen fü r  jeden Anlass 
Wahlweise im EPS oder C W  Format

220 V ektorfonts n u r  1 7 9 ,-
aufgeteilt in über 50 Scbriftfamilien. fü r  die jeueils 
mehrere Schnitte vorliegen, sowie zwei spezielle Pikto 
gramm Zeichensatze Das Paket stellt eine ideale Zei- 
cbensatzgrundausstattung fü r  jeden (a lam us’ A n  
uender dar. fü r  alle diese Fonts bezahlen Sie aber 
dennoch nur diesen niedrigen Preist

Rezept TemmelSerif Antiqua 
?eWng O ffice Cubert Bengal

66 V ektorfonts 79 , -
Et» weiteres Paket m it Vektorfonts der Spitzenklasse. 
Eine ideale Ergänzung zu unserem grojlen Vektorfont­
paket In diesem Paket finden  Sie sehr tiele Schriften 
m it denen man ideale Headünes gestalten kann

PD-Pakete
Midi 49 , -
20 Disketten fü r  Midi-Anwender \eben  350 tollen 
Songs im  SteinbergFormat finden Sie Mer noch tiele 
interessante Midi-Programme wie Sequencer. Sounde 
ditoren. Sotensatz etc.

Anw ender/Business 49 , -
20 Disketten to ll mit ausgesuchten Anuendungspro 
gramtnen. ton  der Tkxtterarheitung über Datenbank 
und Grafik-Programm reicht die Auswahl bis zu Bu 
siness Programmen. u ie Fakturierung Buchführung 
und Statistik.

Einsteiger 5 9 , -
Eine uirklich komplette Grundausstattung m it Soft­
ware 25 Disketten bieten starke ttilities tom  Kopier 
Programm bis zum  YtrenktUer, eine sinnvolle Aus­
wahl an Anwendungsprogrammen zeigt Ibnen tom  
Start an die verschiedenen Einsatzgebiete ihres Com­
puters Musik und Grafik-Programme ergänzen das

Spiele-Packs: je 89 , -
40 Disketten mit Spielen, die Ihnen tiele Monate lang 
spannende interhaltung m it dem Computer garantie­
ren Durch die große Ausuabl an Action. Strategie . 
Anode- GeseUscbafts- und Knobelspielen finden Sie 
hier fü r  jeden Geschmack und jede Stimmung das 
richtige Spiel Erhältlich wablueisefür den sAc oder 
Farbmonitor

Science 49, -
20 Disketten fü r  Wissenschaftler /  Schüler /Lehrer 
usu Das Paket enthält tiele interessante Programme 
aus den Bereichen Mathematik Physik. Chemie und  
Biologie Darunter Datensammlungen. Simulationen. 
Laborhilfen Lemprogramme. Meßuertanalysen 
Funktionsplotter etc.

STE-Demo-Paket 2 9 , -
10 Disketten mit tollen Demos, die das letzte an Sound 
und Grafik aus Ihrem Rechner berausbolen Die 
Fähigkeiten, die in diesem Rechner stecken werden a u f  
beeindruckende Art und Weise demonstriert

Demos 2 29, —
Ein weiteres Paket mit Demos der Sptzentdasse Fetzige 
DigtSounds, fantastische Grafik Effekte Wieder ent 
decken Sie Grafik und Sound neu a u f 10 Dtsks

Mod-Files 29, -
10 Disketten mit 4-stimmigen Soundtracker Files Ein 
malige Sound Qualität auch a u f  Ihrem Atari Mit 
Programm zum  Bearbeiten und Abspielen

TT-Pack 1 3 3 , -
10 Disketten mit speziell a u f  den TT abgestimmter 
Software (Demos. Icons. Graflksoftware, tiele T T l tili 
tü'es).

TT-Pack 2 3 3 , -
10 Disketten m it speziell a u f  den TT abgestimmter 
Software (Anuendungen. Ttilities ü r den TT. Grafik. 
Fraktale).

Bibel 2 4 , -
Das bekannteste und meistgelesene Buch der Welt fü r  
den Computer a u f  7 Dtsks. inkl elektronische Konkor­
danz. Elberfeld er (Übersetzung)

CPX-Module 9 , -
Sicher kennen Sie diese nützlichen Programme, die 
TOS ab der Version 2 .0  im Kontrollfeld zur Verfügung 
stellt. Hier finden Sie eine tolle Sammlung an in tern  
sauten, nützlichen oder einfach m al spaßigen CPX- 
Modulen a u f  2 Disks

HP-Pack 1 9 ,-
6  Disketten mit vielen nützlichen Programmen rund 
um die HP Deskjet-Familie Cnentbebrlich fü r  jeden 
Besitzer eines HP Deskjet

Fonts 49 , —
Für die bekanntesten Texherarbeitimgen haben u ir  
tolle Zeichensatz Pakete fü r  Sie zusammengestellt Je  
Paket erhalten Sie 200 Fonts mit einer gedruckten 
Übersicht Damit bat das endlose suchen nach dem 
passenden Font endlich rin Ende! Die Fonts sind fü r  
alte Drucker geeignet AUe notwendigen Pm ts (Bild­
schirm und Druckerzricbensätze) sind vorhanden Je 
Paket gibt s 14 Disketten sowie einen gedruckten Kala 
log mit Übersichten zu jeder Font Diskette Für: Cy 
press. Papyrus. Thnpus Word. Script 1/2/3. Signum'2 
oder Signum .'3

Signum  Utility-Pack 3 9 , -
I I  Disketten m it 200 Fonts (Wablueise fü r  Laser.
24 Sudler oder 9  Sadler. bitte geuünscbtes angeben), 
souie vielen interessanten I tilities und einigen schö­
nen Grafiken zu  Signum Acript Inklusive Fontkata
log

D ruck-U tilities 24, -
8  Disketten mit allem was einem das Leben m it den 
täglichen Druckjobs erleichtert, ob es nun darum  
gebt. Formulare richtig auszufuUcn, oder P u ter zu 
drucken, oder perfekte Etiketten zu  drucken oder.. 
Hier finden Sie das richtige Programm

GNU-Ghost Script 1 2 , -
Diesr 3  Disks enthalten den leistungsstarken P u t  
script Interpreter Damit können Sie m it nicht Post­
Script-fähigen Druckern die Vorteile von PostScript 
nutzen und in perfekter Qualität drucken

Falcon Pack 1 3 3 , -
10 Disketten m it einer interessanten Softwaresamm- 
lung von speziell Falcon tauglichen Programmen, so­
wie spezieller Falcon-Sqftu are u ie  Harddiskrekorder. 
Demos. Sounds. Musik & Grafik

I s t  B a s e 1 9 9 ,- M u ltiG E M  2 1 3 9 ,-
1st W o rd  4 .0 1 7 9 ,- M ulU T O S 8 9 , -

A r g o n  B a c k u p 8 4 , - M u l t i t e r m  P r o 8 9 , -
A r g o n  C D 119,- M u s ic o m 8 9 , -

A S H -O fflce 5 9 8 , - M u s ic o m  2 1 7 9 ,-
C h a g a l l  g r a u 3 4 9 , - N V D I 2  .5 9 9 , -

C h a g a l l  2 4  B it 5 9 9 , O u t s id e  3 8 9 , -
C r a z y  S o u n d s 6 9 , - O v e r la y 1 7 9 ,-

C ra z y  S o u n d s  + P a p i l lo n 1 6 9 ,-
C SS P  S o u n d  P a c k 9 4 .- P a p y r u s 2 0 9 , -

C r y p to n  II 8 4 , - P a p y r u s  m i t  2 0 0  F o n ts 2 4 9 , -
UA's L a y o u t c o l o r 8 2 9 , - P a p y r u s  G o ld  L 'p g ra d e 1 3 9 ,-

DA’s  L a y o u t s /w 4 9 9 , - P a p y r u s  +  G o ld  L 'p g ra d e 3 6 9 , -
D A s P ic tu r e 2 3 9 , - S e e d o G D O S  A u f p r e i s  z u

DA 's V e k to r /p r o 2 3 9 , - / 3 8 9 , - e i n e m  P a p y r u s - A n g e b o t 5 0 .
ü i g i ta p c  L ig h t 2 2 9 , - P h ö n ix  3 . 0 3 4 9 , -

D ig i ta p e  X 6 2 9 , - P ix a r t 2 4 9 , -
D is k u s  2 .7 1 6 9 ,- Q F a x /P r o  V 4 .0 x 7 9 , -

E a s e  III 8 9 , - S c r ip t  3 .1 2 3 9 , -
E a s y B a s e  L ig h t 8 9 , - S c r ip t  3 .1  m i t  2 0 0  F o n ts 2 6 9 , -

E -C o p v 7 9 , - S ig n u m ! 3 3 3 9 , -
G L  f ü r  P u r e  C 7 9 , - S ig n u m ! 3  m i t  2 0 0  F o n ts 3 6 9 , -

G L  f ü r  P u r e  P a s c a l 7 9 , - S p e e d o  G D O S 8 9 , -
H a r l e k in  III 1 3 9 ,- S tu d io  P h o to 1 7 9 ,-

K a rm a  II 7 9 . - T e le o ff ic e 8 9 , -
K o b o ld  2 .5 119,- T w is t  D a ta b a s e 2 4 9 , -

K S p r e a d  L ig h t 8 9 , - U n i le x 9 9 . -
M a g ix  1 .0 5 9 , - X B o o t 3  1 7 9 , -
M a g ix  2 . 0 >19,- X-Act 4 8 9 , -

M a g iX  2 . 0  +  E a s e  3 . 0 1 4 9 ,- X-Act D r a w 1 7 9 ,-
M id n ig h t 6 9 , - Z o o m 6 9 , -

Soft- und Hardware
Specials

Imagine für Mega ST, Farbgrafikkarte ........................199,-
Imagine VME Bus, Farbgrafikkarten für Mega STE/TT 229.- 
2 Mbyte Speichererweiterung für STE/Mega STE .. . .  139,- 
4 Mbyte Speicher für STE/Mega STE 269,- 
Falcon Wings Speicherkarte f. Falcon, Leerkarte . . . .  79,-
Coprozessor-Set für Mega STE (inkl. GAL) ....................79,-
Coprozessor 68881 (z.B. f. Falcon) ................................69,-
Coprozessor 68882 (z.B. f. Falcon) ................................89,-
Power Pack (25 Original-Spiele) f. (Mega) ST & STE . 99,-
Script I, die preiswerte Textverarbeitung..................... 69,-
TMS-Paint  .......................................................................79,-
TMS-Cranach-Studio, die professionelle EBV-Soft. . 299,-
That’s Write 1.45, Textverabbeltung von C om po 69,-
That’s Write 2 .0  .................................................................. 99,-
Convektor 2, Vektoriesierung von Pixel-Grafiken ..199,- 
Cypress, professionelle Textverarbeitung mit Langenschei
Rechtschreibkorrektur .....................................................199,-
Arabesque, Vektor & Pixelgrafiksoftware ................... 199,-
Teleoffice, die professionelle Fax-Software ..................89,-
Multiterm pro, Software BTX-Decoder für Modem ... 89,-
Achtung: Bei diesen Angeboten bandelt es sich um Sonderposten, Lieferung solange Vorrat reicht.

Falcon Pack 2 3 3 ,—
Ein weiteres Paket m it 10 Disketten SoftuareSpaß fü r  
den Falcon Auch hier finden Sie uieder tiele intern  
sante Falcon-kompatible Anuendungen u nd  Ttilities. 
Demos. Sound und Musik souie Grafikprogramme

Falcon Demos 5 5 , -
10 Disketten pra lhvll gefüllt mit tollen Demos speziell 
fü r  den RaubtvgeT. A u f beeindruckende Weise wird 
demonstriert, welche Fähigkeiten Ataris neuester 
Rechner hat (DSP l  nterstützung uvm.)

Gesetzestexte 1 2 , -
Hier finden Sie das Handelsgesetzbuch (HGB). das 
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) und  das Strafgesetz 
buch (StGB) als ASCH Texte au f Diskette (Festplatte er 
forderlich) 3 Disks

Packer 9, -
2  Disketten mH den wichtigsten und  leistungsstärksten 
Packern Damit kriegen Sie Ihre Daten ganz bestimmt

Denkspiele 19, -
5 Disketten m it den Besten und kniffligsten Denkspie 
len fü r  den ST Diese Spiele werden Ihren Kopf rau 
eben lassen und Sie an Ihren Rechner fesseln '

Varsandkosten: Vorkasse + Bankeinzug DM S ,-; Nachnahme 9 ,-

CSSP ........................................... 3
Das Crazy Sounds Sound Pack!
Hypergalaktische, wahnsinnig tolle und einfach 
interessante (leräuscbe. dumme Sprüche (ein paar 
intelligente sind auch dabei'), witzige Bemerkungen 
und vieles mehr zum  Kracbmacben fü r  das Super L 
lity Crazy Sounds' ton  Maxim 2.5 MB neue Sounds' 
CSSP treibt den l  nsrim m it dem Sound a u f die Spitze!

Sie w o lle n  alles?
dann fordern Sie eben unser Kom- 

plett-Programm für Mari' an Da ist 
uirklicb (fast?'.) alles drin, uas Sie für 
ihren Atari gebrauchen könnten, und 
noch einiges mehr. Zu uirklicb fairen 
Preisen Glauben Sie nicht? Ist aber so...

SOFTW ARE
S E R V I C E
S E I D E L

Jon-Hendrik Seidel ■ Halenstraße 16 ■  24226 Heikendorf ■  Tel: (0431) 241 247 ■  Fax: (0431) 24S 230



SOFTWARE

Zeichenoptionen 
gehören ebenfalls zum 
Funktionsumfang von 
rho-Analyse.

-----------
Minkell;
U i nke 12: 1

□  feste luordnung an Kurven

O  Re p la ce  
•  T r a n s p a r e n t  
O  XOR 
O  ERASE

Die FFT-Analyse 
stellt eine Vielwhl 
von Features bereit.

Anzahl Meßwerte
F f l  -  Parm üts r 
455 Deno-Kurve

B e re ic h sa n f a n g  
Bereich sen de  
□  F o l g e b l ö c k e

B.BBB8 s
0. 9969 s
B - □  V e r s a t z :  1B .B BB B___

o fiesa wtb er eich
o A u s s c h n i t t  wählen

A n z a h l : i« r~ 5 1 2  1»! - ->  f n a x :  247.7701 Hz a f :  B.48J5 Hz 
0  Werte n i c h t  i n t e r p o l i e r e n  ^  F a l c o n - D S P  n u tze n
Ausgabe «  S e t r a g  O  Phase O  R e a l t e i l  O  I n a g i n ä r t e i l
0  SB r e l a t i v  z u :  O  K u r v e  #  F F T  O  W e r t : 10 .0 0 0 0 ____
□  ghne Gleichsp ann ung

F e n s t e r O  an •  ays | »  F e n s t e r  wählen ~

l’er digitalem Fil­
ler lassen sich 
Kurven filtern.

Durchdachte
Grundstruktur

rho-Analyse stellt die Grafiken oder auch 
Wertetabellen in GEM-Fenstem-den Aus- 
wertefenstem -  dar. wobei die maximale 
Anzahl auf 4 Fenster begrenzt ist. Pro 
Fenster lassen sich jeweils 16 Kurven mit 
gemeinsamer Abszisse, aber getrennter, 
unabhängiger Ordinale abbilden, ln dem 
sogenannten Layout-Fenster lassen sich 
aber später die vorher bestimmten Aus­

wertefenster als Layout-Objekte in belie­
biger Anzahl frei einbinden. rho-Analyse 
arbeitet voll vektororientiert und so weit 
wie möglich nach dem WYSIWYG-Prin- 
zip (Einschränkungen durch GDOS- 
Fonts), wobei sich durch die Unterstüt­
zung von SpeedoGDOS auch Vektor-Fonts 
einbinden lassen. Da die darzustellende 
Datenmenge zumeist die abbildbaren Pi­
xel-Zahlen übersteigt, stellt rho-Analyse 
eine kleinere Anzahl der Datenmenge dar, 
wobei jedoch die Extremwerte der Kurve 
nicht verschwinden. Die Kompressions- 
verfahren, die hierbei zum Einsatz kom­

men, sind Peak-Valley, SchwelIwertändc- 
rung und die Kompression um einen fe­
sten Faktor. Wünscht der Anwender je ­
doch die Originalabbildung seiner Kurve 
mit den damit korrespondierenden Pixeln, 
so kann per Zoom die Kurve soweit wie 
erforderlich gedehnt werden. Ebenso las­
sen sich Ausschnitte sehr einfach per Maus 
und Cursor in x- und y-Richtung setzen 
und die jeweiligen Kurven eigenständig 
weiterbearbeiten. Nach dem Start des ei­
gentlichen Hauptprogramms präsentiert 
sich die Bedienoberfläche von rho-Analy­
se in Form eines GEM-Fensters.

Die oberste Bildschirmzeile nehmen - 
wie gewohnt -  die Drop-Down-Menüs 
Datei, Fenster, Kurven, Auswertungen, 
Parameter und Extras ein, die wir allesamt 
im folgenden genauer betrachten wollen. 
Das Menü „Datei“ dient - wie der Name 
sagt - zur Steuerung der Ein- und Ausga­
beroutinen des Programms. Zur manuel­
len Dateneingabe ist ein komfortabler Wer­
teeditor vorhanden, den Sie entweder per 
Werteeingabe über die Tastatur oder in 
grafischer Form per Maus in einem geeig­
neten Diagramm (nach Bestimmung der 
Wertebereiche) bedienen. Der Import und 
Export (einschließlich Kompression) von 
Meßdaten ist auf zweierlei Arten möglich: 
einmal als reine ASCII-Datei mit indivi­
duell bestimmbarer Formatkennzeichnung 
(Anordnung in Zeilen oder Spalten etc.) 
sowie als RBF-Datei (rhothron binary for- 
mat), bei dem die einzelnen Daten in ihrer 
entsprechenden Datenbreite verarbeitet 
werden.

Um kompatibel zu vielen anderen da­
tenverarbeitenden Programmen zu blei­
ben, besitzt rho-Analyse auch noch die 
Möglichkeit, die Daten in reiner Binär- 
fonn abzuspeichern, wobei Datenbreiten 
von 8, 12 und 16 Bit Verwendung finden. 
Der Menüpunkt „Ausgabe“ dient zur Aus­
gabe der Kurven über die GDOS-Erweite- 
rung des Betriebssystems. Zur Verfügung 
stehen hier Plotter, Drucker und Metafile 
in Landscape oder Portrait. Dies ist aller­
dings (leider!) die einzige Möglichkeit, 
die Kurven auszugeben. Ein GDOS ist 
also auf alle Fälle notwendig. Für die 
Einbindung der erstellten Kurven in Text­
oder Grafikprogramme ist schließlich ein 
Menüpunkt „IMAGE speichern" vorhan­
den, der entweder das Fenster oder einen 
beliebigen Ausschnitt als IMG-File ab­
speichert.

Im nächsten Drop-Down Menü - „Fen­
ster“ definieren Sie die speziellen Funk­
tionen der Verwaltung bzw. Zuordnung 
von Kurven/Daten in die Fenster. Sehr 
komfortabel gelöst, lassen sich hier die 
verschiedenen Kurven (bis zu 16 Kurven 
pro Fenster) in den 4 Fenstern -  per einfa­
chem Verschieben mit der Maus -  plazie-
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ren. Nach Anklicken des entsprechenden 
Fensters enthalten diese -  ähnlich einer 
Subdirectory-Struktur -  dann die entspre­
chenden Kurven. Außerdem lassen sich 
hier spezielle Infodaten für jede Kurve 
zuordnen wie z.B. Benennung der x- und 
y-Achsen, Name der Kurve, Datum, Zeit 
etc., wie auch wichtige Werte der Kurve 
(Länge x- und y-Extrema etc.) ablesen. 
Bei den weiteren Menüpunkten handelt es 
sich um reine Fensterverwaltungsopera­
tionen wie Schließen, Wechseln der Fen­
ster und deren Anordnung am Bildschirm. 
Das folgende Drop-Down-Menü „Kurven“ 
dient zur Manipulation der Daten und ist 
so vielfältig in seinem Funktionsumfang, 
daß wir es verständlicherweise nur im An­
satz beschreiben können. Es lassen sich 
Ausschnitte aus vorhandenen Kurven per 
Maus (einschließlich exakter Koordina­
tenangabe) ausschneiden sowie die Zu­
ordnung von Quellkurve und Zielkurve 
(die neue Kurve) bestimmen. Im weiteren 
läßt sich die Kurve oder der gewählte 
Kurventeil auch mathematischen Opera­
tionen unterziehen. So kann z.B. per linea­
rer, kubischer Spline- oder Akima-Inter- 
polation die Kurve interpoliert werden. 
Ob diese Funktion auf die Stützstellenan­
zahl oder deren Abstand basiert, geben Sie 
ebenso vorab an, wie den Bereich der 
Kurve, der interpoliert werden soll. Be­
sonders hervorzuheben ist auch die Funk­
tion „digitaler Filter“, mit der ein digitaler 
Filter über die Kurve gerechnet wird. Die 
Art des Filters hängt von dessen Koeffizi­
enten ab, die aus einer externen Datei zu 
laden sind. Hierbei stellt das Programm­
paket bereits eine fertige Filterdatei (Tief­
paß 64-Taps) zur Verfügung. Die näch­
sten beiden Menüpunkte „Komprimie­
rung“ und „Mittelung“ legen zum einen 
eines der drei Komprimierungsverfahren 
(fester Faktor, Peak Valley, Schwelle) fest 
und erlauben Ihnen zum anderen, einen 
„gleitenden Mittelwert“ der Kurve (mit 
und ohne Vorzeichenbeachtung) zu ermit­
teln. Der letzte Menüpunkt des Drop- 
Down-Menüs „Kurven“ ermöglicht das 
Verbinden von zwei Kurven, wobei Sie 
zwischen „Kurven einfügen" und „Kurven 
anhängen“ wählen und das Programm dann 
nach einer exakten Koordinatenangabe 
oder Cursor-Position die Kurve plaziert.

Ein weiteres mit sehr komplexen Funk­
tionen ausgestattetes Drop-Down-Menü 
ist das Menü „Auswertung“. In diesem 
Menü steht ein Formel-Interpreter bereit, 
der neben den üblichen Grundrechenarten 
auch kurvenbezogene Operationen zuläßt. 
Hierbei kann man beispielsweise vorhan­
denen Kurven Variablen zuordnen oder 
Kurven mathematisch miteinander ver­
knüpfen (z.B. Addition, Subtraktion etc.). 
In einem weiteren Menüpunkt läßt sich die
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Die Ausgabe der Graphen erfolgt in komfortablen GEM-Fenstern.

Füll- und Beschriftungsoptionen verdeutlichen die Kurven ...

... wobei mittels Ijayout-Operationen kom-plexePräsentationsgraßken erstellt werden.
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Häufigkeitsverteilung der Kurve berech­
nen. Nach der erforderlichen Bereichs­
wahl und Bestimmung der Klassenbreite 
oder Klassenanzahl ermittelt rho-Analyse 
das entsprechende Histogramm. Zwei 
weitere - nur kurz erwähnte - Menüpunkte 
sind „Ableitung" zur Ermittlung der er­
sten (und folgenden) Ableitung der Kurve 
sowie der Menüpunkt „Stammfunktion", 
der den Verlauf der Stammfunktion der 
Ursprungskurve ermittelt. Zur Bestim­
mung des Flächenwertes einer Kurve ist 
zusätzlich die Funktion „Integration“ vor­
handen.

Falcon-DSP 
genutzt

Ein äußerst wichtiger und -  wie wir mei­
nen -  hervorragend implementierter FFT- 
Algorithmus erlaubt die Fast-Fourier- 
Transformation zur Frequenzanalyse von 
Signalen. Beim Einsatz des Programms 
auf einem Falcon übernimmt der interne 
DSP die Berechnung der FFT per exter­
nem LOD-File. wobei das Programm au­
tomatisch -  für den Anwender unbemerkt 
-  den DSP konfiguriert (Begrenzung auf 
2048 Stützstellen). Grundsätzlich besteht 
bei der FFT mit rho-Analyse die Möglich­
keit. die Ausgabe nach Betrag (in db), 
Phase. Real- und Imaginärteil aufzuteilen, 
wobei der Gleichspannungsanteil ausge­
blendet werden kann.

Zusätzlich bietet rho-Analyse noch die 
Einblendung von verschiedenen Fenster­
funktionen wie z.B. Blackman, Dreieck. 
Hamming. Hanning. Kaiser etc. (insge­
samt 11 Fenster im Programmpaket ent­
halten) an.

Im nächsten Menüpunkt lassen sich sta­
tistische Werte der Kurve wie etwa Mittel­
wert. Minimum und Maximum sowie die 
Standardabweichung ermitteln. Schließ­
lich verfügt rho-Analyse auch über eine 
Regressionsfunktion ( lineare, logarithmi- 
sche, exponentielle und Leistungsregres­
sion). die zum einen die Regressionskurve 
bestimmt und zum anderen die dazugehö­
rigen Regressionskoeffizienten ermittelt 
und ausgibt. Die beiden letzten Drop- 
Down-Menüs „Parameter“ und „Extras“ 
dienen einerseits zum Einstellen und Ab- 
speichem (Laden) der Parameterdateien 
und andererseits zur Verwaltung und Er­
stellung von Layouts, in die Sie Ihre Kur­
ven übertragen und dann komfortabel wei­
terverarbeiten können. Wichtige „Para­
meter" sind z.B. Informationen über die 
Fensterdarstellung( Schrift, Farben etc.) 
und auch Uber die bemerkenswerte „Was­
serfalldarstellung“. Hierbei zeichnet das

Programm die Kurven hintereinander ver­
setzt mit bestimmten Abständen und Win­
keln.

Kurze 
Einarbeitungszeit...

Hat man eine Kurve eingelesen oder selbst 
bestimmt, so öffnet sich das eigentliche 
Auswertfenster, das die Kurve in ihrer 
„Rohform" -  aber bereits skaliert -  dar­
stellt. An der oberen Fensterzeile befindet 
sich eine Icon-Leiste, mit der sich eine 
Vielzahl von Operationen durchführen 
lassen. So können Sie pereinlächem Maus­
klick zwischen Tabellen- bzw. Wertedar­
stellung und der eigentlichen Kurvendar­
stellung umschalten. Im weiteren finden 
sich Icons für diverse Zoomoperationen in 
x- und y-Richtung sowie'Maxima- und 
Minimaanpassung. Auch läßt sich per 
„Einstell-Icon“ sehr schnell zwischen den 
einzelnen Darstellungsformen für die Kur­
ve umschalten. So selektieren Sie hier z.B. 
Linienzüge, Analog- oder Digitaldarstel­
lung sowie Peaks und Balkendiagramme. 
Des weiteren definieren Sie in diesem Icon 
auch die Linienbreite, Farbe und verschie­
dene Füllattribute.

Mit weiteren Icons stellen Sie die Mar­
kerformen, die Skalierungen der Achsen 
(mit verschiedenen Zahlenformaten) ein, 
oder Sie verwenden eines der Such- oder 
Scan-Icons zur Auffindung von wichtigen 
Meßwerten. Besonders interessant ist auch 
das Bemaßungs-Icon, mit dem Sie die 
Kurve nach bestimmten Kriterien vermes­
sen und bemaßen. Haben Sie Ihre Kurve 
wunschgemäß erstellt, so fehlt meist noch 
die eine oder andere Skizze zur Versuchs­
anordnung oder Beschriftung. Auch hier 
unterstützt rho-Analyse den Anwender mit 
einigen durchdachten Funktionen: so be­
sitzt rho-Analyse z.B. ausgefeilte Zeichen­
operationen (Rechteck, Linie. Kreis etc.) 
und Texteinbindungen (verschiedene At­
tribute, Winkel, Größe), mit denen sich 
dokumentationsreife Meßdiagramme er­
stellen lassen.

Zum Handbuch
Das Handbuch wird in der endgültigen 
Version in einem Ringbuchordner (DIN 
A5) erscheinen. Wir erhielten es bereits 
vorab in gehefteter Form (DIN A4). Es 
führt den Anwender auf knapp 60 Seiten in 
das Progamm ein und trägt dank vieler 
Grafiken sehr schnell zu ersten Erfolgser­
lebnissen bei. Alle Funktionen des Pro­
gramms werden zumindest einführend er­
klärt, wobei rhothron bei den mathemati­

schen Funktionen durchaus das Know- 
how besäße, diese etwas ausführlicher zu 
erläutern. Auch vermißten wir an dieser 
Stelle einige Bemerkungen zur Implemen­
tation des DSP-Algorithmus sowie zur 
Erstellung eigener Filterkoeffizienten.

Fazit
Alles in allem bietet rho-Analyse genü­
gend Funktionsvielfalt zur raschen und 
komfortablen Darstellung von Meßdaten. 
Die Bedienung und Handhabung des Pro­
gramms ist durchdacht gelöst, so daß auch 
bei nur gelegentlicher Benutzung keine 
stundenlange Einarbeitungszeit anfällt. Es 
ist betriebssicher, läuft auf allen ATARI- 
Computem unter verschiedensten Auflö­
sungen und bedient sich neben der farbi­
gen Darstellung der Grafiken auch der 
DSP-Unterstützung des Falcon030. Im 
Praxiseinsatz konnten bereits nach eini­
gen Minuten präsentationsreife Grafiken 
erzeugt werden, was nicht zuletzt auf die 
praxisnahe Programmierung zurückzu­
führen ist. Lediglich beim Einsatz eines 
Großbildschirms fiel die lange Zeit zum 
Bildschirmaulbau unangenehm auf. Eben­
so würden wir -  und sicherlich viele An­
wender ebenso -  uns in der nächsten Ver­
sion spezielle Druckertreiber wünschen, 
um die Kurven auf Plotter oder Tinten- 
strahldruckem z.B. in Farbe ausgeben zu 
können. Preislich hält sich das Programm 
in einem Rahmen, der für ein professionel­
les Programm wie rho-Analyse nicht zu 
hoch angesetzt ist.

Hans Hoffmann

Bezugsquelle: 
rhothron GmbH 
Entenmühlstr. 57 
66424 Homburg 
Tel.:<0684l) 64067
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Positiv:
sehr gute Bedienerführung 

vielfältige Funktionen

erstklassige grafische Darstellung der Meßwerte 

Negativ:
knappes Handbuch 

langsamer Bildschirmaufbau

m. «b. «k. m .«
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Kfz.-Gutachten 
mit dem ATARI
ln einem mittelständisehen Büro im Grollraum 
Frankfurt entstand die Idee, ein Datenhankprogramm  
zu konzipieren, das die täglich anfallenden Schreibar­
beiten in einem Kfz. -Sachverständigenbüro weitge­
hend automatisiert. Dieser Gedanke wurde im Zusam­
menhang mit der Veröffentlichung von Maxon 
TWIST in die Tat umgesetzt.

it dieser Datenbank sollten immer wiederkehren­
de Schreibvorgänge automatisiert und verein­
facht werden, der Aufwand bei der Erstellung 

eines Auftragsbuches, der Karteikartenerstellung, der Prü­
fungsberichte, der Schätzungen, der Rechnungen und des 
diversen Briefwechsels sollte durch eine optimierte Daten­
bank auf ein Minimum an Eingabedaten beschränkt wer­
den. Als Hardware-Voraussetzung dienten im Testbüro R. 
Wagner ein Atari TT mit 4M B und eine Festplatte von 240 
MB mit dem Originalmonitor PTC 1426. Besagter TT 
verrichtet in einem geräuschreduzierten Eickmann-Tower 
mit Overscan-TT-Grafikerweiterung seinen Dienst. Als 
Drucker fungiert ein Panasonic-KX-P2124i-Nadeldrucker, 
der aufgrund seiner niedrigen Geräuschkulisse und vielfäl­
tigen Einzugsmöglichkeiten sowie einer gut anzusteuem- 
den Epson-Emulation für das Büro ausgewählt wurde. Die 
Bedienung der meisten Formulare wird über einen halbau­
tomatischen Einzelblatteinzug gesteuert. So sind vom C6- 
Umschlag bis zum Überweisungsträger einfache Vorge­
hensweisen sichergestellt und keine lange Einarbeitung 
bzw. Dokumentation notwendig.

Erste Programmierversuche
Nach einer kurzen Einarbeitungszeit und aufgrund des gut 
beschriebenen Handbuches konnten Grundgedanken in erste

Bildschirmmasken umgesetzt 
werden. Entscheidende Punkte für 
die Auswahl von TWIST waren 
die vorbildliche GEM-Einarbei- 
tung, der integrierte Editor - wir 
kommen später noch auf diesen 
Vorteil zurück - und die einfache 
Zuordnung auf Tastaturmakros.

Es wurde eine mittlere TT -Auf­
lösung gewählt, um durch farbige 
Textpassagen auf die wichtigsten 
Dinge in der Datenbank aufmerk­
sam zu machen. Im Tagesbetrieb 
hat sich diese Kombination sehr 
bewährt.

Bei der Aufteilung der Daten­
bank wurden folgende bürospezi­
fischen Kriterien berücksichtigt. 
Es sind im wesentlichen die Da­
ten von Unfallgeschädigten, Un- 
fallverursachem. Versicherungen 
und manuelle Adressen für 
Rechtsanwaltskonversation bzw. 
Zweitanschrift des Geschädigten 
zu verwalten. Zu diesen Positio­
nen kamen diverse Felder wie 
Gutachtennummer, Eingangs­
und Ausgangsdaten sowie firmen­
interne Daten hinzu.

Bild 1 zeigt uns den Listenmo­
dus von Twist, der, wie zu erken­
nen ist, durch farbige Unterle­
gung und Font-Auswahl schnell 
und übersichtlich die wichtigsten 
Gutachtendaten auf einer Zeile 
beinhaltet.

Für die Eingabe der Gutachten­
daten steht, wie auf Bild 2 zu 
sehen ist, der sogenannte Report­
modus zur Verfügung. Hier wur­
de die Datenbank durch optische 
Hintergrundfelder in ihre Kem- 
gebiete aufgespalten. Die Ver­
wendung von Pull-Down-Menüs 
wurde der Zweckmäßigkeit der 
Datenbank angepaßt. Im übrigen 
kann in Twist auch mit Schaltern 
und Radiobuttons gearbeitet wer­
den.

Diverse Felder wurden fest de­
finiert und errechnen, wie im Fal­
le der Gutachtergebühren, auto­
matisch die fällige Umsatzsteuer 
und den Endbetrag. Felder, wie 
z.B. das Ausgangsdatum, können 
direkt über kleine Formeln er­
rechnet und vorbelegt werden. Im 
Falle unseres Datenfeldes „Fahr­
zeugkennzeichen“ wurden die 
Felder als „Uppers“ gekennzeich­
net, so daß nach Verlassen dieses 
Feldes evtl. auftretende Klein­
buchstaben automatisch in Groß­
buchstaben gewandelt werden.

Wer suchet, 
der findet

Die Volltextsuche war ein ent- 
scheidener Punkt für den Einsatz 
von Twist, da diese durch wenige 
Tastenkombinationen zu errei­
chen und auszuführen ist. Der 
größte Vorteil fürdie Anwendung 
ist, daß Suchbegriffe und Teilbe­
griffe in allen Sparten der Daten­
bank, ob Schädiger, Geschädig­
teroder Versicherung, schnell und 
sicher herausgefiltert werden kön­
nen. So besteht die Möglichkeit, 
z.B. einen Herrn Mustermann 
durch eine Eingabe/Abfrage in 
allen Datenbankteilbereichen zu 
finden, gleich, ob er der Schaden­
verursacher, derGeschädigte oder 
ob es der Name des Rechtsanwal­
tes ist. Weiterhin ist bei der Voll­
textsuche auch der Einsatz von 
Jokern interessant, wenn z.B. ein­
mal ein Herr „R*iner Me*er“ 
schnell gesucht werden soll und 
die genaue Schreibweise des Na­
mens nicht bekannt ist. Des wei­
teren kann nach Textbruchstük- 
ken gesucht werden, wenn z.B. 
sämtliche Fahrzeugkennzeichen 
angezeigt werden sollen, in de­
nen die Buchstaben „MX“ Vor­
kommen. Um Suchoptionen zu 
vereinfachen, kann in Twist mit 
abzuspeichemden, vordefinierten 
Formeln gearbeitet werden.

Im unserem Falle werden, wie 
in Bild 1 zu erkennen ist, am An­
fang jeder Zeile die Datenfelder 
„K" und „T“ teilweise mit einem 
„X“ belegt. Dies ist ein optischer 
Hinweis, ob die Gutachten schon 
als Tagebuch (T) oder als Kartei­
karte (K) gedruckt und abgelegt 
wurden. Für die Ermittlung, ob 
einzelne Gutachten schon diese 
oben genannten Kriterien erfül­
len, ist eine kleine Formel abge­
speichert, die die gesamte Daten­
bank nach der Kennung „X“ zum 
einen in bezug auf das Tagebuch 
und zum anderen in bezug auf 
ausgedruckte Karteikarten ab­
fragt. Diese Kennungen werden 
automatisch nach Ausdruck ge­
setzt. So werden nicht erfaßte 
Gutachten schnellstens selektiert 
und können dann weiterbearbei­
tet werden.

Den schnellsten Zugriff auf die 
Daten ergibt der oben genannte 
Listenmodus. Die Daten könn- 
nen hier nach verschiedenen In-
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dizes, einfach bzw. mehrfach vor­
handen, auf- oder absteigend, sor­
tiert werden. Da Twist mit einem 
Cache arbeitet und seine Daten 
im RAM verwaltet, ist ein äußerst 
schneller Datenzugriff gewährlei­
stet. Auch die Möglichkeit, über 
den Scroll-Balken nach Daten zu 
suchen, geht sehr schnell und er­
innert uns an Geschwindigkeiten, 
wie sie bislang nur von Tempus 
erreicht wurden.

Drucken
Der größte Vorteil von Twist in 
bezug auf die Nutzung im Sach­
verständigenbüro war die relativ 
einfache Erstellung von Druck- 
Reports. die dann auf Tastatur­
makros gelegt werden konnten. 
Im sogenannten Report-Genera­
tor wählt man einfach die Felder 
mit einem Mausklick im Felder- 
Button an und verschiebt diese an 
die Zeilen-/Spaltenposition auf 
dem Formular. Die Auswahl, 
welche Datensätze angesprochen 
bzw. gedruckt werden sollen, ist 
für jeden Report einzeln festzule­
gen. So können alle markierten, 
durch Formeln berechneten oder 
beispielsweise nur der aktuelle 
Datensatz diesem Report zuge­
wiesen werden. Diese Reports 
können als Datei, in ein Fenster - 
wir kommen gleich auf diesen 
Vorteil zu sprechen - und auf den 
Drucker ausgegeben werden. Zur 
Anpassung an evtl. vorhandene 
Formulare kann man über ein­
gebundene Text-/Rechcnfelder 
Druckercodes senden, die Schrift­
arten oder z.B. Papiervor- und 
-rückschübe steuern können.

Die auch hier zu verwendenden 
Formeln lassen einen schnell das 
aktuelle Datum oder das auszu­
rechnende Felder ermitteln und 
drucken.

Die Möglichkeit, einen Report 
in ein Fenster zu übergeben, hat 
in unserem Falle den großen Vor­
teil, daß ausgefüllte Briefköpfe 
mit Schädiger- oder Geschädig­
tendaten per Makro zu Verfügung 
stehen und so das Grundgerüst 
für einen Brief bilden. Diese ins 
Fenster ausgegebenen Reports 
können mit dem integrierten Edi­
tor zu Ende verarbeitet und als 
Textdatei im ASCII-Format ge­
speichert und jederzeit aus Twist 
heraus über den Editor wieder 
aufgerufen werden. Durch die

vielfältigen Anwendungsmög­
lichkeiten von Reports können so 
Überweisungträger, fest vordefi­
nierte Formulare. Aufkleber, Um­
schläge und Briefe gedruckt wer­
den. So können automatisch bei m 
Versenden der Gutachten anfal­
lende Teilkosten fürden Empfän­
ger, wie z.B. die Tatsache, daß 
der Kunde vorsteuerabzugsbe­
rechtigt ist, mit berücksichtigt 
werden. Über zwei Makros wer­
den so zum einen ein Begleitbrief 
mit Mehrwertsteuerbetrag und 
zum anderen der passende Über­
weisungbeleg mit ausgedruckt 
und an den Kunden versandt. Glei­
ches gilt für den postalischen Akt 
der Nachnahme, wo der Rech­
nungsbetrag, die Nachnahmege­
bühren, der Versand und die An­
nahmekosten zwischen Beleg und 
Briefumschlag differieren und so 
im Report kurz berechnet und ge­
druckt werden.

Updates/Import/ 
Export

ln unserem Fall soll nun eine Fahr­
zeugschätzung erstellt und ge­
druckt werden. Hierzu öffnen wir 
eine zweite Datenbank und kön­
nen übereine voreingestellte Ver­
knüpfung. bei uns die 5 letzten 
Stellen der Gutachtennummer, 
eine Verbindung zur ersten Da­
tenbank herstellen und aus dieser 
Felder in unsere Schätzungsda­
tenbank durch ein Update über­
nehmen. Auch indiesem Fall liegt 
die Update-Ausführung auf ei­
nem Makro, so daß durch die 
Übernahme aus der ersten Daten­
bank keine Doppeleingaben an­
fallen.

Über die Import- und Export­
funktionen ist auch eine leichte 
Übernahme von Daten aus ande­
ren Datenbanken oder Listen mög­
lich. Twist sucht beim Import 
automatisch nach Trennfeldern 
und Datensatzendc. Wir nutzen 
in unserem Büro bislang aus­
schließlich die Exportfunktion 
(ebenfallsTastaturmakro), um mit 
einem Tastendruck die komplette 
Datenbank als ASCII-File zu si­
chern. Schneller und einfacher ist 
wohl keine Datenbanksicherung 
möglich, obgleich dieses Backup 
noch nie benötigt wurde, da Twist 
seinen Dienst ohne Probleme er-
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Abbildung I: Übersichtlich und schneller 7-ugriff a u f die Dateien: 
Der IJstenmodus

Abbildung 2: In dieser Hingahemaske werden die Daten erfaßt.
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ledigt. Die komplette Umstellung 
auf dieses System war nach Er­
stellung aller Reports und Up­
dates schnell ermöglicht. Kleine 
Hilfstexte und eine Liste der be­
legten Makros (Funktionstasten) 
ließen auch das Personal erken­
nen, wiegering die Einarbeitungs­
zeit mit Twist war. Twist ist ein 
mustergültiges Beispiel dafür, 
daß ein professioneller Einsatz 
im alltäglichen Bürobetrieb nicht 
ausschließlich von IBM-kompa- 
tibelen Rechnern. Windows und 
teuerer Software bestimmt wer­
den muß.

Roger Blenskens

Abbildung 3: 
Serienbriefe 
erleichtern den 
Briefverkehr
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In den Startlöchern
Hardware-Power mit Turbo-Speed

Seit unserem letzten Vergleichstest von Hardware-Beschleunigern sind fast zwei 
Jahre ins Land gegangen. Zwei Jahre Zeit für die Entwickler und Bastler sich 
neue Möglichkeiten und Tricks auszudenken, um aus gewöhnlichen ATARI- 
Computern echte Rennmaschinen zu machen.

T I atsächlich hat man diese Zeit ge­
nutzt und es entstanden einige sehr 
Interessante Boards, die wir Ihnen 

mit den folgenden Tests näher bringen 
wollen. Fünf Lösungen zur Hardware- 
Beschleunigung (davon 2 für den Fal- 
con030) lagen uns zum Test vor. Ursprüng­
lich sollte auch die neue PAK68/3 in dem 
Bericht berücksichtigt werden. Da uns bis 
zum Redaktionsschluß allerdings kein 
funktionierendes gepatchtes TOS für die 
PAK68/3 vorlag. konnten wir die Tests 
nicht rechtzeitig abschließen. Wir werden

diesem Board aber einen gesonderten Test­
bericht in der nächsten Ausgabe widmen.

Neben den üblichen Kriterien wie Ein­
bau, Servicefreundlichkeit, Funktionssta­
bilität und Preis ist natürlich derGeschwin- 
digkeitsgewinn gegenüber einem Origi­
nal-System das wichtigste. Wir haben uns 
dazu verschiedene Testverfahren vorge­
nommen um ein möglichst breites An­
wendungsspektrum abdecken zu können. 
Näheres erfahren Sie in dem Info-Kasten 
„Benchmarks“ auf Seite 40..
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Richter 32M Hz
Nachdem der Falcon()30 das öffentliche Interesse wecken konnte und sich 
mancher Anwender zu ungeahnten Höhenflügen ahhehen sah, wurde dem 
räuberischen Vogel genauer unter die Federn geschaut. Zutage traten kleinere 
optimierungswürdige Dinge, derer sich in der Zwischenzeit Drittanhieter 
annahmen - so auch im vorliegenden Fall des Beschleunigers der Firma 
Richter Distributor.

O iwohl die oftmals seltsame Züge 
annehmende Gier nach mehr „Re- 

chen-Power“ manch einen zum 
Kopfschütteln bewegt, fordert vor allem 
neue Software auch schnellere Computer. 
Insbesondere in den Bereichen des DTP 
und der EBV können Computer gar nicht 
schnell genug rechnen, aberauch ATARIs 
MultiTOS verlangt in seiner bisher ver­
fügbaren Form dem Rechner einiges an 
Leistung ab. Neben der sicherlich berech­
tigten Forderung an die Software-Anbie­
ter. ihre Programme auf Geschwindigkeit 
hin zu optimieren, besteht für den Anwen­
der die naheliegende Lösung darin, die 
Taktfrequenzen der CPU und einer even­
tuell vorhandenen FPU zu erhöhen - dieser 
Weg wurde auch in der vorliegenden Hard­
ware der Firma Richter Distributor einge­
schlagen.

Die gelieferte Hardware versteckt sich 
in einer kleinen Box mit den Maßen 12 * 
25 * 40 mm. die über sieben Leitungen auf 
der Falcon030-Platine Anschluß findet. 
Mit ihr ist es möglich, die CPU und, sofern 
vorhanden, die FPU mit 32MHz zu takten. 
Dabei wird allerdings erwartungsgemäß 
nicht der gesamte Falcon030 doppelt so 
schnell getaktet, das restliche System und 
insbesondere der Zugriff auf den Speicher 
erfolgt weiterhin mit 16MHz.

Der Einbau
Die beidseitig bedruckte Anleitung in Form 
einer DIN-A4-Seite mag wenig erschei­
nen. derText und die Abbildungen reichen 
jedoch völlig aus. um dem geneigten Käu­
fer den relativ einfachen Einbau zu ermög­
lichen. Man sollte sich immer vor Augen 
halten, daß der Einbau nur dem versierten 
Bastler zuzumuten ist, immerhin ist die 
Elektronik des Falcon030 auf einer 6-La- 
gen-Platine montiert. Andererseits ist im 
Vergleich zum ST das Auslöten der CPU 
nicht mehr nötig - vor allem letzteres sorg­
te früher für einige Probleme -. der Einbau 
beschränkt sich also weitestgehend auf 
das Anlöten der Leitungen.

Um den normalerweise ausgeschalteten 
Beschleuniger zu aktivieren, ist ein klei­
nes Programm für den AUTO-Ordner not­
wendig - bei Bedarf kann programmatisch 
auch wieder auf 16MHz heruntergeschal­
tet werden. Noch nicht getestet werden 
konnten ein voraussichtlich schon erhält­
liches Accessory und ein CPX-Modul, das 
diese Aufgabe ebenfalls und komfortabler 
erfüllen soll.

Konnte der Beschleuniger funktions­
tüchtig eingebaut werden und meldet das 
Speicher-Test-Programms keinen Fehler, 
kommt der Anwender in den Genuß der 
32MHz. Anhand einiger Werte möchte 
ich aufzeigen, wie intensiv sich der Genuß 
im Alltag einstellt.

Prinzipbedingt muß klargestellt werden, 
daß der Beschleuniger nur bei internen 
Berechnungen der CPU oder FPU schnel­
ler rechnet - dies betrifft auch Routinen, 
die im internen Cache der CPU ablaufen

(damit wird die Frage nach einem zusätz­
lichen Cache für den Beschleuniger ad 
absurdum geführt: Ein Second-Level-Ca- 
che neben dem CPU-Cache würde keine 
nennenswerte Beschleunigung, jedoch 
gewaltige Kosten erzeugen). Um den Aus­
sagewert des Quick-Index-Tests zu erhö­
hen, wurden noch drei weitere Werte er­
mittelt, bei denen eine Beschleunigung zu 
erwarten und zu erhoffen war.

Die praktischen Erfahrungen mit dem 
Beschleuniger haben die Prognosen bestä­
tigt: Im allgemeinen Umgang mit den Pro­
grammen und der Bedienung der GEM- 
Oberfläche hat sich keine merkliche Be­
schleunigung eingestellt. Fallen allerdings 
sehr intensive Berechnungen an, macht 
sich der Geschwindigkeitsgewinn ange­
nehm bemerkbar - mehr kann man auch 
nicht erwarten, was vordem Hintergrund 
des äußerst günstigen Preises auch nicht 
schmerzt. Für die eingangs erwähnte Kli­
entel ist also der Einsatz des puren 32MHz- 
Beschleunigers nicht die Lösung, dort 
müssen viel aufwendigere Beschleuniger­
karten mit entsprechend schnellen Spei­
cherzugriffen eingesetzt werden. Die da­
bei anstehenden Anschaffungskosten lie­
gen jedoch in der Regel um das Zehnfache 
höher.

Oliver Michalak

Preis 148.- OM

Bezugsquelle:
Richter Distributor 
Hagener Straße 65 
58285 Gevelsberg 
Tel: (02532) 2706

Geschwindigkeitsvergleich
m :  F a l c o n 0 3 0 . T O S  4 . 0 2 6 4 0 * 4 8 0  in 1 6  F a r b e n

16MHz 32MHz 16MHz, 32MHz,
NVDI2.5 NVDI2.5

Q u i c k - I n d e x  1 . 5 :
Werte relativ zu ST-Hoch und TOS 1.04 in Prozent.

CPU-Memory: 411 565 411 565

CPU-Register: 406 811 406 811

CPU-Divide: 507 1014 507 1014

CDU-Shift: 1737 3534 1737 3534

GEM-Draw: 221 234 625

1:55 1:48

664

C o m p i l e r - L a u f :
Pure-C V1.1 übersetzt und linkt per ALT-X zehn Module 
(Summe: 529 126 Bytes) zu einem Programm.
Angaben nach Handmessung in ,Minuten:Sekunden‘.

L H a r c  V  2 . 2 2 :
Einpacken von 78 Dateien aus obigen C-Projekt.

5:16 5:00

G e m - V i e w :
Laden und Anzeigen einer Grafik. Werte laut GEM-View 2.30.

XIMG-Grafik: 0:44,0 0:38,1

JPEG-Grafik: 1:08,3 1:03,7
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Mighty-Sonic
Neben den Low-Cost-ßeschleunigern 
für den Falcon030, die lediglich den 

CPU-Takt erhöhen (siehe ST-Compu- 
ter 9/93, Seile 42) hat die Firma GE- 
Soft schon zur CeBIT ’93 ein echtes 
Beschleuniger-Board vorgestellt, das 

neben einer eigenen 32MHz-CPU 
auch die Möglichkeit bietet, 32 Bit 
breites Fast-RAM in Form von 
Standard-SIMMs einzusetzen.

i nzwischen hat diese Karte, die auf den 
Namen „Mighty-Sonic“ getauft wur­
de. die Serienreife erlangt und wird 

über die Firma MW-Electronic vertrie­
ben. Freundlicherweise stellte man uns 
einen kompletten Falcon()30 mit einge­
bautem Mighty-Sonic zum Test zur Ver­
fügung.

Auffällig ist zunächst, daß das original- 
Gehäuse des Falcon nicht ohne weiteres 
weiterverwendet werden kann. Die Karte 
wird in den internen Erweiterungsslot des 
Falcon030 gesteckt und nimmt durch ihre 
Bauhöhe so viel Platz in anspruch, daß die 
Tastatur nicht mehr an ihrem gewohnten 
Ort bleiben kann. Die Lösung ist eine 
externe Tastatur und ein separates Gehäu­
se für den Falcon. Neben diversen, bereits 
vorgestellten Tower-Lösungen kann hier 
auch eine einfache Möglichkeit herhalten, 
die von der Hannoveraner Firma DDD 
angeboten wird. Statt der Originaltastatur 
wird ein grau gespritzer Blechaufsatz auf 
das Falcon-Unterteil geschraubt. In Ver­
bindung mit einem Tastatur-Interface und 
einer dazu passenden PC-Tastatur entsteht 
so ein waschechtes Falcon-Desktop-Sy- 
stem. in das die Mighty-Sonic-Karte be­
quem hineinpaßt.

Der Einbau
Leider ist der Einbau der Mighty-Sonic 
nicht so einfach wie es zunächst scheint. 
Mit dem simplen Aufstecken der Karte auf 
den Erweiterungsport ist es nicht getan. 
Insgesamt neun weitere Leitungen müs­
sen an diversen Punkten der Hauptplatine 
angelötet werden, zudem muß der Origi­
nalprozessor auf der Hauptplatine inakti­
viert werden, indem zwei Pins von der 
Platine gelöst und eines davon per Kabel 
mit Masse verbunden werden. Bei einem

aufgelöteten PLCC-Chip ist das nicht ge­
rade ein leichtes Unterfangen und sollte 
deshalb nur von erf ahrenen Bastlern vor­
genommen werden. Besser wäre es noch, 
wenn Sie die Karte gleich bei einem ATA- 
RI-Fachhändler einbauen lassen. MW- 
Electronic bietet einen solchen Einbauser­
vice an.

Fast-RAM
Die Mighty-Sonic besitzt acht SIMM-Sok- 
kel zur Aufnahme von RAMs. Damit sind 
Bestückungen von 4 bis 32 MB RAM 
möglich. Das RAM ist über einen 32 Bit 
breiten Datenbus mit dem Prozessor ver­
bunden. so daß es die gleiche Geschwin­
digkeit erreichen sollte, wie das Fast-RAM 
im TT. Unsere Meßergebnisse (siehe Ta­
bellen) konnten dies tatsächlich bestäti­
gen. Es können handelsübliche 8- oder 9 
Bit SIMMs verwendet werden. Je nach 
Bestückung müssen auf der Mighty-Sonic 
entsprechende Jumper umgesteckt wer­
den. GE-Soft garantiert die Funktion mit 
Toshiba und Samsung-SIMMs. Das Fast- 
RAM wird vom Falcon030 beim Booten 
noch nicht erkannt. Dazu muß zunächst 
ein Programm gestartet werden, daß sich 
im Lieferumfang der Mighty-Sonic befin­
det. Ist ein Falcon030 mit TOS 4.04 ausge­
stattet, kann man das Programm auch im 
Autoordner ausführen lassen. Bei anderen 
TOS-Versionen gibt es allerdings Proble­
me und man sollte das Fast-RAM erst nach 
der Boot-Phase des Rechners installieren. 
Übrigens: die Falcon-eigene Speicherkar­
te, die ja  ebenfalls 4- oder gar 14 MB RAM 
enthalten kann bleibt weiterhin aktiv und 
addiert sich voll zum Fast-RAm auf der 
Karte. Ein Maximalausbau würde sich also 
im Augenblick auf 32 MB Fast-RAM plus 
14 MB Falcon-RAM gleich 46 MB Ge­

samtspeicher belaufen. Dies sollte selbst 
für anspruchsvolle Anwendungen ausrei­
chend sein.

Die Praxis
Bei unserem Testgerät waren fast alle Bau­
teile inkl. der CPU, die sich im Gegensatz 
zuroriginal-CPU auf der Mutterplatine, in 
einem keramischen PGA-Gehäuse befin­
det. gesockelt, was recht servicefreund­
lich ist. Positiv ist zudem, daß die Ent­
wickler der Mighty-Sonic daran gedacht 
haben, den Erweiterungs-Port des Fal- 
con030 durchzuschleifen. Somit ist es 
möglich, eine weitere Karte auf die Migh­
ty-Sonic aufzustecken sofern der Platz nach 
oben dafür noch reicht. Versuche mit dem 
MS-DOS-Emulator „FalconSpeed schlu­
gen allerdings fehl. Diese Erweiterung ar­
beitet leider nicht mit der Mighty-Sonic 
zusammen. Schwierigkeiten hatten wir al­
lerdings mit dem Aufsatzgehäuse von 
DDD. Nach einiger Zeit im Dauerbetrieb 
waren umvermittelt Abstürze zu beobach­
ten. Nachdem wir das Gehäuse geöffnet 
hatten lief der Rechner problemlos auch 
über mehr als 10 Stunden hinweg. Offen­
sichtlich gibt es hier termische Probleme, 
denen der kleine Lüfter im Falcon030nicht 
gewachsen ist. Allerdings versicherte uns 
die Firma MW-Electronic, daß dies offen­
bar ein Einzelfall sei, der nur bei unserem 
Testgerät auftrat. Unserer Meinung nach 
wäre allerdings ein gut belüftetes Desk- 
top- oder Tower-Gehäuse in Verbindung 
mit der Mighty-Sonic vorzuziehen, da hier­
bei termische Probleme nicht zu erwarten 
sind.

Die Umschaltung auf 32MHz Erfolg 
ebenfalls mit einem separaten Programm, 
so daß der Falcon zunächst original mit 
16MHz und ohne Fast-R AM bootet. Dem­

HARDWARE
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entsprechend konnten wir auch keinerlei 
Inkompatibilitäten zur irgendwelchen Pro­
grammen feststellen. Auch bei eigeschal­
tetem Turbo-Modus und aktiviertem Fast- 
RAM konnten wir keine Probleme mit 
Programmen feststellen. Auch diverse 
Sound-Programme, die z.B. den DSP in­
tensiv nutzen (Digitape, Musicom, DI- 
GIT-II) verrichteten einwandfrei Ihren 
Dienst. Lediglich, wie fast zu erwarten 
war, einige Spiele wollten nicht mehr mit­
spielen. Allerdings hilft auch hier das zu­
rückschalten auf 16MHz. Läuft das Sy­
stem mit 32MHz spürt man sofort den 
wesentlich schnelleren Bildschirmaufbau. 
Auch MultiTOS profitiert stark von der

Erweiterung, mit 32MHz und Fast-RAM 
wird der Einsatz dieses Multitasking-Be­
triebssystems erst richtig sinnvoll. Alles 
weitere können Sie aus unseren Tabellen 
mit den Benchmarks entnehmen.

Schlußwort
Die Mighty-Sonic kostet als Leerkarte, 
also ohne bestücktes Fast-RAM, 745,- DM. 
Das erscheint zunächst sehr hoch, legt 
man aberdie Möglichkeiten zugrunde, die 
sich mit der Karte eröffnen, ist das eigent­
lich nicht zuviel. Besonders der Einsatz 
von 32-Bit-Fast-RAM macht den Fal- 
con030 für professionelle Anwendungen

HBS 640/28 
& HBS 640/36

wie DTP und EBV interessant und zum 
ernsthaften Konkurrenten des TTs.

CM

Preise:
Mighty-Sonic <ohne RAM): 745,-DM
I MB-SIMM-Modul: 99,-DM
ODD-A ufsalzgehäuse
inkl. Tastatur-Interface: 260.-DM
MF2-Tastatur (Standard), 79,-DM
MF2-Tastatur (Cherry), 109,-DM
Einbauservice fü r Mighty-Sonic: 90,-DM

Bezugsquelle:
MW-electronic 
Heisterbacher Str. 96 
5.16.19 Königswinter I 
Tel: (02223) 1567

Die Aachener Firma Heyer&Neumann 

hat unlängst gleich zwei neue Hard­
ware-Beschleuniger auf den Markt 
gebracht. Es handelt sich dabei um die 
Nachfolger der bekannten 16MHz- 
Turbo-Boards HBS240 und HBS210 
(siehe ST-Computer 3/92, Seite 20).

N eue Fertigungstechnologien bei der 
Chipherstellung erlauben höhere 
Taktraten! Dies ist eine Tat­

sache, die sich die Aachener Hardware- 
Entwickler zu Herzen genommen haben. 
Durch Experimente haben sie die momen­
tanen Grenzen des (eigentlich schon recht 
ergrauten) Prozessors M68000 ausgelo­
tet. Sage und schreibe 36MHz sind dabei 
als Maximum herausgekommen. Flugs hat 
man sich hingesetzt und eine entsprechen­
de Hardware-Beschaltung entwickelt, die 
den Einsatz eines solchen Prozessortaktes 
in einem normalen ATARI-ST ermöglicht. 
Herausgekommen sind dabei zwei 
Turbo-Boards. der HBS640/28 und der 
HBS640/36.

Der Einbau
Wie die Bezeichnungen vermuten lassen, 
laufen die 68000er-CPUs der beiden

Boards jeweils mit 28 bzw. mit 36MHz 
Taktfrequenz. 64 KB Daten- und Instruk­
tions-Cache stehen dabei hilfreich zur Sei­
te. Das Board wird, wie bei Hardware- 
Beschleunigern üblich, anstelle des inter­
nen 8MHz-Prozessors eingesetzt. Dazu 
muß dieser von der Hauptplatine entfernt 
werden, was sicherlich nicht ganz unpro­
blematisch ist. Anstelle des Prozessors 
wird ein Sockel eingelötet, auf dem das 
Board Platz findet. Der bei den Mega-STs 
verwendete Blitter sollte ausgebaut, zu­
mindest jedoch abgeschaltet werden. Ein 
Ausbau ist allerdings sicherer. Dieses Pro­
blem haben allerdings fast alle Beschleuni­
ger-Boards (siehe auch ST-Computer 3/92).

Wer auf den original CPU-Takt von 
8MHz zurückschalten möchte, kann dies 
durch Anschluß eines Schalters ermögli­
chen. Auch der Cache läßt sich separat per 
Schalter inaktivieren. Interessant ist die 
Fast-ROM-Option, die ebenfalls schalt­

bar ist. Bei bisherigen Turbo-Boards be­
wirkte die Fast-ROM-Option. daß der Pro­
zessor mit erhöhter Geschwindigkeit di­
rekt auf das Betriebssystem im ROM (bzw. 
EPROM) zugreifen konnte. Bei Taktfre­
quenzen bis 16MHz ist dies mit entspre­
chend schnellen ROMs/EPROMs auch 
noch möglich. Bei 28 bzw. 36MHz aller­
dings versagt diese Methode schlicht und 
einfach. Hier hat man sich etwas Neues 
einfallen lassen. Die aktivierte Fast-ROM- 
Option bewirkt, daß ROM-Zugriffe eben­
falls über den Daten- und Instruktions- 
Cache laufen. Dadurch können auch Be­
triebssystemaufrufe stark beschleunigt 
werden. Dies hat allerdings den Nachteil, 
daß die Routinen im Betriebssystem ca­
chefest sein sollten, was leider erst ab TOS
2.06 der Fall ist. TOS 1.04 versagt den 
Dienst bei eingeschalteter Fast-ROM-Op­
tion meist schon beim Booten.
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STARTHILFE 
GEFÄLLIG? 

XBOOT 3.1
Wer kennt das Problem nicht: 
Auf der Boot-Partition der Fest­
platte sammeln sich im Laufe 
derZeit immer mehr AUTO-Ord- 
ner-Programme, Accessories 
und CPX-Module an, so daß 
man bald völlig den Überblick 
verliert. Es wäre also wün­
schenswert, bei jedem Arbeits­
gang nur die wirklich benötig­
ten Programme, Accessories 
bzw. CPX-Module zu laden.

Genau hier setzt XBoot an. Es 
wird als erstes Programm im 
AUTO-Ordner der Boot-Partition 
gestartet und bietet die Möglich­
keit, die jeweils erforderliche Kon­
figuration für AUTO-Ordner-Pro- 
gramme und Accessories einzu­
stellen. Doch die Fähigkeiten von 
XBoot gehen weit darüber hin­
aus.

XBoot ist das erste Programm 
für den ATARI ST/STE/TT/Falcon, 
das im AUTO-Ordner eine echte 
„GEM-mäßige“ Bedienung zuläßt. 
Es ist komplett über die Maus zu 
bedienen, so als ob Sie sich in 
einem GEM-Programm befänden. 
Zusätzlich lassen sich fast alle 
Funktionen auch über Tasten­
kürzel erreichen.

Neben der komfortablen Be­
dienung ist das Programm aber 
auch sehr leistungsfähig und hat 
außer Standardfunktionen wie der 
Auswahl der benötigten Program­
me, Accessories und CPX-Modu­
le viele zusätzliche Fähigkeiten, 
die Ihre tägliche Arbeit mit dem 
Computer erheblich erleichtern.

DM 89,-
unverbindliche Preisempfehlung

UPDATES:
XBoot 1.x -» 3.1 DM 40,-
XBoot 3.x -» 3.1 DM20,-
Es ist unbedingt erforderlich, die 
Originaldiskette miteinzuschicken!

Starthilfe -  nicht nur im W inter!
MAXON Computer GmbH •  Industriestraße 26 •  65734 Eschborn -  Tel 0 6 t 96 / 48 1811 •  Fax 0 6 t 96 / 4 t  88 5

S t a n d a r d
O u t s i d e
L e e rLJ a k t i v e a k t i v e a k t i v e MultiTOS

M I D I. C O M  
M I N I C A L C  

y  XCONTROL 
y  DAUN 

M ID NIG H T  
CSNDMINI 

y  HA R LE D FP  
y  S J . X . 1 2 D  

DARKSTAR 
CRAZYSND 
DE SK PI C  
H E R T Z I L N  
MANAGER 
RHOCOPY 
SNAPSHOT 
TLKCLOCK 
TOOLBOX 
U A T C H - I T  
XBAR

COLOR
COLORVDI
FRAC
FSOUND
GE NER AL
K O N F IG
MACCEL
MAUS
MODEM
NUDICONF

CrazySounds
L i t t l e . J o e
D i g i t a p e
MIDIC on
S c r e e n b l a s t e r
F a l c o n / S p e e d
Speedo
M I DIM az e
Blow Up 1
MultiGEM
P D / T e s t
H D / T e s t
TOS 4 . 3 2
Sto ne A ge

H E U D E S K .I N F
M U L T I _ 1 6 . I N F

A S S I G N . SYS

» ;A u t o s t a r t
Tf.r.

•  Program m e, Accessories, 
CPX-Module und Sets las­
sen sich wahlweise sortiert 
oder unsortiert anzeigen.

Bei Rechnern ohne akkuge­
pufferte Uhr bleiben Uhrzeit 
und Datum auch nach einem 
Reset erhalten.

h;..-
Die flexible Installation von 
Infodateien ist möglich, da­
durch auch die Verwaltung 
beliebig vieler ASSIGN.SYS-, 
DESKTOP.INF-Dateien usw. ■m

V r.mm .-f.*

t í

yj

i '  '' "‘ 'm ' :

-V

ÏJff

XBOOT
D A T E . D
0 V F I X 1
RSETMEM
O U T S ID E
GEMRAM
FP A T C H 1
U I N X
S L E C T R I C
SPEAKOFF
NV DI
DAUNAUTO
SB LASTER
BL0UB00T
MINTNP
CRAZ Y.DM
CRAZYSND
5 0 .6 8 H Z
SUPER.78

Hier eine kurze Übersicht:

komplette Bedienung über 
Tastatur oder Maus

lauffähig auf allen ATARI ST/ 
STE/TT /Falcon , in M ono­
chrom oder Farbe, unabhän­
gig von der verw endeten  
Hardware. Die Mindestauf­
lösung beträgt 640 x 200  
Pixel.

Häufig benötigte Einstellun­
gen werden als Set abgespei­
chert.

Fest zusam mengehörende  
Dateien - z.B. Auto-Ordner- 
Programme mit CPX-Modul 
zur Konfiguration - werden 
gemeinsam mit einem einzi­
gen Mausklick aktiviert bzw. 
inaktiviert (Link).

Die Startreihenfolge der Pro­
gramme im Auto-Ordner, der 
Accessories und CPX-M odu­
le läßt sich beliebig verän­
dern.

Zu jedem Set kann eine Liste 
von B a tch -B e fe h le n  w ie  
COPY, KILL oder EXEC an­
gegeben werden.

Autostart beliebiger G EM - 
Programme unter allen TOS- 
Versionen (auch 1.00 und 
1.02) ist möglich.

Mehr als sechs Accessories 
unter MultiTOS sind anwähl­
bar.
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FPU-Option
Mit 48 mal 94 mm ist die Platine erstaun­
lich klein geraten. Möglich wurde dies 
durch konsequenten Einsatz von SMD- 
Bauteilen und von einer Multilayer-Plati- 
ne. Die 36MHz-Version unterscheidet sich 
oberflächlich nurdurch den anderen Quarz, 
der die Taktfrequenz liefert, und durch 
schnellere Cache-RAMs. Auffällig sind 
bei beiden Boards zwei eingelötete Pfo­
stenfeldbuchsen. Hierauf kann eine Zu­
satzplatine mit einem mathematischen 
Coprozessor gesteckt werden. Natürlich 
handelt es sich hierbei lediglich um eine 
Register-FPU, da der 68000er-Prozessor 
noch keine „echte“ FPU-Einbindung er­
laubt. Allerdings ist diese kompatibel zur 
ATARl-eigenen FPU-Erweiterung für 
STs.

Die Praxis
Wir haben beide Boards in unterschiedli­
che AT ARI-Computer eingebaut. Schwie­
rigkeiten gab es nur bei einem Mega-ST 
mit IMP-Chipsatz. Dort ließ sich die 
36MHz-Version partout nicht zum Arbei­
ten überreden. Im Handbuch von 
Heyer&Neumann wird auf dieses Problem 
noch nicht explizit hingewiesen, eine Rück­
sprache mit dem Hersteller ergab aber, daß 
die Schwierigkeiten bekannt seien und man 
bereits an einer kleinen Schaltung mit dem 
Namen „IMPerator“ arbeite, die den Ein­
satz der Turbo-Boards auch auf Rechnern

mit IMP-Chipsatz ermöglichen soll. Bei 
einem Mega-ST mit „normalem“ Chip­
satz liefen beide Boards ohne Probleme. 
Lediglich bei dem 36-MHz-Board trat 
während des Betriebs zeitweise ein hori­
zontales „Verspringen“ der Bildschirm­
darstellung um 16 oder 32 Pixel auf. Dies 
läßt auf Probleme mit der Synchronisation 
des Shifters schließen, führte aber nicht 
zum Absturz des Systems. Der dritte Test­
rechner war ein älterer 520ST+ mit TOS 
1.04. Wie schon erwähnt, muß hierbei die 
Fast-ROM-Option abgeschaltet werden, 
dann arbeiten beide Boards auch auf die­
sem ATARI-Veteran problemlos. Sogar 
ein Dauertest von mehreren Wochen in 
unserem Mailboxrechner brachte keiner­
lei Probleme zutage.

Kompatibilität
Durch den Einsatz eines 68000er-Prozes­
sors traten erwartungsgemäß kaum Kom­
patibilitätsprobleme auf. Lediglich einige 
Spiele, die offensichtlich mit CPU-Zeit- 
schleifen arbeiten, liefen nicht im Turbo- 
Modus, und man muß auf 8MHz zurück­
schalten. GEM-Anwendungen sind davon 
in der Regel nicht betroffen. Auch Multi- 
TOS und MagiX! bereiteten uns mit den 
HBS-Beschleunigern keine Probleme. 
Besonder MagiX! profitiert auch ohne Fast- 
ROM-Option von der höheren Geschwin­
digkeit, da unter MagiX! keinerlei ROM- 
Zugriffe mehr stattfinden, weil das kom­
plette Betriebssystem im RAM liegt.

Das Haupt 
der Medusa

Erste Erfahrungen mit dem 68040-ATARI
Nachdem nun der ATARI-Markt regelrecht mit Beschleunigerkarten über­
schwemmt worden ist -  vom 68000er-Board mit 16MHz bis zur High-End- 
Karte mit 68030 und 50MHz ist alles dabei -  hielt Motorolas Flaggschiff, der 
MC68040, bisher keinen Einzug in die Gemeinde der ST-Rechner. Weder in 
einem Rechner von ATARI selber, noch als Turbokarte eines Zweitanbieters. 
Seit einigen Monaten hat sich allerdings auch hier etwas getan. Die Schweizer 
Firma Medusa Computer Systeme bietet für alle ATARI-ST-Modelle eine 
Beschleunigerkarte an, die es in sich hat.

Geschwindigkeit
Dazu gibt es nicht viel zu sagen, ein Blick 
in die Tabelle sagt mehr als tausend Wor­
te. Die erzielten Ergebnisse können sich 
allesamt sehen lassen. Zwar kommt man 
selbst mit dem 36MHz-Board noch nicht 
in die Nähe der TT-Performance, aber der 
subjektive Eindruck beim Arbeiten mit 
einem HBS-System unterscheidet sich 
kaum von dem eines TTs.

Fazit
Insgesamt gesehen kann man den neuen 
Beschleunigern von Heyer&Neumann sehr 
gute Noten ausstellen. Besonders die 
28MHz-Version lief bei uns problemlos in 
fast allen Konfigurationen und zudem äu­
ßerst stabil. Wer noch mehr Geschwindig­
keit braucht, könnte auch auf die 36MHz- 
Version zurückgreifen, wenngleich hier 
doch höhere Instabilitäten auftraten. Der 
Preis von 349,-DM für die 28MHz-Versi­
on ist im Augenblick als unschlagbar anzu­
sehen. Ob 200,-DM mehr für die 36MHz- 
Version gerechtfertigt sind, sollte aller­
dings jeder Anwender selbst entscheiden.

CM

Bezugsquelle: 
Heyer&Neumann GbR 
Hansmannslraße 195 
2080 Aachen 
Tel: (0241) 55300!

A uf dieser Karte werkelt eine 
XC68040HRC25M-CPU von Mo­
torola. Sie wird intern mit 64MHz 

getaktet, der Bustakt beträgt immerhin noch 
32MHz. Allein von der Taktrate her liegt 
das Board somit über einem ATARI TT 
oder einem Falcon030. Doch damit nicht 
genug. Bekanntlich enthält die MC68040- 
CPU bereits eine FPU (mathematischer 
Coprozessor), die z.B. beim Falcon030 
erst noch hinzugekauft werden muß. Auch 
die internen Verbesserungen des 68040 
geben der Medusa T40 einen gehörigen 
Performance-Schub gegenüber ihren Vor­
gängern.

Aber auch die Busbreite hat sich im 
Vergleich zum ST erhöht. Mußte sich der 
ST noch mit einem Datenbus von 16 Bit 
und einem Adreßbus mit 24 Bit begnügen, 
bieten die M otorola-CPUs ab dem 
MC68020 bei beiden Bussen eine 32-Bit- 
’ Breitseite'.

Für wen lohnt sich solch ein Sprinter? In 
erster Linie wohl für Anwender, denen die 
übrigen Turbokarten nicht ausreichen. Wer 
viel mit CAD oder Platinen-Layout-Pro- 
grammen zu tun hat, wird über die einge-
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Das Innenleben eines Medusa-Towers

sparte Zeit bei der Arbeit mit der Medusa 
T40 sicher erfreut sein. Auch Grafikbe­
triebe. die bisher auf einem ATARI TT 
arbeiteten, können bei der Arbeit mit EB V- 
Programmen eine Verdopplung bis Ver­
vierfachung der Arbeitsleistung des Rech­
ners erkennen.

Lieferumfang
Medusa Computer Systeme bietet mehre­
re Ausbaustufen der Medusa T40 an. Dies 
beginnt bei der reinen Turbokarte bis hin 
zum Komplettsystem (ATARI ST mit 
Medusa T40 in einem Tower-Gehäuse). 
Der RAM-Ausbau kann on Board auf 
maximal 128 MB ausgedehnt werden.

Da mein ST schon vor einiger Zeit in 
einen Tower umzog, wählte ich nur die 
Turbokarte mit 8 MB Speicher. Gut ver­
packt kam das Paket beim Zoll an. wo 
dann auch die Mehrwertsteuer für den 
Sprinter zu entrichten war. Neben der ei­
gentlichen 68040-Karte lagen noch zwei 
Platinen bei, die die Verbindung zum ST- 
Motherboard übernehmen.

Dem Paket lag zudem eine Diskette bei, 
die einige Patches und ein Benchmark­
programm enthält. Über das T40-Acces- 
sory können die Caches getrennt ein- und 
ausgeschaltet werden. Weiterhin läßt sich 
damit auch die interne MMU des 68040 
ausschalten, es kann zudem das original 
ST-RAM eingeblendet werden. Zu guter 
Letzt bietet es noch die Möglichkeit, die 
Caches von, wri te through' au f, copy back ‘ 
zu schalten. Im .write through'-Modus 
werden Daten bei Schreiboperationen der 
68040-CPU direkt ins RAM geschrieben. 
Schaltet man auf ,copy back', geschieht 
dies erst, wenn die Cacheline benötigt

wird. Die Daten bleiben somit im Cache. 
Dadurch läßt sich die Leistung um weitere 
10% hochschrauben. Wer das Medusa- 
T40-Board auf mehr als 8 MB ausbaut, 
kann außerdem während des Boot-Vor­
ganges eine Größenaufteilung zwischen 
ST-RAM und Fast-RAM vornehmen. So 
kann man dem Rechner mitteilen. daß man 
bei einem Speicherausbau auf 16 MB ger­
ne 2 MB ST-RAM und 14 MB Fast-RAM 
hätte. Die Software macht’s möglich. 
Medusa-T40-Besitzem mit 8 MB bleibt 
diese Option allerdings verwehrt. Hier 
werden die 8 MB immer als ST-RAM 
eingebunden.

Leider liegt kein CPX-Modul bei, das 
das Accessory ersetzen kann. Man muß 
also einen Accessory-Platz .verbraten', 
um das Medusa-Board zu konfigurieren. 
Ebenso wäre eine Version als TOS Pro­
gramm sinnvoll, um schon bei der Abar­
beitung des Auto-Ordners eingreifen zu 
können. Denn manche Spiele funktionie­
ren zwar mit dem Medusa-Board, starten 
aber aus dem Auto-Ordner. So bleibt ei­
nem eine Geschwindigkeitssteigerung bei 
sauber programmierten Spielen versagt. 
Leider kann man eine individuelle Ein­
stellung im Accessory nicht abspeichem. 
sondern muß nach jedem Reset erneut 
konfigurieren.

Weiterhin liegen drei Patch-Programme 
bei, die Fehler beim DMA-Transfer und 
ein Nachlaufen der Tastatur korrigieren. 
Interessant für Besitzer FPU tauglicher 
Programme ist sicher ein Programm na­
mens ,FPU.PRG‘. Es emuliert die fehlen­
den FPU-Befehle des 68040. Somit laufen 
auch Programme, die eine 68881/68882- 
kompatible FPU voraussetzen.

Da viele Harddisk- oder Laserdrucker­
treiber die DMA Register 24-Bit-breit an­
sprechen, kommt es hier zwangsläufig zu 
Problemen. Das Patch-Programm .KORR- 
8609.PRG' erweitert die ATARI-DMA 
auf die geforderten 32 Bit. Alle Program­
me, die die DMA ansprechen - also beson­
ders Kopier-/Formatierprogramme -  soll­
te man mit diesem Patch-Programm pat- 
chen. Sie bleiben dadurch erfreulicher­
weise weiterhin ST-kompatibel, d.h.. daß 
sie gepatcht auch im 68000er-Modus voll 
lauffähig bleiben.

Weil TOS 2.06 anscheinend mit selbst- 
modifizierendem Code im VDI arbeitet, 
muß bei Installation dieser TOS-Version 
ein NVDI geladen werden. Auf der Dis­
kette zum Medusa-Board befindet sich die 
Version 1.02 des NVDI. Sämtliche Tests 
haben wir mit der Version 2.5 des VD1- 
Beschleunigers durchgeführt, aber auch 
die Version 2.01 verrichtet ihre Dienste 
ohne Klagen mit dem 68040.

Als Handbuch liegt dem Medusa-T40- 
Boardeine 14seitige DIN-A4-Blattsamm-

lung bei. die den Einbau und die Patch- 
Programme beschreibt. Eine Liste gete­
steter Programme und ein technischer 
Anhang, der auch auf die Belegung der 
Erweiterungsstecker eingeht, bilden den 
Abschluß. Als Bonbon für Entwickler liegt 
zudem ein kompletter Schaltplan auf fünf 
Seiten bei. Inwieweit so ein Plan aller­
dings ohne die GAL-Gleichungen sinn­
voll ist, bleibt dahingestellt. Aber immer­
hin besser als nichts.

Der Einbau
„Wenn Sie hier was falsch machen, kön­
nen Sie anschließend das ganze Board 
dem Sondermüll übergeben.“ Zitat Hand­
buch Medusa T40. Also begibt man sich 
mit Voltmeter. Werkzeugkasten und dem 
,Einige-Tausend-Mark-Super-G AU' im 
Hinterkopf an den Umbau. Zwangsläufig 
muß ein Tower her; ein DIN-A2-Bogen 
Karton und eine Handvoll M3-Schrauben. 
-Muttem und -U-Scheiben werden zwin­
gend benötigt. Ersteres zur Isolation zwi­
schen Board und MetallchassisdesTowers, 
letzteres zur Installation der Platinen im 
Gehäuse. Vor allen Dingen aber braucht 
man viel Ruhe - sehr viel Ruhe.

Dem Medusa-Board liegt kein TOS bei, 
das aber zwingend notwendig ist. Da der 
MC68040 extern 32 Bit breite Busse zur 
Verfügung stellt, wird dies auch vom Me­
dusa-Board unterstützt. Zunächst benötigt 
man aber ein TOS 2.06. das ausgelesen, 
zusammengesetzt und mittels des Medu- 
sa-Patch-Programmes verändert werden 
muß. Anschließend wird es in vier Teile 
gesplittet, die dann per Eprommer in vier 
Eproms der Typen 27C1001 bis 27C4001 
gebrannt werden müssen.

Hat man alle Teile beisammen, heizt 
man den Lötkolben an, denn es muß am ST 
(aus-(gelötet werden. Sowohl 68000er als 
auch der DMA-Baustein müssen Sockeln 
weichen. Kann man beim 68000er den 
Verlust durch einfaches Abzwicken noch 
verschmerzen, reißt ein abgezwickter 
DMA Baustein gleich ein Loch von ca. 
100,- DM in die Haushaltskasse. Meist ist 
aber letzterer gesockelt, sonst sollte man 
sich ohne entsprechendes Auslötwerkzeug 
erst gar nicht daran wagen, sondern besser 
eine Fachwerkstatt mit der Sockeleinlöte­
rei beauftragen. Leider liegen dem Board 
weder ein MC68000 noch ein 64poliger 
Sockel für selbigen bei. Weiterhin muß 
der Reset-Taster weichen, der mit seinen 
drei Pins aber keinen Kunstgriff erfordert. 
Lediglich Besitzern des allseits heiß ge­
liebten IMP-Chipsatzes bleibt weitere 
Löterei nicht erspart, falls die R AMs lang­
samer als 120ns sind. Dann müssen die 
beiden Latches 74LS373 durch schnellere 
F-Typen ersetzt werden. Sind die Sockel
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HARDWARE

eingelötet, werden die beiden Verbin­
dungsplatinen eingesteckt und die Reset- 
Leitung der DM A-Platine an die Stelle des 
eben ausgelöteten Reset-Tasters gelötet.

Der Mammutteil des Umbaus ist voll­
bracht, ab jetzt kann gesteckt werden. Der 
weitere Einbau richtet sich nach der Plati­
nengröße des ST-Boards. Beim Mega ST 
sind keine mechanischen Arbeiten am 
Gehäuse notwendig, 1040ST-Besitzem sei 
hier schon mal viel Erfolg beim Einbau 
dieses Bügelbretts gewünscht. Legt man 
Wert auf zukünftige Erweiterungssteck­
karten, baut man das Medusa-T40-Board 
praktischerweise so ein, daß die Erweite- 
rungs-Slots durch den Gehäuseausbruch 
auf der Rückseite zugänglich sind. Erfreu­
licherweise bereitet das T40-Board keine 
Schwierigkeiten bei der Montage, sämtli­
che Bohrungen sind auf die Standardboh­
rungen der PC-Gehäuse angepaßt. Anders 
sieht es schon beim ST aus. Hier ist viel 
Phantasie bei der Montage gefordert. Her­
vorzuheben ist die Möglichkeit, die vom 
PC bekannten LEDs und Schalter für Re­
set und Turbo direkt mit dem Medusa- 
T40-Board zu verbinden. Lediglich ein 
zusätzlicher Anschluß für eine Frequenz­
anzeige, die die meisten Towers heute 
bieten, fehlt. Mit etwas bastierischem Ge­
schick läßt sich aber auch dieses Problem 
beheben. Zuletzt werden die Flachband­
kabel der Verbindungsplatinen mit dem 
Medusa-T40-Board verbunden.

Besitzer von Mega-Bus-Karten (Gra- 
fikkarten) werden hier erstmalig auf Pro­
bleme stoßen. Da auf der CPU und dem 
DMA-Baustein Verbindungsplatinen sit­
zen, ist der Einhau einer Mega-Bus-Karte 
erschwert, da diese Platinen die Karte über­
ragen. Man kommt also nicht umhin, sich 
eine Verlängerung vom Mega-Bus zum 
Kartenstecker zu basteln. Bei manchen 
Grafikkarten ist darüber hinaus ein Inter­
face notwendig, da bei Byte-Zugriffen 
68000er-Prozessoren die untere Worthälfte 
auch auf der oberen Hälfte übertragen. 
Diese Eigenschaft unterstützt der MC­
68040 nicht mehr. Auch hier ist Basteln 
angesagt. Auf Anfrage erhält man den 
Schaltplan und die GAL-Gleichung für 
den Adapter bei Medusa Computer Syste­
me. Zumindest bei meiner Imaginc 256 ist 
solch ein Interface notwendig.

Bevor man nun den getunten Rechner 
einschaltet, sollte man mit einem Ohmme­
ter überprüfen, ob das Metallchassis des 
Towers keine Verbindung zur +5V-Ver- 
sorgungsspannung des Netzteils hat, sonst 
hat man einen Kurzschluß, und das Netz­
teil , singt'. Eine Befestigungsschraube am 
T40-Board sorgte bei meinem Gerät gera­
de für solch einen Kurzschluß.

Hat man nun gut isoliert und sämtliche 
Peripherie in den Tower verfrachtet, kann

man endlich das Gehäuse zuschrauben. 
Tastatur und Monitor(e) anschließen.

Software-Installation
Hier muß der angehende T40-Besitzer un­
verständlicherweise erneut eine Hürde 
nehmen, um in den Genuß eines funk­
tionstüchtigen Boards zu kommen. Da TOS
2.06 sich nicht ohne weiteres mit dem 
MC68040 verträgt, muß gepatcht werden. 
Hier tauchen nun erstmalig gravierende 
Probleme auf. Das beiliegende Pateh-Pro- 
gramm liegt nur im Sourcecode bei. Den 
engagierten Programmierer wird dies noch 
freuen, aber um ein TOS 2.06 zu patchen, 
muß man zunächst einen K-Seka Assem­
bler auftreiben, in diesen den Sourcecode 
einladen und das in einem bestimmten 
RAM-Bereich abgelegte TOS nach Anlei­
tung patchen. Nichtbesitzer des K-Seka 
stehen nun im Regen, da nur für diesen 
Assembler die Instruktionen angegeben 
sind. Hier wäre auf jeden Fall ein selbstän­
dig lauffähiges Patch-Programm wün­
schenswert, dem der Benutzer nur noch 
den Pfad des zu patchenden TOS überge­
ben muß.

Praxistest
Probleme bereitet (wie immer) Software, 
die Zeitschleifen nicht über Timer abwik- 
kelt. Unrühmliche Beispiele sind auch Pro­
gramme, die das TOS abfragen und unter 
dem gepatchten TOS 2.06 ihren Dienst 
versagen. Da Benchmark-Programme 
nicht immer ein praxisnahes Bild zeigen, 
haben wir andere mehr oder weniger zeit­
aufwendige Prozeduren mit einem Mega 
ST 4 mit TOS 1.04 und demselben Rech­
ner bei eingeschaltetem T40 durchführen 
lassen (s. Tabelle 1).

Wie man sieht, ist es mit der versproche­
nen 20fachen Leistung nicht mal so über­
trieben. Sicher gibt es Anwendungsfälle, 
die in Sachen Geschwindigkeit nochmal 
ordentlich zulegen (Apfelmännchen. Ray- 
tracing und Programme, die die interne 
FPU ausnutzen). Da der MC68000 keine 
FPU besitzt, hinkt solch ein Vergleich 
natürlich etwas, was aber nicht die Lei­
stung des Medusa Boards schmälern soll. 
Wie immer werden sowieso schon schnel­
le Programme (Tempus Editor) so gut wie 
gar nicht beschleunigt.

Noch ein paar Worte zu den Bench­
marks. Es ist nicht einfach, überhaupt ei­
nen aussagekräftigen Vergleich zwischen 
ST- und Medusa-Board zu finden. So über­
trifft z.B. derCPU-Shift-Wert von Qlndex 
2.1 des Medusa-Boards einen 8MHz-ST 
um den Faktor 71. Aber welches Pro­
gramm nutzt so viele Shift-Befehle, daß 
sich solch eine Steigerung auf die Gesamt-

Performance auswirkt? Jetzt kann man 
natürlich geneigt sein und den Querschnitt 
aller vier CPU-Werte nehmen, um einen 
aussagefahigen Wert zu erhalten. Dabei 
kommt man dann auf einen Mittelwert von 
3104%. Schaut man sich nun aber die 
praxisbezogenen Laufzeitwerte an, sieht 
man, daß eine 31 fache Geschwindigkeit 
bei weitem nicht erreicht wird.

Aber nicht nur der Datentransfer zum 
RAM (und natürlich auch zurück) und die 
Rechengeschwindigkeit erhöhen sich. Ist 
man von IdeaList bei 8MHz doch einen 
.gemächlichen' Transfer zum Drucker 
gewöhnt, steigert sich dieser Wert bei 
Verwendung des Medusa-Boards um ein 
Vielfaches. Verschob IdeaList bisheretwa 
150 Zeichen pro Sekunde in Richtung 
Drucker, werden nun bis zu 2800 Zeichen 
in der Sekunde an den druckerintemen 
Speicher übertragen. Auch die Transfer­
rate am DMA-Port steigt spürbar. Leider 
versagt das Testprogramm RateHD im 
68040er-Betrieb den Dienst, d.h., es lie­
fert keine vernünftigen Ergebnisse. Auch 
wenn hier keine vernünftigen Werte gelie­
fert werden, ist doch ei n auch Performance- 
Gewinn im Zusammenspiel mit Festplat­
ten spürbar.

Welche Programme laufen ohne Ein­
schränkungen? Hier trennt sich also die 
Spreu vom Weizen. Wie bereits eingangs 
erwähnt, liegt dem Medusa-Board eine 
Diskette mit Treiber-Software bei. Das 
darauf befindliche T40-Accessory spielt 
beim Einsatz mit dem T40-Board eine 
große Rolle. Programme, die sclbstmodi- 
fizierenden Code einsetzen und daher mit 
Prozessor-Caches so ihre Schwierigkeiten 
haben, können über das Accessory nach­
träglich zur Aufnahme ihrer Arbeit ge­
bracht werden. Man schaltet einfach über 
das T40.ACC die Caches ab und hat keine 
Schwierigkeiten mehr mit diesen Program­
men. Kein Licht ohne Schatten... dadurch 
sinkt die Leistung teilweise um über 50%! 
Ebenso haben viele Programme ihre 
Schwierigkeiten mit ST-RAM. das größer 
als 4MB ist. Bei einem 8MB-Board wer­
den ja bekanntlich die vollen 8MB als ST- 
RAM eingebunden. Also greift man wie­
der zu dem inzwischen liebgewonnenen 
ACC und blendet das Original-ST-RAM 
ein - um den Preis eines weiteren Lei­
stungsverlustes.

Nun aber zu 
Spreu und Weizen...

Bekanntlich ist jede Calamus-Version für 
eine Leistungssteigerung des Rechners 
dankbar. Hier braucht man keine Ein­
schränkungen hinzunehmen. Sowohl Cala-

38 fl 2/1994



HARDWARE

Die Medusa und die Kompatibilität

Programme, die ohne Einschränkungen laufen:
Calamus 1.09, S, SL 
Avant Vektor 1.1 
Retouche, Retouche Pro CD

Pure Pascal 1.1 
Pure C 1.1 
Turbo Ass 1.7.6

Programme, die die Mitarbeit nicht ganz verweigern (T40.ACC benutzen!):
Degas Elite V1.0 original ST-RAM einblenden
Devpak ST original ST-RAM einblenden
Crackart 1.36TT original ST-RAM einblenden und Instruction Cache ausschalten
Tempus Word jr. 2.1 beide Caches ausschalten
Script II beide Caches ausschalten und original ST-RAM einblenden, sonst kein

Ausdruck
Signum! 3 für den Druckmanager beide Caches auschalten und original ST-RAM

einblenden

Programme, die nicht mit dem Medusa-Board Zusammenarbeiten:

Devpak TT 
ACS 1.05
NVDI 1.02,2.01,2.5 
Fast Sektor Backup 4.8 
GEM-View 2.13, 2.45 
TCache 5.9 
SCSI Tools 4.02 
LHArc V2.01, V2.20, V2.31 
Teradesk 1.21

Die Medusa und die Geschwindigkeit

Mega ST4 Mega ST4/Medusa Faktor
8MHz 64MHz

1) 80s 4,0s 20 x
2) 70s 5,0s 14 x
3) 475s 27,0s 17,6 x
4) 22s 1,5s 18,3 x
5) 82s 4,5s 18,2 x

1) Avant Vektor - ,Ford-Signet vollautomatisch 
vektorisieren

2) Scooter PCB - Platine mit 60 Verbindungen beidseitig 
autorouten

3) Scooter PCB - selbige Platine einseitig Massefläche 
berechnen lassen

4) IdeaList - Statistik-Fkt. 203 Zeilen am Monitor 
berechnen lassen

5) Calamus SL • DRUCKER.CDK für Linotronic aufbauen 
(362 x 362 dpi)

Tabelle I

mus 1.09 als auch die großen Versionen S 
und SL verstehen sich prima mit dem 
Schweizer Produkt. Ebenso sieht es mit 
anderen TT-tauglichen Produkten aus. 
Auch Retouche. Retouche Pro CD. Didot 
Line Art stellen dem stolzen Medusa-Be­
sitzer kein Bein im täglichen Betrieb.

Bei den Textverarbeitungen ziehen die 
ersten schwarzen Wolken über dem Para­
depferd der Firma Motorola auf. Verwei­
gert Signum!2 gänzlich den Betrieb, läßt 
sich Tempus Word Junior durch Abschal­
ten der Caches noch zur Mitarbeit überre­
den. Auch die erste Sitzung mit Script II 
läuft gut an. Ist man noch im Taumel über 
die wahnwitzige Scroll-Geschwindigkeit, 
die schon Tempus-Ausmaße annimmt, 
kommt die Ernüchterung spätestens, wenn 
man das Geschriebene auch zu Papier brin­
gen will. Zieht mein HP500 noch das Blatt 
ein, weigert er sich dann doch, irgend­
etwas zu Papier zu bringen. Hier hilft dann 
auch das Accessory nicht weiter. Erstmals 
muß man also auf den 8MHz-Betrieb .her­
unterschalten’. Alle verbreiteten Program­
me auf Herz und Nieren zu untersuchen 
würde sicherden Rahmen dieses Artikels 
sprengen. Sie finden aber eine Liste, der 
von uns geprüften Programme in der Ta­
belle 2.

Erfreulich ist die Tatsache, daß immer 
mehr PD- und Shareware-Programmauto­
ren den Trend zum .sauberen’ Programm 
unterstützen und ihre Programme GEM- 
gerecht unters Volk bringen und auf Tricks 
wie z.B. selbstmodifizierenden Code ver­
zichten.

Fazit
Das Medusa-Board steht zur Zeit einsam 
an der Spitze der Turbo-Karten für die 
ATARI-ST-Serie. Es bietet sich zur Zeit 
insbesondere für ATARI-CAD- und DTP- 
Betriebe und Grafikstudios an. die bislang

That’s Write 2.01 
Edison 1.0 
WF-Edit 1.0 
7Up 2.09c 
Idealist 3.303 
Scooter PCB 2.03 
GfA BASIC V3.6TT 
Omikron. BASIC V4.0 
Desert Drain 1.52

Omikron.BASIC V3.0 
Luftschloß RAM-Disk 
WF-Edit 1.19 
Tempus Editor V2.11

Tabelle 2

auf ATARI TT arbeiten. Für Programmie­
rer dürfte es hingegen überdimensioniert 
sein, da heutige Compiler auf ATARI TT 
eine ausreichend schnelle Compilierung 
gewährleisten. Im Gegensatz zu den gän­
gigen 68020/030er- Karten gingen die Ent­
wickler des Medusa-Boards über die ei­
gentliche Beschleunigung des Systems 
hinaus. Da das Board als offenes System 
konzipiert worden ist, bietet es Steckplät­
ze an, wie man sie auch vom PC her kennt. 
Allerdings nehmen die Stecker keine VG A- 
Karte vom PC-Händler ,um die Ecke’ auf, 
sondern es kommen speziell für das Me­
dusa-Board entwickelte Karten zum Ein­
satz. Bereits erhältlich sind eine 16Bit- 
VM E-Bus-Karte, die TT-kompatible 
VME-Karten aufnimmt, und eine ST-I/O- 
Karte. Da das Medusa-Board aber mehr 
als einen Steckplatz anbietet (6x 68040- 
Bus, 4x ATARI-16/24-Bit-Bus. 2x Me- 
mory-Bus für Leute, denen 128MB auf 
dem Medusa-Board zuwenig sind), bietet 
sich ein Ausbau mit mehreren Karten an. 
Geplant sind u.a. Grafikkarte, DSP-Karte, 
TT-kompatible SCSI-Karte, SCSI-II-Kar- 
te, 32-Bit-VME-Karte und eine Anpas­
sung an den MC68060). Bereits jetzt ist 
das Board serienmäßig auf 2MB ROM 
und 128MB RAM ausbaubar. Wem das 
nicht genügt, der kann die Memory-Stek- 
ker zur weiteren RAM-Aufrüstung auf 
maximal 4GB(!!!) heranziehen. Daß dann 
allerdings auch ein 230W-Tower-Netzteil

überfordert ist. dürfte einleuchten. Bleibt 
nur zu sagen, daß sowohl die Software 
überarbeitet als auch eine Lösung für Mega- 
Bus-Karten gefunden werden sollte. Es ist 
sicher nicht jedermann zuzumuten, sich 
eine Platine zu ätzen und zudem noch 
einen GAL-Prommer für das benötigte 
Interface zu kaufen. Als Nachteil ist zu­
dem die Wahl der SIMM-Module zu wer­
ten. Die verwendeten PS/2-Module sind 
gegenüber den herkömmlichen SIMMs, 
wie sie auch im (Mega) STE eingesetzt 
werden, wesentlich teurer. Daß es auch 
anders geht, zeigen diverse PC-Boards, 
die handelsübliche SIMMs mit 9 Bit Brei­
te nutzen.

Das Handbuch ist zwar ausführlich ge­
nug für diejenigen, die sich bereits mit 
ihrem Rechner beschäftigt haben, könnte 
aber durchaus mehr ins Detail gehen. Wer 
hingegen die letzte Begegnung mit dem 
Lötkolben in schmerzlicher Erinnerung 
hat und den Begriff GAL eher mit der 
deutschen Parteienlandschaft assoziiert, 
sollte lieber seinen ST in die Schweiz 
schicken und den Umbau dort vornehmen 
lassen.

Arne Schürmann

Bezugsquelle:
MW-electronic 
Heislerbacher Sir. 96 
53639 Königswinter I 
Tel: (02223) 1567
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I Die Benchmarks
The Ness Benchmark

Medusa T40
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3000%

Um die Geschwindigkeit eines Computers fest­
zustellen, haben sich die Programmierer im­
mer neue und teilweise recht ausgeklügelte 
Testprogramme einfallen lassen; letztendlich 
sagt aber der subjektive Eindruck, den man 
von einem System hat, wenn man vor dem 
Rechner sitzt und damit arbeitet, wesentlich 
mehr aus. Leider läßt sich diese subjektive 
Empfindung in einer Fachzeitschrift nicht über­
mitteln, so daß wir darauf angewiesen sind mit 
Zahlen und Tabellen zu werfen. Insgesamt fünf 
verschiedene Testprogramme haben wir auf 
die ATARIs losgelassen.

Der bekannteste Vertreter dürfte „Quickin­
dex“ in der Version 2.1 sein. Hier war aller­
dings eine Kuriosität zu beobachten. Trotz 
installiertem NVDI 2.5 konnte Quickindex auf 
dem Falcon030 keine wesentliche Beschleuni­
gung der TOS-Textausgabe messen. Offen­
sichtlich liegt dies am Testverfahren, das 
Quickindex dabei anwendet.

„GEMBENCH“ ist der Name eines relativ 
neuen Geschwindigkeitstestprogramm, das be­
sonders in den Mailboxnetzen Verbreitung ge­
funden hat. Das Programm führt zunächst 
eine Systemanalyse durch und bietet umfang­
reiche, besonders auf die GEM-Benutzerober- 
fläche abgestimmte Tests an. Die Ergebnisse 
werden in Prozent ausgedrückt, wobei man 
das Bezugssystem aus allen existierenden ATA- 
Rl-Computern auswählen kann. Wir haben 
uns für einen ST mit 8MHz in der hohen ST- 
Auflösung als Bezugssystem entschieden. 
GEMBENCH kann übrigens auch in der Redak­
tionsmailbox (069-292966) bezogen werden.

Das dritte Testprogramm ist „the Ness 
Benchmark“ hierbei werden mathematische 
Berechnungen (ohne Coprozessoreinsatz), 
Speicherzugritte und Grafikausgaben getestet. 
Die Ergebisse der Tests werden jeweils in 
Sekunden und Prozent (relativ zu einem 8MHz- 
ST) angegeben.

Unter dem Namen „Speedometer“ fungiert 
ein weiteres Benchmark-Programm, das die 
Performance des Rechners aus verschiede­
nen CPU-internen Werten zusammensetzt, Gra­
fikausgaben werden dabei nicht berücksich­
tigt. Das Ergebnis wird in einem Prozent-Bal­
ken ausgegeben.

Der fünfte und letzte Test stammt wiederum 
aus der Feder der Redaktion. Wir haben ein 
kleines Programm geschrieben, das den be­
kannten Archivierer „LHARC“ nachstartet, 
welcher einen Ordner mit Testdateien zunächst 
packt und anschließend wieder auspackt. Die 
Ergebnisse -  sprich: die benötigten Zeiten -  
werden in Sekunden ausgegeben. Um Fakto­
ren wie die Geschwindigkeit des verwendeten 
Massenspeichers und dessen Fragmentierung 
auszuschließen, läuft das ganze auf einer 
1024KB großen RAM-Disk ab. Die Ergebnisse 
dieses Tests sollten also recht praxisnah sein.

Positiv:
überragende Geschwindigkeit 
ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis 
gut erweiterbar
gute Verarbeitungsqualität der Platine 
PC-spezifische Schalter und LEDs werden 
unterstützt

Negativ:
Software noch nicht vollkommen ausgereift
Patchen des TOS umständlich
noch keine STE-Unterstützung
MC68000 und Sockel werden nicht mitgeliefert
Mega-Bus wird mechanisch blockiert
für Mega-Bus-Karten ist u.U. ein Adapter notwendig

m. m. «km .«
Positiv:
stabile Funktion
bis zu 32MB-Fast-RAM on Board 
TT-Performance wird erreicht 
interer Erweiterungsport durchgeschleift

Negativ:
neues Gehäuse notwendig 
hoher Preis
keine Beschleunigung der FPU vorgesehen

HBS640/T28
T E S T

Positiv:
gute Ergebnisse 
gutes Preis/Leistungsverhältnis 
hohe Kompatibilität 
stabile Funktion

Negativ:
Cache und Taktfrequenz nicht MegaSTE-kompatibel 
schaltbar

m .  m .  m .  u l

Richter 32MHz

Positiv:
sehr günstiger Preis 
einfacher Einbau 

durchdachte, stabile Kontruktion

Negativ:
prinzipbedingt nur mittelmäßiger 
Gescliwingkeitszuwachs

«L. 4
HBS640/T36

Positiv:
sehr gute Ergebnisse 
hohe Kompatibilität

Negativ:
Cache und Taktfrequenz nicht Mega­
STE-kompatibel schaltbar
läuft nicht in allen Rechnern stabil

T E S T
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the Ness 
Benchmark

Mega ST
(8MHz)

Mega STE
(16MHz)

Falcon030 TT
(Fast-RAM)

HBS640/28 HBS640/36 Richter/32 Mighty-Sonic Medusa-T40
(Fast-RAM) (Copy-Back)

Math routines 
Memory fetch/store 
Dialog box draw 
Graphics

16,58/100
16,26/100
17,02/284
31,51/254

9,08/181
10,48/154
10,13/477
16,98/472

6,45/255
6,19/260
8,48/570

10,26/781

3,31/497
3,47/465
5,80/834
5,76/1392

6,05/272
9,61/167
7,67/630

11,16/718

5,07/324
9,53/169
6,92/698
8,98/892

5,51/298
5.99/269
7,50/644
7,43/1079

2,97/554
2,90/557
6,54/739
5,44/1474

0,77/2138
0,84/1932
5,23/923
6,31/1271

Qindex 2.1 Mega ST Mega STE Falcon030
(8MHz) (16MHz)

TT
(Fast-RAM)

HBS640/28 HBS640/36 R ichter/32 M ighty-Son ic
(Fast-RAM)

Medusa-T40
(Copy-Back)

CPU memory 100 164 423 819 220 283 649 884 1110
CPU register 100 204 402 827 358 462 811 827 1720
CPU divide 100 203 500 1024 357 461 1014 1014 2253
CPU shifts 100 207 1708 3534 363 468 3534 3534 7321
T0S text 270 493 459 794 618 782 582 855 2355
T0S string 927 1773 252 3062 2021 2929 295 306 5774
TOS scroll 131 164 238 316 218 235 251 257 161
GEM dialog 294 505 590 864 704 754 651 766 1900

Tabelle: Die Quick-Index-Benchmark-Ergebnisse a u f einen Blick ■ alle Tests wurden mit NVDI 2.50 und ohne Hlitter durchgeführt.

Speedom eter Mega ST Mega STE
(8MHz) (16MHz)

Falcon030 TT HBS640/28
(Fast-RAM)

HBS640/36 Richter/32 M ighty-Son ic Medusa-T40
(Fast-RAM) (Copy-Back)

Rel.Geschw. 100,00 188,29 335,65 603,13 288,06 329,12 433,71 622,58 2031,00

Speedtest Mega ST Mega STE Falcon030 TT HBS640/28 HBS640/36 Richter/32 M ighty-S on ic Medusa-T40
(8MHz) (16MHz) (Fast-RAM) (Fast-RAM) (Copy-Back)

Packen 115,01 64,46 54,1 28,59 43,29 36,40 51,49 24,74 7.15
Entpacken 13,78 7.42 4,88 2,49 4,88 3,95 3,885 2,60 1,46

GEM Bench v3.28c ST MegaSTE Falcon030 TT030 HBS 640/28 HBS640/36 Richter32MHz Mighty Sonic MedusaT40

GEM Dialog Box: 300% 504% 630% 908% 695% 761% 456% 836% 1300%

VDI Text: 873% 1426% 2792% 4622% 2127% 2437% 1419% 5058% 8378%

VDI Text Effects: 738% 1256% 2227% 3790% 1740% 2146% 1709% 4086% 6025%

VDI Small Text: 555% 962% 1898% 2460% 1423% 1633% 1398% 2730% 3496%

VDI Graphics: 361% 684% 1036% 1863% 1068% 1295% 1242% 1876% 2114%

GEM Window: 268% 412% 474% 798% 505% 555% 219% 571% 841%

Integer Division: 99% 203% 582% 1171% 356% 459% 1165% 1168% 1913%

Float Math: 99% 188% 197% 327% 295% 359% 238% 248% 385%

RAM Access: 99% 200% 291% 489% 351% 452% 364% 592% 876%

ROM Access: 87% 199% 276% 455% 351% 450% 380% 362% 3505%

Blitting: 171% 306% 597% 972% 471% 575% 127% 1060% 1362%

VDI Scroll: 447% 554% 1117% 1433% 850% 900% 391% 1312% 903%

Justified Text: 243% 410% 704% 1125% 567% 676% 333% 1154% 1373%

VDI Enquire: 188% 312% 390% 689% 442% 541% 414% 758% 3540%

Average: 323% 544% 943% 1507% 802% 945% 703% 1557% 2572%

Graphics: 414% 682% 1186% 1866% 988% 1151% 770% 1944% 2933%

CPU: 96% 197% 336% 610% 338% 430% 536% 592% 1669%
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S  O 61 64 - 46 01 
S  0171 -4001615

Rufen Sie uns an - W ir liefern per Versand 
A b h o le n  n u r g e g en  T e rm in a b sp ra ch e

Fax 0 6164- 37 48
Z w is c h e n v e rk a u f  u n d  I r r tü m e r  V o rb e h a lte n .

Neue Wechselplatten
M H D A - 1 1 0  105 MB FORM.,1000 KB/S. 14 MS LAUFWERK A B  8 9 8 , -

M H D X - 1 1 0  MEDIUM. EXTERN FÜR TT. MAC. FALCON A B  1 2 9 8 , -

M H D S - 1 1 0  KOMPLETT FÜR ALLE ATARI. EXTERN 1 5 9 8 , -

MEDIUM 105 MB 3.5 ZOLL-FORMAT 169.-

Syquest 105 MB Wechselplatte wird komplett anschlußfertig für alle ATARI ST, STE. TT, 

Falcon geliefert DMA IN. DMA OUT. SCSI-Buchse. Adress Schalter. Treiber Software,

ICD Hostadapter. SCSI-ASC! Umschalter. eben komplett anschluBlertig in dieser

eoen beschnebenen Version kostet das Gerät ind. Medium 1598.-

Siehe Test ST Computer ----- ------------------------- ----------------- ------------ ------------------

Neu Einbauwechselplatte 105 MB für aNe

ATARI-Recnner der Sene ST 1040. STE, MEGA-ST. MEGA-STE. TT 030, FALCON 

Der Emoau ist möglich und ohne ein externes Netzteil (ab MEGA-ST). einen Caddy oder 

sowas. Einbaukit für nicht wie folgt aufgeführte Rechner liefern wir auf Anfrage. 

M S T E - 1 1 0  Einbaukit SYQUEST 105 MB. Medium. Deckel. Software 1 2 9 8 , -

M T T - 1 1 0  Einbaukit für ATARI-TT 030, Deckel. Software  1 2 9 8 , -

P R O B L E M  Sie haben in ihrem Rechner schon eme interne Festplatte. Geht 

trotzdem. Fragen Sie bei uns nach! Wir machen alle Einbauten !

EINBAUKITT OPTOMAG PLATTE«
M O D - S T E - 1 3 0  130 MB. Medium, Deckel. Sottw. ( f. MEGA-STE) 2 0 9 8 . -

M O D - T T - 1 3 0  d i t o .  für TT 030, Medium. Deckel 2 0 7 8 . -

Einbaukit hat das Laufwerk von Fujitsu M 2511A

FESTPLATTEN-GROSS-SYSTEME
M H D - 1 0 5 0  1 Gigabyte, 9 ms. 2000 Kb/s. 512 KbC lür alle ST. TT 2 7 9 8 , -

M H X - 1 0 5 0  dito, jedoch für ATARI TT 030. FALCON. MAC. e d . 2 6 4 9 , -

M H D - 2 0 5 0  2 Gigabyte. 9 ms. 2000 Kb/s. 512 Kb C Mr alle ST. TT. 4 9 9 8 , -

M H X - 2 0 5 0  dilo. (edoch Mr ATARI TT 030, FALCON. MAC... 4 8 9 8 , -

Die Festplatten-Gross-Systeme sind komplett anschlussfertig für die jeweiligen 

Rechner. Sie laufen auf allen ST-Rechnem ab TOS 1.4. Sie entfalten ihre Möglichkeiten 

noch besser unter Verwendung von Harddisc-Recording-Software, UNIX-Betriebssys- 

tem oder RTOS-UH-Betriebs-System. Sie sind extrem leise. 5 Jahre Garantie !f

KOMBISTATIONEN m'iTSYQUEST 105 MB

M H D S - 4 2 - 1 1 0  QUANTUM 42 MB MIT SYQUEST 105 MB 1 4 9 8 , -

M H D S - 1 2 0 - 1 1 0  QUANTUM 120 MB MIT SYQUEST 105 MB 1 7 9 8 , -

M H D S  2 4 0  1 1 0  QUANTUM 240 MB MIT SYQUEST 105 MB 1 9 9 8 , -

M H D S - 5 2 5 - 1 1 0  q u a n t u m  525 m b  m it  s y q u e s t  ios m b  3 2 9 8 , -

M H D S - 1 2 0 0 - 1 1 0  QUANTUM 1200 MB MIT SYQUEST 105 MB 4 5 9 8 , -

DOPPEL-WP STATIONEN
MHDD-88-C-110 Dies ist eine Doppel-Wechselplatten-Stabon m einem Gehäuse. Sie 

besteht aus der 88 MB-Platte. die 44-und 88 MB Medien schreiben und lesen kann, 

sowie aus der neuen SYQUEST 105 MB Platte, ind. jeweils 1 Medium

M H D D - 8 8 - C - 1 1 0  k o m p l . An s c h l ü s s e  fü r  a l l e  atari 2 4 9 8  -

M H D D - 1 1 0 - 1 1 0  KOMPL ANSCHLUSSF FÜR ALLE ATARi 2 6 9 8 , -

Professioneller RGB-FBAS-Wandler
SVHS. FBAS. Y/C(R12) 7 MHz Studio Norm. 800 x 600 Bildpunkte mit 32.000  

Farben lassen sich auf Video-Recorder hervoragend aufzeichenen. 2 5 9 8 ,-

T e s t-V id e o -C a s s e tte  Protlqualltat. SVHS. HIFI-Stereo-Ton 

Computergrafik auf dem Falcon. Dieses Videoband stellt die außerordentlichen 

Grafiklähigkeiten des ATARI FALCON 030 dar. Bei einer AullOsung von 800 x 600 

Bildpunkten mit 32 000 Farben ergibt sich beste Qualität. Für VHS und SVHS 

Videorecorder 79 ,-

HIGH END MONITORE
EIZO T 5500  17" S/w. MPR II. 1280 x 1024 1398 ,-

EIZO T 550  i-W 17" Farbe. MPR 11.1280x 1024 2 54 5 ,-

EIZO T 560  i-W 1T  Farbe. MPR II. 1280 x 1024 2998 ,-

EIZO T 660  i-W 20* Farbe. MPR II. 1200 x 1600 5 59 8 ,-

Panasonic Panasync Pro 5  1 r  F an ». mprii 2598 ,-

GS-175 19" monochrom Monitor. TTM-195 komp. 1280x960 1698 ,-

Phillips Brillance 17' Farb-CAD-MONITOR.

135 MHz. horiz. 30-82 KHz. vert 50-120Hz. 1600x1280 Bildpunkte.

bei 76 Hz Bildwiederholfrequenz 3 .  A

NEC-Multisync 3PG Multi-Media-Video-Monitor. 70 cm 

Biktschirmdiagonale für Videoeingang und als normaler SVGA Monilor 

benutzbar Eingänge: FBAS. SVHS. RGB Stereo-Ton. horiz. 15.5-38KHZ 

vert. 50-100HZ. 640 » 800 Pixel. Video 600 TV-Linien. MPR II. 2 x 2.5 Watt 

Lautsprecher. Stereo. Fernbedienung, einstellbare Kissenentzerrung etc 2798,-

NEC-Multisync 3FGE, 4FGE, 5FGE, 6FG a. A.

HIGH END DRUCKER
HP-D esk J e t 1 200C  Farbe. DIN A4. 2-26 MB

Speicher erweiterbar 3 3 9 8 ,-

H P -P a in tJe tX L  3 0 0  DIN A3/A4 Profitintenstrahldrucker 

4 separate Druckköpfe für excelenten Farb-Druck. Software für ATARI

bei uns erhältlich. 5 9 9 8 ,-

H P -L aserJet 4M L P o stS crip t wie hp  4L. jedoch

mit PostScript. 4MB Speicher. 80 Schritten skalierbar 2 6 9 8 .-

S o ftw are : HP 4L  CPX-M odul
vollständige Sottwareansteuerung für HP 4L * ML 7 9 , -

Fujitsu  VM  6 0 0  kompatibel zu HP 4L 1498 ,-

MONITOR + GRAFIKKARTEN-PAKETE
Crazy Dots II + GS 148 <i4-s/w) 1098 ,-

Crazy Dots II + SVGA (14- cokx) 1498 ,-
anstelle von Crazy Dots II kann auch Spektrum TC-1 genommen werden.

SCANNER
EPSON GT 8000  SCSI 2 19 8 ,-
EPSON GT 6500  SCSI 1898 ,-

Fl Goethestraße 7
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a  O 61 64 - 46 01 
S  0171 -4001615

Rufen Sie uns an - W ir liefern per Versand 
A b h o le n  nu r g e g e n  T e rm in a b s p ra c h e

Fax 0 6164-37  48
Z w is c h e n v e rk a u f  u n d  I r r tü m e r  V o rb e h a lte n .

TT 030/4/120 HD QUANTUM 120 MB, 12ms 2898,-
TT 030/8/240 HD QUANTUM 240 MB, 12ms 3798,-
TT 030/8/540 HD 4798,-
68030, 32MHz, TT-RAM: 8 -  128 MB erweiterbar, TOS 3.06, HD-Floppy,

Lieferbarkeit auf Anfrage -  mit längeren 
Lieferzeiten muß gerechnet werden.

ATARI TT - TOWER- Komplettsysteme: nach Kundenwunsch.

Rechner, 68030 CPU, 16-32 MHz, 4-128 MB Haupt­
speicher, Festplatten nach W ahl, verschiedene 
Coprozessoren, DSP-Chips
kom plett im Towergehäuse, Tastatur auf Anfrage

Lieferbarkeit auf Anfrage

MIGHTY SONIC : 32 M Hz Turbo-Board für Falcon 030
Dies ist eine 32MB FastRAM-Karte m it e igenem  Prozessor 32 MHz Sie ist m it 16 MB SIMM 
auf 128 MB bestückb. Ind . VME-Bus. Performance: wie TT 030, FastRAM: ♦ 25%. Leerkarte

w ie MIGHTY SONIC, jedoch ohne Speichersteckplätze

Mighty Mic 4M B /128  ab  898,-
SIMM 1-MB ..................................99,-
SIMM 4 M B ................................379,-

2 MB ST-RAM......................  398,-
8 MB ST-RAM...................... a.A.
weiteres auf Anfrage

ATARI MEGA STE/TT Inzahlungnahme: W ir nehmen 
Ihren gut erhaltenen gebrauchten Rechner in Zahlung.

Overscan: Screenblaster fü r FALCON 149,-

105 MB Wechselplatte: Diese SCSI-Platte ha t 3 ,5“ Form at und 
das M e d iu m  ist d is k e tte n -g ro ß . G e s c h w in d ig k e it, G eräusch­
entw icklung, Zugriffszelt (14 ms) und Datensicherheit übersteigen  
das 88 MB Gerät bei w e item . Ideal fü r kleine P latzbedarf geringem  
K ostenaufw and und schnelle Speicherleistung.

EAGLE SONIC:
FALCON SPEED: A I  /  MS-DOSEmulatOf fü r FALCON 030. V o ll iteckbac

verw a lte t bis 8 MB RAM, vo ll kom patibe l zu ATARI ST Standards, ind . deutscher An le itung

Tower-Systeme für alle ATARI-Rechner
diverse Einschübe, Ports, Erweiterungen, ect.; Super-Design

D rucker: HP-DeskJet 510 Nachfolger S00

HP-LaserJet 4L Ersatz für ATARI-laserdrucker : ATARI ST, TT. FALCON, MAC
2 MB (4 MB maximal), 4  Seiten/min., ke in  PostScript, superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Ersatz für ATARI-laserdrucker : ATARI ST. TT, FALCON. MAC
2 M A <12 MS max), 8 Seiten/mm., PostScript fäh ig , pro f. D ruckqualität

HP-DeskJet 550 C

998,-
789,-

498,-

auf Anfrage .

845,-
1698,-

3198,-
1698,-

Wechselplatten ab 469f-
M H D X -4 4  komplett, Medium für TT.Falcon,MAC...............  7 9 9 ,-
M H D X -8 8  komplett, Medium, für TT.Falcon,MAC ............  9 2 9 ,-
Für ATARI ST/STE komplett:
M H D S -4 4  komplett, M ed ium , Controller, S o ftw are ........  9 6 9 ,-
M H D S -8 8  komplett, Medium,, Controller, S o ftw are   1 1 19 ,-
M H D X -8 8 -C  komplett, 88MB Medium, für TT,Falcon,MAC....... 9 9 8 ,-
M H D S -88 -C  komplett, 88 MB Medium, fürST, STE, MEGA  11 98 ,-
Medium 44 M B ..............................................H  *  136-
Medium 88 M B ..............................................11...................................... 189,-

Festplatten-Komplettsysteme
M H D -4 2  QUANTUM EPS 42 MB ............... j . | .................................  6 8 9 ,-
M H D -1 2 0  QUANTUM LPS 120 MB Sonderpreis .J ,......................  798»-.
M H D -2 4 0  QUANTUM LPS 240 MB..
M H D -3 3 0  Fujitsu 330 

M H D -5 3 5  QUANTUM LPS 535 MB. 9 ms. 2000 1 

M H D -1 0 5 0  1 Gigabyte, 9ms, 20
Alle externen Fest- und WechSfctplatJ&f \ 
jeweiligen Ausführung. Die Platten find foi 
getestet. Sie werden mit ICD-f 
On/Off geliefert. 100% AHDI ko 
leiser Lüfter. Die Geräte la 
Backup-Prg., dt. /
Desktop Gehäuse.S

.978,- 

.898,-
512 Kb Cache  1799,-

iche (super leise)  2298,'

Kombi-Stationen
Fest- und Wechsalplatte in einem Gehäuse
MHDS-44-120 sy q u e st  4 4  m b  mir q u a n t u m  12 0  m b .......................  1 4 9 9 , -

MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB mit QUANTUM 240 M B ................. . 1 7 9 9 , -
MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 120 MB . . . .  ................ 1699,-
MHDS-88-240 sy q u e st  88 mb mit q u a n tu m  24 0  m b ........................ 1898,-
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB mit CONNER 545 M B .............................  2998,-
Zu 88 MB Platten : 44 + 88 schreiben und lesen
weitere Kombi-Stationen.......................................................................................... auf Anfrage
Alle Kombi-Stationen haben die gleichen Merkmale wie die Fest-/Wechselplatten. Adressen 
getrennt einstellbar. MEGA-ST Gehäuse. Desktop Gehäuse. Tower Gehäuse : gegen Aufpreis

CD-ROM - Foto CD, multisession
MCD-1100 Toshiba XM-3401A.......320 KB/s, extern . ab 1 0 9 8 , -

MCD-1100 wie oben jedoch mit Software ................................... 1 5 9 8 , -
Das multisessionfähige CD-ROM-XA-Laufwerk für die Kodak Photo CD. Für ATARI TT und 
FALCON 030, liest auch Standart CDs. Software: ColorDisk PCD zum Lesen/Bearbeiten von 
Photo CDs: Bildkatalogauswahl, Konvertierung ins TIFF-, ESM- und TARGA-Format, drehen 
und schneiden, Farbkorrektur, Gradiation, Schärfefilter, 4-Farb-Separation, auch als Subsy­
stem lieferbar (- 200,- DM). Mit Anleitung.

NEU: 105 MB Syquest Wechselplatte ab 1198,
MHDS-110: kompl. anschlußfertig für ATARI ST.STE.TT.MAC, Falcon 1698,-

Grafikkarten:
C r a z y  D o t s - I l  fü r ST- und VME-8US ( MEGA-STE/TT) 7 9 9 , -
M A T R I X  M a t G r a p h  TC 1 2 0 8  High-End True-Color-Grafikkarte 2 6 9 8 , -

Monitore
r 1 C  <1 A  O  /  \  14",/jes tochen randscharf, Graustufen, hoher Kontrast fü r  ST, « . n
V 3 3 - 1  4 8  i n e i l j  TT, IAUCQN VGA ♦ SM-124 Modus, 45 MHz.1024 x 768 B .ld p . 3 4 9 , "
r , 7 A  e c n r \  t u  21 l» r > l f | rtirhirm (TT .Fdcon .P C ...)MPR-R. 1200x1600Bildp. .  - 0 r . 0  
C I l U  O D U U  iV I  i! ATARl-Auflosungen, incl. Umschaltbox d D  ¿ o 5 o , a

GS-1 7 5  Großbildschirm 19a, 100% Atari TTM-195 komp. 1  6 9 8 , -
14*. fu r  VT, TT, FALCON: VGA ♦  SM-124 Modus, 1024 x 790

S u p e r V G A  I< ; kte. r/R R M .auchfürP C FIachb ik lsch irm  7 9 8 , -
.  IS ’ Far O-Multscan, 70Hz, MPRII, 780x1024 Btldp, fü r Fakon, ST, TT fü r  ,  _ n o  

t l c U  r - 3 4 U  I  aHeAuf«6tu il9en.Excellente Farbwiedergabe und Bildschärfe Fur Profis 1 / 3 0 , -

r  C  1  o n  r  17" fart>M uW lCar\ 130MHz. 90H zB ik ffrq , MPR II. 1024x1280Bildp. fur <a q q q
U J -  i y U  L  d ie  ATARI, a ll*  Auflösungen, Flatscreen. (L26mm Dot. Echt fu r Profis ! 1 : 7 3 0 , -

W eitere Monitore : Eizo S50i. (♦ rau ). NEC CFG uvm. » i *  Anfrage

 » .  f b — À  j L  A  '  .  (l)ATAkLSTE M » n « v K itEinbau-Festplatten __
_  . .  _  . .  (4) extern fü r  STE

a =q u a n t u m  f.-C o n n e r  2  J a h re  G a r a n t ie  isi -  w .  me&a st

A r t  4 2 A 8 5  1 2 0 ^ ^  1 7 0 *  2 4 0 *  3 3 0 B 5 4 0 A 1 2 0 0
•nackt■ 3 3 9.- ^ 9 , -  3 9 9 .-  36 9 ,-  58 9 ,-  6 9 8 ,-  1 3 9 9 , -  1 899,-

19,- 4 7 9 , - '  4 7 9 . - ^ 4 6 9 . -  6 4 9 .-  7 7 9 , -  1 4 9 9 ,-  19 99.-
4 7 9 , - | f S S 9 , -  6 4 ^ , -  7 7 9 , -  1 4 9 9 , -  19 9 9 ,-

5 7 9 , - ^ 2 9 , -  6 7 9 , 6 7 9 , -  7 9 9 . -  8 9 8 ,-  1 6 9 9 ,-  2 1 9 9 , -
'£ 1 /  6 8 9 , - f ' y 7 7 9 , -  7 9 8 , -  7 9 ^ ?  9 7 8 , * $  9 8 9 , -  1 7 9 9 , -  2 2 99 ,-

99 ,-  7 9 9 , -  7 9 8 , -  7 9 8 , -  9 9 8,-  1 0 4 0 , -  1 7 9 9 , -  2 2 99 ,-

G i g a b y t e ,  9ms a b  2 5 9 8 , -
werden mit ATARI-Festplattendackel,Befestigungsmaterial, Software, dt. 

label, Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschlußfertig für TT/Mac, ind 
Bei (4) wie 3, für MEGA STE passend, ST, incl. ICD-Kontroller. bei (5): wie 

(4) jedoch MEGA ST Design. SCSI-Tools II, Fast-File-Mover, Backup.PRG : Option.

l o p p y - S t a t i o n e n
f. ST, STE, TT. Auch kombiniert mit Festplatten lieferbar.

P D - 4  3 ,S \ 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 HF ........................................... 1 6 9 , -
P D - 7  5,25", 360/720/1.2 MB. DOS, TEAC GFR 55 ..................................................  1 9 9 , -
P D - 1 6  Doppelfloppy, PD-4 -f PD-7 in einem Gehäuse, A/B-Umschalter  3 9 9 , “
P D - 1 3  Doppelfloppy, 2 mal PD-4 in einem Gehäuse ...............................   3 4 5 , “
E i n b a u - L a u f w e r k  fur aiie a ta r i ,  t e a c f d  235 h f. 720/ 1.44 m b  9 9 , -

Magneto-Optische-Platten 12 8 - n i b  F u j i t s u  m 2 s h a

M O D - 1 3 0  128 MB, 38ms, komplett mit Medium .......... ........................a b  1 5 9 8 , -
M O D - 6 5 0  650 MB, 19ms, ISO-Standard, komplett mit Medium .. . . . .  a b  3 9 9 8 , -
M e d i u m  1 2 8  M B ............................................................................................................................8 9 , -
Extrem unanfällig, störsicher, lagerfähig. 128 MB auf 3,5" Medium. Mehr MB pro D-Mark. 
Komplett anschlußfetig für alle Rechnersysteme. Auch kombiniert lieferbar

Fr Goethestraße 7
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SOFTWARE

fibuMAN
EUROVERSION 5.0/m

Der Klassiker unter den Finanzbuchhaltungen
Der Kaufmann hat zu Beginn seines Handelsgewerbes und für den Schluß eines jeden Geschäftsjahres einen das 
Verhältnis seines Vermögens und seiner Schulden darstellenden Abschluß (Eröffnungsbilanz, Bilanz) aufzustellen. 
Auf die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluß geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden, 
soweit sie sich auf die Bilanz beziehen. Er hat für den Schluß eines jeden Kalenderjahres eine Gegenüberstellung 
der Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres (Gewinn- und Verlustrechnung) aufzustellen. Die Bilanz und 
die Gewinn- und Verlustrechnung bilden den Jahresabschluß (§ 242 HGB: Pflicht zur Aufstellung).

Wr eiterhin führt das Handelsge­
setzbuch auf, daß der Jahresab 

schluß nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung aufzustel­
len ist. Er muß klar und übersichtlich sein 
und innerhalb einer entsprechenden Zeit 
aufgestellt werden. Darüber hinaus ver­
langt der Gesetzgeber die Ausfertigung 
des Jahresabschlusses in deutscher Spra­
che und in Deutschen Mark. Ein ganz 
wichtiger Punkt, der übrigens öfter über­
sehen wird, ist die Tatsache, daß der Jah­
resabschluß vom Kaufmann unter Angabe 
des Datums zu unterzeichnen ist. Diese 
und noch zahlreiche weitere Vorgaben muß 
ein Geschäftsmann beachten, sofern er mit 
dem Finanzamt in Frieden leben möchte. 
Da diese Thematik aber immer öfter einen 
Kaufmann überfordert, kommt im Regel­
fall nur die Hilfe eines Steuerberaters in 
Frage, der alle Tricks und Schliche be­
herrscht. Ganz Mutige wagen dabei den 
Schritt zur Anschaffung einer Finanzbuch­
haltung, die mehr oder weniger sämtliche 
Aufgaben der DATEV oder des Steuerbe­
raters übernehmen kann. Dabei muß sie 
neben der Verwaltung der verschiedenen

Konten mit automatischer Berechnung der 
Umsatzsteueranteile auch die Abschrei­
bung der betriebseigenen Gerätschaften 
verwalten, verschiedene Belege ausdruk- 
ken und am Ende des Geschäftsjahres die 
Gewinne und Verluste gegenüberstellen.

Bunte Vielfalt
Damit die Anforderungen eines jeden An­
wenders optimal erfüllt werden, gliedert 
NOVOPLAN die fibuMAN-Programm- 
reihe in unterschiedliche Version mit ver­
schiedenen Preisen. Ein Aufstieg in der 
Programmversion ist jederzeit unter Bei­
behaltung der bis dahin gebuchten Daten 
möglich. Dabei wird der ursprüngliche 
Preis des kleineren Programms, sofern es 
sich um die gleiche Versionsnummer han­
delt, beim Kauf eines größeren fibuM AN- 
Programms voll auf den neuen Kaufpreis 
angerechnet. Zum Hineinschnuppem bie­
tet sich fibuMAN-Demo an. Die Demo­
version verhält sich exakt wie die größte 
Version fibuM AN m, nur daß die Anzahl 
der Buchungen stark eingeschränkt ist. 
Als Einsteigerbuchführung bietet sich I st

fibuMAN an, die sich in erster Linie an 
Kleinstgewerbe oder Privatleute wendet, 
die einen preisgünstigen Einstieg in eine 
professionelle Buchführung suchen. Da­
bei schränkt Ist fibuMAN die Anzahl der 
Konten, Buchungen und Auswertungs­
möglichkeiten stark ein. Richtig interes­
sant wird es zum ersten Mal mit fibuMAN 
e, einer komfortablen Einnahme-Über- 
schuß-Rechnung für alle Freiberufler und 
Einzelkaufleute, die noch nicht zur Bilan­
zierung gezwungen sind. Laut Gesetzge­
ber müssen in einer Einnahme-Überschuß- 
Rechnung alle betrieblich anfallenden Er­
träge und Kosten zur Gewinnermittlung 
herangezogen werden. fibuMAN e stellt 
dafür alle Einnahmen den Ausgaben in 
Kontenform gegenüber, verrechnet die ku­
mulierten Werte und weist den Gewinn 
oder Verlust aus. Der Anwenderkreis ist 
per Gesetz auf die Kaufleute beschränkt, 
die keinen der gesetzlich vorgegebenen 
Jahresgrenzwerte überschreiten (Gesamt­
umsatz maximal 500.000,- DM. Betriebs­
vermögen maximal 125.000.- DM, Ge­
winn maximal 36.000,- DM).

novo i
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Die regionalen ATARI COMPETENCE CENTER von den Alpen bis zur Förde, von der Oder bis zum Rhein stellen Ihnen vor:

Profis für vollen Multimedia-Genuß
Ton-Techniker mit "Feeling für Musik"

LU
H
Z
U

 Uen DSP für seine bewiesenen Soundfähigkeiten, die sogar
itiger Sgitware und Digitalem Interface werden diese Fähigkeiten erst 
shen reÄ digital rein und raus und werden zwischendurch nach Her- 

diewiiäammenstellung von Musikstücken, Party-Cassetten, die
stücken ge kdabei zu

» r

\'ie l gerühmt ist der IALCON030 mit sein^ 
schon im Grundpreis enthalten sind. Mit 
richtig genutzt: die Sounds kommen und ; 
zenslust bearbeitet. I)ie i rstellung vc>11 

Neuaufnahme oder l m gestaltung\on M^
Hardware.

Computergraphikefrrtit "Vioewconn
Videorecorder und Videokamera //Flwren schon fast zum normalen Hausstand und mit 
den Video-Bilder einfac Irin den Rechner geladen - und das sehr schnell. Mit dem geep 
grammen sind diese Bilder mannigfaltig zu verändern. Mit einem Videotitler spielen Sie 
Video und m it einem (ienlocks können Sie Bilder, Titel und Texte in bestehende Aufnah 
sind natürlich auchjn in d e re n  Anwendungen wie Textverarbeitungen und DTP-Program

Propagandist mit "kommunikativer Komp
Der FALCON030 Lyin, wie Sie es wünschen, ohne Murren und ohne Pause präsentiere 
tige Futter Linjl^juSnchtigen Programme anbieten. Per Videoconnection, Scanner und Ei 
erstellen s^interessante Bilder. Sie lassen Bilder laufen - und die Menschen bleiben steh 
anspruc hsv*lle Ton- und Bild-Präsentationen. Der Betrachter wird durch Hypermedia aktiv 
zogen. Sie dbnnen dies Ganze auch unsichtbar und hörbar haben: spielen Sie per Zeitste 
stuc ke o c l/r  ganze Hörfunkspots ab.

WeKenbummler "ohne Berührungsängste"
D( )S istfejr manche ein Reizwort und für andere ein Anreiz, mit Ihrem FALCON030 auch un 
zu arbeiteg. Dies ist mittlerweile so perfektioniert, daß einem der FALCON030 unter 

1 Rechner-jgesign auffällt. So arbeiten Sie mit FALCON030 in beiden Welten: unter TOS

jlingsbeschäftigungen der Soft- und

inem Videodigitizer wer- 
eten Bildverarbeitungspro- 
iese Bilder wieder auf das 
en einstanzen. Die Bilder 
en zu verwenden,

enz"
enn Sie ihm das rich- 
leistung sammeln und 
. Sie produzieren 

das Geschehen einbe- 
rung Ansagen, Musik-

DOS und Windows 
bt nur durch das 

ter DOS

W ir köl
Der ATAl 
4MB 
höherer 
kann viel

hier schon etwas davon zeigen, wie Sie nicht nur einen Profiittfsich arbeiten lassen:
FALCON030 für DM  1998,- Mit 68030 Prozessor mit 1 
(aufrüstbar auf 14MB), IDE (AT)-Bus Festplatte 80MB, 

s der CD- und DAT-Sound-Qualität. Vorhandenes Equip 
ch direkt angeschlossen werden.

Im BlM & Ton-Bundle für DM 2098,- mit Studio Photo und Ml 
Im SprafehaWecker-Bundle für DM 2098,- mit Hello Mouse, der 
Im Musik&BasMhißdle für DM 2148,- mit Screenblaster, NVDI, 

el-Bundle für DM 2198,- mit Overlay, Studio 
is-Bundle für DM 2298,- mit Screenblaster,

MHz DSP56K von Motorola, Hier mit 
-Anschluss, Stereo-Ein- und -Ausgang mit 
t wie CD, DAT, Videorecorder, Verstärker...

Im Präsentation: 
Im Präsentation; 
Im Audiovisioi 
Im Musik-Di;

iCOM 1
ikrofonmaus u. Tea Time, dem Ansagesystem 

IC O M  1 -  
to, MUSiCOM 1 

Overlay, Studio Photo
ndle für DM 2498,- mit ScreenEye [Videodigitizer vor^Matrix], Studio Photo,Musicom 1 

igübl-Bundle für DM 2597,- mit MUSiCOM 2 Dig-it-all, Digitalem Interface 
Im DOS-&Bilaschirmbundle für DM 2498,- mit FALCC)N SPEFI) [DOS-Ejnwrii.>r ccm Sac f , Sc reenblaster 
ATARI EAEC<JN030-Rechner und die Anwendungs-Bundles erhaltenSjs'vor O rt bei den ATARI COMPETENCE 
(ENTERN, //lie Preise_sind unverbindliche Verkaufspreise. Irrtum fTflciAnderung Vorbehalten.

Ihr zuständiges ACC für 
10717 Berlin:
22089 Hamburg: 
24118 Kiel:
21335 Lüneburg: 
27195 Bremen:
45881 Gelsenkirchen 
50939 Köln:
51379 Leverkusen: 
54295 Trier:
60488 Frankfurt: 
65232 Taunusstein: 
67547 Worms:
70372 Stuttgart: 
72070 Tübingen: 
76133 Karlsruhe: 
86157 Augsburg: 
90409 Nürnberg:

den  Raum 
Dataplay GmbFI - Bundesallee 25 
G.M.A. - W andsbeker Chaussee 58 
Computer & Service - Gutenbergstr. 2 
Sienknecht Bürokommunikation - Heiligengeiststr. 20 
PS-DATA GmbFI - Faulenstr. 48-52
CSA COMPUTER SYSTEME ANWENDUNGEN GmbH - Wilhelminenstr. 29
TEAM COMPUTER - Klettenberggürtel 5
Rolf Rocke Computer - Auestr. 1
Lehr-Bürocenter GmbH - Güterstr. 82
Eickmann Computer - der Röm erstadt 249/253/259
Synthesizer Studio Jacob GmbH - Georg-Ohm-Str. 10
Orion Computer Systeme GmbH - Friedrichstr. 22
Walliser + Co KG - Marktstr. 48
Don’t Panic - Pleghofstr. 3
Erhardt GmbH + Co. KG - Am Ludwigsplatz
Adolf + Schmoll GmbH - Schwalbenstr. 1
HIB Computer GmbH - Äußere Bayreuther Str. 57-59

Tel. 030-8619161 
Tel. 040-25124157 
Tel. 0431-569 444 
Tel. 0131-46122 
Tel. 0421-170577 
Tel. 0209-42011 
Tel. 0221-466774 
Tel. 02171-2624 
Tel. 0651-209710 
Tel. 069-763409 
Tel. 06128-73052 
Tel. 06241-6757/58 
Tel. 0711-567143 
Tel. 07071-92880 
Tel. 0721-98780 
Tel. 0821-528533 
Tel. 0911-99514-0



SOFTWARE

fibuMAN ARBEITSBEREICH EINTRAG BUCHUNGSMONAT

E I N G A B E

HiUHkBsttni 2H B  .711

u m  KOMI

M ö - 3999. 9«

NICHT BUCHEN: 2

b
L :  1 3 8 .«

U E fflE

J I L

SOLL/EINNAHMEN

-1899.8«

BUCHEN: 2 Q

H A B E N / A U S G A B E N

I NFO
Ausg: B ild sch irn  
Tag : 19/11/93 
Z e it:  20:34 
Pfad: E:\FIBUHAN
\TEST\__________

inU: H it  'Esc'

Bild 1:
ln  einer über­
sichtlich gestal­
teten Maske las­
sen sich die Bu­
chungen eingehen.

JOURNAL KONTO
f i b u M A N  H o t l i n e

C a l l  S e l e c t r i c " *  
S i g n u n  -  S c r c o p  
H a r l e k i n  I I I  
O u t l i n e  F o n t s  
K o n t r o l l f e l d

Bu c h e n
B u c h u n g e n  l i s t e n  
S t o r n i e r e n

A u s z ü g e  s u c h e n  
A u s z ü g e  l i s t e n  
A u s z ü g e  l ö s c h e n

A u t o b u c h u n g  e i n g e b e n  
A u t o b u c h u n g  ä n d e r n  
A u t o b u c h u n g  l i s t e n

K o n t e n  a n l e g e n  
K o n t e n  ä n d e r n  
K o n t e n p l a n  l i s t e n

D r u c k e r t r e i b e r
V e r k ä u f e  ä n d e r n  
V e r k ä u f e  l i s t e n

K o n t e n r a h n e n  ä n d e r n  
K o n t e n r a h n e n  l i s t e n

f i b u K U R S

f l U S U E R T U H D  P A R A M E T E R
A b s c h r e i b u n g
S u n n e n l i s t e
S a l d e n l i s t e
K a s s e
P o s t g i r o
Bank
H a r e n e i n g a n g
K o s t e n
E r l ö s e

U S T e u e r  1 5 5 3  
U S T v o r a n n e l d u n g  
G u V Z / 5 3  
G u V 1 5 5 3  
B i l a n z  
B U A

M o n a t s d r u c k

M o n a t s n e r t e  l ö s c h e n  
J a h r e s M e r t e  l ö s c h e n

F i m e n p a r a n e t e r  
A u s n e r t u n g e n  ä n d e r n

M a n d a n t e n  w e c h s e l n

D r u c k e r e i n s t e l l u n g

A U S G A B E
»  A u f  B i l d s c h i r n  

A u f  D r u c k e r  
A u f  D i s k e t t e

hilft 1 '  . f l ENDE
E i n g a b e Z u n  D e s k t o p
S o n d e r f u n k t i o n e n
D i s k v e r z e i c h n i s
D i s k s p e i c h e r

f i b u S T A T “
U A H L . P R G

N e u e r  B i l d s c h i r n

D a t e i  l ö s c h e n  
O r d n e r  a n l e g e n

D a t e n  s i c h e r n

Bild 2: Die Menüleisten zeigen die reichhaltigen Funktionsvorrat.

Die Leistungsstärken
Alle Einzelkaufleute, die laut § 141 Abga­
benordnung zur Bilanzierung gezwungen 
sind, und alle Personengesellschaften wie 
OHG. KG, stille Gesellschaft und GmbH 
& Co.KG benötigen für ihre Bilanzierung 
fibuMAN f. Das gleiche gilt auch für Ka­
pitalgesellschaften wie AG und GmbH. 
Mittlere und größere Kapitalgesellschaf­
ten benötigen darüber hinaus noch das 
Inventarverzeichnis, das die Einlaufpläne 
für Bilanz und GuV aufzeigt. fibuMAN f 
bietet eine ausführliche Gewinn- und Ver­
lustrechnung (GuV), die in Staffelform 
nach dem Gesamtkostenverfahren aufge­

stellt wird und in ihrer Gliederung exakt 
dem neuen Bilanzrichtliniengesetz ent­
spricht. Kosten und Erlöse werden darüber 
hinaus zur besseren Übersicht in weitere 
Unterpunkte aufgeteilt, die in ihrer Ver­
rechnung den Jahresüberschuß oder Jah­
resfehlbetrag ausmachen. Die Bilanz wird 
ebenfalls in Kontenform nach den ge­
setzlichen Bestimmungen aufgestellt. Als 
Zusatzmodul bietet NOVOPLAN eine be­
triebswirtschaftliche Auswertung (BWA) 
mit Berechnung der 3stufigen Liquiditäts­
kennzahlen und zur Vertiefung der Ge­
schäftsübersicht das Inventarverzeichnis 
an. Das mandantenfähige fibuMAN m ist 
das Spitzenprogramm der Buchführungs­

reihe. Es richtet sich vor allem an Steuer­
berater oder Mehrfirmenverwalter, die die 
Buchhaltung mehrerer Firmen damit erle­
digen wollen. fibuMAN m beinhaltet alle 
Möglichkeiten, die fibuMAN e und fibu­
MAN f bieten. Darüber hinaus ist die Be­
triebswirtschaftliche Auswertung (BWA), 
die bei den Versionen e und f als Zusatz­
programm zu erwerben ist, schon im Lie­
ferumfang vorhanden. Eine Tabelle am 
Ende dieses Testberichts wird die Unter­
schiede der einzelnen Programmversio­
nen noch einmal systematisch darstellen.

Ergänzende
Zusatzprogramme

In fibuMAN m integriert und optional zu 
fibuMAN f und e bietet die Betriebswirt­
schaftliche Auswertung jederzeit einen ge­
nauen Überblick über die Kosten- und 
Ertragslage des Unternehmens, ausge­
drückt in absoluten und prozentualen Zah­
len. In einer vergleichenden Darstellung 
wird das Jahresergebnis jeweils 2 frei wähl­
baren Monatsergebnissen, einzeln berech­
net oder über das Jahr kumuliert, zur Be­
triebsanalyse gegenübergestellt. Der ent­
sprechende Monats- oder Jahresüberschuß/ 
-fehlbetrag wird ebenfalls mitausgegeben. 
Darüber hinaus werden bei fibuMAN f 
und m die summierte Darstellung der Fi­
nanzbestände mit kurz- und mittelfristi­
gen Forderungen angezeigt und die 3stufi- 
gen Liquiditätskennziffem berechnet. Das 
optionale Importmodul dient zum beque­
men Einlesen beliebiger fibuMAN-Jour- 
nale in vorhandene oder leere Buchhaltun­
gen. Fehlende Konten werden hierbei 
selbsttätig angelegt. Mit dem Inventarver­
zeichnis für fibuMAN kann man zu jeder 
Gewinnberechnung Einlaufpläne erstel­
len, die zu jeder Überschrift der Auswer­
tung aufzeigen, welche Konten mit Kon- 
tonummem und Kontonamen und wel­
chem Saldo in die jeweiligen Oberpunkte 
einlaufen. Eine große Erleichterung für 
alle GmbHs, die mit der Berechnung der 
Gewerbesteuer oder Körperschaftssteuer 
zu kämpfen haben, ist das GewSt/KSt- 
Modul. Mit Hilfe dieses Programms kön­
nen sowohl Steuerbelastung und Bilanz­
gewinn bei verschiedenen Ausschüttun­
gen berechnet als auch die Gliederung und 
Entwicklung des Eigenkapitals dargestellt 
werden. Mit fibuSTAT, einereigenständi­
gen Tabellenkalkulation, können Sie Be­
triebsergebnisse aus insgesamt fünf Jah­
ren in absoluten oder relativen Zahlen und 
zusätzlich in anschaulichen Kuchen-, Bal­
ken- oder Liniendiagrammen darstellen. 
Last but not least sei der Vollständigkeit 
halber faktuman erwähnt, ein modulares
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fib u M A N " A R B E IT S B E R E IC H E IN T R A G BUCHUNGSMONRT
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Bild 3:
Die firmenspe­
zifischen Daten 
werden im Menü 
Firmenpara­
meter erfaßt.

Business-System, daß alle anfallenden 
Aufgaben vom Angebot bis zur Rechnung 
sowie Statistik und Offene-Posten-Ver- 
waltung beherrscht, leider aber nur für 
DOS und MAC erhältlich ist.

Grundlegendes
fibuMAN wurde für den ATARI in db- 
MAN. Version 5.2, mit dem Compiler 
Greased Lightning, einerdB ASE111+ ähn­
lichen Dateiverwaltungssprache, für den 
deutschen und europäischen Markt ge­
schrieben. Diese Programmiersprache eig­
net sich insbesondere für die Aufgaben 
einer Buchführung durch fehlerfreie Be­
rechnung mit löstelliger Genauigkeit und 
extrem schnellem Dateizugriff. Ein gro­
ßer Nachteil soll an dieser Stelle allerdings 
nicht verschwiegen werden: Durch die 
Programmierung in der oben genannten 
Hochsprache werden die grafischen Fä­
higkeiten des ATARI nicht ausgenutzt, 
lediglich eine Menüleiste erinnert entfernt 
an ein GEM-Programm. Accessories las­
sen sich zwar aufrufen, hinterlassen aber 
nach dem Verlassen ein schwarzes Loch 
auf dem Bildschirm, das entweder durch 
Anwählcn einer beliebigen fibuM AN-Op- 
tion oder durch Aufruf einer eigens hierfür 
bereitstehenden manuellen Redraw-Funk- 
tion geschlossen wird. Die Anzahl der 
Buchungen, Kontoauszüge oder auch der

Anlagegüter (maximal je  1 Milliarde Ein­
träge) wird in der Praxis durch die Kapazi­
tät des vorhandenen Massenspeichers be­
grenzt. Die maximale Zahl der Konten ist 
100.000: fibuMAN Konten sind ein- bis 
fünfstellig. Einzelne Buchungen können 
in Beträgen bis zu 10 Millionen DM auf­
geführt werden. Herausragend bei NO- 
VOPLAN ist die Hotline, die allen regi­
strierten Anwendern ein Jahr lang kosten­
lose telefonische Hilfestellung und Be­
treuung bei Fragen bietet. Von montags 
bis freitags ist von 10 Uhr morgens bis
19.30 Uhr abends ein freundlicher und 
sachkundiger Mitarbeiter zu erreichen.

Installation
Für diesen Testbericht standen mir fibu­
MAN m, Version 5.0, sowie fibuKURS. 
ein Buchführungslehrgang, zur Verfügung. 
Die Installation beider Programme wird 
im Handbuch sehr ausführlich beschrie­
ben und gestaltet sich von daher sehr ein­
fach. Grundsätzlich werden alle Dateien 
der fibuMAN-Diskette in den gewünsch­
ten Ordner auf dem Massenspeicher ko­
piert. fibuMAN unterstützt sowohl ein oder 
zwei Diskettenlaufwerke als auch Fest­
oder Wechselplatte. Persönlich halte ich 
nur die Benutzung einer Fest- oder Wech­
selplatte für sinnvoll, da so die Zugriffs­
zeiten sehr gering sind. Leider ist der Bc-

trieb unter MultiTOS nicht möglich. Auch 
ein Großbildschirm wird nur mit Hilfe 
eines Emulators unterstützt. Nach der In­
stallation sollte man fibuMAN noch opti­
mal an die Hardware-Konfiguration an­
passen. Mit Hilfe dreier mitgelieferter 
CONFIG-Dateien läßt sich fibuMAN un­
ter Berücksichtigung des zur Verfügung 
stehenden Arbeitsspeichers ideal auf das 
System abstimmen. Noch ein Wort zum 
Handbuch: Alle fibuMAN-Programme 
werden mit einem ausführlichen und über­
sichtlichen Handbuch im DIN-A5-Format 
mit über 400 Seiten ausgeliefert. Neben 
der Beschreibung dereinzelnen Programm­
funktionen enthält das Handbuch als Kurz­
anleitung eine Checkliste zur Vermeidung 
kritischer Fehler und neben Probebuchun­
gen eine Schritt-für-Schritt-Einführung in 
einem gesonderten Buchführungskursus. 
An dieser Stelle also ein dickes Lob an 
NOVOPLAN: Solch ein perfektes und gut 
lesbares Handbuch findet sich nicht oft in 
der EDV-Landschaft. Weiter so!

Neuigkeiten
Bevor ich dazu übergehe, einige grundle­
gende Funktionen von fibuMAN zu be­
schreiben, möchte ich für alle bisherigen 
Anwender von fibuMAN kurz auf die 
Neuerungen der Version 5.0 eingehen. 
Erstmals unterstützt fibuMAN die Bestim­
mungen des Europäischen Binnenmarktes 
zum 01.01.1993. Sowohl Exporte in die 
EG mit Umsatzsteuer-Identifikationsnum­
mer als auch innergcmeinschaftlichc Er­
werbe zum vollen oder ermäßigten Steu­
ersatz können eingegeben werden. Hier­
fürstehen in der Buchungsmaske verschie­
dene Umsatzsteuerschlüssel zur Verfü­
gung. die im Menüpunkt FIRMENPARA­
METER definiert werden können. Analog 
zur neuen Gesetzgebung innerhalb der EG 
wurden Umsatzsteuererklärung und -Vor­
anmeldung an die neuen Gegebenheiten 
angepaßt. Ist der Kontenname, nicht aber 
die Kontonummer eines zu bebuchenden 
Kontos bekannt, kann man während der 

Buchung vom Feld KONTO oder GE­
GENKONTO aus mit F2 den Konten­
plan aufrufen. Die Taste F3 wechselt 
dabei zwischen numerischer und alpha­
betischer Sortierung. Ebenfalls läßt sich 
durch eine direkte Namenssuche ein Kon­
to auffinden. Der Menüpunkt AB­
SCHREIBUNG (in fibuMAN e, f und m 
integriert) bietet die Möglichkeit, Anla­
gegüter einer Sonderabschreibung im 
Kauijahr zu unterwerfen. Sollte die Mög­
lichkeit einer Sonderabschreibung beste­
hen. gibt man wahlweise deren Prozent­
satz oder deren Betrag ein. Unterhalb des 
Bruttopreises wird jetzt auch der Netto­
preis ohne Umsatzsteuer angezeigt. Au-

A JO U R N A L KO N TO  AUSWERTUNG P A R A M ETER  AU SG AB E H I L F E  E N D E

R a i n e r  U o 1 f f
A R B E IT S B E R E IC H  E IN T R A G

Kontcnrahnen ändern I  NR; 271
E I N G A B E

K O N T O B E R E IC H  ! 12 B B  b i s  1 » )
B E Z .V O R S C H L A G : Bank
B E I S P I E L  : d i v e r s e  B ank G i r o k o n t e n , S p a r k a s s e n  G i r o k o n t e n

SVSTEH K O N TO  ! n e in  
AUSUERTUHG : B i l a n z
P O S I T IO N  ¡ A K T I V A  - >  5 . L i q u i d e  M i t t e l
B E I  U N T Y P IS C H E H  S A L D O : P A S S I V A - »  4 . K u r z f r i s t i g e  V e r b i n d l .

D I A L O
A u s g : B i l d s c h i m

V O R O l  ZURÜCK ( - )  (A )H F A N G  ( E ) N D E  (N ) UMHER ( L ) I S T E  I  Tag  ! 2 1 / 1 1 / 9 3
(K IN D E R N  (H )E C H S E L N  (P ) R Ü F E N  B E L I E B I G ( N )  AB B R U C H (0 )  |  Z e i t :  1 0 : 1 5

_  P f a d :  E :\ F I B U M A N
E IH G A B E : I  (S ) O R T I E R U H G : 3 E  I  S T ES T N __________

1  M e n ü: n i t  ' E s c '

Bild 4:
Der Konten- 
rahmen läßt sich 
bequem und 
einfach an die 
eigenen Bedürf­
nisse anpassen.
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Falcon PRO GS Falcon PRO WIN Apple Computer 
Komplettsystem Komplettsystem -Inovationsmotor
68030Prozessor, 16MHz, 4M B DSP, True Colour, 
SC SI II ini. E.SIot, Midi. 16MHz Blitter, A u fnah­
me/Wiedergabe in CD- Qualität. G S Auflösungen: 
800*600/64Hz, W24*768/80Hz interl. Einzelpreis 
Incl. Grafikerweiterung 1598,-

Komplettsystem wie Falcon PRO Color aber mit 
zusätzlich eingebauten M S-D O S-Em ulator + 
MS DOS 5.0+ Windows 3.1

■  D B

É V

N V D U  
SCSI Tools

2749,-

Desktop-Gehäuse (Metall 
Kunststoff) Schliisselschalter, 
Anschluß PC Tastatur Einzel- 
preis:250,-. Umbau 150,-

hochwertige MFII Tastatur 
<Keytronik) Einzelpreis: 79,-

170 M B  supersch n e lle  
Festplatte 116ms + Cache). 
Einzelpreis: 499,-

35,5 cm  14" G raustu fen­
monitor,bis 1024 *768 Pkt.), 
entspiegelle Phillips-Bildröhre, 
in tegrierter S ch w en k fu ß . 
Optimale u. bildschinnflillende 
Auflösung800*560Pkt.-66 Hz 
Einzelpreis: 329,-

Watt Aktivlautsprecher 
guter Klangqualität 

Einzelpreis incl. Metzteil 89,-

B ild sch irm b esc  It le im iger  
Falc.NVDI Festplatten Tools 
SCSI Tools mit Cache, booten 
von beliebigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: SCSI Tools 99,- 
E inzelpreis: Falcon W D I 109,-

Komplettsystem incl. der hier 
aufgeführten Komponenten 
komplett aufgebaut, installiert 
+ Multi TOS + Speedo G DOS

MS
DOS

M ic r o s o f t .
WINDOWS.

3749,-

Einzelpreis DOS Emulator 
+DOS+ Windows 3. 1 598,-

Komplettsysten Falcon PRO Win 
komplett installiert.

Möchten Sie au f eine Vielzahl professioneller und 
erstklassiger Software und CD's Zugriff haben. Ei­
nen Rechner mit leistungsstarken Prozessoren ohne 
zusätzliche Hardware vernetzen u. hohe Grafik­
auflösungen darstellen. Den Computer mit VIDEO  
(Kamera, Recorder etc.) verbinden oder Audio- 
signale ind CD-Qualität aufnehmen u. wiedergeben 
<AV Modell). Ihre Zukunft in eine umfangreiche 
Rechnerfamilie investieren wo Support kein Fremd­
wort ist, dann sollten Sie einmal in unser Apple 
Programm schauen.

OPTIONE :
-  180 D M  ohne GS Monitor
-  500 D M  ohne Farb Monitor
- 1 0 0  D M  ohne D O S + Windows
-  50 D M  ohne A ktiv  Boxen
+ 100 D M  mit 240 M B Harddisk
+ 950 D M  mit 520 M B Harddisk
+ 199 D M  im Big Tower eingebaut

3 2 /M H z  +198,- 
4 0 /M H z  +398,-
+198 D M  Aufpreis 32 M Hz
+398 D M  bis 40 M Hz CPUu. 20 MHz

Bustakt, incl. Grafikerw. 
mit sehr hoher Auflösung  
in 256 Farben u. True Colour 

+180 D M /600  D M  Aufpreis 38cm/15T Colour M tn  
+900 DM/1100 D M  Atfprds 432cm/17" Colour Mtn 
+1000 D M  Aufpreis 14 MB RAM

Tower + 198 ,”
+198 D M  Komplett-Syslem einge­

baut im Big Tower, incl. 
PC- Tastatur-Interface 
+ 200W-Netzteil (TÜV).

68030
mil Farbmonitor.
120 MB FP (nur so­
lange Vorrat) 1998.-

6 8 < M 0
mit 17" Monitor. 
170 MB Harddisk 

ab 4198.-

68040
+DSP
Power Pur. da­
rauf haben Sie 
schon lange ge­
wartet. oder?

CD
Power CD. die 
tragbare Apple 
Innovation.
3 Geräte in 1.

Apple Performa 
030 System
68030,25 MHz, 32 Bit, 832* 620 
in 256 Farben, 4MB, 120 MB 
Festplatte. 15 " Monitor+ 
Super Software Paket 2998,-

Apple Performa 040 System
68LC040,25MHz, I I 36 *832 
Pkt, 4 MB, 170 MB Festplatte. 
l7"Monitor + Super Software 
Paket 4198,-

Quadra A V Powerpaket
68040, 25 MHz, DSP, 8 MB, 
200 MB FP, 1132*832 Pkt. 
Ethernet, Video in /ou t, 
CD ROM -Multi Session und... 
mit 21" ElZO 6500 GS Monitor 
nur 8898,-
oder mit 20" High End Color 
Trinitron Monitor 9998,-

Power CD Laufwerk
1. tragbarer Audio CD Player.
2. schnelles Daten CD Lauf­
werk mit SCSI Schnittstelle
3. Abspielgerät für Photo CD 
mit direkten Anschluß an Ihren 
Fernseher. Alles in einen 
portabelen Gerät für nur 949,- 
incl. Software.

Falcon P R O  W IN  -1 0 2 4  * 768 P k t flim m erfrei unter W indow s 3.1 A p p le  -  C o m p u terp o w er  b eza h lb a r

Falcon PRO Color Falcon PUR + TT ST Emulator im PC
68030 Prozessor, 16 MHz, 4MB DSP. True Colour, 
SCSI II int. E.SIot, Midi, 16MHz Blitter, Aufnahme 
/Wiedergabe in CD-Qualität. Farbauflösungen: 
800*600/84Hz,1136*832/89Hz interl. 
Einzelpreis incl. Grafikerweiterung 1629,-

III 35,5 cm /14 " Super Farbmonitor- 
800 * 600 Pkt/72 Hz - bis max. 
1280 ‘Mit Pkt. Einzelpreis: 749,-

3199 Komplettsystem wie Falcon PRO 
GS alter mit 35Jcm/14 "Farhmon.

Falcon 030, 4 MB -  mit Grafikerweiterung Screen 
Wonder PRO (o. Festplatte)
+ M ulti TOS 1629,-

Falcon 030, 4 M B- 80 M B Festplatte m it 
Grafikerweiterung Screen Wonder PRO + Multi TOS 
+ Speedo GDOS 1998,-

Noch einige TT’s lieferbar...
TT 08, 170 MB Quantum Festplatte, Grafikkarte 
Crazy Dots, thermische Lüferregelungm, erstklassi­
ger 17" Monitor INEC o. Fujitsu Bildröhre) und 
Festplattensoftware SCSI Tools a.A.

Sie haben die Auswahl. Entweder der PC im Falcon 
„ F A L C O N  S P E E D “ oder der S T  im PC  
„GEM ULATOR 3.0“ (Hardware + Software). 
Leistungsdaten:
- 2-3 fache S T  Geschwindigkeit (schneller PC)
- bis 800 * 600 Punkte, + Sound (Soundblaster)
• auch unter Windows lauffihig
■ bis 4*32  MB Partitionen (bootfähig) und 8 MB
• Programme wie Calamus SL, Multi TOS, GFA 

Basic, Avant Vektor, LD W  Power... sind lauffähig

Falcon Speed incl. DOS +Windows3.1+Einb. 598,- 
GEMULATOR V3.0 incl. TOS 2.06 498,-

Falcon P R O  C o lo u r  m il  1024  * 768 P kt. flim m erfre i



SCSI Pro Slim Line Grafik, Monitore 
1" Festplattensys. Handy Scanner
„SCSI PRO SLIM  L IN E “ ist die neue Fest- und 
Wechselplattenserie welche Sie an fast jeden Com­
puter IAtari ST, TT, Falcon.MAC, PC, SUN etc.) mit 
SCSI Schnittstelle anschließen können. Durch die 
Wahl des Datenkabels.welches einfach mit dem in­
ternen Steckplatz des Lauferkes verbunden wird, be­
stimmen Sie den Verwendungszweck Die SCSI PRO 
Slim Line Serie ist nicht größer als ein Disketten­
laufwerk 125,4 mm hoch). Trotz dieser Kopaktheit 
verfügen diese über Ausstattungsmerkmale wie die 
großen Systeme. In die von uns verwendeten  
Controller haben wir ein H öchstm aß an E nt­
wicklungsarbeit investiert. Sie bieten ein Höchstmaß 
an Kompatibilität und Performance.

■ ID einstellbar - Ein /Aus Schalter
- Quantum Festplatten - Netzkabel absteckbar
- 2 Jahre Garantie - Aktive Terminierung
- herausgeführter Standart SCSI Port -Datenkabel
- Festplattensoftware SCSI Tools. Back Up Software.

Grundgeräte mit SCSI Schnittstelle
SCSI PRO Slim Line 127,127 MB, 17ms 749, -
SCSI PRO Slim Line 170,170 MB, 17ms 798, -
SCSI PRO Slim Line 240,240 MB. 16ms 898, -
SCSI PRO Slim Line 540, 540 MB. 14ms 1798, -
WP: SCSI PRO Slim Line 105 incl. Medium 998,- 
WP: SCSI PRO Slim Line 128 (opt.)*Medium a.A.

Dalenkabel (dadurch I freier SCSI Port)
an DMA (ACSI),I SCSI Gerät, intern + 99,-
an DMA(ACSI), 8 SCSI Geräte, Kabel Contr. +149,- 
an 25pol SUB D (z.B. TT, Mac etc.) +29.-
an 50pol SCSI II (z.B. Falcon etc.) + 79,-
an Centronics(z.B. PC mit Adaptec etc.) + 29,-
an Druckerport (PC Notebook) + 298,-

andere Fest- Wechselplatten u. Streamersysteme.
z.B. 44 MB Wechselplatteincl. Med. ab 998,- 
Z.B. 170 MB Einbaufestplatte Mega ST ab 698,- 
Z.B. 250 MB Profi Streamer mit Software ab 1098,-

SCSI Tools S.x für ST /TT/Falcon ist der Standard 
unter Harddisktreibern mit Cache. Bootwahl. 99,-

GSI48 fü r ST/TT/Falcon
Hard & Soft hat den Monitor GS! 48, der dieTradition des 
SM 124 mit gestochen scharfem Kontrast und sauberer 
Bildgeometrie fortsetzt. Die Anschlußfreudigkeil machen 
Ihn für viele Copuler nutzbar. Mil der Grafikerweitenmg 
Auto Switch Overscan (nur DM 89,- Aufpreis) erreichen 
Sie eine Auflösung von 736*480 Pkt. und am Falcon mit 
Screen Wonder 800*560 Pkt in 68 Hz Milden Bundle 
aus GS 148 u. der Mega ST Grafikkarte Nova rüsten Sie 
Ihren Rechner zu einen vollständigen Graustufen­
grafiksystem (!024*768Pkt/256 GS) auf.
Testbericht ST Computer Ausgabe 4/93

Monitor GSI48 298. GSI48u.Nova 749.-
Monitor GSI48T 349,- Overscan +89,-
Monitor GS 148 und Screen Wonder GSI48 298.-

Farb- Monitore und Grafikkarten
Wir bieten Ihnen ab Lager und Vorführbereit ein um­
fangreiches Angebot an Monitore u. Grafikkarten 
Hervorragende Qiutlität, teilweise mit 2J. Garantie.

Grafikkarte NOVA VME + 35,5 c m /14’ Monitor 
800*600 Pkt. in 72 Hz- 2 J. Garantie (Monitor) 1298,- 
Grafikkarte Crazy Dots, True Color 798,-
38,2cm/17' Monitor, LCD Display* Crazy Dots 2498,- 
Grafikkarte VME Nova-32000 Farben 679, -
53,3cm/21' EIZO 6500 + Box (alle TTAuflösungen)2849,- 
ECL Box -  alle TT Auflöstmgen auf I Monitor 389,-

256 Graustufen -  32 GS Preis
Steigen Sie ein in die Well der elektronischen Bildver­
arbeitung und werten Sie Ihre Dokumente mit aussage­
kräftigen Grafiken auf. Mit den SW/256 Graustufen- 
Handyscanner erzielen Sie Scans in echter Bildtiualilät, 
zu einen Preis wo Sie gerade einmal einen Scanner ohne 
echte Graustufen bekommen. Der GDPS Treiber 
(direktes Scan's aus Cranach, Chagall, t u  die EBV Soft­
ware Scan lt. ermöglichen eine umfangreiche Nach- 
berarbeitimg (PC Soft- + Hardware optional)

32 GS Scanner 279,- 256 GS Scanner 398,-
PC SoftJHardw. 35,- PC Soft/Hardw. 149,-

Hard & Soft
Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel: (02305) 18014-Beratung, Bestell.
Tel: (02305) 18016-Bestell-Fax: 32463

A n g e b o te  fre ib le ib en d . D ru c k feh ler  u n d  Irrtiim er Vorbehalten.

Tos / AT Bus Card 
2.06, Falcon Zub.
Tos 2.06 mit oder ohne A T  BUS
Mit der inzwischen über 2000 mal verkauften TOS 
Card 2.06 bringen Sie wieder frischen Wind auf Ihren 
Desktop. Mit der A T  Bus Tos Card erweitern Sie Ihren 
Atari ST  um eine interne AT-Bus Festplattenschnitt­
stelle welche voll kompatibel zum A T-Bus Interface 
im Falcon ist (auch gemischter Betrieb von ACSI. 
SCSI u A T  BUS möglich). Mit der A T Bus Tos Card 
können Sie eine 2,5" Festplatten in Ihren I040ST in­
tegrieren Die Transferrate bei kleinen Blöcken ist 
höher als bei der gleichen SCSI Festplatte. Lieferung 
incl. SCSI Tools Jun. Testbericht ST Magazin 5/93.

A T  Bus Tos Card 179,-/99,- Tos Card2.06 149.- 
z.B. 130 MB Einbaufestplatte 1040 798,-
z.B. 210 MB Einbaufestplatte Mega ST  649.-
z.B. 210 MB Kit, FP * T.C.+ Kabel 599,-

Falcon Bildschirmerweilerung Screen Wonder
Mit der Grafikerweiterung Screen Wonder zaubern 
Sie unglaubliche Grafikauflösungen auf Ihren Falcon. 
Die Software ermöglicht nicht nur das einfache 
Generieren von eigenen Auflösungen, sondern Sie 
nutzen den von Ihnen verwendeten Monitor voll aus. 
Leistungsmerkmale wie Bildschirmauflösungswechsel 
per ACC auch im laufenden Programm, virtuelle 
Auflösungen und... läßt die Konkurenz erschrecken, 
dagegen der günstige Preis wird Sie als Anwender ent­
zücken

Auflösung S. Wonder II S.Wönder Pro
800*600 70 Hz 83 Hz

1024*768 89 Hz (L) 103Hz (i.)
1136*832 -80 Hz (i.) 89 Hz (L)
ScreenWond.il 98.-Screen Wonder Pro 119,- 
Falcon NVDI+ 79,- 14" Monitor* S.W.Pro 798.-

B
Hard&Soft

I  ■ Wechselplanen „S C S I P R O  Slim  U S E 105 MB ab m.-

SCSI Controller
Vantage I - Parity 169,-
SCSI Controller mil Parity Modul. DMA IN/DMA 
OUT, ACSI/SCSI Port Umchaltung, -SDevices 
\ antage Micro 149,-
SCSI Controller* Einbau Kit zum steckbaren 
Einbau einer Festplatte in den Mega ST.
Vantage III  - Mega STE 159,-
SCSI Controller für den Mega STE aber mit
bis zu 8 SCSI Geräte ansteuerbar
Vantage IV  - SCSI/ACSI 178,-
LINK Controller (Kabel)* SCSI Tools Vollversion

SCSI Tools 5.x Vollversion für ST/TTFalcon 99,-

Speicher + Laufw.
8.89cm/35". 1.44MB Laufwerk abschlußfertig 199,- 
8,89cm/35', 1.44MB Laufw. * HD Interface II 269,- 
8,89cm/35", 2.88 MB Laufw. + HD Interface III 398,-
HD Interface II oder III (HD und ED) 79,-

I MB Simm für 1040/Mega STE 109,-
2,5 MB Micro Ram - 4MB teilsteckbar 349,-
- dto. als vollsteckbare Erweiterung 398,-
4 MB Micro Ram - teilsteckbar 529, -
dto. als voll steckbare Erweiterung 579,-
Modell2 ES auf 2.5,Mega2 auf 4 MB, steckb. 349,- 
32 MB Fastramkarte mit 4 MB (-128 MB) 329,-
8 MB ST  Ram Karte für TT 1298,-

Modem + Support
Alle Modems sind aus dem Hause Z Y X E L  oder 
TKR welche mit Bestnoten bewertet wurden. Damit 
Sie sich im Datenjungei nicht verirren, bieten wir 
Ihnen eine erstklassige Hot-Line. Alle Modems 
werden incl. BTX u. FAX Software ausgeliefert.

Faxsoftware Q Fax Lieht/ pro V. 
ZYX E L U-1496E, 16600 Baud *1 698.- 769 -
Pocket Modem 2400/9600*1) 249.- 298-

Faxsoftware Tele Office Junior /Vollv. 
14400 Baud TKR mit Postzulassung 449.- 498.- 
2400/9600 Baud TKR mit Postzulas. 349.- 398,- 
-TKR Modems m. Postzulassung-
*1) Anschluß am  deutschen Postnetz unter Stra fe verboten.

Monitor G S  148 fü r  STiTT/Falcon256 G S Handyscanner für ST/TT/Falcon incl. fü r  nur 398,-



SOFTWARE

E IN G E B E N  ÄNDERN L I S T E N  AUSGABE ABBRUCH

fibuMAN* ARBEITSBEREICH EINTRAG BUCHUNGSMONAT
Rainer Uolff Abschreibung

ANLAG EG U T
P K W -A s tra

BUCHWERT B l/ B l / 3 3

E I N G A B E
KO N TO  KAUFDATUM  P R E IS  I N C L .S T  S A TZ M ETH OD E ST

300 0 1 /0 2 /3 3  2 0 0 0 0 .0 0  2 5 .0 0 /  L  0

S T E U E R S A T Z  P R E IS  E X C L .S T  
0.00/ 20000.00

S O N DERAB SC H REIB U H G  
0 .0 0 /  B .0 0

A B SC H R EIB U N G  1333 BUCHWERT 3 1 / 1 2 / 3 3

2 0 0 6 0 .0 0 5 0 6 0 .0 0 15 0 0 0 .0 0

I  A L  0 G

V O R (♦) Z U R Ü C K !-)  (A )H F A N G  ( E ) N D E  (N )U M H ER ( L ) I S T E  
(H IN D ER N  L Ö S C H E N (K ) B E L I E B I G ( * )  ABBRUCH(0 )

E IH G A B E :

A u s g : B i l d s c h i r n  
Tag  : 2 1 / 1 1 / 3 3  
Z e i t :  1 1 : B l  
P f a d :  E :\ F I B U M A N
\ T E S T N ___________
M en ü: n i t  'E s c '

Bild 5:
Eine integrierte 
Anlagebuchhal­
tung verschafft 
Überblick über 
das bewegliche 
A nlagevermögen.

ßerdem findet man in der letzten Zeile der 
Eingabemaske die Buchwerte des Anlage­
gutes per erstem und letztem Tag der je ­
weiligen Buchungsperiode sowiedie Höhe 
der Jahresabschreibung.

Buchführung einrichten
Bevor Sie die erste Buchung mit fibu- 
MAN eingeben, müssen Sie einige Vor­
einstellungen vornehmen. Im Menüpunkt 
FIRMENPARAMETER (Bild 3) erfaßt 
man alle firmenspezifischen Daten. Er­
wähnenswert ist der Paßwortschutz auf 
zwei Ebenen mit zusätzlicher Sperrmög- 
lichkeit. Die Eingabe des ersten Kennwor­
tes ermöglicht das Buchen. Einsicht in 
Auswertungen erhält dagegen nur derjeni­
ge, der das Kennwort vollständig und kor­
rekt eingibt. Ebenfalls äußerst wichtig ist 
die automatische Datensicherung, die in 
besimmbaren regelmäßigen Abständen 
eine zusätzliche Datensicherung vomimmt. 
fibuMAN erkennt selbständig, ob es sich 
bei Buchungen um Mehrwertsteuer oder 
Vorsteuer handelt. Außerdem ist ein Son­
dersatz für Reisekostenpauschalen vorhan­
den. bei dem die unterschiedliche mathe­
matische Berechnungsgrundlage dieses 
Steuersatzes berücksichtigt wird. Die näch­
ste Vorarbeit erwartet den Anwender beim 
Anlegen des Kontenrahmens und des per­
sönlichen Kontenplans. NOVOPLAN lie­

fert einen DATEV-ähnlichen SKR03 und 
SKR04 Gemeinschaftskontenrahmen mit, 
der dem neuen Bilanzrichtliniengesetz 
entspricht und frei definierbar ist. Jede 
logische Kontengruppe (Bild 4) ist be­
stimmten Auswertungen und wiederum 
darin bestimmten Auswertungszeilen zu­
geordnet, wobei der von fibuMAN zuge­
ordnete Name entscheidend ist. Eine logi­
sche Kontengruppe ist beispielsweise PER­
SONALAUFWAND. Alles, was auf diese 
Konten mit welche Nummern auch immer 
gebucht wird, erscheint in der GuV- oder 
EÜ-Rechnung auf der Kostenseite. Um 
dem Anwender zu Beginn nicht zu viele 
Konten anzubieten, wird nur ein Gerüst 
des persönlichen Kontenplans mit den 
notwendigen Systemkonten mitgeliefert. 
Über bequeme und logisch bedienbare 
Dialoge läßt sich dieser Kontenplan dann 
erweitern.

A bschreibungen
Einen Pluspunkt sichert sich fibuMAN für 
seine integrierte Anlagenbuchhaltung (Bild 
5). Was einige Hersteller nur als Zusatz­
modul anbieten, ist in den Versionen e, f 
und m serienmäßig implementiert. Der 
Menüpunkt ABSCHREIBUNG listet und 
berechnet alle eingegebenen Anlagegüter 
und zeigt deren Buchwerte und AfA-Be- 
träge. Nicht nur Anlagegüter, die im aktu­

ellen Geschäftsjahr erworben wurden, son­
dern auch Anlagegüter aus vergangenen 
Perioden können eingegeben und wahl­
weise degressiv oder linear abgeschrieben 
werden. fibuMAN errechnet selbsttätig die 
aktuellen Buchwerte zu Anfang und zu 
Ende des Wirtschaftsjahres, die Jahres- 
AfA sowie die bis zum Anfang des Wirt­
schaftsjahres einschließlich angefallenen 
kumulierten Abschreibungsbeträge. Auch 
die vom Gesetzgeber vorgesehene Mög­
lichkeit, Güter, die in der ersten Jahres­
hälfte angeschafft wurden, mit dem vollen 
Satz abzuschreiben, und Güter, die in der 
letzten Jahreshälfte erworben wurden, mit 
der Hälfte des betreffenden Satzes abzu­
schreiben, wird berücksichtigt. In einer 
übersichtlichen Tabelle werden alle Werte 
aufgelistet und dargestellt. Ein kleiner Wer­
mutstropfen sei hier nicht verschwiegen: 
Da das AfA-Modul keine Verbindung zur 
Finanzbuchhaltung hat, müssen die Ab­
schreibungsbeträge separat verbucht wer­
den. Vielleicht läßt sich Novoplan hierfür 
noch etwas einfallen.

Einfaches Buchen
Der Menüpunkt BUCHEN ruft die ent­
sprechende Erfassungsmaske (Bild 1) auf. 
Ein schönes Feature ist die Möglichkeit, 
aus dieser Maske heraus neue Konten an­
zulegen, wenn man eine nicht existente 
Kontonummer eingibt. Gleichzeitig wird 
auch angezeigt, in welche Auswertungs­
position diese gesteuert wird. Wurde das 
Konto bezeichnet und die Umsatzsteuer­
funktion festgelegt, kehrt das Programm 
in die Buchungsmaske zurück. Gerade für 
Buchhaltungseinsteiger ist es sehr prak­
tisch, daß alle üblichen Eingabefehler von 
fibuMAN erkannt und abgefangen wer­
den. Beispielsweise wird die Buchung 
„Kasse an Portokosten“ als Fehler ausge­
worfen. fibuMAN bemerkt auch das Be- 
buchen von Geldkonten mit Steuerschlüs­
seln. Nützlich ist ebenfalls ein Hinweis, 
falls das Kassenkonto ins fiktive Minus 
abrutscht. Falls Sie eine Kontonummer 
nicht parat haben, hilft fibuMAN bei der 
Suche. In einer Suchroutine kann man 
nach Buchstaben- oder Zahlenkombina­
tionen innerhalb des Kontenplans suchen. 
Über die F4-Taste ruft man eine Dialog­
box auf, in der alle bisher gebuchten Ge­
schäftsvorfälle anhand der Kontoauszüge 
kontrolliert werden können. Wiederkeh­
rende Buchungen können als Autobuchun­
gen erfaßt werden, die ohne Einfluß auf 
die Auswertungen in einem Zwischen- 
joumal gespeichert werden. Bei Bedarf 
lassen sich dann diese Buchungen einmal 
pro Monat, um Doppelbuchungen zu ver­
meiden. in die Buchhaltung einiesen und 
verarbeiten.

G ES .U M S A T Z o . E R H . :  
UMSATZ A U S L .0 .0 0 / : 
UMSATZ EG 0 .0 0 / : 
UMSATZ 1 5 .0 0 / :  
UMSATZ 7 .0 0 / :  
UMSATZ 1 4 .0 0 / :  
UMSATZ G .S O / : 
ER H ER 0 E EG  1 5 .0 0 / :  
ERWERBE EG  7 .0 0 / :

SUMME UMSATZ 
SUMME ER U ER0 E

wmm
0
0
0 M EHRWERTSTEUER 
0 M EHRWERTSTEUER 
0 M EHRW ERTSTEUER 
0 MEHRW ERTSTEUER 
0 M EHRW ERTSTEUER 
0 MEHRW ERTSTEUER 

VO R STEU ER 1 5 .0 0 /
VO R STEU ER 7 .0 0 /
VO R STEU ER s o n s t .
VO R STEU ER EG 
E IH F U H R U S T . 
K Ü R Z U N G / B ER IC H T .

0 MEHRW ERTSTEUER 
0 VO R STEU ER

GUTHA0EH J a h r  
G E Z A H L T E  UST

0.00

2 6 0 .0G

0.00
0.00
0.00

2 G 0 .B G

GUTHBBEH i s t

2 G 0 .8 G
0.00

2 6 0 ,8 6

Bild 6:
Jede Buchung mit 
fibuM AN  fließt 
automatisch in 
die Umsatzsteuer­
voranmeldung 
mit ein.
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ATARI und S ch u le  
LUckentext

Tranng für Deutsch. Fremd- + Fachsprachen 
V ollversion 5 9  DM
10FINGER

Der Kurs zum Erlernen des 10 Finger Systems 
Orientiert sich an Leitlinien gängiger VHS-Kurse 

Vollvers ion 5 9  D M
BRUCHRECHNEN 

Schablonen zur Darstelung von Brüchen/ 
Bruchrechnungen durch Kreissektoren mit Ar 
beitsblattern und für Tagestchtproiektor. Tuch 
-  u  Stahltafel (Sgrx/nZ'ASCII)
ATARI ST o. PC 6 9  D M
ZAHLENSTRAHL

Unterrichtsmittel zur Darstelung von Zahlen u 
Rechenoperationen am Zahlenstrahl 
(ATAFtl 2MB, Grafik+TextPFIG) 6 9  D M
PD-Schul Pakete 
SLP1 (Kl. 1-6) 10 DM
SLP2 (ab 10. Kl.) 3 0  DM
SLP3 (ab 10 Kl.) 3 0  DM
Mathe t (ab 10. Kl.) 3 5  DM
Chemie 1 (ab 8 . Kl.) 3 0  DM
Statistik/Kalkulation 3 0  DM
Sprachen 1 (ab 7. Kl.) 25  DM
Fordern Sie unsere K ata lo gd iske tte  

m it über 5 0 0 0  S h a re w a re /P D  
Program m en für 5  DM  an.

K a b e l/Z u b e h ö r
Scartkabel 2m 29 DM
Harddisk-Verl. 1 m 4 5  DM
Midikabel 1.2 m 12 DM
Midikabel 5  m 2 0  DM
Monitor-Verl. 1.8m 4 0  DM
Joyst/Maus-Verl 12 DM
Joyst /Maus-Adapt 2 0  DM
loystick/Maus Umschalter 59  DM
Tastatur-Verl. 2m 22 DM
Tastaturabdeckung 20  DM
SCSI II Kabel 7 9  DM
SCSI 5 0 /5 0  Kabel 39 DM
SCSI 2 5 /5 0  (TT) 39 DM
SCSI Terminator single end 29 DM
SCSI Terminator double end 39 DM

ATARI C O M P U T E R
1040STE.1 M B RA M  5 9 9  DM
GS148 s /w  M o n . ( o .  T o n )  3 2 9  DM
A M 148 s /w  M o n  (m  Ton) 3 8 9  D M  | 
A l l e  a n d e r e n  A T A R I  R e c h n e r  v o r f ü h r b e r e i t  ii 

u n s e r e m  L a d e n l o k a l  m i t  S c r e e n b l a s t e r .  
P h o t o  C D .  M O - L a u f w e r k  e t c .

FALCON Z u b e h ö r
H ardw are
Screenblaster 149 DM
Skunk. 32 MHz Karte 3 9 8  DM
TT/SIE Tastatur für Falcon 2 9 9  DM
inkl Montage
Falcon Speed 4 9 8  DM
Aktivboxen 5 9  DM
V G A - M o n  v e r s c h .  G r ö B e n  ab 6 4 9  DM 
Software 
NVDI 2.5 
Musicom I 
Musicom 2 
Studio Photo 
Digitape light VI.O  
Digitope V2 O

9 9  DM 
9 9  DM 

199 DM 
199 DM 
2 9 9  DM

 6 9 9  DM
inTlfffcfldiillH

Calamus ist engetragenes Warenzeichen der Fa DMC
15 Vektorfonts 9 9  DM

( C o m i c ,  ohuu~, CopAol Pisa, m e t r o  um.) 
oder fordern Sie unser Info an)

E O N TS /aV ^G rafiken

PANZERSCHLACHT 4 9  DM
das Stratecjesprei für 2 Spieler und 2 ATARI s 

(Verbindung über 2 Midi-Kabel) Erkunden 
Sie de  Stekngen Ihres Gegners und neh­

men Sie de Komgn gefangen 
LD  BOBBY 19 DM

witziges Computerwürtelspiel um d a  
Schmugder und einen Poizisten

B k ^ B  Softw are  
Hardware  

f t  w H  f t  Service W erkstatt 
Ihr ATARI - Fachgeschäft 
P ostfach  1105 /H aupts tr. 6 7  

261 8 8  E dew echt 
X  (0 4 4 0 5 ) 6 8 0 9  FAX: 228

Preisbeispiele:

U -B A S IC /5 1  - C o m p ile r  -  A s s e m b le r /5 1  

M I D I /R S 2 3 2  -  8 0 C 5 3 5  -
51-er Mikro-Controller-Entwtcklunas-Svsteme
u-BASIC/51-CompiHr 8 m m MMg l Ù t M  Hartfwere (Bausatz)

® StruWurtefte* BASIC Makroassembler
• 32-Bit Fliattkomma- ' « /  • Symbolischer V « /

Stnngfunktionen • Für ade 
51-er Mikrocontroller ge­
eignet • Zeilennummemfrei 
Dynamische Speicher-Ver­
waltung • Small &  Large 
Memory-ModeNe • Trigon. 
Funktionen • Symbolisch 
knkbarer Code • Interrupts • 
Deutsches Handbuch

80C535-ConfroRer 
(emuHartz.B. 8031. 

8032.8751...) • 8 A/D- 
Source-Levei-Debugger Wandler Ms zu 10 B« •
• RS232/MIDI Kommu- *  32kB RAM & EPROM 
n *a to n s M *o ttte k  bis • SerieRe RS232- und
1 iSkBeud • Shell mit MIDI Schnittstelle • 7-25
Proyektmanager • Viele Vot. 30mA *40  HO Poris • 
Demos 2-Schr«motor Eigenes Beteebssystem 
Steuerung. LCD-Display. als Sourcecode • Inkl 
Sprach- S y n th e s iz e r• aller el & rnech Bauteile 
Deutsches Handbuch EPROM fertig gebrannt

Entwicklungs-System, 
Software für PC 
oder ATARI. Inkl.

Mittwochs: 9h-11h, 15h-18.30h 
Montags & Freitags: 9h-11h, 13h-15h 
0721 /9 88 49-0 Fax /88 68 07

3  = 1 9 8 . -
Dio.. Wd. p-BASC 

e^f. Compiler. Sw. für 
Í) PC Qdor ATARI:

v = 2 9 8 -
.  i  Versand NN 850. VofkMsm (S c h « *)  5 -  A te
—  Preise DM. Lieferungen ins Ausland auf Anfrage

WICKENHÀUSER ELEKTROTECHNIK
Dipl.-Ing. Jürgen Wickenhäuser 
Rastatter Str. 144, D-76199 Karlsruhe

DIE TESTURTEILE:
’CONTABLE ST s t < 
arbeitendes Programm

Benutzerfreundtehkeit

ausgereiftes und statt 
Tfervorziiteben snd 

die ausgesprochene 
und de hohe Verarbe-
M M M | ST et - 

ene echte
tungsgeschwndgkeit ‘ -  ‘COMPTABLE ST 
gerade im H rt*ck auf den Preis - 
Alternative zu vielen anderen Systemen ‘
(ATARI-Jrx/nal 1/93)
K-FAKT ST gehört zu den 

rammen de es zur Zeit am ST 
^  gtof (ST-Magazr 5 91)
C T)as Programm betet namfcch fast ales. was der 

rmttelstanrtsche Betreb verlangt lauft m  Dauer- 
betreb zuverlässig Lnd st somit ene Arbats- 
zertverkirzing m  besten S m e ' -  'Ausgerafte 
Faktizering n  der Lestingsklasse bs 1000 Mark rnt 
gutem Pres/Lestungsverhaltns ‘ (TOS 1V91)
Vom Lestungs- und Firktionsumfang korrtle de 
neue K-FAKf-Versen auf ganzer Lne überzeugen' 
ATARI-JOURNAL 4/92)
K-FAKT st e re  Faktur er ung de für DM 4 9 8 -- e re  
Menge Lestung betet und damit zu den 

testen Fakturerungen für 
gehört' (ST-Computer 5/93)

; ..... -A.--1
Betrebe

DEMO-DISK Je DM 5 . -  (Briefmarken)

TK CO M PUTER-TECHNIK T h o m as  K a s c h a d t
Bischolsheimer Straße 17 Telefon: (06147) 3 5 5 0
D -65468  Trebur-Astheim Telefax/Btx.: (06147) 3555

1  K O M P L E T ! ^
p C ^ j y i V \ S -  die einfach logische Textverarbeitung

Standard-Version 3 *S* incl. SpeedoGDOS 4.2 299,DM 

Version 3 komplett, ohne SpeedoGDOS 249 ,0k

~ p o p y f f i 4 S  GOLD Upgrade* 

die DTP-und office Erweiterung 149,DM
' b r i n g t  I h r  n o r m a l e s  p a p y r u s  (Ix -  3.0) auf V e r s i o n  3 d a z u  a l l e  o f f i c e - F u n k t i o n e n  

( W Y S I W Y G - T a b e l l e n .  R e c h n e n .  I n h a l t s -  &  S b c h w o r t v e r z  J  u n d  D T P - F u n k t i o n e n  ( V e k t o r ­

g r a f i k -  I m p o r t ,  f r e i e s  S e i t e n l a y o u t ,  ftldumfluß, J  incl. SpeedoGDOS 4.2 199,5m  
otfice *> GOLD 69,5m, mit SpeedoGDOS 4.2 & 14 Vektorfonts 119,5m 
papyrus Demo (GOLD Vers.) 5,5m  ; mit Handbuch 49.5m

Cross-grades von anderen Textverarbeitungen!
Schicken Sie uns ein Text- oder DTP-Pogramm für ATARI mit einem aktuel­
len Kaufpreis über 2 0 0 ,5 m und Sie erhalten papyrus für 149,5m oder 
papyrus GOLD für 249,5m.

SpeedoGDOS 4.2 incl 14 Vektorfonts im bündle 50,DM 

update aller SpeedoGDOS 4.x, mit neuem Handbuch 40 ,DM

X A C -F  DRflw -D AS Vektor- 
Zeichenprogramm (GEM, CVG, EPS.) 198,dm

Chart Publishing
Präsentationsgrafiken erster Qualität 599,dm

Heatseeker -  Atari SLM-Laser- 
drucker Adapter für Falcon 19 9, DM

SUPER-günstige bundles; Z.B.:

X 'A C f DRAW + GOLD 4 9 9 ,5 m

und weitere bundles mit X • A C T , Freeway, PixArt 2.0, K-Spread,.. .

Jetzt auch alle HiSoft-Produkte bei
zum Beispiel:. Lattice C 3 9 9 ,5 m ; Replay 16-Bit Sound Sampler 198,5m; 

VideoMaster Video Digitizer ab 198,5m ; True Paint 118,5m; Assembler; 
Harddisk Tools, _

U n d  j e t z t  e i n f a c h  a n r u f e n !
Oder Coupon einsenden /  faxen an:

^ j Z ^ ^ S o f t w a r e ,  Raschdorffstr. 99 * 13409 Berlin

FAX: 030 /491  93 67 *Jel: 0 3 0 /4 9 2  41 27

Info:. Demo:. .(5 ,- DM anbei)

Bestellung:. 

Name:____

Anschrift__________________________ _____________ __

R.O.M. Software - Telz 030 /  492 41 27 - Raschdorffstr. 99 -13409 Berlin
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P r o g r a m m p a le t te  v o n  N O V O P L A N  in  d e r  Ü b e r s ic h t

P rog ram m 1 s t f ib u M A N fib u M A N  e fib u M A N  f fib u M A N  m

m axim ale Buchungszahl 199/M onat unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt
m axim aler Einzelbetrag 9 9 .99 9 .9 9 9 9 .9 99 .9 9 9 .9 99 9 .9 99 .9 9 9 .9 99 9 .9 99 .999 .999
m axim ale Kontenzahl 10 .000 100 .000 100 .000 100.000
Bilanz nein nein ja ja
G uV nein nein ja ja
BW A Zusatzprogram m Zusatzprogram m Zusatzprogram m ja
Einnahm e-Überschuß-Rechnung ja ja nein ja
Um satzsteuervoranm eldung nein ja ja ja
Summ enliste nein ja ja ja
Afa-Liste nein ja ja ja
m andantenfähig nein nein nein ja
frei definierbarer Kontenrahm en nein ja ja ja
Auswertungstexte änderbar nein ja ja ja
Automatikjournal nein ja ja ja
Schnittstellen ja ,dB A S E ja ,A S C II,dB A S E ja,A S C II,dB A S E ja,A SC II,dB A SE
Ausgabe als Textdatei nein ja ja ja
Hotline eingeschränkt ja ja ja
Preis 1 7 8 ,-  DM 4 2 8  -  DM 7 9 8 -  DM 9 9 8 ,-  DM

Hin und wieder 
ein Storno

Wurde ein Geschäftsvorfall einmal ge­
bucht, darf dieser nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung nicht mehr 
gelöscht werden. Deshalb fragt fibuMAN 
vor jeder Abspeicherung, ob die Buchung 
in Ordnung ist oder verändert werden soll. 
Ist die Buchung also einmal gespeichert, 
hilft nur noch ein ordentliches Storno wei­
ter. Mit Hilfe einer Suehroutine odereiner 
Liste läßt sich die fehlerhafte Buchung 
schnell auffinden und markieren. Auf 
Mausklick oder Tastendruck wird dann 
eine korrigierende zusätzliche Stomobu- 
chung angelegt, die auch die entsprechen­
den Steuerbeträge zurücksetzt.

Die Auswertungspalette
Die Auswertungsmögliehkeiten haben 
mich während des Tests überzeugt, da 
keine Wünsche offen bleiben. So habe ich 
auch nicht die fehlende DATEV-Schnit- 
stelle vermißt, die ein gewöhnlicher An­
wender sowieso nicht nutzen wird. Die 
Eingabe eines zusätzlichen Kassenbuches 
entfällt mit fibuMAN, da automatisch für 
jedes angelegte Kassenkonto eine zusätz­
liche Liste aller Kontobewegungen mit 
automatischer Berechnung des aktuellen 
Kassenbestandes nach jeder Buchung er­
stellt wird. Auch die Bewegungen auf den 
Konten Postscheck und Bank können be­
quem verfolgt werden. Die Auswertungen 
Wareneingang. Kosten und Erlöse listen 
alle Buchungen innerhalb dieser Position 
auf und lassen eine Wertung der Auf­

wands- und Ertragssituation zu. Neben der 
obligatorischen Saldenliste bietet fibu­
MAN eine Summenliste, die den Soll- und 
Habenumsatz und den Jahressaldo eines 
jeden Kontos auflistet. Ein leidiges Übel 
ist die Umsatzsteuervoranmeldung an das 
zuständige Finanzamt.

Jede Buchung wird automatisch für die 
Berechnung der Umsatzsteuervoranmel­
dung (Bild 6) berücksichtigt. So kann man 
jederzeit den aktuellen Stand der Umsatz­
steuerschulden ablesen. fibuMAN berück­
sichtigt bei der Berechnung der Umsatz­
steuer neben dem Berlin-Förderungsge­
setz auch die steuerfreien Umsätze. Die 
Ausgabe der UST-Voranmeldung kann 
jederzeit auf Bildschirm, Drucker oder 
Datei erfolgen. Bei Ausgabe über den Druk- 
ker kann man wählen, ob die UST-Voran­
meldung formatiert auf Normal papier oder 
direkt auf das Formular des Finanzamtes 
gedruckt werden soll. Alle Kontoauszüge 
einer fibuMAN-Buchführung werden nach 
jeder Buchung aktualisiert und lassen sich 
auf Bildschirm, Drucker oder Datei ausge­
ben. Kontenblätter werden mit allen rele­
vanten Daten wie Name. Adresse. Steuer­
nummer und Datum direkt formatiert auf 
den Drucker ausgegeben, wobei die For­
mularlänge unabhängig von der anderer 
Listen individuell eingestellt werden kann. 
Vordrucke sind hierfür nicht notwendig. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung läßt 
sich für das Buchungsjahr oder für einen 
bestimmten Monat ausgeben. Auch die 
Bilanz läßt sich unabhängig vom Stand 
der Buchführung jederzeit ausgeben. Die 
Auswertung in Kontenform sowie alle 
Bilanzpunkte und deren Berechnung ent­
sprechen dem deutschen Bilanzrichtlini­

engesetz und den Bilanzrichtlinien der EG. 
Interessant ist die Möglichkeit, übereinen 
separaten Menüpunkt die Texte der Bilanz 
und GuV abzuändem. Allerdings sollte 
man hier sehr vorsichtig Vorgehen, da 
andernfalls die Zuordnung von Auswer­
tungstexten zum Kontenrahmen nicht mehr 
übereinstimmt.

fibuKURS, der 
Buchführungslehrgang

Wie ich bereits eingangs erwähnt habe, 
bietet das Handbuch zu fibuMAN gut dar­
gestellte Antworten auf zahlreiche Fra­
gen. Trotzdem dürften bei Anwendern hin 
und wieder Fragen auftauchen, die im 
Rahmen eines Handbuchs nicht geklärt 
werden können. Hierbei wird es sich in 
erster Linie um Fragen zur Buchführung 
an sich handeln. Aus diesem Grund hat 
NOVOPLAN einen Buchführungslehr­
gangentwickelt: fibuKURS,ein Buchfüh­
rungslehrgang zur Einnahme-Überschuß- 
Rechnung. FibuKURS beinhaltet ein um­
fangreiches Lehrbuch mit einer Einfüh­
rung in die Thematik der Buchhaltung, 
über 500 Buchungsbeispiele zu allen wich­
tigen Buchführungsthemen und eine Dis­
kette. Positiv sei anzumerken, daß die 
Autoren ein allgemein verständliches und 
kein unnötiges Fachchinesisch beinhal­
tendes Lehrbuch konzipiert haben, das zu 
Buehungsfragen Stellung nimmt und Lö­
sungsvorschläge unterbreitet. Zwar ist der 
jetzige fibuKURS nur auf die EÜ-Rech- 
nung zugeschnitten, hilft allerdings bei 
der Bilanzierung ebenfalls weiter. Nach
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korrekter Installation ruft man fibuKURS 
über den Menüpunkt FIBUKURS auf. 
Alternativ gelangt man über die Funkti­
onstaste F8, wenn sich der Cursor in einem 
Eingabefeld befindet, zu fibuKURS. Man 
gelangt in ein Listenfenster, in dem die 
verschiedenen Themen der Buchhaltung 
alphabetisch aufgeführt sind. Durch Blät­
tern in der Liste und Druck auf die Taste 
RETURN wählt man ein Thema aus (Bild 
7). Da manche Themen sich über mehrere 
Seiten erstrecken, blättert man über die 
Tastatur hin und her. Insgesamt bleibt fest­
zuhalten, daß fibuKURS ein unverzicht­
barer Bestandteil von fibuMAN sein soll­
te, sofern sich manche ihrer Kenntnisse nicht 
sicher sind. Für den Preis von 298,- DM 
erhält man somit ein ausgezeichnetes Lehr­
buch nebst Diskette.

Fazit
Ein Fazit kann schnell gezogen werden: 
fibuMAN kann man unter fachlichen Ge­
sichtspunkten mit gutem Gewissen als 
Referenz unter Finanzbuchhaltungen für 
den ATARI bezeichnen. Trotzdem gibt es

einige Wermutstropfen, die in erster Linie 
auf die Programmierung mit dbMAN zu­
rückzuführen sind. Dazu zählen auch die 
etwas gewöhnungsbedürftigen Tasten­
kombinationen. Störend fiel auf, daß man 
innerhalb von Dialogboxen direkt auf das 
entsprechende Wort klicken muß, um eine 
Aktion herbeizuführen. Ein Mausklick 
innerhalbdes Rahmens verpufft wirkungs­
los. Trotzdem ist fibuMAN geradezu für 
EDV-Einsteiger und Buchhaltungsneulin­
ge prädestiniert. Dazu tragen auch die 
umfangreichen Hilfsfunktionen bei. Es sei 
angemerkt, daß fibuMAN ursprünglich pri­
mär für den ATARI entwickelt wurde. 
Inzwischen sind Versionen für alle bekan­
nten EDV-Systeme erhältlich. So soll anga­
begemäß der Datenaustausch problemlos 
möglich sein. Alles in allem kann ich mich 
mit meiner Bewertung allen vorherigen 
Testern ansehließen. Interessenten können 
sich ein Demoprogramm zusenden und 
Referenzuntemehmen nennen lassen. Ins­
gesamt betrachtet, hat fibumam mit der 
Version 5.0 nur dazugewonnen. Von da­
her ist fibuMAN ein vielseitiges und pro­
fessionelles Buchführungsprogramm für

den ATARI, das bedingungslos empfoh­
len werden kann.

RW

Bezugsquelle:
Novoplan Software GmbH 
Hardtstr. 21 
59602 Rüthen 
Tel.: 02952/8080

fibuMAN
Positiv:

l e i s t u n g s f ä h i g e  F i n a n z b u c h h a l t u n g  

h e r a u s r a g e n d e s  H a n d b u c h  

B u c h f ü h r u n g s l e h r g a n g  s e p a r a t  e r h ä l t l i c h  

K o n t e n r a h m e n  i n d i v i d u e l l  v e r ä n d e r b a r  

u m f a n g r e i c h e  A u s w e r t u n g s p a l e t t e  

r e g e l m ä ß i g e  g e s e t z l i c h e  A n p a s s u n g e n

Negativ:

n i c h t  G E M - k o n f o r m  e n t w i c k e l t  

P r o b l e m e  b e i m  R e d r a w  

G r o ß b i l d s c h i r m f ä h i g k e i t  n u r  m i t  E m u l a t o r  

g e w ö h n u n g s b e d ü r t t i g e  T a s t a t u r b e d i e n u n g  

m a n u e l l e  V e r b u c h u n g  v o n  A b s c h r e i b u n g e n

« L W L U k U L

NEU: CNCPRÛH -  Progrsmmierplstz - Simulation

. fu r  . IM  A TAR I S T /E  -  T T  -  FA LCO N  C om puM r mb 2M B  -  M u lt,-T O S  -  G r . f t k k .r t .n  -

CUCPEQfl Datei Entern 6riphlk Snpsssufii H ilfe  6nm strie__________
MlfinnAMM . PTUFAOrPHUWIhwI  l I hUh Bl

8 BEGIN P6H 1881 m
1 1 TML BEF i H H | "  | R4 1 .2 *

2 TOOL CftLL 1 Z S 3088
1 3 BLK FORM 0.1 Z I -  85.000 Y- 50.080 z- 27.800
i 4 BLK FORM 0.2 X♦ 85.080 ¥♦ 50.118 z* 0.008

1 :
Z* 51.000 R F W 1 M 1
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I r o f p i r o r o l i jD C D Q g l

-  CMCPROFI V1.0 -  ein Progrtmm für Profis und solche, die es werden wollen! -

-  dialoggeführter Editor -

- Programm im Klartext -

-  grafische Simulation - 

-  Werkzeugspeicher -

-  Programmtest - 

•  On-Line-Hilfe - 

-  Maus-u Tastensteuerung
-  E infaches Program m ieren  von C M C -P rogram m en  im H eidonhain-K lartoxt (S p ra c b u m fa n g -3 5 5 )
-  «Ile Zyklen wie: T iefbohren -  N u tfra se n  -  T a s c h e n fris e n  -  Spiegeln -  D rehung -  M aß fak to r  

Nullpunkt Verschiebung -  K onturtaschen u a
-  volle P a ram eter-P rog ra m m ie ru n g  m it R echen- und Vergleichsfunktionen wie:

4  Grundrechenarten  -  Sinus -  Cosinus -  W u rze l -  großer, kleiner ungleich, gleich u a.
-  U n terp rogram m e und Program m teil-W iederholungen -  k o m fo rt Suchen und Eraetzenfunktion
-  B lockbearbeitungs-Funktionen wie: kopieren, verschieben, um drehen u.a

- Hsrforrsgsnd geeignet iu r Schulung - Aus- und Weiterbildung - Selbststudium - 

CNCPROFI VI 0 - 448 DM -  Einführungs-Sonderpreis bis 15.02.94: nur 298 DM
-  In fo  koatonlos -  Dem o incl Handbuch D M  5 9 ,—  (V o rk a s s e /N N ) w ird  bei K auf angerechnet
-  W erk sta ttve rs io n  incl. P o s tp rozessor, D atenübertragung und G eom etrieprogram m  a A n frage

-  Versand: V o rkasse D M  10.—  /  Nachnahm e D M  15.—  per Post oder Paketdienst____________

5 I K 0 T E C H Loidold und Stief ■ Neuseser-StraB« S • 90513 Zirndorf
TW.. 0 0 1 2 7 /7 4 * 5  - Tel.-Fax 0 0 1 2 7 /5 3 6 0

Von de r m ultifunktionalen Datenbank

MAXIDAT
haben Sie schon oft genug gehört. Aber 

was hilft es Ihnen schon, 
wenn wir sagen, daß Sie 
mit unserer Datenbank 
alles machen können, 
was Sie wollen? - Es 
kommt darauf an, ob Ihnen MAXIDAT 

weiterhilft. Und da hilft nur eins:
Testen Sie MAXIDAT!

Sicherheit Rechnen Bild- und Textintegration Serienbriefe Diagrammerstellung 
Datenabgleich Suchen und Ersetzen Volltextsuche Floskeltasten Integrierter Texteditor 

Sortieren nach fünf Feldern Drucken m alen Variationen Wahlen per Modem 
Geburtstagswarner Import Export GEM- Clipboard und Drag & Drop werden unterstützt 
läuft auf allen Atari-Computern und alen TOS-Versionen inkl MütiTOS WtNX und MAGIX

MAXIDAT erhalten Sie für DM 97,-*' Demo DM 3,-*1
Ab ae fo rti HCRM ESVideotextdeoodar, VT O acodar und MAXIDAT Im P ak et nur DM 2 44 . " 
K om ptottpakrt m it allom, w as benötig t wird (uufter d ar Signatquelte). B itte Info anfordern!

Versandkosten: Vorkasse D M  2 Nachnahme D M  6,- • Ausland D M  Z* (ec-Scheck)
” unverbindliche Preisempfehlung

tçSË&!ia
höüfSSM

Softwarehaus Alexander Heinrich 
Postfach 1411 • D -6 7 6 0 3  Kaiserslautem  

Tel: 0631 -29101  * Fax: 2 S 6 44
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Für den kleinen Geldbeutel...
Low-Cost-Software bis 100 DM

Low-Cost-Software erfreut sich in letzter Zeit im m er mehr der Beliebtheit der Anwender. Viele ATARI-Besitzer 

haben erkannt, daß gute Software nicht unbedingt teuer sein muß. W ir haben uns einige der preiswerten Soft­

ware-Pakete aus den unterschiedlichsten Anwendungsbereichen angesehen, und neben eingeschränkten Appetit­

häppchen (m it denen sich trotzdem durchaus arbeiten läßt) sind einige sehr interessante Schmankerln darunter.

Maxidat IV
Große Datenbank 
für kleines Geld?

Ein klassischer Bereich für Low-Cost-Soft­
ware sind Datenbanken. Hier gibt es, meist 
als Spezialanwendung wie Adreßverwal- 
tung oder CD-Katalog, die meiste Soft­
ware im Preisbereich unterhalb von 100,- 
DM. Aber auch zwei vollwertige Allroun­
der tummeln sich in dem Bereich. Zum 
einen gibt es für 97,-DM die Datenbank- 
Software „Maxidat“, die über einige inter­
essante Funktionen verfügt, die auch man­
che wesentlich teureren Programme ver­
missen lassen. Neben dem automatischen 
Berechnen von Formeln nach Eingabe des Maxidat stellt die Datensätze a u f Wunsch als Liste oder in der Eingahehox dar.
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Der Ilipfw 
auf dem "i"

m S  Dbkijtte 4 die M onatsdiskatte  = MEGADirjK
In diesem Monat enthält die Diskette folgende 
Programme bzw. Dateien:

Aus unserem Low-Cost-Software-Artikel haben w ir den 
Texteditor Everest in der neuesten Version (3.0) auf die 
Megadisk kopiert. Für Vielschreiber und besonders für 
Programmierer ist Everest das ideale Werkzeug zurText- 
erfassung und -Bearbeitung.

Im ATARIUM ging es diesmal um das Thema Debugging 
mit den richtigen Methoden. Alle abgedruckten Listings 
aus dem ATARIUM sind antürlich auch mit auf der Mega­
disk.

Freundlicherweise erhielten wir von der Firma Galactic 
die Erlaubnis, das Sound-Sample-Format, welches das 
Programm Digit II benutzt, zu veröffentlichen. Das Listing 
aus dem Testbericht befindet sich noch einmal in Datei­
form auf der Megadisk.

D i e  M e g a - D i s k  i s t  u n t e r  f o l g e n d e r  A d r e s s e  g e g e n  D M  1 0 , -  

i n k l .  V e r s a n d k o s t e n  z u  b e z i e h e n  b e i :

PSH Medienvertriebs GmbH i.Gr.
Georgenstraße 38b 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151) 9477-0

M a x o n

D ie  D r e i  
M u s k e tie re
DIE FREUNDLICHE 
DATENBANK
MAXON TWIST Ist eine schnelle Datenbank 
die über eine durchdachte und intuitive Be- 
nutzerführung verfügt. Minimale Einarbei­
tungszeit. Frei definierbare Datenmasken mit 
beliebigen Schritten. Farben. Knöpfen. Me­
nüs und Icons lassen sich leicht erstellen 
und jederzeit verändern. TWIST bietet eine 
bequeme Datenauswahl. Volltextsuche und 
Suche nach Beispiel (Query by Example) 
Vielfältige Berechnungen und Statistikfunk­
tionen innerhalb der Datenfelder, im Report 
und im Textprogramm. Umtangreiche Re­
portfunktionen wiez.B Mehrfachsortierung. 
Gruppenbildung , relationale Verknüpfungen 
Intelligenter Datenimport, integriertes Text­
programm, Serienbrieffunktion u.v.m.

DM 298.-

VIRTUELLE
SPEICHERERWEITERUNG
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicher­
verwaltung auf Festplatte und erweitert den 
ArbeitsspeicherdesATARI TTsbzw FALCON- 
030s damit um bis zu 512MByte Sie be­
nötigen keine zusätzliche RAM-Erwei- 
terung. Programm und Anwender 
merken davon nichts, alles läuft wie 
bisher - nur eben mit schier unbe­
grenztem Speicher. OUTSIDE 3 läuft 
mit allen Fest- und Wechselplatten etc 
(ACSI. SCSI. IDE). Im Lieferumfang ist ein 
eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) ent­
halten. der optional genutzt werden kann.
Auch Programme, die nicht im TT-RAM lau­
fen, können unter OUTSIDE mit max. 16 
MByte arbeiten. Integriertes ROMSPEED 
macht Programme bis zu 30% schneller.

DM 99.-' Upgrade aut Version 3 DM 40.-

MULTITASKING
Der Name Mult GEM 2 steht seit über einem 
Jahr für Multitasking auf ATARI ST- und TT- 
Rechnern. Mit der Version 2 dieser Betriebs­
systemerweiterung wurde es jetzt erstmals 
möglich mit mehr als 6 Prozessen, z.B. 12 
Accessories und 8 Programmen, parallel zu 
arbeiten.

Damit es auf dem Bildschirm nicht zu 
unübersichtlich wird, kann man unter Multi- 
GEM 2 gerade laufende Programme ausblen­
den und solange auf Eis legen, bis man sie 
wieder braucht. Beim Ausblenden werden 
alle Fenster des betreffenden Programms ge­
schlossen, beim Einblenden genau an dersel­
ben Stelle wieder geöffnet

MultiGEM 2 unterstützt nun auch maximal 40 Fenster, 
dank beigefügtem Winx (ohne WINX II maximal 7).

MultiGEM 2 ist für alle ATARI ST/STE/TT ab TOS 1.02 
geeignet.

DM 159.-'

TW IST
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L is te  von: *
1. H IRR I C lu b  COLONIA« K o n ta k t :  H e rrn  Raynund S tra b e rg «  S 
I .  R IR R I-S T -U s e r-C lu b  B o t t ro p «  K o n ta k t :  H e rrn  S tephan  S la  
2 M G  REUPS« K o n ta k t :  H e rrn  F ra n k  S c h ro d e r-H o ftn a n n «  S tra  
R 0 P-Shop oHG« K o n to k t :  H e rr P e te r S te u e r«  S tra ß e : Rur d 
f l .B .C .D .«  K o n ta k t :  H e rrn  A le x a n d e r H hu ja«  S tra ß e : T u rns t»  
R .C .T .«  K o n ta k t :  H e rrn  U o lfg a n g  G o ld o n n e r«  S tra ß e : S t o f f e  
R .c .T .«  K o n ta k t :  H e rrn  L u tz  Becknann« S tra ß e : P o s tfa c h  I I  
R .P .D .C .6 .«  K o n ta k t :  H e rrn  R e in h a rd  F ra n k«  S tra ß e : C a r l-S  
R .U .C . B ra in y a v e «  K o n ta k t :  H e rrn  K a i H e rr  gen« S tra ß e : Run 
f l.U .C .H .«  K o n ta k t :  H e rrn  R a rkus  K a m e re r«  S tra ß e : Ro h - P I o 
f l.U .G .E .«  K o n ta k t :  H e rrn  N o rb e r t  Saßnannshausen« S tra ß e : 
RBRC Runchen« K o n ta k t :  H e rr C lo s s e «  S tra ß e : K e l l e r s t r .  I I  
RGS Runchen« K o n ta k t :  H e rrn  R e in h a rd  Sch le g i«  S tra ß e : Reg

l Easybase.TIF:] Der 
Hauptdialog von 
Easybase stellt die 
Datensätze der 
aktuellen Datenbank 
in einer Liste dar.

D e *  D i t n  S H t t  » rb tite n  fo r m t it ru n g  ru m tn n « ñ ~___________
. „  i  a ) Std, - Seitenfornat

Ergänzmgen zun Handbuch

I. AllgemeVes

Aktuelle Rinder 
Zeilenfomat 
Zeichensitze 
Bilder

Systeneinstellungen

Piraneter laden 
Paraneter speichern

Klem hrett laden 
Klem brett speichern

1) Slpun spaltet das ß’ zwischen Vokalen bei der Trermtg ncht mehr 
Vi 's-s' auf. Diese Auftrenruig Ist veraltet. Gemäß Dufen w'rd das 
B' zwischen Vokalen stets vor dem Zeichen getrennt, also z£. 'grir
tan.

Te.t n c n s i  g g g g  Ü Jj
hauptz. B M I  e z m e n a  S S r  L  . . . i  ^  i  .

Der Klassiker unter den 
Textverarbeitungen: 
Signum !2

Feldwertes kann Maxidat auch Minima 
und Maxima einzelner Datenfelder be­
rechnen. Dubletten aus dem Datenbestand 
automatisch entfernen. Telefonnummern 
mit einem Modem direkt anwählen und 
Daten nach beliebigen Kriterien selektie­
ren lassen. Maxidat verfügt außerdem über 
einen integrierten Texteditor, der sich be­
sonders für die Herstellung von Serien­
briefen eignet. Natürlich kann aber auch 
jede andere Textverarbeitung an dessen 
Stelle eingebunden werden. Die Daten 
verwaltet Maxidat. mit Ausnahme der als 
„externe Dateien" gekennzeichneten Fel­
der, komplett im Hauptspeicher, so daß 
die Zahl der möglichen Datensätze immer 
vom Hauptspeicher abhängig ist. Bereits 
ab 2 MB Speicher wird die Datensatzzahl 
aber schon so groß, daß sie ein Heiman­
wender wohl kaum erreichen wird. Maxi­
dat läuft in allen Auflösungen, sofern min­
destens 640*200 Bildschirmpunkte zur 
Verfügung stehen. In Sachen Speicher 
benötigt Maxidat 1 MB Hauptspeicher, 
und im Notfall läßt sich damit auch von 
Diskette arbeiten. Auch unter MultiTOS 
und MagiX! traten keine Fehlfunktionen 
auf, so daß sich dieses Programm als eine 
Alternative zu wesentlich teureren Daten­
banksystemen erweist.

Easybase light
Kalorienarm oder wie?
Der zweite Vertreter der universellen Da­
tenbanken unter 100,-DM ist Easybase 
light. Das Wörtchen „light“ signalisiert, 
daß es sich hierbei um eine eingeschränkte 
Version eines „großen" Datenbanksystems 
handelt, und dem ist in der Tat so. Easy­
base light wird mit der kompletten Anlei­
tung des großen Bruders geliefert, nur in 
einem kurzen Vorwort wird erklärt, wel­
che Funktionen der Voll version hier nicht 
zur Verfügung stehen. Die wichtigste Ein­
schränkung ist dabei, daß die komplette 
Formularverwaltung von Easybase nicht 
zur Verfügung steht. Serienbriefe oder auch 
Listen mit ausgewählten Bestandteilen sind 
daher nicht möglich. Dieses Manko be­
trifft im wesentlichen die Ausgabe der in 
die Datenbank aufgenommenen Daten auf 
Papier. Wer also nur Daten zum Abruf 
speichern will, aber keine Ausdrucke be­
nötigt. ist mit Easybase und seiner beson­
deren Flexibilität (siehe hierzu auch [ 1 ]) 
bei der Verwaltung der anfallenden Daten 
sicher gut bedient. Besonders flexibel be­
deutet, daß Easybase jeden Datensatz als 
blanke Karteikarte anlegcn kann, auf der 
Vermerke in nahezu beliebiger Länge an­
gebracht werden können, ohne daß dazu

erst umständlich neue Felder eingerichtet 
oder die Datenbank reorganisiert werden 
müssen. So läßt sich mit Easybase light 
auch eine völlig unstrukturierte Textsamm­
lung verwalten, doch birgt dieses Konzept 
auch Gefahren: Der Benutzer ist für die 
Struktur der Datenbank selbst verantwort­
lich, so daß sicher mancher Ansatz, mit 
Easybase light zu arbeiten im absoluten 
Chaosendet. Richtig angewandt hingegen 
ist dieses Feature eine echte Erleichterung 
im Alltag, zumal die eingebauten Such- 
funktionen trotz der wenig strengen Ge­
staltung der Datenbank hinreichend schnell 
sind. Ärgerlich ist indes, daß Easybase 
immer noch nicht auf Grafikkarten funk­
tioniert und unter MagiX! beim Beenden 
des Programms das komplette System in 
die ewigen Datengründe befördert. Hier 
ist dringend Nachbesserung angesagt. Da 
inzwischen aber bereits der Nachfolger 
Freeway verkauft wird, darf man wohl 
keine gravierenden Verbesserungen an 
Easybase light mehr erwarten, so daß das 
Programm nur für ATARI-Besitzer mit 
konventioneller Ausstattung (also ohne 
fremde Systemerweiterungen wie Grafik- 
kartenoderMultitasking-Betriebssysteme) 
noch lohnenswert erscheint.

Signum!2
Zeichen setzen...
Die für Heimanwender wohl wichtigste 
Anwendung ist die Textverarbeitung, und 
hier sieht es auf dem Low-Cost-Sektor 
nicht gerade rosig aus: Lediglich der Klas­
siker Signum!2 ist zu einem Preis von 
unter 100.-DM zu bekommen. Dafür muß 
man dann aber auch einige Einschränkun­
gen in Kauf nehmen: Das Programm läuft 
nur, wenn ein monochromer Bildschirm 
mit einer Auflösung von 640*400 Pixeln 
angeschlossen ist, und Multitasking-Be­
trieb ist für Signum !2 ein Fremdwort; selbst 
die Accessories sind nicht zugänglich. 
Dafür glänzt dieses zu Recht als Klassiker 
zu bezeichnende Programm mit einigen 
anderen Vorzügen: Signum!2 läuft bereits 
ab einem Megabyte Hauptspeicher und 
kommt zur Not sogar ohne Festplatte aus. 
Mit diesen Voraussetzungen dürfte wohl 
jeder noch in Betrieb befindliche ATARI- 
Computer zurechtkommen. Außerdem ist 
Signum !2 Geburtshelfer einer ganzen Ge­
neration von (mehr oder minder gut ge­
machten ) Pixelfonts. Die Zahl der Schrift­
arten, die in dem nach dem Programm 
benannten Format vorliegen (Signum s- 
Format), dürfte inzwischen wohl astrono-
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Mit Everest lassen sich auch mehrere Texte gleichzeitig bearbeiten.

BHMWmBBOiBQ

Eine einfache Haushaltstabelle ist schnell erstellt. Änderungen in dieser Tabelle werden sofort bei der 
Berechnung der Summen berücksichtigt.

mische Höhen erreicht haben. Die Bedie­
nung des Programms lehnt sich zwar stark 
an GEM an. ist aber komplett nachpro­
grammiert. Das Bedienkonzept ist durch­
gängig, jedoch höchst gewöhnungsbedürf­
tig: wer von einer anderen Textverarbei­
tung kommt, wird sicher einige Zeit damit 
verbringen, die Bedienung zu erlernen. 
Hat man aber diese Schwelle überwunden, 
soll man mit dem Programm gut und flüs­
sig arbeiten können. Das fast 200seitige 
Handbuch gibt dem Anwender dabei eini­
ge Hilfestellungen. Programmwartung 
dagegen darf man vergessen: Der Nach­
folger von Signum!2 ist bereits seit De­
zember 1991 auf dem Markt, so daß die 
Entwicklung von Signum !2 zum Stillstand 
gekommen ist. Wer mit diesem Programm 
aber auf den Geschmack gekommen ist, 
kann zum Preis von 298.-DM auf die neu­
ste Signum!3-Version updaten.

Everest
Textprofi
Wer nur hin und wieder einen Text tippen 
will und auf optische Gestaltung dessel­
ben verzichten kann, ist mit einem Text­
editor sicher besser als mit einer komple­
xen Textverarbeitung bedient. Gute An­
sätze gibt es dabei einige, die sowohl kom­
merziell wie auch im Shareware- oder PD- 
Bereich vertrieben werden. Für einen 
Shareware-Betrag von 20,-DM ist man 
z.B. beim Programm „Everest“ dabei. 
Everest ist ein GEM-konformer Textedi­
tor. der die wichtigsten Funktionen für 
Gelegenheitstipper und auch Programmie­
rer, die eine komfortable Entwicklungs­
umgebung suchen, zur Verfügung stellt. 
Neben der Möglichkeit, bis zu zehn Text­
fenster gleichzeitig zu öffnen, kann man 
für bestimmte Textarten, die anhand der 
Datenextension erkannt werden, eigene 
Voreinstellungen angeben. So werden bei 
C-Quelltexten (Endung: *.C) beim Drük- 
ken der Tabulatortaste nur zwei Zeichen 
übersprungen, während bei Textdokumen­
ten (Endung: * .DOC) ein T abulatorsprung 
acht Zeichen weit ist und nach 70 Zeichen 
ein automatischer Zeilenumbruch stattfin­
det. Diese Endungen sind natürlich frei 
editierbar. und insgesamt stehen 11 ver­
schiedene Einstellungen gleichzeitig zur 
Verfügung. Interessant ist auch das Fea­
ture, sogenannte Textlisten erstellen zu 
können. So kann man alle verschiedenen 
Quelltexte eines Projekts gleichzeitig in 
den Speicher holen und entsprechend edi­
tieren. Auf Wunsch speichert Everest dann 
beim Beenden des Programms alle verän­
derten Dateien ab und aktualisiert die Text­

liste, falls neue Dateien hinzugekommen 
sind. Diese Funktion stellt eine nicht uner­
hebliche Arbeitserleichterung beim Pro­
grammieren dar, kann man doch einfach 
eine entsprechende Datei auf das Icon von 
Everest ziehen, und alle benötigten Texte 
stehen im Speicher zur Verfügung.

Witzig und nützlich zugleich ist die 
Kürzelverwaltung von Everest. In einer 
Datei werden in einem bestimmten For­
mat Floskeln angelegt, die das Programm 
dann automatisch ergänzen kann. Das be­
deutet, daß man das „Sehr geehrte Damen 
und Herren,“ in der Kürzeldatei ablegt, im

Text dann nur noch „Se“ tippt, den Cursor 
vor das Wort setzt und die Escape-Taste 
drückt. Everest schaut dann in seiner Kür­
zeldatei nach und ersetzt die beiden Buch­
staben durch die entsprechende Floskel. 
Hiermit läßt sich eine Menge Tipparbeit 
einsparen. Da Everest in allen Auflösun­
gen und sowohl unter MagiX! als auch 
unter MultiTOS problemlos funktioniert 
und bis zu 120 offene Textfenster gleich­
zeitig unterstützt, kann man das Programm, 
besonders angesichts des sehr moderaten 
Preises, nur empfehlen. Wer es sich anse- 
hen will, findet dieses Programm auf der
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aktuellen Mega-Disk, die Shareware-Ge­
bühr muß aber bei regelmäßiger Anwen­
dung trotzdem entrichtet werden.

KSpread light
Kleiner Großrechner...
Wer mit seinem ATARI sein täglich Brot 
verdient, benötigt natürlich einiges an 
Werkzeug, das ihm die Routinearbeiten 
abnimmt. Neben derTextverarbeitung muß 
dabei vor allem viel gerechnet werden, 
damit am Ende des Monats auch der Ge­
winn da ist. Für 99,-DM bekommt man als 
Helfer das Programm KSpread light, wel­
ches eine um den GDOS-Druck und Ma­
kros verminderte Version des Tabellen­
kalkulationsprofis KSpread ist. KSpread 
light nimmt dem Anwender eine Menge 
Routinerechnereien ab. So lassen sich kom­
plette Kalkulationen mit „Was wäre wenn"- 
Analysen in wenigen Sekunden realisie­
ren, Statistiken erstellen oder einfach nur 
die Ausgaben der letzten Wochen über­
sichtlich zusammenstellen. KSpread light 
hilft immer dann, wenn mehrere Zahlen 
miteinander zu einem Ergebnis verknüpft 
werden müssen. Die Anwendungen für 
eine Tabellenkalkulation sind dabei auf 
den ersten Blick nur wenig offensichtlich, 
doch gibt es auch im privaten Alltag eine 
Menge Situationen, in denen einem der 
Rechenkünstler helfend unter die Arme 
greifen kann: Sei es. um einen Überblick 
über die aktuelle Ausgabensituation im 
Haushalt zu haben (wer führt nicht neben 
seinem Computer noch das gute alte Haus­
haltsbuch auf Papier?) oder den Kauf und 
die Finanzierung eines Pkws zu planen: 
KSpread light rechnet aus, ob der Airbag 
nicht vielleicht doch den monatlichen Rah­
men sprengt (wir meinen: sicher nicht) 
oder ob der Satz Winterreifen von einem 
anderen Hersteller nicht auf Dauer doch 
günstiger kommt.

KSpread light stellt alle üblichen Re­
chenoperationen zur Verfügung, neben den 
üblichen arithmetischen Operationen kön­
nen Feldwerte auch logisch mittels „und", 
„oder“ und „nicht" verknüpft werden. Bis 
zu sieben Tabellen können dabei gleich­
zeitig geöffnet und getrennt voneinander 
bearbeitet werden. Außerdem bietet K- 
Spread light einige elementare Datenbank­
funktionen: So lassen sich Daten sortieren 
und auch aus dem Datenbestand heraus 
mittels verschiedener Kriterien finden. 
Man sollte hierbei aber nicht übersehen, 
daß dies nur Nebenfunktionen sind, die 
von Datenbankprogrammen sicher besser 
gelöst werden. Zur Verwaltung von priva­
ten Adressen aber reichen die Funktionen
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Uma-Eakt verfügt über drei Datenbanken, in denen Adressen, Artikel und die Rechnungen verwaltet 
werden. Eine Übernahme der Datensätze ist dabei problemlos möglich.

von KSpread light bereits locker aus. 
KSpread light läuft problemlos im Multi­
tasking-Betrieb und fühlt sich auch auf 
Grafikkarten in allen Auflösung heimisch. 
Die Einschränkungen gegenüber der Voll­
version sind wirklich marginal und treten 
erst dann zutage, wenn man professionell 
mit diesem Programm arbeiten will. Für 
den Heimanwender sowie für einfache 
Büroanwendungen ist es jedenfalls eine 
gute Wahl.

Lim a-Fakt
Der ST-Kaufmann?
Wer es als Kaufmann satt hat, alle Rech­
nungen mit der Schreibmaschine oder ei­
ner Textverarbeitung zu schreiben, der 
sieht sich nach einer Fakturierung um. 
Schaut man sich dabei den Anzeigenteil 
am, stellt man schnell fest, daß derartige 
Programme immer ein nicht unerhebli­
ches Loch in den Geldbeutel reißen. Le­
diglich Lima-Fakt auf der MAXON-Son- 
derdisk (Nr.99) fällt aus dem Rahmen: Für 
nur 35.-DM verspricht die Werbung eine 
vollwertige Auftragsverwaltung. Lima- 
Fakt kommt auf einer einzigen Diskette, 
auf der sich neben den Programmdateien 
auch das Handbuch im ASCIl-Text befin­
det. Die Bezeichnung Handbuch erscheint 
hier aber doch sehr übertrieben, besteht 
die gesamte Anleitung ausgedruckt doch 
nur aus drei DIN A4 Seiten. Darin werden 
dann im wesentlichen alle Menüpunkte 
kurz erläutert, den Rest muß man per 
„Learning by doing", also durch Auspro­
bieren. herausfinden. Da Lima-Fakt voll­
ständig in GEM eingebunden zu sein 
scheint, läuft das Programm grundsätzlich 
auf allen Rechnern der ST-Familie in allen 
denkbaren Auflösungen, und auch unter

Multitasking-Erweiterungen ist ein pro­
blemloser Betrieb möglich, den Lima-Fakt 
auch damit unterstützt, daß nur die aller­
nötigsten Daten im Speichergehalten wer­
den. Dies hat außerdem den Vorteil, daß 
auch mit nur IMB Hauptspeicher ohne 
Probleme gearbeitet werden kann. Etwas 
ärgerlich war aber, daß das Programm bei 
Grafikkarten noch so seine Macken hatte: 
So wurde trotz korrekter Einstellung in der 
Dialogbox die Anzahl der Druckkopien 
falsch ausgelesen (72 statt 2), und im Rech­
nungsdialog werden dem Datum zwei 
Sonderzeichen vorangestellt, die so sicher 
nicht geplant sind. In einer Standardauflö­
sung traten diese Macken daher auch nicht 
auf. Hier ist also nochmals eine Überarbei­
tung notwendig, da besonders der Kopien­
fehler ein vernünftiges Arbeiten mit dem 
Programm in Farbauflösungen effektiv 
verhindert. Ein paar nicht nachvollziehba­
re Abstürze während des Testzeitraums 
tun in dieser Hinsicht ein übriges. In Sa­
chen Komfort bietet Lima-Fakt auch nur 
Hausmannskost: Es gibt drei Menüpunk­
te. mit denen Rechnungen erstellt. Kunde­
nadressen verwaltet und Artikel aufge­
nommen werden können. Zu jedem Arti­
kel kann man nur eine einzige Textzeile 
angeben, und diese ist nach einmaliger 
Definition nur noch global für alle Rech­
nungen zu ändern. Eine Verwaltung von 
Seriennummem oder Sondertexten ist da­
bei nicht möglich. Ebenfalls ist es bei 
Lima-Fakt nicht möglich, das vorgegebe­
ne Formular auf die eigenen Bedürfnisse 
anzupassen; der Fairneß halber sollte aber 
gesagt werden, daß das Standardformular 
durchaus zweckmäßig ist. Insgesamt bie­
tet Lima-Fakt die wichtigsten Funktionen 
für kleine Gewerbetreibende und Freibe­
rufler. ist aber in der derzeitigen Version 
aufgrund der Fehler im Programm nur 
bedingt zu empfehlen.
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2 4 3 0  R it te r  d e r  L ü fte  dm is.- 2 4 9 2  GPPO DM 15,-*

luftkompfsimularion der legendären Doppel- u . 
Dreidecker des ersten Weltkriegs. Unterschiedli­
che Letstungsmerkmate, aerodynamische Eigen­
schaften und Bewaffnung der Fo kke r, Cam el, 
Nieuport, Afcatros und vieler anderer Maschinen 
mochen jeden Luftkom pf z u  einer neuen Her­
ausforderung für 1 - 4  Spieler und/oder Com pu- 
tecpiloten. 2 2  historische Flugze uge, Rlotenver- 
wohung, Rollenspielelemente, FRegerosse. F le -  
gen Sie selbst odet schou'n Sie zu  wie sich 
das Schicksal am  Him m el fügt (S T /E/T T , s /w ).

2 5 1 1  A rcan

ist ein fantastisches Jum p -and -R un Spiel, des­
sen Held Psycho durch vier riesige Welten g e­
führt w ild. In den H öhlen, in der W üste, kn 
Schnee und unter Wasser lauem gefürchtete 
Gegner und natürlche Hindernisse. Doch der 
W eg lohnt sich: Wunderschöne Landschaften 
und Anim ahonen sind eine wirkliche Augenw ei­
de und die anspruchsvollen Rätsel verlangen 
volle Konzentration. Grafisch und spielerisch er­
reicht Psycho Pig Profiniveau, get your Joystick 
and go . . .  ( f ,  Datodisk 2 4 5 3  erforderlich).

Autorennen, bei dem  der Spieler gegen sieben 
talentierte Computerpiloten antntt. 1 6  verschie­
dene Strecken werden in Einzelw ettbew erben, 
b zw . im Cup-M odus gefohren. Wer in der W er­
tung immer wieder vorne le g t , erreicht am  En­
de den Grand Prix Sieg. Spielstände und die 
schnellsten Rundenzeiten werden gespeichert. 
Grand Prix zeichnet sich durch seine grafische 
Gestaltung und die reoktionsfreudige Steuerung 
aus. U pdate m it neuen Funktionen: 3  Spielstu­
fe n , 3  Joystickeinstellungen! (s / w , J ,  S T /E/T T ).

2 5 1 4  Circles 1 -6 0  wns.-- 2 5 2 3  C hecker

Ï q O /13-

2 0 %  H o n o ra r
für hochwertige Softwate, die 

exklusiv in der 2000er oder 4000er 
Serie veröffentlicht wird.

Jetzt bewerben: 06151 / 58912

L esen  S ie  P D -S ze n e  H e f t  18
Jetzt mit 40 Seiten ProgrammvorsteMung: Spiele, 

Lemprogranne, Anwendungen aus Technik & 
Wissenschaft, DIP, Grafik, Astrologie usw.._ 

PD-Szene kostet 5 ,- DM. Ihr Pod-Händter hat sie!

2 5 3 1  A n im a ls o ft  Co. 3  dm is.-

lodct den Spielet kl einen umfongreichen, pro­
fessionell gestalteten und verführerisch einfa­
chen Höhlenkomplex. K niffige Rätsel, gemeine 
Fallen und gefährtche Monster sorgen dorm 
dafür, dafl nur echte Helden wieder ous dem  
Gewirr der Gänge entkom m en! Brillante Grafik, 
Soundeffekte, unkom plzierte Bedienung und 
die große Simulationstiefe sind der Lohn der

S t  Wer sein Leben in einem dunklen Ver- 
aushaucht, wird dennoch zugeben müssen. 

Ic h  würde es wieder t u n . . . "  ( f ,  M B , S T / E / T I) .

Profiversion des Denkspiels von Diskette 5 / 7 . 
Testuiteil in ST-Com puter H e ft 3 / 9 3 : "Ckdes ist 
ein schön gemachtes Kistenschiebespiel m it on- 
sehnlch gestalteter Grafik und k niffigen le - 
vels". Die verlegende Vollversion enthält neben 
den ersten 1 1  PD-Level auch die Level 1 1 - 6 0  
det Profiversion, die bisher separat verkauft 
wurden! Wer anspruchsvolle Denkspiele liebt, 
konn m it Ckdes viele kreative Stunden verbrin­
gen. Darin le g t die Gefahr: Wer süchtig wird, 
cirded ta g e la n g . . .  (s / w , S T /E/T T ).

ist ein Denkspiel, bei dem  die Etagen eines 
Hochhauses von seltsomen Steinen befreit w er­
den sollen. Per Mognetkarte erhält die Spielfi­
gur Zugong z u  den Räum en und kann dort 
Bom ben zur Sprengung der Steine aufsam m eln. 
Dem  Spielet bleiben nur Sekunden in denen 
die Lösung erkannt und dann m it der Spielfigur 
ausgeführt werden soll. Unterwegs tauchen im­
mer neue Gefahren und Hindernisse a u f, die 
geschickt um gongen werden müssen. Ein 
reizvolles Spiel (s /w , M B , S T /E/T T ).

A nim ak o ft Compilation 3 ist eine Spielesomm- 
lung der Programme Coior Ctash und G o b b in' 
Gold. Bei Coior Clash handelt es sich um  ein 
sehr schän gestaltetes Jum p  'n  Run, bei dem 
ein Cbameleon durch gefährtche Spielebenen 
gesteuert werden soH. Indem dos Chameleon 
andere Farben annim m t, können die verschie­
denen Gegner erfolgreich b ekäm pft werden. Ziel 
des S p ie k  ist e s , sämtliche Fliegen eines le - 
vels z u  fangen und in die nächste Spielebene 
oufzusteigen (S f/ E / T T / F o k o n , f ,  J ) .

2 5 3 3  D anger!

¡ 3

dm is,-- 2 5 4 4  Fidis P a tie n c e n  dm is.-- 2 5 4 6  Premium Mah Jongg il dm is.-- 2 5 5 2  S u p e r  P sycho K art dm is.-

ist ein Geschicklchkeitsspiel, bei dem  der Spie­
ler einen unterirdischen Tempel ouf schnellstem 
Wege verlassen soll. Dazu erhält der Spieler 
ein sogenanntes M ultifahrzeug, das sich je 
nach Gelände in einen Hubschrauber oder ein 
U -Boo t verwandelt. M it dem  Joystick soll das 
jew eilge Fahrzeug durch die schmalen Gänge 
gesteuert w erden, ohne dabei die W ände, b zw . 
die herumliegenden Trümmer z u  berühren. U n ­
terwegs mufi ouf Treibstoffverbrauch geachtet 
werden (s / w , S T /E/T T ).

kennt 1 0  verschiedene Spiel- und 2 Regelvon- 
anten. Napo leon, grofiet Napoleon, große Harfe, 
Fickenteppich, Treppe, Vertauschtes K re uz, Asse 
und Schmetterling müssen vom  Spieler gelöst 
werden, indem er die Karten in der korrekten 
Folge auflegt. Wer diese Patiencen gewinnen 
m öchte, wird die eingebaute lösungshilfe 
schätzen. Hier werden Zugvorschläge und Aufle- 
gemoglichkeiten gem eldet, die zu m  Regelver­
ständnis beitragen und die Strategie des A n ­
wenders verbessern helfen (ST/E/TT/Folcon).

knüpft in Suchtwirkung und Qualität an das er­
folgreiche P M J I (Disk 2 3 5 6 ) an und erobert 
die Farbwelten des Fako n (bis 8 0 0 *6 0 8 , b zw . 
CrazyOots/M atrix bis 1 2 8 0 * 1 0 2 4  m it je 25 6 
Farben). Dos Großtumier "AAah Jongg H appe­
ning" ist ein Partyhit, der Autorouter geht ouf 
die Jogd nach Pytam iden-Lösungen. Bewährte 
Eigenschaften und neue Features des P M J II 
sind echte Highlights. Warnung: T A U  II nimmt 
Ihnen jedes Zeitgefühl, Sie vergessen förm lch 
alles!" (S T /T T /Fo k o n , Grafikkarten optional).

ist die Fortsetzung det beliebten Psycho Pig 
Spieleserie. Psycho, T s » ,  M u ffy , G u ffy , Antonius 
und Lunar sind lebevoll gestaltete Spielfiguren, 
die sich in dieser Episode des Jum p &  Run 
Spiels ouf den W eg machen. Flüssige Anim a­
tionen und anspruchsvolle Rätsel halten den 
Spieler auf Trab. Super Psycho Kart bietet neue 
Spielelemente und kreative Endgegner, die an­
haltenden Spiekpaß  bieten und dennoch be­
siegbar sind (Datendiskette 2 5 5 3  wird ebenfalls 
benötigt, f ,  AAB, J ,  S T /E/T T /Fa k o n ).

Poolware erhallen Sie exklusiv bei folgenden Händlern:
Chemniti Computer •  StoHbergerstr. 210 •  09122 Chemnitz •  0371/510233 DO 253147 

WBW-Servire •  Osterfeueibergstr. 38 •  28219 Bremen •  0421 /  3968620 DO 3968619 

T.U.M.-Soft&Hardware •  Houptstr. 67 •  26181 Edewecht •  04405 /  6809 DO 228 

buch am wehrhahn 23 •  Am Wehihan 23 » 40211 Düsseldorf 
Anton Peter Maassen •  Am Lindenplatz 17 •  41466 Neuss •  02101 /  475853 

INTASOfT •  Bochumer Str. 45 •  45879 Gelsenkirchen •  s  &dd 0209 /  272587 

INTASOFT •  Nohktr. 76 •  46045 Oberhausen •  0208 /  809014 DO 809015 

IDL Software •  Reuterollee 41 •  64297 Darmstadt •  06151 /  58912 DD 591050 

MEGABYTE - Karlsruhe •  Kaiserpassage 1 •  76133 Karlsruhe •  0721 /  22864 

Schick EDV-Systeme •  Hauptstraße 32a •  91154 Roth •  09171 /  5058-59 DO 5060 

PDST - Michael TWRDY •  Kegelgasse 40/1/20, PF 24 •  4-1035 Wien •  0222 /  7144579 

Bossart-Soh •  Sonnenhofstr. 25 •  PF 5146 •  CH-6020 Emmenbtücke 3 •  041 /  458284

Versandkosten 5 ,-  DM (unabhängig von der bestellen Stückzahl), ab 5 Disketten versandkostenfrei. 

Zahlbar per Scheck oder Nachnahme (nur Inland, zuzügkh 8 ,-  DM Nachnahmegebühr).

2 5 5 3  M agic  O u e s t  dm is.-- 2 5 5 5  P acM ac II  om is.--

ist ein Jum p &  Run Abenteuer m it exzellenter 
Grafik und hoher Spielmotivation. Die Spielfigur 
m uß dunkle Höhlen und die Kältezone durch­
queren, in denen es van Monstern und ande­
ren Gefahren wimm elt. Im Zauberschloß ange­
ko m m e n , folgt die Auseinandersetzung m it dem 
mächtigen Endgegner. A u f dem  Weg dorthin er­
hält der Spieler oustekhend Gelegenheit, seine 
Fähigkeiten zu  verbessern, wertvolle Gegenstän­
de einzusam m eln, W affen und Ausrüstung zu  
ergänzen ( J , M B , S T /E /T T /Fa k o n ).

soll ein um fongrekhes lobyrinthsystem  durch­
queren und seine Frau befreien, die dort ge­
fangen geholten wird U m  sein Ziel zu  errei­
chen, m uß PacAAac Drachen und Spinnen besie­
g e n, und der ständigen Verfolgung durch vier 
Gespenster entgehen. Unterwegs dürfen n ü tz l- 
che Gegenständen eingesammelt w erden, die 
z .B . verschlossene Durchgänge öffnen oder im 
Kam pf gegen Monster hilfreich sind. Hochwerti­
ge G rafik, guter Sound und w ekhes Scrolfing 
ze k h n e n  PacAAac II ous (s / w , S T /E/T T ).

2 4 5 2  P sycho  P ig  2  dm io.--



SOFTWARE

G  KRMtfl D a te i O p tio n e n

Das geladene TIFF wird dargestellt, alle V eränderungen können direkt am Hildschirm nach vollzogen 
werden.

Karma 2
Wie aus dem Bilderbuch...
Bildbearbeitung gehört schon seit jeher zu 
den Stärken des ATARI, besonders dann, 
wenn auf dem TT genügend RAM zur 
Verfügung steht. Um aber mit den eigenen 
Erzeugnissen mit anderen Rechnerwelten 
in Kontakt treten zu können, müssen die 
ATARI-eigenen Formate wie GEM oder 
XIMG zuerst mal in ein für MAC oder PC 
verständliches Format gebracht werden. 
Im Gegenzug sollten dafür Dateien dieser 
Computer in ein ATARI-Format umge­
rechnet werden, damit die Ladezeiten so 
gering wie möglich bleiben. KARMA ist 
dabei ein sehr hilfreiches Programm. Ne­
ben den bekannten ATARI-Bildformaten 
unterstützt Karma nahezu alles, was sich 
Programmierer auf PCs und M ACs in Sa­
chen Dateiformat haben einfallen lassen, 
sei es nun PCX, TIFF oder das Windows- 
Bitmap-Format BMP. Lediglich ein in der 
Bildverarbeitung häufig gebrauchtes For­
mat, nämlich JPEG, wird noch nicht unter­
stützt. Hier hat der Autor aber bereits Ab­
hilfe versprochen. Da die Umsetzung des 
Komprimierungsalgorithmus in diesem 
Format nicht sonderlich einfach ist, das 
Erscheinen von Karma 2 aber nicht verzö­
gert werden sollte, dauerte es eine Weile. 
Karma konnte im Test alle ihm zur Kon­
vertierung vorgeworfenen Bilder einiesen 
und im gewünschten Zielformat abspei- 
chem. Die abgespeicherten Ergebnisse 
kann dann aber noch lange nicht jedes 
Programm lesen: Karma benutzt intensiv 
immer die aktuellsten Standards, so daß 
alte Programme meist das Nachsehen ha­
ben. Dieser Fehler ist aber sicher nicht 
Karma, sondern den Autoren der anderen 
Programme zuzurechnen. Besonders der 
Bilder-Viewer GEM-View hat damit sehr 
zu kämpfen. Etwas ärgerlich ist, daß sich 
Karma sehr viel Speicher genehmigt: Ein 
4,9 MB großes PCX-Bild (True Color 
DIN A5 Scan mit 400 dpi) benötigt die 
Kleinigkeit von fast 10 MB freiem Spei­
cher, damit das Bild konvertiert werden 
kann. Hier wäre eine etwas dynamischere 
Speicherverwaltung doch angebracht, kön­
nen gerade gescannte Bilder doch recht 
groß werden, und nicht jeder Anwender 
verfügt über 16 oder 32 MB TT-RAM. 
Insgesamt kann man jedoch sagen, daß 
Karma sein Geld wert ist. Für 79,-DM 
bekommt man ein stabil laufendes Pro­
gramm, das nahezu alle Bildformate dem 
ATARI zugänglich macht und alle gängi­
gen ATARI-Formate für andere Rechner­
welten mundgerecht aufbereiten kann.

Fotolab 3
Entwicklungsfähig...
Das zweite Programm von einer M AXON 
Sonderdisk in dieser Übersicht ist eines 
zur Nachbearbeitung von gescannten Fo­
tos. Diese müssen im TIFF-Format mit 
Graustufen vorliegen, so daß je nach Ur­
sprungsformat erstmal eine Kon vertierung.

z.B. mit Karma, stattfinden muß. Hat man 
aber diese Hürde überwunden, bietet Fo­
tolab eine riesige Auswahl an wirklich 
professionellen Bildbearbeitungsmitteln. 
So lassen sich Ausschnitte der gescannten 
Bilder auswählen, beliebig drehen und mit 
verschiedenen digitalen Filtern nachbear­
beiten. Auch ein Spiegeln um die beiden 
Bildachsen ist möglich. Obwohl Fotolab 
eigentlich nurTIFFs im Graustufenformat 
einladen kann, müht es sich redlich, auch 
Farb-TIFFs einzuladen und in Graustu-

Karma zeigt das geladene Bild an, verzichtet aber a u f eine Farbdarstellung. Im Kasten unten stehen die 
Exportformate zur Wahl.
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fen-TIFFs zu konvertieren. Dabei werden 
dann beachtliche Ergebnisse erzielt - war 
unser Testbild doch ursprüglich ein auf 
dem Amiga erstelltes IFF-Bild mit 16 Far­
ben, welches von Karma in das ESM- 
Format mit 24 Bit Farbtiefe und von dort 
wieder mit Karma schließlich als Farb- 
TIFF abgespeichert wurde. Fotolab 
schluckte dieses konvertierte Bild aber 
klaglos, wenn es auch scheinbar nicht ganz 
mit den Bilddaten zurechtkam und das 
Bild doppelt auf den Bildschirm brachte. 
Insgesamt ist es dennoch erstaunlich, daß 
das Bild überhaupt korrekt geladen und 
dargestellt werden konnte. Die Geschwin­
digkeit, mit der das Programm zu Werke 
geht, ist auch beachtlich: Zwar kann man 
deutlich mitverfolgen, wie die einzelnen 
Zeilen berechnet und auf den Bildschirm 
gebracht werden, doch ist dies gegenüber 
manch anderen Programmen geradezu gi­
gantisch schnell. Ein Vergleich mit dem 
Programm Photo-Shop auf einem Mac­
intosh LC-III mit 16 MB RAM und und 
ebenfalls einem 68030-Prozessor zeigte, 
daß das Gespann TT und Photolab 3 zwei 
bis dreimal so schnell arbeitet. Ein kleiner 
Fehler soll aber nicht verschwiegen wer­
den: In der ausgelieferten Version benutzt 
Fotolab weder eventuell vorhandenes TT - 
RAM, noch wird das Programm selbst 
darin gestartet, da die entsprechenden Flags 
im Programm-Header nicht gesetzt sind. 
Beide Optionen machen dem Programm 
jedoch überhaupt keine Probleme, so daß 
man sie ruhigen Gewissens nachträglich 
setzen sollte, was neben zusätzlichem Spei­
cher auch noch einen nicht unerheblichen 
Geschwindigkeitszuwachs bringt. Fotolab 
3 arbeitet problemlos auf einer Grafikkar­
te und zusammen mit MagiX! oder Multi- 
TOS sowie aufjedem Rechner, derminde- 
stens 1 Megabyte Speicher sein eigen nennt. 
Man sollte aber immer bedenken, daß ge­
rade Bilddaten doch einiges an Speicher­
platz verschlingen und so ein Arbeiten mit 
1MB wohl nur wenig sinnvoll ist. 4MB 
Hauptspeicher stellt daher wohl eher eine 
sinnvolle Untergrenze dar. aber erst mit 
16MB TT-RAM läßt sich dann wirklich 
vorzüglich arbeiten.

Poison!
Giftiger Geselle
Mit dem Virenkiller Poison! soll dieser 
kurze Überblick über preiswerte ST-Soft- 
ware schließlich beendet werden. Poison! 
stammt von dem Wuppertaler Software- 
Haus „Delta Labs Software" und kostet 
79,-DM. Dafür erhält man ein 30seitiges 
Handbuch, eine Diskette mit dem Pro-
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Der Hauptdialog von Poison! wirkt eher 
bescheiden, stellt aber eine Menge mächtiger 
Funktionen zur Verfügung.

gramm und eine einjährige Update-Ga­
rantie. Das Programm wird ständig wei­
terentwickelt. und das zeigt sich auch am 
Versionsdatum: Die getestete Version da­
tiert vom 6.12.1993 und entstand damit 
nur einige Tage, bevor das Programm er­
worben wurde. Poison! selbst läuft als 
Programm und als Accessory und ist von 
den „äußeren Werten“ hereher ein schlich­
ter Geselle: nach dem Programmstart öff­
net sich lediglich eine nichtmodale Dia­
logbox. die dem Anwender die möglichen 
Funktionen des Programms anbietet. Die­
se Funktionen jedoch sind mächtiger als 
das schlichte Äußere vermuten läßt: Mit 
Poison! läßt sich sowohl ein kompletter 
Virus-Check auf den angewählten Lauf­
werken wie auch die selektive Überprü­
fung einzelner Dateien in Gang setzen. 
Poison! erkennt hierbei alle derzeit be­
kannten ST-Viren, verwaltet eine Daten­
bank mit Checksummen und Dateilängen 
der Programme und kann auch Boot-Sek­
toren mit einem speziellen Booter für Vi­
renbefall zumindest weniger anfällig ma­
chen (das Wort „schützen“ möchte hier 
aus grundsätzlichen Erwägungen nicht 
über meine Lippen). Festplattenbesitzer 
schließlich werden den Menüpunkt „Root- 
Sektor schützen" schätzen lernen, mit dem 
dieser lebensnotwendige Bestandteil je ­
der Festplatte auf einer Diskette gesichert 
werden kann. Poison! verfügt außerdem 
über eine On-linc-Prüfung, die automa­
tisch jede eingelegt Diskette auf einen 
Boot-Sektorvirus überprüft. Eine Über­
prüfung der „gefährdeten“ Systemvekto­
ren findet dabei aber auch nicht statt. Link- 
Viren erkennt Poison! an deren typischen 
Merkmalen in einem Programm sowie an 
der Veränderung der Checksumme, wenn 
das Programm bereits in der Datenbank 
vorhanden ist. Poison! verfügt bei Aus­
lieferung über keine eigene Datenbank, so 
daß man nach dem Erwerb des Programms 
zuerst seinen eigenen Datenbestand auf­
bauen muß, wenn man diese Programm­
funktion sinnvoll nutzen möchte. Das ist 
jedoch sinnvoll, um die Datenbank nur so 
groß werden zu lassen wie unbedingt not­
wendig.

Ein etwas leidigeres Kapitel ist die Taug- 
lichkeit von Poison! unter Multitasking- 
Betriebssystemen: Zwar läuft das Pro­
gramm dank seiner GEM-Konformität in 
allen Auflösungen ab 640*200 Punkten, 
doch gab es unter MagiX! einige Proble­
me, die auf eine nicht vollständige Multi­
tasking-Fähigkeit von Poison! schließen 
lassen. Der Programmablauf unter Ma­
giX! war jedenfalls nicht mehr ohne wei­
teres möglich, und hin und wieder stürzte 
das Programm sogar ab. Unter normalem 
TOS hingegen lief das Programm voll­
kommen stabil, was die Fehlerquelle auf 
das Zusammenspiel mit MagiX! reduziert. 
Insgesamt ist Poison! damit als Virenkil­
ler sicher eine gute Investition, wenn auch 
der Betrieb unter MagiX! noch nicht mög­
lich ist. Dies ist jedoch allenfalls als Schön­
heitsfehler zu werten.

DJ

Literatur:
U l  ST-Magazin H/90, Arndt Bär: 
„Leichtes Spiel mit Easybase"

Bezugsadressen:

Poison!:
Delta Labs Software 
Rembrandtstraße I 
42329 Wuppertal

Everest:
Oliver Schmidt 
Haselredder 23 
23701 Eutin

KSpread light und Easybase light:
Omikron. Software 
Sponheimstraße 12 
75177 Pforzheim 
Tel.:(07231)356033

Karma:
Kontrast Neumann & Seidel GbR Hafenstraße 16 
24226 Heikendorf 
Tel.:10431) 241247

Maxidat:
Softwarehaus Alexander Heinrich Postfach 1411
67603 Kaiserslautern
Tel.:(0631)29101

Signum!2:
Application Systems Heidelberg 
Postfach 10 26 46 
69016 Heidelberg 
Tel.:(06221) 300002

Lima-Fakt und Fotolab3:
MAXON Computer GmbH 
Postfach 5969 
65734 Eschborn 
Tel.:(06l96) 4HI8II
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MultiTOS
Das Multitasking-Betriebssystem

SpeedoCDOS™
Schriften in super Q u a litä t!

Fontpaket STYLE DM  99,-
M f f *  Blook. Exo.it » 0 .  in c is e d  9 0 1 .  Qrttt-B. 
Et Bubbb. Hava«

Was bringt MultiTOS?
MultiTOS stattet Ihren Atari C om puter m it 
Multitasking, der Fähigkeit, mehr als ein Pro­
gramm zur selben Zeit laufen zu lassen, aus. Da 
Ihr Computer einen großen Teil seiner Zeit damit 
verbringt, auf Eingaben zu warten, hilft Multi­
tasking die Ressourcen besser zu nutzen. Wenn 
beispielsweise Ihre Textverarbeitung auf Eingaben 
wartet, kann der Computer sich anderen Aufga­
ben zuwenden. Viele Programme werden zur Zeit 
überarbeitet, um die Vorteile von MultiTOS aus­
zunutzen und noch mehr speziell für MultiTOS 
geschriebene Programme stehen kurz vor der 
Auslieferung.

Bestell-Nr.
S-9122

Warum SpeedoCDOS™?
Der entscheidende Unterschied zwischen dem  
alten CDOS und SpeedoCDOS”  ist der, daß 
SpedoGDOS”  Programmen erlaubt skalierbare 
Vektorschriften statt Pixelschriften auszugeben. 
Vektorschriften bieten Textausgabe in frei wähl­
barer Größe bei höchster Qualität unabhängig 
vom Ausgabegerät. Falls Sie weiterhin einige 
Pixelschriften, die mit dem alten GDOS ausgelie­
fert wurden, benutzen möchten, so stellt dies kein 
Problem dar. SpeedoGDOS “ arbeitet ebenso mit 
diesen Schriften.

Bestell-Nr.
S-9117

i oriifju icet r te a a iin e  urvt I 4 y ,-
H id t h t d y .  t a t  B its tream  C aspar 
■ lack , Franklin Gothic (4  Schnitte), Swiss
721 condensed. Swiss 721 condensed bold.

Fontpoket Newsletter DM  199,-
Baxknrvillc roman. Baskerville bold, Baskerville 
italic, Baskerville bold italic, Century School- 
book, Century Schoolbook italic. Future book, 
Fohjra book Mic, Garamond book, Garamond 
book italic. Zapf Humnist 601 roman, Zapf 
Humanist 601 italic

Fonfpoket Decorofive DM  199,-
Caalon Oprnf*<r, 

I K  C o p p e r  p l a t e  g o t h i k

b o l d ,  Ctoarrr PUrk 575 OrOtOT 10 
P itch , Orbit-B regular. Revue regular, VAG
Rounded, 'ifta d s o r SW ttfa«

Data Light 2.0
Und plötzlich haben Sie viel mehr Platz

Mit Data Light 2.0 passen ca. doppelt so viele 
Daten auf Ihre Disketten und Festplatten. Sie ar­
beiten trotzdem wie gewohnt während Data Ligth 
im Hintergrund Daten jeder Art komprimiert - 
selbst Programme. Der integrierte Cache, der 
den Diskzugriff deutlich beschleunigt, kann sogar 
die Komprimierungsverzögerung auffangen. Na­
türlich arbeitet Data Light auflösungsunabhängig 
auf allen ATARI-ST /  STE /  TT.
Leistungsdaten:
• Online-Kompriemierung
• Blitzschnelles integriertes 

Disketten- und Harddisk-Cache

Ist Lock 2.0
Sicherheit für Ihre Daten 

Safety first
1 st Lock 2.0 ist ein Speicher- und resetresidentes 
Programm, das alle Daten beim Speichern ver­
schlüsselt und beim Laden wieder entschlüsselt. 
D er B enutzer, der sich über e in Passwort 
au to ris iert hat, kann das gesamte System wie 
gewohnt verwenden.

Das Sicherheitskonzept
1 st Lock 2.0 läßt beliebig viele Benutzer zu, de­
ren Namen, Passwörter und Schreib-/Leserechte 
einzel oder für Gruppen spezifiziert werden kön-

lst Card
Die klügere Datenbank

Warum 1 st Card ?
Seit 4 Jahren behauptet sich Ist Card unange­
fochten als die multifunktionale Ideendatenbank. 
Sie vereinigt die Präsentation von Text, Grafik und 
Sound mit allen Vorteilen einer Volltextdatenbank.

Grenzenlos
Dank des objektorientierten Konzeptes kennt 1 st 
Card 2.0 kaum noch Begrenzungen. Ein einzelner 
Datensatz kann nun bis zu 4,6 MB Text in bis zu 
65000 Zeilen enthalten. Jeder Datensatz kann bis 
zu 65000 Querverweise, Hypertextbeziehungen, 
Grafiken, Programmeinbindun-gen und Sounds ent­
halten.

Bestell-Nr.:
S-9109

Die professionelle Datenbank zur 
Literaturverwaltung auf dem ATARI

Professionell Archivieren

Review ist ein relationales Datenbankprogramm, 
welches speziell auf die Verwaltung von Literatur 
zugeschnitten ist. Review vereinfacht und be­
schleunigt sowohl die Erfassung als auch die 
Recherche von Literatur erheblich. Anfallende Ar­
beiten - von der Beschreibung und Organisation 
der Zitate, über deren Suche bis zur Erstellung und 
Ausgabe von Literaturverzeichnissen - sind mit 
Review einfach durchzuführen.
Auch brauchen Sie nicht auf die Zugriffsmöglich­
keiten von Literaturdiensten zu verzichten. Mit 
Review haben Sie auch auf diese Zugriff

Bestell-Nr.:
S-9103

i " 1 8 9

Bestell-Nr.:
S-9102

Review 2.6 Das Up-Date Statistik Profi

Bestell-Nr.: S-9098 DM 2 4 9 ,-

Die neuen Leistungsmerkmale
•  Verbesserung der Bedienung von Fenstern, 

Auswahllisten und Dialogboxen
•  Cut - Copy - Paste - Funktion
•  Erweiterung der Übernahmemöglichkeiten 

aus Datenbanken ( MEMO, ASCA-Profile, 
Science Citation Index )

•  Einstellung der Pfade
•  Verbesserung vieler Funktionen
•  Fehlerbehebung der Version 2.1

Bestell-Nr.: U-1026 DM 3 9 ,-
Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Das Statistik-Programm für 
Wissenschaftler, Marktforscher, Statistiker 

und Studenten 
Das kann Statistik P ro fi!

Statistik Profi ist ein leistungsfähiges Programm 
im Bereich der deskriptiven und analytischen Sta­
tistik. Das Modulkonzept macht das Programm für 
den Anwender übersichtlich und stellt Ihm zahl­
reiche Verfahren zur Verfügung. Die Ergebnisse 
können größtenteils vollautomatisch in Grafiken 
dargestellt werden. Für komplexe Anwendnungen 
steht eine leistungstarke Programmiersprache zur 
Verfügung. Statistik Profi hat sich bereits in der 
Praxis bestens bewährt. Zahlreiche Institute zäh­
len zu dem Anwenderkreis.

Bestell-Nr.:
S-9090
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It's a Mou se
Die Spitzenm aus für ATARI und AMIGA  

290 dpi
Probieren Sie die Superauflösung. Bei normalem 
Monitor genügt eine Fläche von 5 cm für diago­
nales Scrollen.
Mikroschalter
Testen Sie den leichten und exakten Mausklick 
dank der Mikroschalter.
Ergonomisch
Spüren Sie selbst, wie gut das ergonomisch ge­
formte Gehäuse in der Hand liegt. 
Präzisionskugel
Dank der Präzisionsmauskugel läuft die Maus 
leicht und ruhig auf fast allen Oberflächen 
12 Monate Garantie

Bestell-Nr.
H-201 IM 3

Multiscan
Drei Auflösungen -  ein M onitor

Was ist Multiscan?

Multiscan ist eine Hardwarelösung, die es ermög­
licht auf dem ATARI-Monitor SM 124 auch die 
mittlere und niedrige Auflösung darzustellen. Da­
bei werden die Farben durch Graustufen ersetzt. 
Diese Hardware-Lösung ist zu 100% soft-ware­
kompatibel.

Leistungsdaten:
• 3 ST-Auflösungen auf einem Monitor
• 100 %  softwarekompatibel, da Hardwarelösung
• Hohe Betriebssicherheit
• Ausführliche deutsche Einbauanleitung

Bestell-Nr.:
H-400

r i r > I » I t i 1
Der DOS-Em ulator für den Falcon 0 3 0

Das H erausragende:
• Norten Faktor von 12
• Steckbar ohne zu löten
• Verwaltet bis zu 8 MB RAM
• Kompatibel zu Windows 3.1 
le tz t  L ieferbar:
• Bildschirmtreiber für 256 Farben unter DOS und 

Windows

Bestell-Nr.
H-104

AT Speed C16
Der DO S-Em ulator für den ATARI-ST & STE

Der High-End DOS-Emulator
Der AT-Speed C-16 ist der leistungsstärkste DOS- 
Emulator für die ATARI ST und STE Serie aus dem  
Heim Verlag. Er legt mit 16 MHz Taktfrequenz und 
einem Norton-Faktor von 8.2 powermäßig los. 
Durch den Steckplatz für einen mathematischen 
Coprozessor sind noch enorm e Leistungs­
steigerungen bei rechenintensiven Programmen 
möglich.

Bestell-Nr.:
H-103

Co, Notator go!
Einstieg leicht gem acht 

Über dieses Buch
M it H ilfe dieses Buches w erden Sie in 
kürzester Zeit lernen, m it dem  
NOTATOR SL, e inem  Sequenzerprogram m  
der Firma EMAGIC, um zugehen und Ihre 
eigene Musik zu kom ponieren, zu hören 
und vorzuspielen.
Inclusive Beispieldiskette ^

4 *

Bestell-Nr.
B-466

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem Atari-Fachhändler oder direkt beim Heim-Verlag.

Ich bestelle folgende Produkte zur sofortigen Lieferung:Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Helmverlag cmbH
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 6 1 5 1 ) 9 4  77-0 
Telefax (0 6 1 5 1 ) 9 4  77-18

Name 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon

Menge Bestell-Nr. Bezeichnung Einzelpreis Gesamt

1 Versandkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl 6.- 6,-

Zahlung erfolgt: □  per beiliegendem  Scheck
□  per Nachnahm e



Süße sechzehn
EDIT TRRCK

SOFTWARE

Sweet 1 6  

Low-Cost- 
Sequenzer

In  den vergangenen ST-Computer-Ausgaben haben w ir bislang nur Sequenzer-Programme vorgestellt, die eine 

Ausgabe von 3 und sogar 4stelligen Summen erforderten. Dali dies nicht im m er so sein mull, soll dieser Bericht 

über „Sweet 16“ zeigen, einen Low-Cost-Sequenzer, der nicht mal „nen Hunni“ kostet und dennoch die wichtig­

sten Eigenschaften fü r das Sequenzing bietet.

S weet 16 läuft auf allen ATARIs 
(nebst Falcon030) in der mittleren 
und hohen Auflösung. Für einen 

Fernseher oder Farbmonitor ist die mittle­
re Auflösung zu wählen. Bei 1 MB Arbeits­
speicher befinden sich maximal 125000 
Events im Rechner. Die Auflösung beträgt 
192 PPQ( Parts Per Quarter Note). Die 
Bedienung geschieht über die ATARI- 
Tastatur oder per linker und rechter Maus­
taste. Durch Drücken beider Tasten be­
schleunigt sich eine Wertänderung. Sweet 
16 arbeitet im Song-, Pattem- und Edit- 
Mode. Ein echtes Highlight ist die Ausga­
be auf einen zweiten MIDI-Port. Sweet 16 
beschränkt sich also nicht auf den „norma­
len“ ATARI-Output. Auf dieses Thema 
komme ich weiter unten noch einmal zu 
sprechen.

Load/Save
Über das File-Menü ist es möglich, Songs, 
Pattems, Tracks und MIDI-Files zu laden 
und zu speichen. Wer vergessen hat, einen 
neuen Ordner für seine Songs anzulegen, 
muß nicht erst mit Quit das Programm 
verlassen, sondern benutzt die Funktion 
„Create Folder“. Sogar einzelne Files lö­
schen und das Formatieren von Disketten

ist aus Sweet 16 heraus möglich. Die Funk­
tion „Clear All“ löscht keinen Datenträ­
ger, sondern eliminiert lediglich den im 
Arbeitsspeicher befindlichen Song. Letz­
tere Funktion sollte benutzt werden, wenn 
ein neuer Song geladen werden soll. An­
sonsten entsteht automatisch ein „Ap- 
pend“, das den neuen Song an den im 
Arbeitsspeicher befindlichen Song an­
hängt.

Organisation
Sweet 16 arbeitet pattem-oricntiert und 
verwaltet 16 Patterns auf 16 Spuren. Kom­
plette Tracks und Pattems lassen sich frei 
kopieren oder mit der Funktion „Push 
Track“ auf der Zeitachse verschieben. Für 
jede Spur lassen sich für bestimmte Ab­
schnitte verschiedene Parameter einstel­
len. Links neben dem Song/Pattem-Fen- 
ster sind die Parameter für Songposition, 
Taktart, Groove, linken und rechten Loca- 
tor. Cycle on/off, Solo. Tempo, MIDI- 
Port, Lautstärke und MIDI-Thru zu fin­
den. Durch Einstellen des Del-Parameters 
in der Track-Liste lassen sich das Vorzie­
hen oder das Verzögern einer Spur einstel- 
len. Am unteren Bildschirmrand befinden 
sich das Transportfeld und die beiden But­

tons für den Edit-Mode und die Undo- 
Funktion. Mit dem Cont-Button läßt sich 
der Song stoppen und starten, ohne die 
aktuelle Songposition an den Anfang zu 
setzen. Der Edit-Button schaltet in den 
Edit-Mode. der aus 2 Editoren besteht, um. 
Hier sind ein Event- und ein grafischer 
Editor plaziert. Im letzteren lassen sich die 
Events als Balkengrafik darstellen und be­
arbeiten. Ein virtuelles Keyboard erleich­
tert die Eingabe von neuen Ereignissen.

Alle 16 Tracks lassen sich mit Mixdown 
auf eine Spur heruntermischen und mit 
Remix wiederauspacken. Diese Funktion 
kann unter Umständen bei Verwendung von 
MIDI-Files eine bedeutende Rolle spielen.

Unter den „Overall Settings“ lassen sich 
globale Funktionen für den gesamten Se­
quenzer einstellen. Per Input-Filter lassen 
sich Notes-, P-press-, C-press-, Program­
change-, Pitch Wheel- und SYS-EX-Da- 
ten ausfiltem. „Disable Transpose" nimmt 
einzelne MIDI-Kanäle aus einer Transpo­
nierung heraus, so daß der Kanal weiterhin 
seine Dienste leistet. Dies gilt für Port A 
und B. Diese Einstellung ist für Drum- 
Spuren sehr wichtig. DerMIDI-Klick läßt 
sich durch Kanal. Note und Anschlagdy­
namik definieren. Verschiedene Control­
ler-Daten können auf andere Controller
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Desk F i l e  F u n c tio n s  E n tra  O p tion s  F lags

Abb. 1: A u f dem Hauptbildschirm läßt sich im Pattern- und Songmode arbeiten.

EDIT TRRCK 

SUEET SIKTEEN 2 .2 6  T Ser Nr IB40

* ü « l

1 ^

Abb. 2: Der Event-Editor erlaubt den /.ugriff a u f jedes MIDI-Ereignis.

gerootet werden. So wird zum Beispiel aus 
der Modulation ein Breathcontrol. Um die­
se Einstellungen zu machen, ist es nicht 
erforderlich, den Sequenzer zu stoppen. 
Alles läuft ohne Verzögerungen weiter. 
Die Veränderungen sind sofort aktuell.

MID116 +
Mit dieser kleinen Hardware-Erweiterung 
- nicht viel größer als eine Streichholz­
schachtel - läßt sich Sweet 16 um einen 
kompletten MIDI-Strang mit 16 Kanälen 
erweitern. Dies kann nützlich sein, um 
zum Beispiel innerhalb eines Songs auf 
ein zweites Equipment umzuschalten. Mit 
MIDI 16 + stehen insgesamt 32 MIDI- 
Kanäle bereit, von denen maximal 16 
gleichzeitig aktiv sein können. Diese Be­
grenzung liegt in der Anzahl der zur Ver­
fügung stehenden Spuren. Die kleine Hard­
ware wird einfach in den Modem-Port des 
ATARI gesteckt und in MIDI 16 + das

MIDI-Kabel. Dieser kleinen Hardware ist 
in letzter Zeit etwas Böses nachgesagt 
worden, was aber nicht zutrifft. Es wurde 
behauptet, daß es Probleme damit gäbe. 
Dies kann ich nicht bestätigen, da ich die 
TTL-Pegel nachgemessen und die Erwei­
terung mit 16 Kanälen gestreßt habe. Es 
kann sich bei den Problemteilen also nur 
um schlechte Clones handeln, bei denen 
nicht genug Wert auf Qualität gelegt wur­
de. Also Finger weg von Nachbauten. Der 
ohnehin schon günstige Preis wird durch 
ein Kombinationsangebot (Bündle) von 
Sweet 16 und MIDI 16 + noch einmal 
interessanter.

Update-Service
Sweet 16 ist kein PD- oder Shareware- 
Produkt. Das Copyright liegt bei der Firma 
MCS aus Dortmund. Das Programm ist 
software-geschützt und läßt sich nur von 
der Festplatte starten, wenn sich das Origi­

nal im Floppy-Laufwerk befindet. Regi­
strierte User bekommen gegen Einsen­
dung der Originaldiskette und von 10,- 
DM die aktuellste Version frei Haus.

MTB 1/5
Die von mir in der ST-Computer 1/93 
vorgestellte Thru-Box wird nun ebenfalls 
von der Firma MCS angeboten. Sie ist um 
einen Ausgang erweitert worden. Eventu­
ell könnte diese Thru-Box auch in ein 
Bündle einbezogen werden.

Fazit
Sweet 16 ist in dieser Preisklasse einer der 
wenigen Sequenzer, die überhaupt den 
Falcon030 unterstützen. Für den alltägli­
chen Gebrauch von Songs ist nichts dage­
gen einzuwenden. Einen Drum- oder Score- 
Editor sollte man allerdings nicht verlan­
gen. Der Grundstock, der in jedem Se­
quenzer enthalten sein sollte, wird von 
Sweet 16 jedenfalls geboten. Songs erstel­
len. bearbeiten, MIDI-Files im- und ex­
portieren stellen keine Probleme dar. In 
Zusammenarbeit mit MIDI 16 + erfährt 
Sweet 16 sogar eine Port-Erweiterung, die 
zum Beispiel mit Cubase und Notator zu­
sammenarbeitet. An dieser Stelle wünscht 
man sich schon ein paar Spuren mehr; aber 
durch geschicktes Programmieren inner­
halb eines Songs lassen sich trotzdem alle 
32 Kanäle nutzen.

ww

Preise:
Sweet 16 99.- DM 
MIDI 16+ 69.- DM 
MTB 1/5 79.- DM

Bezugsquelle:
MCS
Mike Sextun
Baroper Bahnhof Straße 53 
44225 Dortmund 
Tel.: 10231) 759283

Sweet 16
Positiv:

g ü n s t i g e r  P r e i s

a u f l ö s u n g s u n a b h ä n g i g

l ä u f t  a u f  a l l e n  A T A R I s  ( i n k l .  F a l c o n 0 3 0 )

M I D I - F i l e - I m p o r t  u n d  - E x p o r t

f a s t  k o s t e n l o s e r  U p d a t e - S e r v i c e

Negativ:

F e s t p l a t t e n b e t r i e b  n u r  m i t  O r i g i n a l d i s k e t t e  im
F l o p p y - L a u f w e r k  m ö g l i c h

w e n i g  E d i t o r e n  ( k e i n  D r u m - E d i t o r )

a l t e r  S o n g  m u ß  v o r  d e m  L a d e n  e i n e s  n e u e n
S o n g s  g e l ö s c h t  w e r d e n

n u r  1 6  S p u r e n

I L i k i
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DIGIT II Datei Bearbeil

Can You
Dig it?

g n n n n  a : -  BT n  
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Digitale Soundbearbeitung mit DIGIT II
Nach langer Ankündigung liegt nun endlich das Sampling-Paket D IG IT  von G A L A C T IC  aus Essen auch in einer 

speziell fü r den A T A R I Falcon angepaßten Version vor. Für den Test benutzten w ir D IG IT - I I  in der Version 1.03 

vom 11.09.1993. Ungeduldig öfTneten w ir das Paket und kontrollierten den Lieferumfang; zwei Disketten und ein 

Handbuch im D IN -A 5-Form at. Aber wo war die Samplehardware?

Z uerst einmal haben war im sehr 
ausführlichen Handbuch nachge­
sehen. Im zweiten Kapitel steht, 

daß der Falcon schon alles enthält, was 
man zum Samplen braucht. Es ist also, 
anders als noch bei Samplern für die ST/ 
TT-Reihe. keine externe Hardware mehr 
nötig. Gleichzeitig weist das Handbuch 
aber auch auf Probleme hin. die im Zu­
sammenhang mit dem AD-Wandler des 
Falcon030 auftreten können. Es wird dar­
aufhingewiesen. daß der Eingang des Fal- 
con030 sehr empfindlich und daher nur für 
niederohmige Tonquellen wie z.B. dyna­
mische Mikrofone (stand nicht auch MIC 
an der Eingangsbuchse?) geeignet ist. Bei 
anderen Tonquellen wie CD oder Ton­
band sollte ein Widerstand in Reihe ge­
schaltet werden, bevor man sie an den 
Falcon anschließt.

Auch sollte beachtet werden, daß der 
Eingangsverstärker im Falcon dem Ein­
gangssignal bei hohen Pegeln eine Gleich­
spannung zumischt, so daß sich die Auflö­
sung des Wandlers und damit der Dynamik­
umfang auf bis zu 12 Bit reduzieren kann. 
Normalerweise arbeitet der Wandler im 
Falcon mit 16 Bit! Als Ausweg aus diesem 
Dilemma sollte man den Eingangsverstär­
ker im Falcon nicht benutzen und die Laut­
stärkeanpassung lieber mit dem Laustärke­

regler des CD-Spielers odereinem Misch­
pult vornehmen. So beiben einem die vol­
len 16 Bit Auflösung und Dynamikum­
fang erhalten. Auf den nächsten Seiten 
führt das Handbuch sehr ausführlich in die 
Grundlagen der Digitalisierung von ana­
logen Signalen ein. So wird neben einigen 
physikalischen Grundlagen wie dem Sha- 
non-Theorem auch der Unterschied zwi­
schen 8 und 16 Bit Auflösung oder den 
verschiedenen Sample-Frequenzen erklärt.

Die nächsten Kapitel beschäftigen sich 
mit dem Abspielen und Aufnehmen von 
Samples. dem Sample Sequencer und dem 
Harddiskrecording. Ja. DIGIT-II kann 
nicht nur RAM-Samples bearbeiten wie 
bisherige Sampler auf ATARI-Rechnem, 
sondern dank der besonderen Hardware 
des ATARI-Falcon auch Samples direkt 
von der Festplatte abspielen oder darauf 
aufnehmen.

Ein neues 
Sample-Format
Mit DIGIT-II führt die Firma Galactic 
wieder ein neues Sample-Format ein. das 
sie hiermit auch gleich offiziell als Stan­
dard anmelden. Zum Glück ist der Aufbau

des neuen Formates ausführlich dokumen­
tiert (siehe Listing 1). In dieser Dokumen­
tation ist einige Male von Sample-Werten 
die Rede, aber was sind Sample-Werte? 
Nun. das ist ganz einfach erklärt. Ein Sam- 
ple-Wert ist immer die Information pro 
Abtastvorgang. Ein Sample-Wert bei 8 Bit 
Mono ist genau ein Byte, bei 8 Bit Stereo 
und 16 Bit Mono zwei Bytes und bei 16 Bit 
Stereo 4 Bytes. Sehr schön ist auch die 
Möglichkeit, längere Samples über meh­
rere Disketten zu verteilen. Trotz allem 
gibt es aber bei diesem neuen Format zwei 
Punkte, die noch einiger Veränderungen 
bedürfen. Zum ersten die starre Festle­
gung des Dateinamens auf 14 Zeichen. 
Besonders unter den erweiterten Dateisy­
stemen für Mint/MultiTOS sollte man die­
sen Bereich doch etwas größer dimensio­
nieren. Des weiteren fehlt die Möglich­
keit. Freqenzen für externe Synchronisa­
tion. wie sie zum Beispiel von den S/ 
PDIF-Interfaces bereitgestellt werden 
(Stichwort CD und DAT), zu unterstüt­
zen. Bis auf diese beiden Punkte sieht das 
Format eigentlich sehr schön aus.

Das Programm
Nun aber zum eigentlichen Programm. 
Digit-II ist nicht kopiergeschützt. Zur In-
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Hild 2: Das Sample-Modul

stallation werden lediglich eine Geheim­
nummer und der Name eingegeben, da­
nach kann das Programm problemlos auf 
die Festplatte umkopiert werden. Erfreuli­
cherweise läuft es in fast jeder Auflösung 
des Falcon030. Auch mit Grafikerweite­
rungen wie Blow-Up oder Screenblaster 
arbeitet es einwandfrei zusammen. Man 
sollte allerdings darauf achten, daß der 
Falcon wenigstens mit TOS 4.02 bestückt 
ist. Unter TOS 4.01 funktioniert das Pro­
gramm zwar auch ohne Probleme, aller­
dings kann wegen der unterschiedlichen 
Behandlung von 3D-Buttons in TOS 4.01 
optisch nicht erkannt werden, welche Blök- 
ke bereits belegt sind. Dazu jedoch an 
anderer Stelle mehr. Auch Tests mit einer 
Mighty-Sonic-32MHz Beschleunigerkar­
te brachten das Programm nicht aus der 
Ruhe. DIGIT-II kommt beim Harddisk- 
recording auch problemlos mit langsamen 
SCSI-Platten und der sonst gerade bei 
Harddiskrecording etwas problematischen 
Festplatte Quantum LP240S gut zurecht, 
wenn man nicht mehr als 25KHz Abtast­
frequenz bei 16 Bit Stereo benutzt. Es gab 
nur ab und zu Probleme, wenn die Partitio­
nen nicht defragmentiert waren. DIGIT-H 
ist modular aufgebaut. In der derzeit er­
hältlichen Version gibt es 3 Module.

Das Desktop
Über das Desktop (Bild 1) wird DIGIT-II 
per Pulldown-Menüs konfiguriert. So kön­
nen hier der Festplattentyp für das Hard­
diskrecording und der Umfang der On­
line-Hilfe, die DIGIT-II anbietet, einge­
stellt werden. Auch die Punkte zur Block­
bearbeitung wie Kopieren, Ausschneiden 
und Einsetzen befinden sich hier. Über das 
Datei-Menü werden Samples in den unter­
schiedlichsten Formaten geladen und ge­
sichert bzw. im- und exportiert. Dabei 
unterstützt DIGIT-II die folgenden For­
mate:

GSM/GSH DIGIT-ll-eigenes Format
SMP Volks-Sampler und Sample Star
BLS Erweitertes Sample-Star- u. und

Sample-Star-MIDI-Format
STK Stückformat von Sample Star

MIDI und Sample Wizard
SLI Soundliste von Sample Star

MIDI und Sample Wizard
AVR Das englische AVR-Format
WAVE Windows-Wave-Format
SAM Rohdaten, es findet keine

Konvertierung statt

Falls man doch einmal Samples hat, die als 
Rohdaten schlecht klingen, sollte man ver­
suchen, sie als SMP- oder BLS-Sample zu 
laden, da bei diesen Formaten das Sample 
als vorzeichenloses 8-Bit-Format angese­

Hild I : Das Desktop von DIGIT-II

hen wird, das von DIGIT-II konvertiert 
wird. Bei solch einem Funktionsumfang 
ist es eigentlich schon selbstverständlich, 
daß man vom DIGIT-Il-Desktop aus Dis­
ketten formatieren und auf Accessories 
zugreifen kann, und daß für die wichtig­
sten Funktionen Tasten-Shortcuts definiert 
sind. Außerdem werden über das Desktop 
auch noch die anderen Module von DI­
GIT-II, zur Zeit der Sampler und der Se- 
quencer, gestartet.

Der Sampler
Das Sample-Modul (Bild 2) befindet sich 
komplett in einem Fenster, so daß es auch 
unter MultiTOS promblemlos läuft. Alle 
Funktionen befinden sich als Buttons oder 
Pop-Up-Menüs in diesem Fenster. Das 
Programm unterstützt alle vom Falcon030 
angebotenen Abtastraten und Auflösun­
gen. Zusätzlich besteht noch die Möglich­
keit, direkt beim Samplen die Gesangs­
stimme zu entfernen. Dieser als Karaoke 
bezeichnete Effekt ist sowohl bei 8-Bit- 
Stereo als auch bei 16-Bit-Stereo-Samples 
möglich. Zusätzlich kann man noch ein­

stellen ob das Sample beim Umschalten 
auf eine andere Abspielfrequenz oder Auf­
lösung in diese umgerechnet werden soll 
oder nicht. Bei einem solchen Angebot an 
Funktionen fällt es leider kaum auf, daß es 
keine Möglichkeit gibt auf externe Takt­
zuführung für CD- oder DAT-Samples 
umzuschalten. Es bleibt zu hoffen, daß 
Galactic an dieser Stelle noch etwas än­
dert.

Als nächstes kommen die Bedienele­
mente zum Abspielen, Aufnehmen, Spu­
len, Stoppen, Online-Blockmarkieren und 
Triggerstart. Be im Triggerstart werden drei 
unterschiedliche Pegel angeboten, ab de­
nen die Aufnahme starten soll. Kommen 
wir zum nächsten Funktionsblock, dem 
Abspielmodus. Es ist hier möglich, ein 
Sample zu loopen (Dauerwiederholung) 
oder rückwärts abspielen zu lassen. Au­
ßerdem kann angegeben werden, ob das 
gesamte Sample, nur der aktuelle Block 
oder nur der zur Zeit dargestellte Sample- 
Ausschnitt abgespielt oder neu aufgenom­
men werden soll.

Ein weiteres schönes Detail ist die Aus­
steuerungsanzeige. Dieses Instrument ist
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Bild .1: Der Sequencer
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mit Schleppzeigem ausgestattet, die den 
letzten Maximalwert eine Sekunde lang 
als dünne Linie stehenlassen. So kann man 
bequem die richtige Eingangslautstärke 
am Falcon oder oder an der Tonquelle 
einstellen. Es ist schon fast als selbstver­
ständlich anzusehen, daß sich das Pro­
gramm auch selber auf die richtige Ein­
gangslautstärke einmessen und einstellen 
kann.

Zooming
Als nächstes kommen wir zu den Zoom- 
Elementen. Hier kann mit drei Buttons 
sehr schön im Sample gezoomt werden. In 
der Zoom-Anzeige wird dargestellt, wie­
viele Sample-Werte in der jeweiligen 
Zoom-Stufe gezeichnet werden. Mit ei­
nem Doppelklick auf die Zoom-Buttons 
wird sofort auf die maximale oder mini­
male Zoom-Stufe umgeschaltet. Selbst- 
versändlich kann man auch im dargestell­
ten Sample hin- und herscrollen. Auch 
hierfür stehen drei Buttons und eine Echt­
zeitpositionsanzeige zur Verfügung. Wie 
schon im Zoom-Modus, wird auch hier 
mit einem Doppelklick sofort an den Sam- 
ple-Start bzw. an das Sample-Ende ge­
sprungen. Mit dem dritten Scroll-Button 
kann mit der linken Maustaste zum Block­
anfang und mit der rechten Maustaste zum 
Blockende gesprungen werden. Die Zoom­
und Scroll-Funktionen sind auch über ei­
nen Slider, der per Pop-Up-Menü konfi­
guriert werden kann, bedienbar. Hierbei 
gibt es folgende Einstellungen:

Anzeige der Sample-Länge, freier Spei­
cher und Restzeitanzeige der Position des 
Fensters im gesamten Sample; per Slider 
einstellbarer Zoom-Maßstab; Einstellen 
einer Blockstartmarke per Slider; Einstel­
len einer Blockendmarke per Slider; Ver­
schieben eines Blockes im Sample per 
Slider. hierbei wird jedoch nicht der Blok- 
kinhalt, sondern nur der Abstand der Start- 
zur Endmarke verschoben.

Zum genauen Einstellen der Marker- 
Positionen stehen noch einige Funktionen 
zur Verfügung, die den Bereich um die 
Marken im Loop-Modus anspielen. Wäh­
rend die Marken angespielt werden, kann 
man über die Cursor-Tasten verschieben. 
Hiermit läßt sich auf sehr schöne Art das 
Knacken bei loopenden Samples entfer­
nen. Insgesamt können 32 verschiedene 
Blöcke definiert und auf Tasten gelegt 
werden. Das dürfte auf jeden Fall ausrei­
chen. Leider gibt es bei den Blöcken zur 
Zeit nur eine Start- und eine Endmarkie­
rung. Hier wäre eine Loop-Marke im Block 
nicht schlecht. Diese soll aber in einer der 
nächsten Versionen den Blöcken zuge­
führt werden. Die ansonsten sehr schönen 
Blockfunktionen haben aber auch hier

Bild 4: Eine Vorschau a u f DIGIT-II-MIDI

wieder einige Mängel. So fehlt eine auto­
matische Nulldurchgangssuche für die 
Blockmarken oder eine dauernde Posi­
tionsanzeige. Das geht zur Zeit nur über 
das Anscrollen der Marken. Auch wäre es 
sehr schön, wenn man den Bereich um die 
Marken herum mit der Maus vergrößern 
könnte, ohne dabei die aktuellen Marker- 
Positionen zu löschen, wie es in der mir 
vorliegenden Version noch passiert. Durch 
das Zoomen mit der Maus werden die 
Blockmarken im Moment noch auf den 
Anfang und das Ende des gezoomten Be­
reiches umgestellt. Dies empfinde ich als 
nicht nötig und wegen der dadurch verlo­
rengegangenen intuitiven Zoo-Möglich­
keit eher als störend. AbVersion 2.0 we- 
dem diese Features allerdings laut Aus­
kunft von Galactic geändert.

Harddiskrecording
Neben der normalen Fähigkeit in das RAM 
des Falcon zu samplen kann man selbst­
verständlich auch auf eine angeschlossene 
Festplatte aufnehmen. Hier machte das 
Programm selbst bei langsamen Festplat­
ten oder der Quantum LP240S keine Pro­

bleme, solange man die Abtastrate nicht 
über 25KHz einstellte. Leider hat der HD- 
Sample-Modus noch einige Fehler. So 
funktioniert das Setzen von Blockmarken 
nicht richtig, während das Sample abge­
spielt wird. Die Marken werden dann wahl­
los irgendwo in das Sample gesetzt. We­
sentlich schwerwiegender ist aber, daß das 
Sample verloren ist, wenn man aus Verse­
hen die Partition vollsamplet. Es wird dann 
zwar komplett auf die Partition geschrie­
ben, kann jedoch nicht meht weiterbear­
beitet oder abgespielt werden. Dies ist 
noch ein sehr schwerwiegender Fehler, 
der schleunigst behoben werden sollte. 
Ansonsten macht das Sample-Modul ei­
nen sehr guten Eindruck. Eigentlich ist es 
auch hier unnötig zu erwähnen, daß die 
wichtigsten Funktionen wie Start. Stop, 
Aufnahme und Spulen selbstverständlich 
auch direkt über die Tastatur zu erreichen 
sind. Jetzt bleibt nur noch ...

... der Sequencer
Der Sequencer ist ein kleines Modul, mit 
dem die im Sampler markierten Blöcke zu 
einer Sequenz zusammengefaßt werden.
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So kann man mit einigen kurzen Blöcken 
ein sehr gutes Lied, oder besser eine Se­
quenz zusammenstellen, die dann auch 
nur sehr wenig Speicher verbraucht, ob­
wohl sie durchaus mehrere Minuten lang 
sein kann. Zur Zeit steht leider nur eine 
Spur zur Verfügung, aber wie man in Bild 
3 sehen kann, sind schon 4 Spuren vorge­
sehen. Damit kann man dann wie unter 
den vom Amiga her bekannten MOD- 
Trackem 4stimmige Sequenzen erstellen. 
So könnte man auf einer Spur eine Schlag- 
zeug-Baß-Sequenz, einen sogenannten 
Groove, und auf die anderen drei Spuren 
Gitarren-, Gesangs- und Effekt-Samples 
legen und so sehr schöne Musikstücke 
erstellen.

De Zukunft
Die l.xx-Versionen von DIGIT-II unter­
stützen zur Zeit weder MIDI- noch DSP- 
Effekte. Das soll aber mit den nächsten 
Versionen von DIGIT-II geändert wer­
den. Die DIGIT-II Sample-Bearbeitungs- 
Software teilt sich dann aber auch in zwei 
unterschiedliche Programme für unter­
schiedliche Anwenderschichten. Es wird 
eine Version ohne MIDI-Unterstützung 
für all die Leute geben, die nur mit Sam- 
plen zu Hause arbeiten möchten, und eine 
midifähige Version, die für professionelle 
Musiker gedacht ist, die den Falcon030 
zusammen mit DIGIT-II-MIDI als MIDI- 
und Samplesequencer oder als digitales 
Schneidegerät verwenden wollen.

Fazit
In der vorliegenden Version ist DIGIT-II 
schon ein ausgereiftes Produkt, das den 
Preis von 149,-DM wert ist. Es gibt noch 
einige kleinere Unschönheiten wie die feh­
lende Möglichkeit, externe Takte zu un­
terstützen, oder den noch etwas fehlerhaf­

I D a s  D ig it  I l -S a m p le -F o r m a t

typedef
{

char

struct

magic[12] ; / * 12 Bytes, enthält C-String -DIGIT II" * /
char name[14]; / * 14 Bytes, enthält Dateinamen * /
char ziel[4]; / * 4 Bytes ASCII GSM="RAM", GSH»"HDSK" */
char nummer; /• 1 Byte. Wenn zerlegtes Sample: Nr. der Disc */
char von; / * 1 Byte. Wenn zerlegtes Sample: Anzahl Disc * /
int mode; / *

/ *
/ *
/ *

2 Bytes. Sample-Modus: 0 = 8  Bit Stereo * /
1 * 16 Bit Stereo, 2 * 8  Bit Mono • /
3 = 16 Bit Mono, 4 = 16 Bit Karaoke * /  
5 = 8  Bit Karaoke * /

int loop; /* 2 Bytes. 0 = Loop aus, 1 = Loop ein */
int lgain; /* 4 Bytes. Ausgangspegel. Bei Nicht-Falcon- */
int rgain; /* Samplern auf 0 setzen ! */
int latten; /• 4 Bytes. Bei STE/TT/Falcon Samplern: */
int ratten; /* Wiedergabelautstärke nach F030-Norm */
int frequenz; /*

/*
/*

2 Bytes. Vorteilerwerte nach F030-Norm: */ 
0=nicht erlaubt, l*50KHz, 2-33KHz, 3«25KHz */ 
4 = 20KHz, 5»16KHz, ... */

long bytes; /* 4 Bytes. Länge Sample in Bytes (ohne Header) * 1
long part; /•

/•
4 Bytes. Zerlegtes Sample: Länge dieses */ 
Teils in Bytes */

long offset; /• 4 Bytes. Position der Sample-Marke in SAMPLEWERTEN */
long where; /* 4 Bytes. Wenn Teil-Sample, wo kommt dieser Teil hin*/
long endmarke; /* 4 Bytes. Position der Endmarke in SAMPLEWERTEN */
long windpos; /*

/*
4 Bytes. Position des Sample-Fensters im Sample */ 
in SAMPLEWERTEN */

long zoom; /* 4 Bytes. Eingesteller Zoom-Maßstab */
int playmode; /* 2 Bytes. Abspielmodus: 0=alles, l=Block, 2=Fenster */
char note; /* 1 Byte. Zugeordnete Note in Halbtönen, C=24, C'=36 */
char oktave; /* 1 Byte. Gültigkeitsbereich der Note in Oktaven */
char reserve[48]; /* 48 reservierte Bytes. Nicht benutzen! */
char comment[100];/* 100 Bytes für Kommentare ab Version MIDI */ 

} GSM header;

ten HD-Modus. Auch hatte das Programm 
teilweise Redraw-Probleme. Betrachtet 
man aber den immensen Funktionsum­
fang. den DIGIT-II bietet, sind diese Punkte 
zwar nicht besonders schwerwiegend, al­
lerdings sollte sich Galactic nochmal dar­
um kümmern. Ansonsten ist DIGIT-II je ­
dem Falcon030-Besitzer durchaus zu emp­
fehlen, zumal man für diesen Preis zur Zeit 
kaum Vergleichbares für den Falcon030 
findet.

Peter Hilbring
Bezugsquelle:
Galactic 
Julienstraße 7 
4SI30 Essen I 
Tel: (0201) 792081

Positiv:

a l le  M o d u l e  in  F e n s t e r n  

g u t e r  F u n k t i o n s u m f a n g  

t a s t a t u r b e d i e n b a r

U m r e c h n u n g  in  a n d e r e  S a m p l e - F r e q u e n z e n  
u n d  - A u f l ö s u n g e n

Negativ:

F e h l e r  i m  H D - M o d u s

f e h l e n d e  U n t e r s t ü t z u n g  v o n  e x t e r n e n  T a k t q u e l ­
le n  w i e  S / P D I F - 1  n t e r f  a c e s



F a l  c  o  n  0 3 0
E r w e i t e r u n g  a u f  b i s  z u  3 2  M B  a . A .

E i n b a u s a t z  f ü r  2 . 5 "  F e s t p l a t t e n  D M  3 9 , —

E i n b a u s a t z  in e l . H D  1 3 0 / 2 1 3 / 3 4 0  M B  D M  6 4 8 , -

A k t i v b o x e n  P a a r  D M  4 9 , —
/ 8 9 8 , - / 1 2 9 8 , —

U m b a u  S T - R a m  2  a u f  8  M B  ( n u r  f ü r  T T ! )  D M a . A .

N e t z t e i l e  1 0 4 0 / M e g a  S T  ( 5 V / 5 A ,  1 2 V / 2 A )  D M 1 4 8 , -

S C S I  P l a t t e n  a b  4 0  M B  -  s u p e r g ü n s t i g e  T a g e s p r e i s e

R e stp o ste n /G e b ra u c h tg e rä te
SIM  8 0 4 8 0 0 ,— d iv erse  V G A -M onitore
d iverse  Lynxx Spiele 2 0 ,— P anasonic A4 S canner 32  GS 6 9 8 ,—
M atrix M110 f. M egabus 7 50 ,— M atrix CbCo f. VM E-Bus 5 5 0 ,—
M atrix C110 f . M egabus 9 9 8 ,— P ortfolio  Card Drive f . PC 9 9 ,—
SM 194 Großbild m ono incl. Karte 1 400 ,— 2 5 6  KB M em -E xp . Portfolio 75,—

Speichererweiterungen
1 0 4 0  STE/Mega SIE  1 a u f  2  MB a A
1 0 4 0  STE/Mega SIE  1 a u f  4  MB a A
außerdem  lieferbar : 2 6 0 /5 2 0 /1 0 4 0 /M e g a  ST/F/M a u f  2 /2 .5 /4  MB

loner SLM 8 0 4 8 9 , - loner Doppelpack SLM 6 0 5 89,~
Hypercache lu rb o t 16 Mhz 2 4 8  — Autoswitch Overscan 118.—
Laufwerk 1,44 MB nackt 9 9 - Z-MIC Maus 3 9 , -
Logitech Maus 7 9  — Aufpreis M ousepad 5 —
GE-Soft SCSI Adapter 198,— MEGA-CLOCK 2 6 0 /5 2 0 /1 0 4 0 7 5 —
MMU/GLUE/Blitter/Shifter/DMA je 99.— Screen Pro tector ST 35,—

Wir sind AIARI-System-Center und führen sämtliche G eräte und Ersatzteile zu Superpreisen 
auch Schneidplottsystem e, Projektions-Panels usw. Wir nehm en I r e  gebrauchten  S f's  in 
Zahlung.
Uwaga Computerowscy i dystribu torzy  w Polsce! Posiadamy ciagle okazyjny sprzet 
computerowy. Informacje pod Nr. Faxu 02173/26373_______________________________________

GENG Genglec GbR leichstr. 2 0  4 0 8 2 2  M ettm ann 
Fel 02104/22712 Fax 0 2 1 0 4 /2 2 9 3 6  
von 19“  bis 0 8 ”  Mailbox mit aktuellen 
A ngeboten au f 02104/22712 
System -C enter Ö ffn u n g sze iten :
M o-Fr 14”  -  18”  Sa 10“  -  13”

DISK-INDEX i
V e r w a l t u n g  v o n  

D i s k e t t e n  u n d  
F e s t p l a t t e n ¡5

Überblick ü b e r  D i s k e t t e n s t a p e l  u n d  O r d n e r l a b y r i n t h e  a u f  F e s t p l a t t e .  
Ü b e r s i c h t l i c h  g e g l i e d e r t e  Listen  u n d  B e l e g u n g s p l a n e .  Automa­
tisch einiesen, l ö s c h e n ,  A t t r i b u t e  ä n d e r n .  K o m m e n t a r  z u  j e d e r  D a t e i  
u n d  D i s k e t t e ,  f r e i e  N u m e r i e r u n g .  S u c h e n ,  s o r t i e r e n ,  m a r k i e r e n ,  k o p i e ­
r e n ,  verg/leichen. E t i k e t t e n ,  d r u c k e n .  M a k r o s ,  On line-Hilfe. 
Neu:  S e h r  d i f f e r e n z i e r t e ,  a u t o m a t i s c h e  ß a c f c t t p - M ö g l i c h k e i t e n .  

—  _  _  2 5 7 6 7  A l b e r s d o r f

S a p  S o f t w a r e
Bei Nachnahmeversand oder ins Ausland + 8 DM, Ausland nur Euroscheck.

W e i t e r h i n  e r h ä l t l i c h :  F O R M U L A R p l u s .  V 3.10_________ 1 6 9  D M

ATARI ST-SPIELE
Another World 
Air Warrior 
Cruise for a  Corpse 
Elite 2
F19 Stealthfighter
Ishar 2
loom
Monkey Island 
Nigel Mansell 
Pirates
Power Monger Ed. 
Prince of Persia 
Push over 
Rampart 
Sensible Soccer 
Stone Age 
Streetfighter 2 
Transarctica 
Wings of Death 
ZooF
Robocop 3

39 95 
29 95 
4495 
79 95 
49 95 
69 95 
39 95 
49 95 
29 95 
39 95 
49 95 
29 95 
29 95 
69 95 
6995 
29 95 
4495 
69 95 
29 95 
69 95 
29 95

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

King Maker 
Air Support 
B17 Flying Forlr 
Dog Fignt 
F16 Combat Pilot 
Goal
Knights of the Sky 
Lotus Turbo 2 
WWF 2 
Risky Woods
PD-DISKETTEN JE 1

(ST. J. V. DE. Demos.

89.95 DM 
7995 DM 
89 95 DM 
89 95 DM 
29 95 DM 
69 95 DM 
49 95 DM 
29 95 DM
39.95 DM
39.95 DM

7 0  D M  !
G FA . . .)

CL-Soft
Trift 3 ■ 34431 M a r s b e r g  
F o n /F a x :  0 2 9 9 2 - 5 7 9 3

GroßeSoftware,kleinerPreis!
Procurator
Neul Die spezielle Datenbank für alle, 
die endlich Ordnung in Ihre Disketten. 
Zeitschriften und Ihre Büchersammlung 
bringen wollen. Procurator bietet eine 
Vielzahl von Funktionen und ist dennoch 
einfach zu bedienen. Und falls Sie trotz­
dem mal nicht weiterwissen, hilft Ihnen 
die Online-Help-Funktion Procurator 
kann wahlweise als Accessory oder als 
GEM-Application installiert werden, ist 
MultiTOS- und GDOS-kompatibel und 
läuft in allen Auflösungen ab 640x400  
Pixel.

DM 79,-*

Midnight 2
Neue Version! Nie mehr schwarze oder 
langweilige Monitore: Midnight schont 
Ihren Bildschirm jetzt aut noch unterhalt­
samere Art und schont gleichzeitig Ihren 
Geldbeutel. 50 wunderschöne, profes­
sionelle Module sorgen für noch mehr 
unterhaltsame Abwechslung. Midnight, 
wenn's dunkel wird...

DM 7 9 ,-'

ergo!
Die einzigartige Entwicklungsumgebung 
für GFA-Basic ergo! bietet dem Pro­
grammierer eine Shell, einen Analyzer. 
einen Präpiozessor. ein BASIC-Online- 
Handbuch sowie einen Dokumentations- 
Prozessor und sorgt so für kurze Ent­
wicklungszeiten, Durchblick und fehler­
freie Programme. Handbücher und Ta­
bellen werden für immer vom Schreib­
tisch verbannt.

DM 79,-*

* Dias« Produkte erhalten Sie bet Ihrem Atart-f achWknd- 
ler oder direkt beim Heim Verlag. Ausführliche Informatio­
nen senden w ir Ihnen gerne kostenlos zu Preise sind un­
verbindlich empfohlene Verkaufspreise

HeimVerlagGmbH
H eidelberger Landstraße 194 
6 4 2 9 7  Darm stadt - Eberstadt 
Telefon (0  61 5 1 )9 4  77-0  
Telefax (0 6 1  5 1 )9 4  77-18



Arbeiten mit 
LineArt 2

ln der letzten DTP-Praxis haben wir uns mit einigen wichtigen 

Funktionen von LineArt beschäftigt. Daß dieses Modul einiges 

mehr zu leisten vermag, als das digitale Handbuch verspricht, wird 

manch ein Calamus/LineArt-Anwender sicher schon durch eigene 

Experimente herausgefunden haben. Es gibt aber auch Funktionen 

zu entdecken, die von den Programmierern so gar nicht 
vorgesehen waren und erst durch das Zusammenspiel mit anderen 

SL-Features „entstehen". Da ist zum Beispiel die im letzten Monat 
nur kurz angedeutete Frage: Wie lassen sich im Calamus fraktale 

Elemente mit LineArt erzeugen? Dieses Rätsel soll nun in aller

Ausführlichkeit gelöst werden.

D a ß  im  C alam us ü b e rh a u p t  

so e tw a s  w ie  f r a k ta le  G e ­
b ild e  e rz e u g t  w e rd e n  k ö n ­

n e n , l ie g t  g ru n d s ä tz lic h  im  m o d u la ­
re n  K o n z e p t des C a la m u s  b e g rü n d e t .  
Ein M o d u l, w ie  z .B . L in e A rt, ist e b e n  

k e in  a u to n o m e s  P ro g ra m m , das sich 

u n a b h ä n g ig  v o n  d e n  ü b r ig e n  P ro ­
g r a m m fu n k t io n e n  ins L a y o u t -P ro ­
g ra m m  e in k lin k t .  Es g re if t ,  w ie  a lle  

a n d e re n  M o d u le  a u c h , a u f  d ie  b e re its  

v o r h a n d e n e n  P r o g r a m m fu n k t io n e n  

z u rü c k  u n d  n u tz t  d iese  fü r  se in e  g a n z  

s p e z ie lle n  A u fg a b e n . H ie r  l ie g t  b e i­
s p ie ls w e is e  a u c h  d e r  G ru n d  d a fü r ,  
w a r u m  e in  so fu n k t io n a le s  M o d u l w ie  

das M a s k e n m o d u l n u r e in e  D a te ig r ö ­
ß e  v o n  w e n ig e r  als 10KB b e n ö t ig t .  Im  

Falle  „ L in e A rt  u n d  se in e  F ra k ta le "  sind

es, w e r  h ä t te  es e r ra te n , d ie  im  

le tz te n  C a la m u s  S L -U p d a te  n eu  

h in z u g e k o m m e n e n  „ R a h m e n a n ­
k e r"  des T e x tm o d u ls , d ie  in L in e A rt  

d e n  f r a k ta le n  A u fb a u  v o n  V e k to r o b ­
je k te n  e rs t e rm ö g lic h e n . D a  d iese  R ah ­

m e n a n k e r  e in  b es o n d e re s  F e a tu re  d e r  

S L-V ers ion  sind , b le ib e n  d ie  im  fo lg e n ­
d e n  b e s c h rie b e n e n  A r b e ite n  a u f  d iese  

C a la m u s -V e rs io n  b e s c h rä n k t u n d  las­
sen sich m it  C a la m u s  S, t r o tz  g e la d e ­
n e n  L in eA rts  u n d  C lipA rts, n ich t nach ­
v o llz ie h e n .

Fraktale

G ru n d s ä tz lic h  k ö n n e n  z u r  E rz e u g u n g  

f r a k ta le r  E le m e n te  im  C a lam u s  a lle  

V e k to r o b je k te  u n d  s o m it a u ch  g a n z

I lluS lra liO nrn  /u m  
T A U  T t  KINK, 
vom 16.7 17.6.1994
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LineArt-Workshop

DTP-Praxis

n o rm a l in  T e x tra h m e n  g e s e tz te r  T e x t  

g e n u tz t  w e rd e n , d e r  ja  m it te ls  L in e A rt  

u n d  C lip A rt in d e n  V e k to rm o d u s  v e r ­
scho ben  w e rd e n  k a n n . A ls e rstes  B e i­
spiel w o lle n  w ir  e in m a l d e n  b e re its  im  

le tz te n  M o n a t  a n g e s p ro c h en e n  „F arn "  

w a ch sen  lassen. A ls g ra fisch es  A u s­
g a n g s m a te r ia l b e n ö t ig e n  w ir  le d ig ­
lich v ie r  V e k to r l in ie n , aus d e n e n  d a n n  

d ie  g e s a m te  G ra f ik  a u fg e b a u t  w ird .
W ir  w e rd e n  w e ite r  u n te n  n och  se­

h e n , d a ß  h ie r  k e in e  K o p ie r fu n k t io n e n  

w ie  d ie  „ M e h r fa c h k o p ie "  a m  W e rk  

sind . D e r T rick  ist, d a ß  d ie  d re i k le in e ­
re n  V e k to r lin ie n , aus d e n e n  n a c h h e r  

das B la ttw e rk  a u fg e b a u t  w ird , je w e ils  

v ir tu e lle  K o p ie n  d e r  G ru n d lin ie  s ind , 
d ie  ü b e r das C lip b o a rd  (K a m e ra )  in  

d e n  R a h m e n  d e r  G ru n d lin ie  e in g e ­
b a u t w e rd e n . Das R e s u lta t ist a lso  e in e  

V e rk e t tu n g  vo n  v ir tu e ll k o p ie r te n  R ah ­
m e n  in  e in e m  e in z e ln e n .

S p ie len  w ir  d ie  A n la g e  unseres  „ d i­
g ita le n  Farns" e in m a l S ch ritt fü r  S ch ritt 
d u rch . Im  C a lam u s  ist v o re in g e s te llt:  

d ie  „ V ir tu e lle  K o p ie "  (M e n ü : O p t io ­
n e n /K o p ie ra r t) ,  d ie  M o d u le  C lip A rt  

u n d  L in e A rt sind g e la d e n . A u f  d e r  

D o k u m e n te n s e ite  des C a la m u s  z ie h e n  

w ir  e in e n  k le in e n  V e k to r ra h m e n  a u f  

u n d  w e c h s e ln  ins L in e A r t -M o d u l.  A ls  

G ru n d e le m e n t  z e ic h n e n  w ir  n u n  e in e  

V e k to r l in ie  (ist z .B . als v o re in g e s te ll­
tes  O b je k t  im  B e a rb e itu n g s fe ld  fü r  

g ra fis c h e  O b je k te  v o rh a n d e n ). D ieser 

S trich , d e r  „ S te n g e l"  des s p ä te re n  

Farns, w ird  s p ä te r  d ie  g e s a m te  Z e ic h ­
n u n g  p ro d u z ie re n . D e r g a n z e  Rest d e r  

fo lg e n d e n  K o n s tru k tio n  d ie n t  le d ig ­

lich d a z u , d e n s e lb e n  S trich  v ie lfa c h  zu  

w ie d e rh o le n .
N a c h d e m  d e r  S tr ic h  g e z e ic h n e t  

w u rd e , verlassen  w ir  L in e A rt  w ie d e r .  
A u f  d e r  D o k u m e n te n s e ite  w e rd e n  m it  

d e r K a m e ra  des H a u p tm e n ü s  d re i v ir ­
tu e lle  K o p ie n  des g e ra d e  e rz e u g te n  

V e k to rg ra fik ra h m e n s  e rz e u g t. K o p ie rt  

w ird  d a b e i im m e r d ie s e r V e k to r g r a ­
f ik r a h m e n  m it  u n s e re r G ru n d lin ie . D ie  

K o p ie n  w e rd e n  d a n n  in  d e r  G rö ß e  

u n d  D re h r ic h tu n g  g e ä n d e r t , so d a ß  

fo lg e n d e  L in ie n  e n ts te h e n : e in e  g rö ­
ß ere , u m  5 G ra d  g e d re h t ,  u n d  z w e i  
k le in e re , u m  7 0  b z w . 2 9 0  G ra d  g e ­
d re h t . D ie  b e id e n  k le in e re n  L in ie n  p o ­
s itio n ie ren  w ir  n e b e n , d ie  g rö ß e re  ü b e r

d e r  G ru n d lin ie . Sie s o rg t fü r  d ie  F o r t­
s e tz u n g  des Farns n ach  o b e n  m it  e in e r  

le ic h te n  5 -G ra d -B ie g u n g .

Objekte verschieben

N u n  m üssen  n u r n o ch  d ie  d re i in  e in ­
z e ln e n  V e k to r r a h m e n  v o r lie g e n d e n  

L in ie n  in  d e n  R a h m e n  m it  d e r  G ru n d ­
lin ie  v e rs c h o b e n  w e rd e n , so d a ß  sich 

a l le  O b je k t e  in  n u r  e in e m  

V e k to r ra h m e n  b e f in d e n . W ir  

w e c h s e ln  a lso  w ie d e r  ins L in e ­
A r t -M o d u l,  in d e m  w ir  als e r ­
stes d e n  R a h m e n  m it  u n s e re r  

G r u n d l in ie  s e le k t ie r e n  u n d  

d a n n  das L in e A r t -M o d u l ü b e r  

d ie  K o p fle is te  a n w ä h le n .
W ie  a u ch  im  H ilfs te x t  z u m  

L in e A r t -M o d u l  b e s c h r ie b e n ,  
k ö n n e n  a lle  O b je k te  des  C a la ­
m us ü b e r  e in e  T a s te n k o m b i­
n a t io n  in e in e n  V e k to r ra h m e n  

v e rs c h o b e n  b z w . k o p ie r t  w e r ­
d e n . Zu  d ie s e m  Z w e c k  w ird  im  L in e - 
A r t -H a u p tm e n ü  b e i g e d rü c k te r  lin k e r  

S h ift-T a s te  d ie  K o p ie r fu n k t io n  (K a m e ­
ra ) e in m a l a n g e w ä h lt .  D iese F u n k tio n  

ist n u r  b e i g e la d e n e m  „ C lip A r t -M o -  

d u l"  a k tiv ie rb a r . Das K a m e ra -Ic o n  w ird  

n u n  in v e r t ie r t  d a rg e s te llt ,  w e ite r  pas­
s ie rt e rs t e in m a l n ich ts . N u n  k ö n n e n  

a b e r  d ie  R a h m e n  a n g e w ä h lt  w e rd e n ,  
d ie  v o n  d e r  „ n o r m a le n "  D o ­
k u m e n te n s e ite  a u f  d ie  L in e - 
A rt-A rb e its f lä c h e  v e rs c h o b e n  

w e rd e n  so lle n .
W ir  s e le k t ie re n  a lso  d e n  e r ­

s ten  d e r  d re i v ir tu e ll  k o p ie r ­
t e n  R a h m e n  u n d  b e tä t ig e n  

d a n n  e in  z w e ite s  M a l,  n u n  

o h n e  S h ift-T a s te , d ie  K o p ie r­
fu n k t io n .  In  d e r  e rs te n  d a r ­
a u fh in  e rs c h e in e n d e n  D ia lo g ­
b o x w ä h le n  w ir  „v e rs c h ie b e n "  

u n d  in  d e r  n äc h s te n  Box u n te r  

d e r  A u s w a h l „ R a h m e n "  o d e r  

„ O b je k te "  d e n  „ R a h m e n " . D e r  g le i ­
che  V o rg a n g  w ird  d a n a c h  m it  d e n  

b e id e n  a n d e re n  R a h m e n  w ie d e r h o lt .
D as w a r 's  e ig e n tlic h  a u ch  schon. 

W e n n  n u n  e in  N e u a u fb a u  des B ild ­
schirm s a u s g e lö s t w ird  (im  C a la m u s  

a u s lö s b a r  m it  T a s te  „ C lr  H o m e " ) ,  
w ä c h s t u n ser F a rn w e d e l. D e r g rö ß e re  

S trich  ü b e r  d e r  G ru n d lin ie  s o rg t je t z t

Die 3 Grundelemente, aus 
denen unser Farn wachsen wird. 
Der obere Strich bestimmt die 
Neigung, die beiden seitlichen 
Linien die Verästelung.

Über die LineArt-Kamera 
werden die 3 eimeinen 
Vektorrahmen in den Rahmen 
der „Basislinie“  verschoben.
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totqL/raMaL
totoL/raHtaL

Wird nur ein einziger Rahmen 
eines fraktalen Elements in 

LineArt etwas verschoben, ändert 
sich der gesamte Aufbau der 

Grafik.

n ach  o b e n  m it  e in e r  5 -G ra d -N e ig u n g .  
D ie  b e id e n  a n d e re n  e rz e u g e n  d ie  Sei­
te n ä s te .

D a  d e r  C o m p u te r  b e i d ie s e n  f r a k ta ­
le n  O b je k te n  e in e  M e n g e  zu  re c h n e n  

h a t, k a n n  d e r  B ild a u fb a u , so b e i u nse­
re m  F a rn w e d e l, a u ch  a u f  e in e m  TT  

schon e tw a s  d a u e rn . M a n  k a n n  ja  a n ­

fa n g s  e rs t e in m a l m it  k le in e re n  O b je k ­
te n  e x p e r im e n t ie re n , z .B . m it  z w e i v ir ­
tu e ll  k o p ie r te n  V e k to r o b je k te n , von  

d e n e n  das e in e  n u r  le ic h t g e d r e h t  u n d  

v e rk le in e r t  w ird . D u rch  e in e  auch  n ac h ­
trä g lic h  m ö g lic h e  N e u p o s it io n ie ru n g  

d e r  e in z e ln e n  O b je k te  z u e in a n d e r  w ird  

sich d a n n  im m e r  w ie d e r  e in  v ö llig  a n ­
d e r e r  A u fb a u  d e r  G ra f ik  e rg e b e n .

A nw endungen

D ie  e in z e ln e n  S c h ritte  z u r  E rz e u g u n g  

f r a k ta le r  E le m e n te  noch  e in m a l in a l­
le r  K ü rze :

1. D ie  M o d u le  L in e A rt  u n d  C lip A rt  

s ind  g e la d e n , als K o p ie ra r t  ist „ V ir tu ­
e lle  K o p ie "  e in g e s te llt .

2 . E in  v o r lie g e n d e s  V e k to r o b je k t  

(B a s is o b je k t) w ird  k o p ie r t  u n d  in  G rö ­
ß e , D r e h w in k e l,  F a rb e  u sw . g e ä n d e r t .

3. D as B a s is o b jek t w ird  s e le k tie r t ,  
d a n n  w ird  ins L in e A r t -M o d u l g e w e c h ­
se lt.

4 . Ü b e r  das K a m e ra -Ic o n  w e rd e n  

d ie  v ir tu e ll  k o p ie r te n  R a h m e n  in  d ie  

L in e A r t -O b e r f lä c h e  v e rs c h o b e n  (m it  

g e d rü c k te r  S h ift-T a s te  „ K a m e r a "  a n ­
k lic k e n , g e w ü n s c h te n  R a h m e n  a n w ä h ­
le n , w ie d e r  a n k lic k e n , im  F o rm u la r  

„v e rs c h ie b e n "  u n d  „ R a h m e n "  a n w ä h ­
le n . Falls das B a s is o b jek t ö f t e r  v ir tu e ll  
k o p ie r t  u n d  m o d if iz ie r t  w u rd e , d e n  

V o rg a n g  auch  m it  d iesen  O b je k te n  w ie ­
d e rh o le n .

5. N e u a u fb a u  des B ildsch irm s au s lö -  

sen, das  F ra k ta l w ird  a u fg e b a u t .  Falls 

das E rg e b n is  u n b e fr ie d ig e n d  ist, k a n n  

d u rc h  e in e  N e u a n o r d n u n g  d e r  v ir tu e ll  
k o p ie r te n  O b je k te , z .B . d u rc h  e in e  a n ­
d e re  P o s itio n ie ru n g  e in e s  O b je k t r a h ­
m en s  in  L in e A rt, e in  a n d e re s  „ W a c h s ­
tu m "  des F ra k ta ls  e in g e s te llt  w e rd e n .

D e m  g e s ta n d e n e n  C a la m u s -G ra fik e r  

b ie te t  d ie  E rz e u g u n g  d ie s e r f r a k ta le n  

G e b ild e  n a tü rlic h  ers t e in m a l e in e  k re a ­
t iv e  S p ie lw ie s e , d ie  m ich  se lbst auch

schon e in ig e  N ä c h te  g e k o s te t  h a t. D ie ­
se g ra fis c h e n  M ö g lic h k e ite n  sind ja  

a u ch  „ n u r "  e in  N e b e n p ro d u k t , das bei 
d e r  P ro g ra m m ie ru n g  des M o d u ls  als 

F u n k tio n  g a r  n ic h t g e p la n t  w a r . Z u ­
s ta n d e  k o m m t d e ra rt ig e s , w ie  b ere its  

g e s a g t, d u rch  das Z u s a m m e n s p ie l d e r  

M o d u le  m it  a ll d e r  im  C a lam u s  schon  

v o r h a n d e n e n  F u n k t io n a l i tä t ;  w e r  

w e iß , w a s  es d a  n och  zu  e n td e c k e n  

g ib t .

N ic h t z u le tz t  k ö n n e n  d iese  sp ie lerisch  

e rp ro b te n  G e s ta ltu n g s m ö g lic h k e ite n  

a u ch  in  d e r  tä g lic h e n  g ra fis c h e n  G e ­
s ta ltu n g s a rb e it  vo n  N u tz e n  sein , und  

d a r a u f  k o m m t es ja  le tz te n d lic h  a n ! So 

lassen sich a u f  d iese  f ra k ta le  A r t  und  

W e is e  w irk s a m e  u n d  in te re s s a n te  H in ­
te r g r ü n d e  fü r  a lle  m ö g lic h e n  A n w e n ­
d u n g e n  e rz e u g e n , z .B . fü r  A n z e ig e n ,  
P ro s p e k te  usw ., d a  sich ja  auch  ty p o ­
g ra fis c h e  E le m e n te , V e r la u fs o b je k te  

(m it  L in e A rt  e rz e u g t )  o d e r  Logos a u f  

d iese  W e is e  w e ite r v e r a rb e ite n  lassen. 
G e h t  m a n  d a n n  e in e n  S c h ritt w e ite r ,  

k a n n  e in  so e rz e u g te s  g ra fisch es  O b ­
je k t  auch  in e in  F a rb b ild  k o n v e r t ie r t  

w e rd e n  (m it  „ B r ig d e "  o d e r  d e m  n e u ­
e n  M e r g e -M o d u l)  u n d  d a n n  auch  in  

F a rb g e b u n g  o d e r  A u fra s te ru n g  (z.B . 
m it  1 2 %  G ra u w e r t  fü r  e in e n  H in te r ­
g ru n d )  w e ite r  m o d if iz ie r t  w e rd e n .

D e r M ö g lic h k e ite n  sind a lso  v ie le : 
es g ilt , sie s in n vo ll, a b e r  d u rch au s  spar­
sam  zu  n u tz e n !  M a n  s o llte  tu n lic h s t  

n ic h t g le ic h  je d e  F u n k tio n  e in e r  S o ft­
w a re  in  d e r  g ra fis c h e n  A r b e it  a n w e n ­

d e n , n u r w e il sie als s p e k ta k u lä re s  Fea­
tu r e  im  P ro g ra m m  v o rh a n d e n  ist. D e r­

a r t ig e  „ d a s -k a n n -m e in e -S o f tw a r e -  

a b e r "  -P ro d u k te  ü b e rs c h w e m m e n  b e ­
re its  tä g lic h  d ie  B r ie fk ä s te n  in  Form  

v o n  W e rb u n g , u n d  auch  d ie  A n z e i­
g e n s e ite n  d e r  Z e itu n g e n  s ind  v o ll m it  

d e r a r t ig e n  g ra fis c h e n  u n d  ty p o g ra ­
p h ischen  U n s ä g lic h k e ite n . Es ist a b e r  

d o ch  sehr b e ru h ig e n d  zu  w issen , d a ß  

d a  n och  m e h r  a n  W e rk z e u g e n  a m  A r ­
b e its p la tz  v o rh a n d e n  ist, als e in e m  

v ie lle ic h t  b e w u ß t  ist u n d  als im  M o ­
m e n t  u n b e d in g t  b e n ö t ig t  w e rd e n ,  
o d e r?

74 / T  2/1994



je DM 49,-
unverbindl. Preisempfehlung

Die Disketten zur D T P -P ra x is
Auf den DTP-Praxis-Disks finden Sie Gestaltungen und Grafiken, die in der 

DTP-Praxis diskutiert werden, Dokumente und Einstellungen, die Ihnen bei 

der täglichen typografischen und gestalterischen Arbeit zur Seite stehen, 

ausgewählte Vektor-Fonts und Utilities für die grafische und typografische 
Feinarbeit im ATARI-DTP; alle hier vorgestellten Dateien und Program­

me gibt es exklusiv nur auf den DTP-Praxis-Disks.

Auf der DTP-Disk 2 finden Sie unter anderem:
- CDK OUT: Um Calamus-Dokumente und die darin verwende­
ten Fonts für den Transport zum Belichtungsservice zusammen­
zustellen, gab es bisher nur den etwas umständlichen und bei 
größeren Dokumenten auch sehr zeitraubenden Weg: Calamus 
mußte gestartet, die entsprechenden Dokumente geladen, die 
verwendeten Fonts auf einen Zettel notiert werden, dann mußte 
man sie vom Desktop aus in einen gemeinsamen Ordner 
kopieren usw. Mit CDK OUT genügt jetzt nur noch ein einziger 
Mausklick, mit dem vom Desktop aus eine Calamus-CDK-Datei 
angewählt wird, alles weitere erledigt das Programm automa­
tisch: CDK OUT zeigt augenblicklich die zum Dokument 
gehörenden Fonts an. Auf Wunsch packt dann CDK OUT das 
CDK-Dokument und die Fonts in einen gemeinsamen Ordner, 
und das auch noch in einer modemfreundlichen Größe. Auch 
eine Textdatei wird von CDK OUT automatisch erzeugt, in der 
die im Dokument benutzten Fonts dokumentiert sind. CDK OUT 
gibt es exklusiv auf der DTP-Praxis-Disk 2.
- CALPALETTE: Die neueste Version des Farbkalibrierungspro- 
gramms für die Programme: Calamus, Cranach/PreVision, DA's 
Vektor, DA's Layout und Chagall. Mit CalPalette steht eine 
außerordentlich effektive Software-Lösung zur Bildschirmkali­
brierung für Grafikkarten im 256er Farbenmodus zur Verfü­
gung. Das Accessory gleicht die Monitorfarbdarstellung an die 
verwendeten Druckfarben an. Wer mit Palettenfarben (z.B. HKS) 
oder im 4C-Bereich arbeitet, kann jetzt also bereits im Monitor 
die Farben sehr nah am zukünftigen Druckergebnis beurteilen.
In dieser Version werden auch Triplex- und Duplexbilder auf 
dem Monitor in den gewünschten Schmuckfarben des späteren 
Drucks dargestellt! War das, beispielsweise im Calamus, bisher 
nur mit „Platzhaltern“ möglich, z.B. „Cyan“ und „Schwarz“ , so 
kann jetzt auch direkt im Monitor beurteilt werden, wie eine 
beliebige Schmuckfarbe in diesen Druckverfahren wirkt. Auf der 
Diskette befindet sich die funktionsfähige Version von CALPA­
LETTE, bei der die Anwendungszeit jedoch auf 5 Minuten 
begrenzt ist.
- WORKOUT: Unter anderem befinden sich hier die original 
Siebdruckvorlagen (als CDK-Dokumente, S/SL) zu unserer 
Artikelserie „Vom Entwurf bis zum Druck“ .
- FONTS: 4 komplette Vektor-Fonts im Calamus CFN-Format 
von Plume d'Ange in Avignon/Frankreich (siehe auch DTP- 
PRAXIS 8/93).
- ZEITPLAN: Ein Dokument zur Zeitplanung im CDK-Format 
(Calamus S/SL), das Ihnen helfen kann, Ihre Termine (und die 
Ihrer Lieferanten!) auch bei größeren Gestaltungsprojekten 
etwas besser in den Griff zu bekommen.
- DINOS: In fast jeder Werbung tauchen sie im Moment auf, die 
Dinosaurier. Wer noch keinen hat, findet hier einige ausgewähl­
te Exemplare im CVG-Vektorformat.

Bestellen können Sie die Disketten bei MAXON Computer, 
Industriestr. 26, D-65734 Eschborn, Tel. (06196) 481811 
oder beim PSH Medienvertrieb zum Preis von je 49,- DM 

Auf der DTP-Disk 1 finden Sie:
- FONT SHOW 1: ein Calamus-Dokument im S/SL- und 1.09N- 
Format, mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus-Fonts 
behalten. Die Zeichensätze werden mit allen Zeichenbelegungen 
dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem der ASCII-Code angege­
ben, so daß auch die Sonderzeichen eines Fonts schnell im 
Calamus gefunden und genutzt werden können!
- FONT SHOW 2: ein Dokument im S/SL- und 1 09N-Format, mit 
dem Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähigkeit (Schrift­
muster) Ihrer CFN-Fonts darstellen und ausdrucken lassen kön­
nen.
- BLEISTIFT.CFN
- AIOLI.CFN: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus-Format 
zum Artikel „ATARI in Frankreich“ (ST Computer 8/93), die uns 
von „Plume d’Ange" freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
wurden.
- M.CFN: der Mini-Vektor-Font zum Artikel „Vom Enwurf bis zum 
Druck“
- VK_NUTZ.CDK:fertig gestaltete und komplett separierte Visiten- 
karten-Nutzen; kommen in der DTP-Praxis 10/93 noch ausführlich 
zur Sprache.
- WORKOUT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1.09N im 
DIN A4/5-"Belichtungsformat“ , mit allen Passer- und Schnittmar­
ken.
-TYPO KEGEL: Ein Programm zur vollautomatischen Berechnung 
der Versalhöhe aller CFN-Fonts. Die Kegelhöhen aller Schriften 
werden so aufs korrekte Maß gebracht. Außerdem können alle 
CFN-Fonts auf den oberen Rand des Textrahmens im Calamus 
getrimmt werden. Werdie Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was 
diese beiden typografischen Hilfen bedeuten! Programmiert wur­
den sie von Hasso Baudis, dem Programmautor des Calamus- 
Font-Editors „TypeArt“ , der uns diese beiden typografischen High­
lights exklusiv für die DTP-Praxis-Disk zur Verfügung gestellt hat.
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S o ftw are

Auch w enn  überall von e iner „Krise 

der Com puterbranche" d ie Rede ist -  

über m angelnde Softw are- 

Neuentw icklungen können sich 

zum indest d ie ATARI-Grafiker im 

M om en t w irklich nicht beklagen. Erst 

vor zw e i M onaten  haben w ir  m it 

DA's V ektor Professional den neuen  

m ultim edialen  V ektored itor von  

Digital Arts vorgestellt, und schon 

kom m t aus gleichem  Hause etw as  

Neues: DA's Picture, eine S o ftw are  

zur kreativen Farbbildbearbeitung.

DA’s Picture
a w ird  sich manch einer na­
türlich an „Retouche" erin ­
nern, eine EBV-Software, die  

bereits vor e inigen Jahren M aßstäbe  

in d er A n w en d u n g  lith o g ra fisch er  

W e rk z e u g e  im A TA R I-D TP se tz te . 
Inzwischen ist von den DA's Picture- 
Program m ierern der Firma D ig ital Arts 

„Retouche" als w eiterentw ickeltes Pro­
dukt unter dem  Nam en „DA's Repro" 

im Handel; w ozu  also eine zusäzliche 

Softw are zur B ildbearbeitung aus g le i­
chem Hause?

Diese le tz te  Frage läßt sich schon 

nach ein igen  M in u ten  A rbe it im Pro­
gram m  zum indest teilw eise b ean tw o r­
ten . O rien tie rte  sich Retouche bzw. 
„DA's Repro" in B enutzeroberfläche, 
H andling  und W erk ze u g b e d ie n u n g  

eher am  L itho-H andw erk, was dem  

G E M -geübten  D TP-A nw ender sicher 

nicht gerade zuträglich w ar, so w ill 
DA's Picture eher die kreative Seite der 

B ildbearbeitung in den V ordergrund  

stellen und auch d ie jen igen  erreichen,

die lediglich ein  M alp ro gram m  au f  

hohem  Niveau suchen. DA's Picture 

versteht sich somit also nicht einfach  

als eine abgespeckte Version von „DA's 

Repro", sondern b ie te t viele Features, 
die es in dieser A rt sogar in „DA's 

Repro CD" nicht g ib t. So sind auch die  

Instrum ente fü r d ie m anuelle  Bildbe­
arbeitung  dem  Schw erpunkt des Pro­
gram m es angemessen, und varianten ­
reicher und vor allem  auch flex ib ler in 

der Einstellung. Da kann es selbstver­
s tändlich  als v ie lse itiges  „ M a lp ro ­
gram m " g u te  Dienste leisten, z.B. in 

der Zusam m enarbeit m it DA's Vektor. 
Die beiden Program m e können ja  nicht 
nur Bilder, sondern auch V ektordaten  

austauschen, w odurch sich d ie  M ö g ­
lichkeiten beider Program m e sehr prak­
tisch ergänzen.

Bedienung

DA lä u ft in allen Farbauflösungen auf 
allen ATARI-Rechnern m it mindestens

2MB Arbeitsspeicher sowie m it allen  

G ra fik k a rte n . Das Program m  kann  

durch externe M odule  beliebig  e rw e i­
te r t  und som it auch an kün ftige  A u f­
gaben angepaß t w erden. Ein Photo- 

C D -M o d u l, verschiedene D ig itize r-  

M odule  und ein Scan-Modul fü r den 

CLC 10-Farbkopierer von Canon ste­
hen nach Auskunft von D igital Arts 

kurz vor der Fertigstellung.

Im Gegensatz zu DA's Repro ver­
fü g t DA's Picture über alle Standard­
bedienungselem ente e iner GEM-Ap- 
p likation . In DA's Picture w erden aber 

nicht nur d ie einzelnen  Bilder in Fen­

stern dargestellt und bearbeitet. Auch 

die W erkzeuge, Farbeinstellungen und 

zuladbaren M odule  befinden sich in 

eigenen  Fenstern, w o  sie dann w äh ­
rend der A rbeit zur V erfügung stehen. 
Besonders m it e inem  Großbildschirm  

ist so ein kom fortables A rbeiten  ge­
w ährle istet.

Eine B ildbearbeitung m it farbigem  

Ausgangsm aterial stellt nun aber nicht

D

»  H UEHLE

D f l-P ic t  B i l d  M e rk ie m  F e n s te r  P e r m s

» l  K a t e g o r ie  I
G radation
P r i n t
F i l t e r
F a r b v e r l a u f
la sk e
V e k to r
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nur besondere A nforderungen an Soft­
w are  und A nw ender. Vor allem  dann, 
w enn man Farbbilder fü r  d ie Druck­
vorlagenherstellung benötig t, können  

diese Bilder einen gew altigen  Spei­
cherbedarf haben. Eine DIN-A4-Seite  

in einer Auflösung von e tw a  300dpi 
b enötig t ca. 24M B. Um nun vor diesen 

Datenm engen au f Grund eines zu klei­
nen Arbeitsspeichers nicht gleich kapi­
tu lieren  zu müssen, ist in DA's Picture 

eine v irtuelle  Speicherverwaltung in­
tegriert, w ie  sie vom Konzept her schon 

in DA's Layout gute  Dienste leistet. 
Das Program m  lagert dabei au to m a­
tisch den gerade nicht benötig ten  Teil 
der Daten au f d ie Festplatte aus und 

lädt sie nur bei Bedarf in den A rbeits­
speicher. In DA's Picture w ird  dabei ein  

'Kachelsystem' verw end et, bei dem  

im m er nur die Teile ausgelagert w e r­
den, die auch w irklich m o d ifiz ie rt w o r­
den sind. A u f diese A rt kann eine hohe  

A rbeitsgeschwindigkeit erreicht w e r­
den, da ja nur der Speicher belegt 
w ird, der auch w irklich nötig  ist. Nach 

Herstellerangaben kann DA'S PICTURE 

auf diese W eise bis zu 2 G igabyte an 

virtuellem  Speicher au f allen ATARI- 
Rechnern verw alten , falls die Festplat­

te  groß genug ist.
DA'S PICTURE a rb e ite t in tern  im 

RGB-System, zusätzlich w ird  auch das 

C M Y- und HSB-System u n te rs tü tz t. 
V o rseparierte  C Y M K -B ilder können  

von DA's Picture zw ar geladen, aber 

nur sehr e ingeschränkt b e a rb e ite t  

w erden , indem  m an beispielsweise  

abwechselnd das „Farbbild" und den  

Schwarzauszug als Maske bearbeitet.
Zum L ieferum fang gehören bereits 

e in ige  zusätzliche Funktionen  und  

Hilfsmittel, von denen einige unter dem  

Titel 'M od u le ' zusam m engefaßt sind 

und über die M odulbox v erw a lte t w e r­
den können. Dazu gehören G radati­
onskurven, Filter, Farbverläufe, Mas­
ken- und V ek to rp fad fun k tio nen  und 

das Druckm odul. A ber auch sonst w e r­
den viele D aten  m itg e lie fe rt, d ie Lust 
aufs Experim entieren machen sollen. 
Eine gute  Idee h atten  die Program m ­
autoren  beispielsweise m it den dem  

Program m beiliegenden „Farbtafe ln"  

im TIC-Format, die besonders den EBV- 
Neulingen gefallen  w ird . Aus diesen

Farbtafeln  lassen sich die fürs M alen  

gewünschten Farben einfach heraus­
picken. Randvoll g e fü llt ist auch der 

O rdner m it vorgefertig ten  „Stempeln"; 
beim Ausprobieren lern t m an so ganz 

nebenbei auch noch das Program m  

etw as besser kennen.

G e lie fert w ird  DA's Picture sowohl 
m it einem  elektronischen R eferenz­
handbuch, das bei der A rb e it im Pro­
gram m  ständig zur V erfü gu ng  steht, 
als auch m it e iner gedruckten „E in füh­
rung in das Retuschieren und M alen  

m it DA's Picture", das nicht nur b lu ti­
gen A n fängern  einen w irklich  guten  

Einstieg in S oftw are und EBV b ietet.

Werkzeuge

Die W erkzeuge, d ie DA's Picture fü r  

die B ildbearbeitung und fürs M alen  

bere ithä lt, befinden  sich in den „Tool­
boxen". Die vier zentra len  Toolboxen  

beinhalten den Bildmanager, die W erk ­
zeuge, M odule  und Farbeinstellungen. 
An reinen M alw erkzeu gen  sind 3 In­
s trum ente über d ie Toolbox zugäng­

lich: Stift, W achsm alkreide und Sprüh­
dose, d ie aber au f v ie lfä lt ig e  Weise  

m odifiziert w erden können. Dazu kom ­
men noch die zusätzlich vorhandenen  

S tem pelfunktionen, d ie sich als klei­
ner Baukasten anb ieten , m it dem  b e­
liebig  viele e igene Instrum ente e n t­
w orfen  w erden  können.

A lle anderen W erkzeu ge  von DA's 

Picture lassen sich natürlich auch fürs 

Bildermalen nutzen, finden ihre e igent­
liche A nw endung  aber im Bereich der 

elektronischen B ildverarbeitung. All 
das, was fü r diesen Arbeitsbereich be­
n ö tig t w ird , ist in DA's Picture vorhan­
den, das hat m an von den „Retouche"- 
P rogram m ierern  ja e igen tlich  auch 

nicht anders e rw a rte t ...
R etuschierwerkzeuge sind dabei im 

G runde genom m en die W erkzeuge, 
m it denen keine Farbe aufgetragen , 
sondern der vorhandene Farbunter- 
grund eines Bildes lediglich m o d ifi­
z ie rt w ird . Wasser, Finger, Schärfer, 
Verrauscher und K opierstift gehören  

dazu. Ein w eiteres W erkzeug  fü r die  

Bildretouche ist der Restaurierer, m it 
dem  m anuell ein lokales und durch 

einen entsprechenden Andruck abge-

Nur einige der 
Werkzeuge, die DA's 
Picture fü r die 
Bildverarbeitung zur 
Verfügung stellt: die 
Werkzeugbox und 
Module zur Gradation 
und Anlage von 
Vektorpfaden.

Jede Menge Farbtabellen werden zum 
Programm gleich mitgeliefert. Aus ihnen 
lassen sich, wie auch aus jedem 
geladenen Bild, die gewünschten Farben 
direkt ins Farbformular picken.

Gradation

H L U tt »IH  Herkzwj Fenster Ptrmt 
jcÔT-lfS' Tic « \ i «*\dV pict\ coltJ | ^
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DTP-Praxis

S o ftw are

schwächtes UNDO durchgeführt w e r­
den kann, um B ildänderungen gezie lt 
zu verringern bzw. zurückzunehm en.

Masken

Eine kleine Besonderheit b ie te t DA's 

Picture in seinen M askenfunktionen. 
Eine Maske kann m an sich im m er als 

eine A rt „Abdecklack" vorstellen, m it 
dem  belieb ige B ildteile vor e iner w e i­
teren  Bearbeitung geschützt w erden  

können. In DA'S PICTURE kann nun  

auch w ahlw eise m it e iner 8-B it-M aske  

(Graustufen, H albtonb ild ) g earb e ite t 
w erden. Und da zwischen e iner 8-B it- 
Maske und einem  H albtonb ild  tech ­
nisch gesehen überhaupt kein U n te r­
schied besteht, können somit auch TIFF- 
Bilder m it 256 G raustufen d irek t als 

Maske geladen w erden. Der M asken­
schutz w irk t dabei graduell in 256 ver­
schiedenen A bstufungen. Neben der 

8-B it-M aske g ib t es auch noch die  

M öglichkeit, m it den in allen EBV-Pro- 
gram m en üblichen 1-B it-M asken zu 

arbeiten .

Was man alles m it M asken a n fa n ­
gen kann, konnte  bislang niem als voll­
ständig g ek lärt w erden; im m er w ieder  

w ird  man in der Bildretusche oder krea­
tiven B ildbearbeitung neue A n w en ­

dungen finden . Ein wichtiges W e rk ­

zeug ist d ie M aske beispielsweise bei 
der Erzeugung von fre igeste llten  Bild­
o bjekten , w enn  man also ein Bildele­
m ent aus seinem H in terg rund  heraus­
lösen und auf einen neuen Hintergrund  

setzen w ill.

In d er Praxis b esteh t dabei das 

H auptprob lem  darin, d ie geeigneten  

T o le ra n z w e rte  fü r  

den jew e ilig en  „Frei­
steller" zu finden . In 

der Regel w ird  man 

die Referenzfarbe aus 

dem  Bild picken und 

m askieren. W ill man 

hingegen gezie lt be­
stim m te Farbbereiche 

maskieren, kann man 

d afü r einen m ittleren  

Farbw ert in DA's Pic­
tu re  in den Farbtopf 
legen und „AusTopf"  

selektieren.
In DA's Picture können Masken auch 

in V erb indung  m it den B lockfunktio­
nen w ie  eine „Lassofunktion" g en u tzt 
w erden: Beim Ausschneiden oder Ein­
füg en  w erden  dann nur d ie maskier­
ten  Bereiche ausgeschnitten bzw. e in ­

g efü g t, w obei sich besonders interes­
sante Ergebnisse m it 8-B it-M asken e r­
zielen  lassen. Ein sehr interessantes 

W erkzeug  zum  M askieren von Bildbe­
reichen b ie te t DA's Picture dabei m it 
dem  „Zauberstab". M it  ihm  w ird  ein  

bestim m ter Farbbereich des Bildes an­
g ew äh lt und anschließend maskiert.

Filter

Filter verändern die B ild in form ation. 
M an kann diese Funktion au f d ie  Farbe 

oder H elligke it von B ildbereichen e in ­
schränken, und somit auch zur Korrek­
tu r von R etouche-A rbeiten  benutzen. 
Der Filter „K onturb ildung" g re ift da 

schon deutlich m an ipu lativer ins Bild 

ein und b ie te t sich fü r Verfrem dungen  

eines Fotos in Richtung Scribble an. 
Die „Erosion" bring t grafische Struk­
tu ren  ins Bild, man kann sie zur Bild­
verbesserung oder zur B ildverfrem ­
dung einsetzen. Da alle Filter zusäzlich 

über d ie Maske gesperrt bzw . mehr 

oder w en iger stark abgeschwächt w e r­

den können, lassen sich auch einzelne  

Bildpartien höchst unterschiedlich be­
handeln . DA'S PICTURE b ie te t bereits 

in der Grundversion alle üblichen Ef­
fe k te  w ie  Invertie ren , Verwaschen, 
Schärfen, Verrauschen und K onturfil­
te r sowie zusätzlich einen fre i pro­
g ra m m ie rb are n  5 *5 -F ilte r, fü r  den  

schon eine Reihe von vorgefertig ten  

A nw endungen  m itg e lie fe rt w erden. 
Diese lassen sich nach eigenem  G ut­
dünken w e ite r m odifizieren  und aus­
bauen. W e itere  F ilterfunktionen  sol­
len zukünftig  in Form von Zusatzm o­
dulen  optional erhältlich sein.

Da kann man DA's Picture e igen t­
lich nur eine M enge dieser zusätzli­
chen M odule  wünschen, die ja  auch 

nach Aussage von D ig ita l Arts bereits 

in der Entwicklung sind und nach und 

nach ausgeliefert w erden  sollen. Es ist 
doch so: Erst w enn  all die W erkzeuge  

in e iner Softw are vorhanden sind, die 

m an sowieso nie im Leben braucht, 
läßt sich so richtig kreativ arbeiten . 
Und selbst dann b en ö tig t man m it Si­
cherheit gerade die Funktion, die eben  

doch noch nicht vorhanden ist ...

Malen oder Bildverarbeitung?

Für ein reines M alp rogram m  b iete t 
DA's Picture q u an tita tiv  und vor allem  

auch q u a lita tiv  erheblich m ehr, als 

sonst von dieser S o ftw are -G a ttun g  

gem einhin  e rw a rte t w erden  kann. Für 

den Einsatz als vo llw ertige  EBV-Soft- 
w are  sind die w ichtigsten W erkzeuge  

vorhanden, w enn  man hier auch noch 

nicht alles e rw arten  darf. A uf spezielle 

lithografische Funktionen w ie  in DA's 

REPRO w urde verzichtet, was letztlich  

ja  auch dem  größeren Anw enderkreis  

entsprechen d ürfte , den DA's Picture 

ansprechen w ill. W er m ehr w ill, kann  

dann beispielsweise Gradationskurven  

m it DA's REPRO oder DA's LAYOUT 

austauschenundsodiespeziellen litho­
grafischen M eß- und K orrekturfunk­
tion en  auch in DA'S PICTURE nutzen.

W e r im Bereich der kreativen Bild­

bearbeitung  arbeite t, muß sich DA's 

Picture einm al anschauen. Dagegen  

spricht am w enigsten der Preis, der m it 
D M  2 9 8 ,-, w ie  schon bei DA's Vektor, 
ungew öhnlich  n iedrig  angesetzt ist.
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W ir  s in d  Ih r  s ta rk e r  A tari ST Partner
S U P E R C H A R G E R

1  S u p e rfta rg r

f
f  ■  ■ A  Dapc roiuuu«

p

TOS u n d  DOS m it e in em  S ystem
- PC Emulator zum einfachen, externen An­

schluß an alle Atan S T /S T E /T T
- mit Dos 4 01. Netzteil, dt Handb . 1MB Ram
- mit Toolbox (Parallelbetrieb TOS-DOS. 

Supercharger unter TOS als Ramdisk)
• Version 1 5 D M 2 9 8 .-

Hardware:
Speicher-E rw eiterung:
Simm-Module 1MB für alle STE 7 9 -
1040 STE a A
Handy-Scanner 16 Graustufen 199-
Monitor-Umschalter 59-
Echtzeituhr 99-
3,5"-Floppy extern mit Netzteil 128-
HF-Modulator 198-
Videodigitizer 398.-
Logi Maus PILOT 59.-
TOS 2 06 (für alle ST und STE) 149,-
Trommel SLM 804 a A
diverse Kabel a A
R e stp o ste n :
Convector 2 240.-
Fibuman m 600-
GFA Assembler 89-
ACS 1.0 148-
LDW Power ca lc 2 139-

R e p a ra tu re n  u n d  A u frü s tu n g e n  
w e rd e n  in  u n s e re r  h a u s e ig e n e n  
F a c h w e rk s ta tt  a u s g e fü h r t_______

T r a c k b a l l  M A R C U S

Die p ro fessio n e lle  L ösung  
fü r  ST /  STE / T T  / F a lcon
- mauskompatibel
- platzsparende, präzise, 
einfache Handhabung

- wartungsfrei
DM 178.-

Computer
Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang 
W  07191 /1 5 2 7 . FAX 07191 / 60077

Multiscan-Color-Monitor
für alle 
Atari und PC
(ST bis Falcon 
alle Auflösungen)

DM 898.-
optional Adapter 
mit Color/Mono- 
Umschalter zum 
Anschluß an 
ST und STE

DM 89 -

2/94

A p o ste l-P a u lu s-S tr. 1 
108 2 3  B erlin  
Tel (0 3 0 )7 8 7  58  21 
Fax (0 3 0 )7 8 7  58  20

FUR A 1 1 I ATARI

A r t  ForKids
DAS M a lp ro g ram m  speziell für K inder en tw icke lt
E infachste Bedienbarkeit
S oundeffekte  für die m eisten  Funktionen
Vordefin ierte  S tem pel uvm
Lauffahig auf allen ATARI STE. TT und Falcon
kostenlose D em oversion verfügbar

Speicher für ST(E),TT,Falcon:
unsere Super-Tagespreise bitte telefonisch antragen 

IMEX II, von 1MB auf 3MB 269.-
M eg4ST. erweitert alle Rechner auf 4 MB 429,- 

STE-RAM. 2 und 4 MB sofort lieferbar ab 175,- 
M#g-TT FastRAM-Kart# bis 128MB. vollst eckbar 345,-

Falcon WINGS, fetzt mit 32MHz III

Beschleunigerboards für ST:
HBS 640T28 28MHz 64fcByte Cache. Fast-ROM 

auf 8MHz umschaltbar. sofort lieferbar: 325,'
HBS 640T36 wie vor. aber 36MHz 525,-

CoProzessor für HBS 640. vollstecKbar 145,'

EL U1496Epius* 858 -ü !
NuSveNMz deTaWurn all

ZyXEL U1496EG* 1185.

Blitz-Service:
Einbau IMEX 100,- 
EmbauMegST 65.- 
Embeu für STE 30 .- 
Embau HBS 85.-

Software und Zubehör:
Kobold 2.5, Dste*opwrer 125.-
NVDI 2.5 . neueste Verwon 115,-
UNK, Hostadapler (H4N.HAS.ICD) Je175,- 

QFAX/Pro, die Faxsoftware für ATARI 79 ,- 
1 St B ase 2.0. schnellste Datenbank 198,- 
ProGem, C-Ubrary für ProHa 145,-

TOS 2.06 145,-
Autoswitch O verscan  98,-
NoNoise Lüfterregelung 35,-

NOVA-Graphikkarten: (Auswahl).
tür ST: NOVA 32k 369.- NOVA 16M «44,-
« r STE/TT: NOVA 16M 645,- VMEpk* *45,- /  D ip l.« »  J. h c k i

S-Drlve Festplatten für ST: /  SrnT/Kw5
Quantum 170M B 766.- araeftUJNrtg n .  s t

. . . . . .  ' /1 4 - I7 3 0 U I*  T a l0241-870022
105 M B n d  MsOum999.- w w w eeA A lW ag i/ Fax0241 -870023

PowerUp2 für Falcon
verhilft auch  Ihrem  Falcon  zu 3 2  M H z  
C P U  -Takt - ohne einen  S te c k p la tz  zu 
belegen! nur 98.-
E inbauserv ice  nur 68.-

Fest- und Wechselplatten
Hochwertige interne und externe Fest- und 
Wechselplatten für ST / STE / TT / Falcon 
z.B.: externe 170 MB Festplatte, komplett 
anschlußfertig für TT/Mac ab 648.-

Lüfterregelung Speichererweiterung
für M e g a  S T E  au f 2  o d e r 4  M B  für
o der T T  1040 STE /  M e g a  S T E

n u r  1 8 , -  T a g e s p r e i s e !

Weitere Highlights aus 
unserem Programm:

Hardw are:
-TT/Falcon vorführbereit im Laden 
-Falcon Tower Umbaukit 
-Falcon Speed AT - Emulator 
-Screenblaster Grafikerweiterung 
-Nova Grafikkarten 
-interne Festplatten für Falcon 
-internes Festplattenkit für Falcon

Softw are:
-Cubase /  Cubase Audio Falcon
-Overlay /NVDI
-Studio Photo
-DA s Vektor /  DA s Picture
-Musicom 2 Dig-it-all

Reparaturservice:
Reparaturen in kürzester Zeit in 
eigener Fachwerkstatt!

Dies ist natürlich nur ein kleiner 
A u ssch n itt aus unserem
P ro g ram m . E ine ko m p le tte  
Übersicht mit aktuellen Preisen 
finden Sie in unserem 

kostenlosen Produktinfo.
- Anruf /  Postkarte genügt!

C C-M egST Ram karte
D ie  te ils te c k b a re  S p e ic h e re rw e ite ru n g  
fü r  a lle  A ta r i S T , A u frü s tu n g  a u f 2 .5  
o d e r 4  M B , a u f W u n s c h  ü b e rn e h m e n  
w ir natürlich auch  d en  Einbau.

ab 278.-

CC-M egTT Fastram karte
D ie  vo lls teckb are  T T  F as tram karte , d ie  
m it S im m -M o d u le n  von  4  M B  b is  a u f  
1 2 8  M B  e rw e ite rb a r  ist. T e s t  in "S T -  
C o m p u te r"  9 /9 3 ,  S . 1 18  ab 348.-

Irrtümer und Änderungen Vorbehalten

ATARI SYSTEM CENTER 
CATCH COMPUTER
Hirschgraben 27; 52062 Aachen 
Tel.: 0241/406513; Fax 406514
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CMC

News

Neue Module für den Calamus: 
Merge-Modul von „adequate 
Systems"

Bildüberblendungen, das „Mischen* 

von unterschiedlichsten B ildvorlagen  

das Einkopieren von 

G rafiken und Text in 

Fotos, Bildm askierun­
gen, E in färben  von  

B ilde lem enten  -  all 
das sind A u fg ab en , 
die eine gute  Bildver- 
arbeitu ng s-S o ftw are  

leisten sollte. M it dem  

neuen M erge-M od u l 
der Firma „as adequa­
te  Systems" ist nun  

dies und noch einiges 

m ehr d irek t im Cala­
mus-Layout möglich.
D ie P rog ram m iere r 

von „M erg e" sind d a­
bei allen Calamus-An­
w endern  bestens be­
kannt, es hande lt sich um niem and  

anderen als d ie Calam us-Entw ickler- 
Crew, die m it ihrer neuen Firma ne­
ben der W eiteren tw ick lu ng  des Cala­
mus ganz eigene Modulentwicklungen  

fü r  ihr Program m  realisieren w ill.
Gleich das erste Produkt w a rte t m it 

einigen EBV-Funktionen auf, d ie ich so 

bisher auch in reinen B ildverarbei­
tungsprogram m en nur selten gesehen  

habe. Dazu kom m en ein Bedienungs­
kom fo rt und eine Geschw indigkeit in 

der Realisierung der B ildoperationen, 
die sicher auch manch einen G rafiker 

von Fremdsystemen überraschen w e r­
den. Ich denke, w ir w erden  in einer der 

nächsten A usgaben der DTP-Praxis 

noch ausführlicher au f „M erg e" ein- 
gehen.

Da sich zur A rb e it m it „M erg e "  

gleich alle Rahm eninhalte  des Cala­
mus nach e iner K onvertierung in ein 

RGB- oder CYM K-Bild m ite inander m i­
schen lassen, sind die kreativen A n ­
w endungsm öglichkeiten  des M oduls  

nahezu grenzenlos. Zur Konvertierung  

b ie te t das M odul sogar gleich die en t-

News
Was tu t  sich in der DTP-Szene? W oran  

arbeiten  die Entwickler in den DTP- 

Softw are-Häusern? W o  g ib t es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche A rbeit 

m it Satz, Gestaltung und Bildverar­

beitung zu erleichtern? Dies alles sind 

die NEWS, d ie m onatlich an dieser 

Stelle zu finden  sind.

m v w E r v j i  m s é a

Aber fsgdtz udhdh  
djd jd kdkdk Id Idl 
dk dks dsdsd w o  ei 
w o ie  o w ie iw  oei w  
o iw o e  w ei w ie o w  h

Aber fsgdtz udhdh

sprechenden Funktionen, d ie sich na­
türlich auch unabhängig  von „M erge"  

w e ite r nutzen lassen. So lassen sich m it 
dem  M odul selbst ganz a lltäg liche A r­
beiten  so ganz nebenbei erledigen, 
die dadurch an Bedeutung gew innen, 

daß diese Funktionen in der Calamus- 
G rundausstattung bisher feh lten . Bei­
spielsweise können fü r die Belichtung  

problem atische O bjekte  w ie  O utline- 
Texte ins RGB- oder (vorseparierte) 
CYM K-Form at g ew an delt w erden, und 

auch das Einfärben von IM G -G rafiken, 
bisher nur sehr umständlich und kaum  

k o n tro llie rb a r über d ie  K enn lin ien  

m öglich, ist m it M erge  ein Kinderspiel, 
w obei natürlich auch d efin ie rte  Palet­
ten fa rb e n  g en u tz t w erd en  können. 

„M erg e" w ird  m it e inem  Handbuch! 
ausgeliefert, das d ie M öglichkeiten  des 

M oduls auch farb ig  illustriert. Es ist ab  

sofort lie fe rbar und kostet D M  4 0 0 ,-

Infos hei:
„as adequate Systems"
Am Steinern Kreuz 19
64297 Darmstadt

FM-Raster, „Stopwatch" 
und „C-Quadrat" von DMC

U nter dem  Nam en „DM C StarScree- 
ning" b ie te t DMC ein Frequenzraster­
m odul fü r die grafische Industrie an.

Die Problem e m it richtigen  

Rasterwinkelungen, Punkt­
verzerrung und Moirés ge­
hören dam it w oh l der Ver­
gangenheit an. V ie lfä ltige  

Einstellm öglichkeiten w ie  

A u flö sun g, P u n k tv e rte i­
lung und Punktgröße, Ka­
librierung des Ausgabege­
rätes usw. machen „DM C  

StarScreening" zu einem  

hochwirksam en M odul fü r 

d ie  sichere Farbausgabe  

aus Calamus. Interessant 
d ü rfte  das M odul sicher­
lich auch fü r  einen großen  

C a la m u s -A n w e n d erk re is  

sein, da es auch au f den  

w e it verbreiteten  Farbtin- 
tenstrahldruckern hervorragende Aus­
gaben erm öglicht. Gedacht ist „DM C  

StarScreening" jedoch in erster Linie 

zu r F ilm ausgabe fü r  h ochw ertig e  

Drucksachen und w ird , w oh l auch a u f­
grund des Preises von ca. DM  5000,- 
w ohl erst einm al in professionellen Be­
lichtungsstudios g en u tzt w erden, die 

dam it e inen Schritt in neue D ienstlei­
stungsbereiche gehen können. Das
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News
M odul w urde fü r Calamus unter W in ­
dows NT entw ickelt. Eine ATARI-Versi- 
on ist ab sofort lieferbar.

Bei der A uftragsverw altung im Cala­
mussoll „D M C S topw atch" helfen. Die 

A rbe itsze it an e inze ln en  Pro jekten  

kann über dieses M odul in e iner Liste 

kundenorientiert festgehalten  und als 

Datei abgespeichert w erden. Am  Ende 

eines Projekts als Report ausgegeben, 
erhält man die genaue Auflistung der 

fü r  d ie  e in ze ln en  A u fträ g e  v e r­
w endeten  Zeit. „D M C  Stopwatch ko­
stet DM  129,-.

W er genaue Abmessungen im Cala­
mus-Layout benötigt, um beispielswei­

se mal eben die Schrifthöhe nachzu­
messen, w e r Rahm enabstände über­
prüfen oder auch W inke l- und Flächen­
berechnungen  schnell und einfach  

durchführen w ill, fü r den g ib t es je tz t  

das M odul „Calam usC -Q uadrat". Nach 

Ziehen einer Linie w erden  im M od u l­
fenster sofort die entsprechenden A b­
messungen dargestellt. Als M aßeinhei­
ten  sind cm, cicero, inch, pica und cm2 
e inste llb ar. Durch e inen  M ausklick  

kann zudem  von e iner M aß e inh e it auf 
die andere um gerechnet w erden. C- 
Q uadra t kostet D M  6 9 ,-  und w ird , w ie  

auch „DM C Stopw atch", m it einem  

elektronischen Handbuch ausgeliefert.

B ü r o s o f t w a r e

Die pro fess ionelle  
S o ftw a re  rund ums Büro  

auf ATARI S T /T T  
vom e lec tro n ic  Banking  

bis zur kompletten 
Finanzbuchhaltung

unter Berücksichtigung der G esetze des 

EG-Binnenmarktes

IBU
■ ST-Fibu- komplette Finanibuch- 

haltung mit O ffener P osten­
verwaltung ab DM 398 .00

- ST-Fibu-Mini-Verslon ab DM 168 .00

Neu : Fibu jetz auch für PC's 
unter Windows

- ST-Fakt- Fakturierung ab DM 258 .00
- ST-Inventarverwaltung ab DM 79.00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastschriften auch per 
D atenträgeraustausch  ab DM 99.00

- Demoversionen mit Handbuch twerden 
beim Kauf verrechnet) je DM 60 .00

| ale Preise zugugich Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!

GMa-Soft
Gerd Matthäus 

Bergstr 18 

6 3 0 7 3  Offenbach 

Tel 069 / 89  83  45 - Fax 89  84 21

trifolium
341(7 Kassel Wilhelmsstraße5 Tel 0561/773077 FAX 27963

t J B E R s m fey

erviceCenter

trifolium
34121 Kassel Grassweg 14 Tel 0561/773077 FAX 27963

' Hard & Software S S
Lösungen der spezielen A r t ! Tel/Fax: 02275-5757

S T - S t a c y - F a l c o n
Reparaturen * Ein*Umbauten * Zubehör

AT-BUS
Paßt denk des neuen, ultraflachen Controler in jeden ST. e t  vo l kompa 
tibel und schaltet sich bei Zugriffspausen ab Ind. TOS 206 .

I  Molche Kapa/ftaten 21,4Z 66 84 130 «JO 210 340 kB
I Kit bestehend aus FPControler Kabelsatz ixid Adapter ab w  
I  Beim 1040 STE mit zusatzlcher batteriegepufferter Echtzeituhr 
1 Nahxkii aucfi n MEGA ST a eraetzbar

AT BUS Contro ler solo mit TOS Option 99 mit Uhr für STE 159 
----------------------------------------------------
- SMD Speichererweiterung auf 3  MB » M J l -  mm I
|  V o is teckba r auf 4 MB erw eiterbar l l w wE A .  mm________I

—  4  Q  Hardware Speeder mit 6 4  kB cache für

H 0 S 6 -t*b 3 3 « -
NVDI 2.5 aa-

HBS 240,16 MHz. 16 kb cache. zum Schleuderpreis1 158

Ob HBS. MEX. OverScan oder nterne Festplatten Ich berate Sw gern 
und umfassend Einen Einbau Service ind Garantie gtots für 100-

LogrtechMaus 59  . . . .  _ _ _  _ _ _
Tastatixkabei 3m fix Megas 19 1 0 4 0  5 T E  — . 3 0 9 .

AM V48 s/w Monrtof ab 349
720 kB Floppy extern 129

Taataturkabel 3m für Megas 
I OverScan ST . . .
] Lüfter /  Luftertegeiing 12V |e 29 Mor!tQf

«8 I
Z y x e l  Speed Modems

BktterCh,. N/^-hfiistsHt/
Erhtz.Htuhr hetteneg«>(xrffert 98 
Tastat l» nt efface fur PC Tast a A 
DMA E.-stplattenkahel ZOcm 29 
TrrtenstrahWruckw SP200 498
Laeenfrucker OP 104 1395

! ICO kkcro mrt Ertxxxahmen 198 Z® I
CO Advantage Ptue imit Uhr) 229 TeteOfhce Oder CoMa ie 98 
SM»>.]44 BH IQbMEj 136 IbH U8 PC Zubetvx und v*Hws rt,ehr '

E x te rn *  S C S I  Fest+ W echse lp la tten -System *:
wahlweise In portablen- Oder im Tschgehauae.
120/240 MB anschluBfertig TT 568 /798-
Syquest Wechselplatte 88 C ind Medum Nmu ! Syquest WP 105 MB mrt Medun 
SCSI Link Controler mrt Paraty fiir ST*STE ‘179- 
weitere Konfig^abonen auf Anfrage.
C  T A  r  V »  Ram-Exp. von 10der 2 auf 4 MB. Speeder TOS 
v  f  •  2.06: Netztele: mteme FestplattenundControler

F e lc o n  a b  1 6 9 0 .  -
I  8  S p is  Harddwk re co rdhg  mit Digrtal in te rface  und Cubase Audo 

1GB Harddek extern f i ir  fas t 2h s te reo  recording 1777 -
| Falcon W NGS. Spetchererwetterung auf 16 MB ohne S M M s  89  
I  ScreenBlaster. das Ohgnal. die M n  G raffckarte 129
|  M dtiScan FS  Farbmonitor. 64kHz. v o l screenblasterfahig 8 9 5  j

AM  ♦ V E R K A U F  won G ebraucht * A TA R I'*  !
Angebote frefclebend' Aktuele Preise ertragen
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Tips & Tricks  

CDK-kompatibel

Um in den Calamus-Versionen S und SL 

auch D okum ente  aus der frühen , aber 

im m er noch sehr w e it verbreiteten  V er­
sion 1.09N zu laden, g en üg t es be­
kannterw eise, das beiliegende M odul 
zur D okum entenkonvertierung  zu la­
den. A ber auch bei der W e ite rvera r­
beitung  von D okum enten  g le icharti­
ger Program m v ersionen sollte dies 

der Fall sein. W e r dieses M odul nicht 
ständig im Calamus geladen hat und 

häufig  CDKs von anderen  S- oder SL- 
V ers ionen  w e ite rv e ra rb e ite t , le rn t  

sonst vielleicht einm al d ie etw as selte­
ne und au f den ersten Blick sehr seltsa­
me Fehlerm eldung kennen, daß das 

D okum ent nicht geladen w erden kann, 
w eil d ie Seriennum m er nicht stim m t! 
Das M odul zur D okum entenkonver­
tierung  ist eben auch fü r d ie K om pati­

H/'er können die 
aktuellen Stil­

oder Lineal­
einstellungen 

abgelesen und 
auch geändert 

werden.

„Calamus.CKT" überschrieben w ird . 
M anch einen verw irrt diese M eldung, 
und nicht zu unrecht. Diese Datei w ird  

ja  auch nicht einfach überschrieben, 
sondern quasi nur um die neuen Ein­
stellungen ergänzt. A lle  übrigen, nicht 
aktualisierten  W erte  bleiben in ihr er­
halten. Genau das gleiche im Auswahl­
fo rm u lar fü r die externen M odule: Der 

Schalter „M od u le  Löschen" löscht nur 

die angew ählten  M odule  aus dem  A r­
beitsspeicher und nicht von der Fest­

p la tte! Eine sinnvolle A ktion  ist dies, 
w enn  der Speicher zum  Laden großer 

D okum ente  oder Bilder nicht m ehr 

reicht. A uf der Festplatte b le ib t alles 

beim  a lten .

Textstile und Lineale

W e r im Calamus große M engen von 

Text verarbe ite t, w ird  sicher gleich 

m ehrere Textlineale  angelegt haben, 
um die Textfo rm atierung  in den G riff 
zu bekom m en. Eigentlich feh lt im Cala­
mus ja noch so ein Formular, das die 

Linealfunktionen  und deren Einstel­
lungen übersichtlich verw alte t, viel­
leicht ähnlich der bereits vorhandenen  

Stilliste. Etwas Übersicht kann man sich 

aber schon w ährend  der Textarbe it im 

T exted itor verschaffen. Die im Editor 

hell dargestellten  Kürzel fü r d ie Text­
stile (S) und Lineale (L) lassen sich näm ­
lich per Doppelklick anw ählen . In dem  

d a ra u fh in  erscheinenden Form ular 

können die aktuellen  Stil- oder Lineal­
einstellungen abgelesen und auch ge­
änd ert w erden.

b ilitä t zwischen den e inzelnen Updates 

gleicher Calamus-Versionen zuständig  

und w ird  dem nächst auch fü r die U m ­
rechnung zwischen SL und NT-Doku- 
m enten  sorgen. Es sollte sich also im 

Zw eife lsfa ll grundsätzlich im Speicher 

b efinden.

Löschen oder nicht löschen?

Es g ib t in den Form ularen des Calamus 

S/SL ein ige Einstellungen, d ie manch 

einen Neuling, aber auch besonders 

vorsichtigen A n w en der eher zurück­
schrecken lassen. Dies b e trifft beispiels­
weise den Schalter „Löschen" im For­
m ular „Einstellungen sichern". W enn  

fü r d ie w e ite re  A rbe it im Program m  

nur ein  oder zw ei Einstellungen in d ie ­
sem Form ular neu gesichert w erden, 
w enn  man z.B. ein w eiteres M odul fest 
im Calamus installieren möchte, so er­
scheint eine „W arn u ng ", daß dadurch  

d ie  b ere its  v o rh a n d e n e  D a te i

r rp n u r  m n a

Einrückung Unkt:

DTP Zubehör
professionell & pre isw ert

Professionelle Stift- und Schneidplottersysteme von 300mm bis 1220mm Schnitt­
breite. Alle Schneidplotter incL ColPlot fü r Calamus SL und umfangr. Zubehör.

Farbsuhlimationsdrucker fü r  fotorealistischen Ausdruck unter 
Calamus SL und PixArt Echte 16,7Mia Farben, extrem leise, 
niedrige Betriebskosten. Der Sensationspreis incL SL Treiber: DM

A3 Laserdrucker, 600dpi, PostScript, PCL 5, HPGL, 16MB, Papierkas. bis 830 Blatt

Druckempfindliche, kabellose Grafiktabletts von Wacom und CalComp, incl. 
PixArt 2.0b und ATARI■ und PC/Macintosh -Treibersoftware ab DM 999,-

Kostenlose Infos anfordem oder gleich an Cc^-z.'-l Q \fc
rufen (auch nach 18Uhrl): 030/4274884 » « S f O 'lK to  Pumdm. 6. me)B*rü*

2 9 9 8 , -

Belichtung & Druck
Calamus-Belichtung: 10,- DM pro Film (24x32 cm)

zzgl. 10, -  DM Einrichtung, PP u. MwSt. 
jg tK f r  größere Mengen zu Sonderkonditionen

4C-Lithos mit Proof: jede Größe bis 40x50 cm
Drucksachen: Geschäftspapiere, Prospekte,

Broschüren, Aufkleber, u.v.m.
A lle s in la -Q u a litä t z u  Super-P reisen.

I M  i )  ?ordern S ie  unser A ngebot an!
J  D ruck- & W erbeagentur Kerstin H inrichsen 

p l  Y l f  Z iegeleistraße 7 ■ 37627 S tad to ldendorf

m . M M M B '  0 55 3 2 -2 0  21 Hü 0 55 32 -1 2  99
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DTP-DIENSTLEISTUNG
N a m e , A d r e s s e  A u s s t a tt u n g S e r v ic e

Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungs-Zentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente
1 0 0 0 0

N a u tilu s  C o m p u te r  D a t e n s ic h e r u n g  a u f  C D  R O M ,  
A p o s t e l  P a u lu s  S t r . 1 , 1 0 8 2 3  B e r lin  K o d a k  P h o t o  C D ,
T e le fo n  (0 3 0 ) 7 8 7 5 8 1 9  D O S  S y s te m e  
F a x ( 0 3 0 ) 7 8 7 5 8 2 0

* 1

' * 1

■  C a la m u s  P r o ti C e n te r , P C  A n w e n d u n g e n  a lle r A r t ,  P h o t o  C D  S e r v ic e  
y  u n d  C D  P r o d u k t io n , D T P , E B V , S c a n , L a y o u t , S a t z  u . D r u c k  V e r k a u f v o n  
*  D T P - K o m p le t t l ö s u n g e n , D F Ü ,  In d u s tr ie fo to g ra fie , In fo r m a tio n s - u n d  
1)1 P r ä s e n ta tio n s g r a fik

30000______________________________________
p ic tu r a , W e rb u n g  S tu d io  C o m p u te r  S h in k o  2 4 b it  T h e r m o s u b li m a t io n , V i d e o  S c a n n i n g  E c h t f a r b e n a u s d r u c k e  ( 1 6 .7  M io . F a r b e n / k e in e  R a s te r) a u f P a p ie r  u n d
A m  L in d e n b e r g  1 0 ,3 5 4 1 0  H u n g e n  IV , &  B e a r b e it u n g , Ü b e r n a h m e  &  D r u c k  v o n  P H O T O - C D  F o li e , F o t o s t u d i o , I n d u s t r ie p h o lo g r a p h ie , Ü b e r n a h m e  v o n  M A C -  u n d

T e l. ( 0 6 4 0 2 )  2 8 3 6 , F a x  ( 0 6 4 0 2 )  3 1 3 1  / B e r lin e r s tr.1 4 , u n d  V I D E O b i l d d a t e n , 6 5 0 M B  ^  n i r t  u r n  D O S  D a te i e n , E B V , S c a n -  u n d  P lo ts e r v ic e , B e lic h tu n g e n  u n d
3 5 0 8 0  B a d  E n d b a c h , T e l. ( 0 2 7 7 6 )  8 6 9 4 , F a x  ( 0 2 7 7 6 )  6 2 7 1  D I S K ,  A G F A  S c a n n e r , P L O T T E R .  V i d e o p r o d u k t i o n ; S y s te m l ö s u n g e n  &  S c h u lu n g

4 0 0 0 0

P P S .P h o t o - F a c h la b o r  G m b H
H ü t t e n s t r .4 1 ,4 0 2 1 5  D ü s s e ld o r f  
T e le fo n  (0 2 1 1 ) 9 9 4 7 - 0  
F a x  ( 0 2 1 1 )  9 9 4 7 - 1 7 6

K o d a k  P h o t o  C D  
W o r k s t a t io n  P I W  4 2 0 0

P r o fe s s io n e lle  F il m e n t w ic k l u n g  u n d  Ü b e r s p ie lu n g  v o n  N e g a tiv e n  u n d  
D i a s  a u f  d ie  M A S T E R  P h o t o  C D  u n d  P R O  P h o t o  C D  b is  z u m  F o r m a t  
4  X  5 ’ . P h o t o  C D - B e r a t u n g ; K o p ie r e n  v o n  P h o t o  C D ’s ; T h e r m o s u b lim a - 
tio n s a u s d r u c k e  v o n  P h o t o  C D - B i ld e r n  E r s t e llu n g  v o n  W R I T A B L E  C D ' s

D a rk s o ft S y s te m s  II A V A N T I  B e lic h tu n g s s e r v ic e , L i n o t r o n ic  3 0 0  R , A T A R I  T T  +  F a l c o n , M O  D i s k  B e lic h tu n g e n  ( C a l a m u s  1 .0 9 N , S ,  S L ) .  4 c  B ild v e r a r b e it u n g , 4 c  P r o o fs ,
In h . U lf  D u n k e l , A lte r  P o s t w e g  6 . 4 9 6 2 4  L ö n i n g e n  1 2 8  M B , P h o l o C D , W P  8 8 + 4 4  M B , , D a te ig r ö B e  b . 2 4 0  M B ;  T e x t-, S a t z  &  A n z e i g e n a g e n tu r , D T P  (ü b e r  2 0 0 0
T e le fo n  ( 0 5 4 3 2 ) 4 3 0 6  L a s e r d r u c k e r , H P D J  5 0 0  +  5 5 0 C , «  »  i k f r i  S c h r ifte n ) S y s te m in s ta lla tio n  &  S c h u l u n g , A d r e ß d a te n e r fa s s u n g  &  K o n v e r-
F a x  ( 0 5 4 3 2 )  3 0 8 2 0 , M a i l b o x  ( 0 5 4 3 2 )  3 0 5 6 5  F a r b s c a n n e r  E p s o n  G T  6 0 0 0  # w 0 4 I M  1 1  t i e r u n g , I n fo p o s t P o r t o a n a ly s e n , L e t te r s h o p  ( M A I L S e r v i c e  &  D ire c t-M a ils )

BELICHTER-RUBRIK
N a m e , A d r e s s e  B e lic h te r S e r v ic e

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
10000

trite c o H G  L in o t r o n ic  2 6 0  R I P  4 0  m it  D M C  In te rfa c e , P o s ts c r ip t- u n d  A ta ri B e l ic h tu n g e n , B e lic h tu n g e n  a u c h  a u f D O S .  M a c
R ig a e rs tr. 2 , 1 0 2 4 7  B e rlin  T r u e  C o l o r  F a r b  ,  À  u n d  A c o r n - A r c h i m e d e s  S y s t e m e n , 2 4  b it F a r b s c a n  S e r v ic e  fü r alle
T e le fo n  (0 3 0 ) 5 8 9 1 9 2 8  S ub lim atio nsd ruc ke r t P i    f r t / »  S y s te m e . E c h t fa r b d r u c k e r , G r a fik ta b le ts  f ü r  a lle  D T P -  u n d  C A D
F a x  (0 3 0 )  5 8 8 2 9 6  a u c h  a u s  P h o t o  C D  H  ■  ¡ ¡ f  I C v  S y s te m e .

K re a tiv e  G e s c h ä fts d ru c k s a c h e n L in o t r o n ic  7 0  o B e lic h tu n g e n  a u s  D I D O T  u . C a la m u s , B e lic h tu n g s k o n t e n  f. a u f la g e n ­
P o s c h i n g e r  S tr . 3 2 a , 1 2 1 5 7  B e r lin  4 1 u n a b h ä n g ig e  P r e is e , Ü b e r n a h m e  v o n  K o d a k  P h o t o  C D  D a te n ,
T e le fo n  (0 3 0 ) 7 9 3 5 0 1 9 W  i S c a n s e r v ic e , B ild v e r a r b e it u n g , S a t z ,  L a y o u t , L o g o e n t w ic k lu n g ,
F a x  (0 3 0 )  7 9 3 5 1 1 9 , M o d e m  (0 3 0 )  7 9 3 5 2 1 9 - -n -------- ■------ F o t o k o p i e n . In fo  b itte  a n f o r d e r n .

S c h w a r z  a u f W e iB  F o to s a tz  +  G ra fik A G F A  A c c u s e t  ( F o r m a t  3 5 5  x  X X X ) ,  , D r u c k a u f t r a g s a b w ic k lu n g  k o m p le t t . L a y o u t s a t z  d u r c h  g e le rn te  S c h rift
S ie m e n s s tr a ß e  7 4 , 1 2 2 4 7  B e rlin S h in k o  F a r b -T h e r m o s u b l im a t io n , SC s e tze r. B e lic h tu n g s s e r v ic e  tü r  C a la m u s d o k u m e n t e . S ta ffe lp re is e ,
T e le fo n  (0 3 0 ) 7 9 6 9 8 5 3 H P  L a s e r je t 4 ,  T in te  C a n o n  B J C  8 0 0 , auf S c a n  S e r v i c e , T h e r m o s u b li m a t io n s d r u c k  A 4 , L a s e r d r u c k  6 0 0  d p i,
F a x  (0 3 0 )  7 9 6 7 5 6 7 A G F A  A r c u s  P l u s U i B e lic h tu n g e n  6 0 0  3 0 0 0  d p i . F’ o s ts c r ip t B e lic h tu n g e n  a u t A n f r a g e

20000
J O B S L in o t y p e - H e l l  U X  7 0 F a r b s c a n s  b is  5 .0 0 0  d p i fü r A u f -  u n d  D u r c h l ic h t , 3 D
S c h in k e ls tr . 9 ,2 2 3 0 3  H a m b u r g  6 0 D ia b e lic h te r  C I  5 0 0 0 B ild b e a r b e itu n g . R e tu s c h e . S e p a r a t io n  u n d  ( D ia - )B e lic h t u n g .
T e le fo n  (0 4 0 )  2 7 6 4 3 3 K o n z e p t io n , G e s t a l t u n g , L a y o u t s a t z , M a s s e n s a t z , K o r re k tu r le s e n .
F a x  (0 4 0 )  2 7 6 4 3 3 , M a il b o x  (0 4 0 )  2 7 6 3 0 2 B e r a t u n g . K a ffe e , E x p r e s s  u n d  O v e r n ig h t S e r v ic e , F a r b a u s d r u c k e

C L N  H e ll U X  Im a g e s e tte r, S c a n s e r v ic e / W e c h s e lp la tte  (T r o m m e ls c a n n e r  -  4 .0 0 0  d p i) ,
K ie le r  K a m p  4 9 ,2 4 3 0 6  P l ö n  Ü b e r n a h m e  vo n  K o d a k  P h o to  C D  B ild d a te n . B i ld f le x t/ M o n ta g e , 4 C - S e p a r a t io n  u n d  B e lic h tu n g  v o n  1 .0 9 N , S L  D i d o t
T e le fo n  ( 0 4 5 2 2 )  8 4 8 4  v o n  9  • 2 2  h  T r o m m e ls c a n s , a u f W u n s c h  m it M o n ta g e , Info D o k u m e n t e n , H i g h s p e e d m o d e m , D a te n a r c h iv ie r u n g  a u f  D A T -S t r e a m e r
F a x  ( 0 4 5 2 2 )  6 0 1 6 7 , M o d e m  ( 0 4 5 2 2 )  8 4 8 6  a n fo r d e r n , A g fa p r o o f, O P T O S C A N d r u m  T a p e  ( 2 G B ) ,  B litz s e r v ic e , P lo tts e r v ic e .

3 0 0 0 0

Z a O U lt r e  7 0 2 4  S t u n d e n  B e lic h tu n g s s e r v ic e , B litz s e r v ic e : D i d o t , C a la m u s , D A s
T ü rk s tr. 4 , 3 0 1 6 7  H a n n o v e r V e k to r  u n d  P o s t s c r ip t . D a t e n ü b e r m it tlu n g : D F Ü / M a i l b o x , S y q u e s t ,
T e le fo n  (0 5 1 1 )  1 3 1 6 2 7 7 o p t . M e d ie n  ( a .A  ) . F a r b d r u c k - , F a r b s c a n - u n d  L a y o u ts e r v ic e ,
F a x  (0 5 1 1 )  1 3 1 6 2 9 8 , M o d e m  (0 5 1 1 )  1 3 1 6 2 9 8 D r u c k a b w ic k lu n g , S W -V e r tr ie b . W e ite re  L e i s tu n g e n  a u f  A n f r a g e .
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BELICHTER-RUBRIK
N a m e , A d r e s s e B e lic h te r S e r v ic e

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
3 0 0 0 0

art d ire c t, prante &  s c h m itz
V a h r e n w a ld e r  S tr . 2 5 7 ,3 0 1 7 9  H a n n o v e r  
T e le fo n  (0 5 1 1 )  6 7 1 5 1 4  

F a x  (0 5 1 1 )  3 7 2 2 2 1

U lt r e / L in o ty p e  H e ll , 
P o la r o id  C I  5 0 0 0

B e l ic h tu n g s s . f . C a l a m u s  1 .0 9 / S L ,  D i d o t  u . R e to u c h e  P r o f e s s io n a l . 
P o s t s c r ip t - u . D i a b e l ic h t u n g e n . D r u c k v e r b in d lic h e  F a r b p r o o f s . S c a n -  
s e rv . b . 1 2 0 0  D P I / 3 0  B it. A u f -  u . D u r c h s i c h t  S a t z ,  L a y o u t , E n t w u r f , 
K o n z e p t io n  u . k o m p l. D r u c k a b w ic k lu n g , B e r a t u n g , H a r d -  u . S o ftw a re .

C ic ero B e lic h tu n g e n
J u liu s s tr. 1 ,3 8 1 1 8  B r a u n s c h w e ig
T e le fo n  (0 5 3 1 ) 8 9 8 5 4 0
F a x  (0 5 3 1 ) 8 9 0 1 5 2 , M o d e m  a u f A n fr a g e

C a la m u s  S e tte r 3 0 0 0 C a la m u s -B e lic h t u n g  b is  A 3 , W e rk - u n d  A k z i d e n z s a t z , G r a p h is c h e  
G e s t a ltu n g , S c a n s e r v ic e , D r u c k a b w ic k lu n g  u n d  V e r a rb e itu n g .

S c h r ifte n : C o m p u g r a p h ic , L in o ty p e  u n d  d iv. D e s ig n e r s c h r ifte n .

4 0 0 0 0

La u e r L a s e rs a tz &  C u t S e rv ic e
E lle rstr. 1 8 0 ,4 0 2 2 7  D ü s s e ld o r f  
T e le fo n  (0 2 1 1 )  7 2 0 3 0 9
F a x  (0 2 1 1 ) 7 2 2 9 1 2  M a il b o x  2 4  S t d . (0 2 1 1 )  7 2 2 8 2 2

B e lic h tu n g s -S e r v ic e  fü r  C a l a m u s -D o k u m e n t e , D A 's  L a y o u t +  - R e p r o ,  
H a lb t o n  F ta s te r u n g e n , F a r b s e p a r a tio n e n , S c a n -S e r v ic e , P h o t o  C D , 
S a t z + L a y o u t ,  S c h n e id  F l o t t  S e r v ic e  fü r  S c h rift  u n d  G r a fik  v o n  alle n

M B B  D e s ig n
W a ld r in g  9 0 ,4 4 7 8 9  B o c h u m  
T e le fo n  ( 0 2 3 4 )  3 3 5 5 7 7
F a x  ( 0 2 3 4 )  3 3 2 3 2 5 , M a il b o x  ( 0 2 3 4 )  3 3 2 3 2 5  ( 2 4  S td )

D T C  C a la m u s  S e tte r  3 0 0 0  B e lic h tu n g  Ih re r A ta ri C a l a m u s - D o k u m e n t e  v o n  D is k e tte ,

W e c h s e lp la tte , C D . 2 4  S t d . M a il b o x - S e r v .,  4 -fa r b  P r o o f s  b is  D I N  A 2 ,  
4 -fa r b  A n d r u c k e  b is  D I N  A 1 ,4 - f a r b  L i t h o s  ( P r o je k t io n e n ) b is  D I N  A O . 
S c a n - S e r v ic e , D i a s , P la tin e n la y o u ts . F o lie n  S c h n e id -  u n d  P lo tts e r v ic e  
Ih re r D a te ie n  f ü r  B e s c h r if t u n g e n  a lle r A r t . O f fs e td r u c k  (P r o s p e k t e , 
e t c .) , B o g e n -A f f ic h e n  ( fü r  P la k a t w ä n d e ) , R o ta tio n s  (Z e i t u n g s ) -d r u c k , 
S ie b d r u c k , D is p la y s  G r o ß f o t o s , G r o ß d ia s . . .
S ie  s o llte n  u n s e r e  P r e is e  e r fr a g e n .

D E S I G N

A te lie r G ö p e l G m b H , D ru c k v o rla g e n h e rs te llu n g  A G F A  A C C U S E T  ä tO H O T  P r o ,e s s ' o n e lle  u n d  ,o n w e r t ric h tig e  S L  S o fo r tb e l ic h tu n g e n  b is  3 5 6  m m
W a n d a s tr .1 0 , D - 4 5 1 3 2  E s s e n  O l C u  C I  m it m a x . 3 0 0 0  d p i , 8 0 e r  R a s te r, D o k u m e n t f i n is h in g . P r e -P r e s s -

T e le fo n  ( 0 2 0 1 )  2 5 6 6 6 5  O f i n P l  F u ll s e r v ic e ; F o to g r a fie , tra d itio n e lle  R e tu s c h e , F e in d a te n -S c a n s ,
F a x  ( 0 2 0 1 )  2 5 0 1 1 9  S r  P r o o fs / A n d r u c k e . 4 c  A u f la g e n  im  T r o c k e n o ffs e t b is  1 0 0 e r  R a s te r.

D e sig n  S tu d io  H e rb e rt W a h rm a n n  L in o tr o n ic  5 3 0 , R I P  5 C ,
A m  L e v e lo h  1 3  D ,  4 5 5 4 9  S p ro c k h ö v e l L in o tr o n ic  3 0 0  R  m it R I P  4

T e le fo n  (0 2 3 2 4 )  7 1 7 2 2 ,  F a x  ( 0 2 3 2 4 )  7 3 7 1 6  
I S D N  D F Ü  (0 2 3 2 4 ) 9 7 2 0 2 6

S o fo r t  B e lic h tu n g e n  A ta r i , M a c in t o s h , M S  D O S ,  N e X T , F e in d a te n  
F la c h b e tts c a n s , P h o t o - C D , F u ji- F a r b p r o o fs  b is  A 2  a u f O rig in a l A u fla g e n ­
p a p ie r, F o lie n  C u ts  b is  B  1 1 6 c m , S o fo r ts e r v ic e  -  o . A u fp r e is , F e s tp re is e  
-  o . E in r ic h t u n g s p a u s c h a le , 2 4  h  I S D N  D F Ü ,  F a r b d r u c k e , F u ll-S e r v ic e

C S A
C O M P U T E R
S Y S T E M E
A N W E N D U N G E N
W ilh e lm in e n s tr a ß e  2 9  ( A m  H a ll e n b a d  P a r k p la tz )  
4 5 8 8 1  G e ls e n k ir c h e n  
T e le fo n  (0 2 0 9 )  4 2 0 1 1  
F a x  (0 2 0 9 ) 4 9 7 1 0 9

H Y P H E N  D A S H  E Q

C O M P E T E N C E  C E N T E R  
P R A S E N T A T IO N S  C E N T E R  

DESKTOP PUBLISHING C ENTER

HYPHEN- POLAROID- LASERGRAPH ICS- PHOTO CD..

A T A R I ,  P C ,  M A C  S a t z b e li c h t u n g e n  b is  A 3  F a r b e  a u f C Q R -  
M a s c h in e n  ( C o lo r  Q u a l it y  R e g is t r a tio n ) . E b e n s o  D ia b e lic h tu n g e n  
u n d  O v e r h e a d f o l ie n  in  1 6 ,7  M i o . F a r b e n . L a s e r d r u c k e  b is  1 .2 0 0  d p i. 
E i n T a g e s  S e r v ic e . K u r ie r d ie n s t. F a r b s c a n n s  2 4  B it.
F a r b  S u b li m a t io n s d r u c k e  in  1 6 ,7  M io . F a r b e n . Ü b e r n a h m e  v o n  
P H O T O  C D  B i ld m a t e r ia l. P r ä s e n ta tio n s - u n d  L a y o u te r s t e llu n g e n , 
v e r le ih  v o n  F a r b -O v e r h e a d d i s p la y s  p lu s  T e c h n ik , v e r k a u f  v o n  
D T P - S y s t e m e n , B e lic h te r n , P r ä s e n ta ti o n s - S y s t e m e n , F a r b  B ild ­
r e c o r d e r n , T F T - F a r b p a n e l s  m it  A k t iv m a t r ix . S y s te m in s t a lla t io n e n .

A '  A d v e rtis in g  A r t  G m b H L in o ty p e  H e ll U X  7 0 C a la m u s  u n d  D i d o t  P r o f . 4  F a r b  B e lic h tu n g , A g e n t u r , G e s t a l t u n g * ,

H e lm h o ltz s tr . 9 5 ,4 6 0 4 5  O b e r h a u s e n S a t z -  u n d  S c a n s e r v ic e , in d iv id u e lle  S y s te m b e r a tu n g  T e r m in  n a c h

Tele fo n (0 2 0 8 ) 8 0 0 0 0 1  o d e r  8 0 0 0 0 2 A b s p r a c h e .

F a x  (0 2 0 8 ) 8 0 0 0 0 3 , M a ilb o x  a u f A n fr a g e S c h r ifte n ; C o m p u g r a p h ic , L in o ty p e , U R W , D M C  u . D e s ig n e r s c h r ifte n .

K ra ft, S c h u lz  &  P a rtn e r
B ö c k e n h o ff s t r .7 ,4 6 2 3 6  B o ttr o p  
T e le fo n  (0 2 0 4 1 )  6 8 7 0 2 7  
F a x  (0 2 0 4 1 )  6 8 9 6 2 0

H e ll L i n o t y p e  U X  7 0

Kraft Schulz &  Partner
ATARI - Belichtungsservice

A T A R I  B e lic h tu n g s s e r v ic e  fü r  C A L A M U S  u n d  D I D O T . P o s ts c r ip t- 
B e l ic h tu n g . d ire k te  H a lb t o n r a s t e r u n g , S c a n s e r v ic e  ( E p s o n  G T  6 0 0 0 ) , 
G r a fik v e k t o r is ie r u n g , D r u c k e r e i. P lo tt e r a r b e it e n . S c h r ifte n : 

C o m p u g r a p h i c , L i n o t y p e , d iv . D e s ig n e r s c h r ifte n .

M H -B e lic h tu n g s s e rv ic e
S ü d r in g  3 1 ,4 8 2 3 1  W a r e n d o r f  
T e le fo n  (0 2 5 8 1 )  6 7 1 9
F a x  (0 2 5 8 1 ) 6 3 2 4 8 7 , M o d e m  bitte a n fra g e n

C a la m u s  C o lo r  S e tte r 1 0 0 0  
(b a u g le ic h  m it A g f a  A c c u  S e t)

Ü b e r n a h m e  v o n
K o d a k  P h o t o  C D  B ild d a te n  M '  Be fc H u n g s s e rV ce

2 4 - S t d . B e lic h tu n g s -S o fo r ts e rv ic e  C a la m u s  1 .0 9 N / S L ,
W e c h s e lp la tte  4 4 / 8 8  M B . H i g h - S p e e d  M o d e m , S a t z -  u n d  S c a n s e r v ic e  
(T r o m m e ls c a n n e r ) , Lie fe rs e rv ic e  a u f A n fr a g e , 4  F a r b -B e lic h tu n g e n .

D r u c k -  &  V e r l a g s c o o p e r a t i v e  8 5  G m b H L in o t r o n ic  3 0 0  R B e l ic h tu n g e n  in O s n a b r ü c k  fü r  C a l a m u s  (0 5 4 1 / 2 6 4 6 0 )

K o m m e n d e r i e s t r .4 1 ,4 9 0 7 4  O s n a b r ü c k u n d  M a c  (0 5 4 1 / 2 8 9 9 8 ) v o n  D is k e tte  u n d  W e c h s e lp la tte  b is  2 5 4 0  d p i,
T e le fo n  (0 5 4 1 )  2 6 4 6 0 b is  D I N  A  3  ( 3 0 5  m m )  a u t F i l m  u n d  P a p ie r, D T P - S a t z ,  G e s t a ltu n g ,
F a x  ( 0 5 4 1 )  2 9 3 5 4 D r u c k  u n d  V e r a r b e itu n g .
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5 0 0 0 0

D IV IS
G e s e lls c h a ft  f ü r  v is u e lle  K o m m u n ik a t io n  m b H
G e o r g s p la t z  8
5 0 6 7 6  K ö ln  ( A lts t a d t- S ü d )
T e le fo n  ( 0 2 2 1 )  2 4 9 0 9 0  
F a x  ( 0 2 2 1 )  2 4 9 0 9 9  
2 4  h  B o x  ( 0 2 2 1 )  2 4 4 0 5 2

A g f a  A c c u S e t  
C a l a m u s  S e tte r  3 0 0 0

d o m  - d iv is  - dtp

D a s  C a l a m u s  P r o fi C e n te r  in  K ö ln . D e r  S p e z ia lis t  fü r  C a la m u s  
B e lic h tu n g e n  in L it h o - Q u a l itä t  -  a u c h  im  E il- S e r v ic e . K e in e  
Z e it z u s c h lä g e ! T r o m m e l -S c a n  S e r v i c e , L ie fe r u n g  s e p a rie rte r 
F e in d a te n  Ih re r B ild e r  ( A u f s i c h t , D u r c h s i c h t  o d e r  D a te i). A lle  
D a te n tr ä g e r  ( 6 5 0 - M B - M 0 , E x a T a p e , K O D A K  P h o t o  C D  u n d  I S D N ) ,  
F a r b s e p a r a tio n  / R a s te r fin is h in g , A n d r u c k  S e r v i c e , D a te n a r c h iv ie r u n g . 
F o r d e r n  S ie  u n s e r  S e r v ic e - P o s t e r  a n !
A u ß e r d e m : S y s te m in s t a lla t io n , B e r a tu n g  v o n  B e lic h tu n g s tu d io s , 
S c h u l u n g e n , S c h r ifte n -S c h n e llv e r s a n d  p e r  D F Ü .

R o lf  R o c k e  C o m p u te r
A u e s tr. 1 , 5 1 3 7 9  L e v e r k u s e n  3  
T e le fo n  ( 0 2 1 7 1 )  2 6 2 4  

F a x  ( 0 2 1 7 1 )  4 7 4 4 8

L in o ty p e / H e l l U X  7 0  
P o la r o id  R e k o r d e r  

C I  5 0 0 0 R o lf R ocke  
C om pu ter

B e lic h tu n g e n  b is  z u  3 0 4  m m  a u s  C a la m u s , D i d o t  B W / C D , R e to u c h e  
B W / C D , A T A R I  P o s ts c r ip t D o k u m e n t e n  u n d  D i a b e l ic h tu n g e n . S c a n ­

s e r v ic e  m it E p s o n  G T  8 0 0 0 . D a t e n ü b e r n a h m e  p e r  D is k  7 2 0  K B / 1 .4 4  
M B , W e c h s e lp la tte , 5 1 2  M B  O p t ic a l -D i s k  o d e r  H ig h - S p e e d M o d e m .

W e rb e s tu d io  A B A K U S ,
G e s e lls c h a ft  f ü r  G r a f i s c h e  P r o d u k t io n  u n d  
C o m p u t e r a n w e n d u n g e n  m b H  
R ö m e r s t r a ß e  2 4 ,5 3 1 1 1  B o n n  1 
T e le fo n  ( 0 2 2 8 )  6 3 5 7 1 2 ,
F a x ( 0 2 2 8 ) 6 5 1 9 8 5  
D F Ü / M a i l b o x  ( 0 2 2 8 )  6 5 5 9 4 4

L in o t r o n ic  3 3 0 , 
P o la r o id  C I  5 0 0 0

6 0 0 0 0

L a s e r S a tz
B is m a r c k s tr . 1 8 9 ,6 3 0 6 7  O f fe n b a c h

T e le fo n  ( 0 6 9 ) 6 4 8 2 6 4 0 0
F a x  ( 0 6 9 ) 6 4 8 2 6 4 0 1 , M o d e m  (0 6 9 )  6 4 8 2 6 4 7 9

V E K T O R ,
B e lic h tu n g s s e rv ic e  u n d  W e rb e b e s c h rittu n g
R o b e r t  K o c h -S tr . 2 , 6 5 4 7 9  R a u n h e i m  

T e le fo n  ( 0 6 1 4 2 )  2 3 1 8 6 , F a x  ( 0 6 1 4 2 )  2 1 4 4 7

L i n o t r o n ic  5 3 0  m it R I P  5 0

L i n o t r o n ic  3 0 0

B e lic h tu n g e n  in  7  A u f lö s u n g e n  u n d  im  F a r b m o d u s . 
N a c h b e a r b e it u n g  u n d  K o r re k tu r s e r v ic e  in s /w  u n d  C o lo r . 
F a r b -  u n d  H a lb t o n s c a n s , p r o f. E B V , m o ire fr e ie  F a r b s e p a r a  
ti o n . P r e is g ü n s t ig e  F a r b a u s d r u c k e  u n d  R a s te r k o n tr o lle  in 
C Y M K ,  K le in b ild - u . D i a b e l ic h tu n g  v o n  A T A R I  u . M S / D O S . 
3 M  M A T C H P R I N T  d r u c k v e r b in d lic h e r  F a r b p r o o fs e r v ic e . 
R e p r o g r a fie , T o n w e rtk o rre k tu r, R e tu s c h e  u n d  M o n t a g e . 
B e r a t u n g , V o r f ü h r u n g , V e r tr ie b , In s ta lla tio n  u n d  B e t r e u u n g  
p r o fe s s io n e lle r  H a r d -  u n d  S o ftw a r e . 2 4  S t u n d e n  M a il b o x . 
S c h r if te n : C o m p u g r a p h ic , L i n o t y p e , U R W .

B e lic h tu n g e n  fü r  A ta r i / M a c / M S  D O S ,  b is  A 2 ;  C a la m u s , D A ' S  L a y o u t,
2 4  S t d . S e r v ic e , 3 6 5  T a g e  im  J a h r . S c a n s e r v ic e  a u f O p t r o n i c s  C o lc  
g e tte r  b is  4 0 0 0 d p i  p r o f 4 C  B ild b e a r b e itu n g , C r o m a lin e  (D ru c k fa r b v e r - 
b in d lic h ) , D e s i g n , C o m p u t e r s a t z  u n d  L a y o u t.

C a la m u s -B e li c h t u n g e n  ( 1 .0 9 N , S L )  v o n  D is k e tte , W e c h s e lp la tte  u n d  
M a i l b o x . S c h n e id p lo tt -S e r v ic e , V e k t o r is ie r u n g , D T P  F u ll  S e r v ic e , 
D u r c h f ü h r u n g  v o n  K o m p le t ta u f tr ä g e n , B a r c o d e  3 9 / E A N - C o d e -  
B e l ic h t u n g e n , S c a n s e r v ic e .

7 0 0 0 0

G ra p h iT y p e  B e rn d  S ch rö d e r
S c h ra u d o lp h s tr . 1 8 ,6 7 3 4 6  S p e y e r/ R h e in  
T e le fo n  ( 0 6 2 3 2 ) 7 1 0 5 6  
F a x  ( 0 6 2 3 2 ) 7 6 7 6 3

L in o tr o n ic  3 0 0

A C S  D T P  B e lic h tu n g  &  S e rv ic e
W e lf e n s t r .1 5 ,7 0 7 3 6  F e llb a c h  

T e le fo n  (0 7 1 1 )  5 1 9 1 7 1 0 .5 1 9 1 7 2  
F a x  (0 7 1 1 )  5 1 8 0 4 7 1

D T C  S e tte r  (u ltre )

I I T P - B I I TI  M . M K X  ICE f - i

C a la m u s -B e lic h t u n g e n  a u f F il m  u n d  P a p ie r, S a t z  u n d  S a tz e r fa s s u n g , 
G r a fik , L a y o u t fü r  A n z e i g e n , B r o s c h ü r e n , Z e its c h rifte n , 
B u c h illu s tra tio n e n

S c h rifte n : C o m p u g r a p h ic , L in o t y p e , U R W , d iv. D e s ig n e r -S c h r ifte n .

S c a n s e r v ic e , H E L L  C o lo r  S c a n  D a te n v e r k a u f, 4 C  D ia b e lic h tu n g , 
2 4 h  B e lic h tu n g s s e r v ic e , L a y o u t. S a t z , R e p r o , E A N  C o d e -B e lic h tu n g . 
S c h r ifte n : D M C  C la s s ik  &  D e s ig n  T y p e s

P ia c e n z a  +  S I E G M A N N .
G e s . fü r W e r b e k o m m u n ik a tio n  m b H
H e lf e r s t r .3 ,7 3 4 3 0  A a l e n , H e r r  S t a r z  
T e le fo n  ( 0 7 3 6 1 )  9 5 7 3 - 0  F a x  ( 0 7 3 6 1 )  6 4 0 7 9

D M C  3 0 0 0  E ,  D M C  3 0 0 0

|ÎVA*A,+ SIEfiMANN
G E S E L L S C H A F T  F Ü R  W E R I E K O M M U N I K A T I O N  M I N

D i g ita l- L it h o -S e r v ic e : S a t z ,  S c a n s  (4 -fa r b , s / w  D i a , A u fs ic h t ) , 
C a la m u s  S L ,  T e xt B ild -In te g r a tio n , F a r b a u s d r u c k e , B e lic h tu n g e n , 
M o d e m , B e r a t u n g , S c h u l u n g . S c h r if te n : D M C ,  S e r ia ls , D iv is .

8 0 0 0 0

m e d ia  o n e , W e rb e p ro d u k tio n e n  G m b H
B e n z s t r .2 8 ,8 2 1 7 8  P u c h h e i m  b . M ü n c h e n  
T e le fo n  (0 8 9 )  8 9 0 1 3 1 0 , F a x  (0 8 9 ) 8 9 0 1 3 1 9 9  
M a il b o x  (0 8 9 ) 8 0 0 2 5 1 7 , (0 8 9 ) 8 0 8 7 5 4

L in o t r o n ic  3 3 0  m it R I P  4 0  X M O ,  
L in o t r o n ic  2 6 0  m it R I P  3 0 , 
L in o t r o n ic  R  3 0 2 0  P S  m it R I P  6 0

B e lic h tu n g s s e r v ic e  fü r  A ta r i , D O S ,  A p p l e , N e X T , L a y o u t , S a t z , 
G e s t a l t u n g , D r u c k , D T P - B e r a t u n g , M a ilb o x s e r v ic e , A u f tr ä g e  p e r  D F Ü ,  
H ig h  E n d  S c a n s e r v ic e  m it  L in o t y p e - H e l l  T r o m m e ls c a n n e r  S 3 7 0 0 . 
S c h r ifte n  a u f  A n f r a g e .

S c h w e iz

U R W A  In fo rm a tik  A G
B ö z in g e n s tr .1 3 3 , C H  2 5 0 4  Biel 
T e le fo n  (0 3 2 )  4 1 3 5 3 5  
F a x  (0 3 2 )  4 2 1 6 5 7

A G F A  P r o S e t  9 .8 0 0

^  URWA
A T A R I  D T P  B e lic h tu n g e n , S c a n s e r v ic e , B e r a tu n g , V e r k a u f, Ins tallatio n, 
S u p p o r t  v o n  D T P - S y s t e m e n , N e tz w e r k in s ta lla tio n e n .

S c h rifte n : D M C  C la s s ic  T y p e s .^  u . i n i i i t u w m

reto s  P r e P r e s s , R . B a tta g lia
S te ig g a s s e  2 ,  C H  8 4 0 0  W in t e r th u r  

T e le fo n  (0 5 2 )  2 1 3 6 2 4 0  
F a x  (0 5 2 )  2 1 3 6 2 9 2

L in o t r o n ic  2 3 0 i-j
c scn

P e P e E s

C a l a m u s  u n d  D i d o t - B e li c h t u n g e n . S c a n - , R e p r o - , R e to u c h e - u n d  
S c h n e id p l o t- S e r v ic e . F a r b v e r a r b e it u n g , F a r b s e p a r a tio n , S a t z ,  G r a fik , 
S c h u l u n g , B e r a t u n g , S u p p o r t . K u r z  g e s a g t : D r u c k v o r s t u fe  v o n  A Z !
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Einkaufsführer
Hier finden Sie Ihren 

Atari Fachhändler

Bremen

Berlin
ATARI-Fachbändler •  A PPLE-Systeni hand ler  

MS-DOS-kompatible Computersysteme

Calamus* Profi Center •  Fachwerkstatt

d a t a p l a y
das Beste was Ihrem C om puter passieren kann

Rundesallee 25  •  10717 Berlin  
Tel.. 030 861 91 61 •  FAX : 030 8 6 1 3 3  IS

•nirurburo für Software & i
( <>?£ytlr?P.»cndt!nXfn ----- J

S  r  Hard-und Software g
^  Telekommunikation 5
*  Kopiertechnik ,Jt

Büroeinrichtungen *
L*Partner für Schulen und Universitäten ®

CQ (Rabatte für Schüler und Studenten) ( j j

*  10247 ■ Berlin Proskauerstr. 32 ^

Erfo lgre ich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim -Verlag “S  (06151) 9 4 7 7 0  b u f

Hamburg
Tel 04183/50387 Fax 04183/50387

unternehm enssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner &. Peripherie

jobis Falcon Tower
Anotysc -  Konzept -  Vertrieb -  Installotion -  Schulung -  Service

Hamburg

G.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040/2512 415-7
Lüneburg

Sienknecht
Bürokommunikation
B eratung - V e rkau f - W e rk s ta tt

H e ll ig e n g e ls ts t r .  2 0 , 2 1 3 3 5  L ü n e b u rg  
Tel. 0 41 31 /  4 61 22 , Btx 40  24  22  
M o .-F r . 9 .0 0 -1 8 .0 0  und S a . 9 .0 0 -1 3 .0 0

Elmshorn
Versandservice

Hinsch & Partner GbR
- Computer und Zubehör -

Der Versandservice aus dem Norden

Servicehotline/Fax: (04121) 7  7 0  5 4
Hardware
Software
Zubehör

rund um Atari (...und noch viel mehr)

Ch. Hinsch &  Partner GbR 
Ftethfelder Str 52 - 25337 Eknshom

Die größte Auswahl an Hardware. Software und Zubehör für

A  A TA  RIin Kiel
ATARI DTP ♦System Center, Calamus Profi Center, Fachwerfcstatt

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 • 24118 Kiel 

Telefon: 0431-569444 • FAX: 578520

Layout-Service-Kiel
Landeshauptstadt kiel, Schlesw ig-H olstein

JK ATARI «MBlfSSWO

Fckernförder Str. 83. 24116 kiel 
TeLnÄ31-180966^5, Fax.: 17080

ps
I D H T H
DIE S YST EM -PR O FIS

Hard- u.Software GmbH

A TAKI-DTP Center 
CALAMI JS-Pmfi-Center 

3K- Compiiterbild

Faulenstr. 48-52  
28195 Bremen 

0421/170577+170169  
Fax 0421/12870

K)73K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20 
F a x  0 4 2 1  / 3 9 6 8 6 - 1 9 ;  B t x 0 4 2 1 7 5 1 1 6

Erfo lgre ich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim -Verlag S  (061 51) 9 4 7 7 0  b u f

Edewecht

UM Soft- & Hardware
Vertriebs- u H andels GbR 

H elfers-Jeddeloh

A R T R R I  w a s  sonst
Hauptstr. 67, 26181 Edewecht 
s  (0 4 4 0 5 )  6 8 0 9  Fax 228

ATfiRI-System-Center
H ardw are - Software - Beratung 

Se rv ice  Werkstatt

Hannover

A  ATARI
autorisierter Systemfachhändler

d ig ita l d a ta  d e icke
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr 

Hannover, Nordring 9 — Tel.: 05 11 / 63 70 54..56 
(siehe Großanzeige 3.Umschlagseite)

Göttingen

A TA R I
S y s t e m c e n t e r

Pubiic-i
Ü bet

Braunschweig
COMPUTER FÜR PROFIS -  CAD -  DTP -  VME -  SYSTEME

DICKERS
Datentechnik

38159 Vechelde • Wacholderweg 4 0  05302-5692 

COMPUTER FÜR ZU HAUSE -  VIDEO -  AUDIO -  M IDI
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Habichtswald Steinfurt Köln

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI - Systemfachhändler
Hardware -  Software -  Zubehör

MIDt-Technik
BÖHM-Vertragshändler

Parkstraße 9 •  34317 Habichtswald •  Tet . 0 56 06/98 12

Düsseldorf

Hard und Software 
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal

P u b l i c  Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

aesc OMPUTER
Computer Drucker Festplattensysteme 
Gehäuse Monitore Software Zubehör

Vèrsand Alt-Nederkassel 122 40547 Düsseidort 
_________Tet 0211-551222 Fax 0211-551276

Ladenlokal Am Staatslorst 88 40599 Düsseldorf 
V  M o -F r  15-18Uhr Tel 0211-74503^/

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns 
Heim -Verlag S  (06151 ) 9 4 7 7 0

BUF

Mettmann

GENG

ATARI S y s te m  C e nte r
Lader*** Teichstraße 20. 40822 Mettmann

Tel (02104) 22712 (9.°°-18 M). Fax 22936 
Öffnungszeiten: Mo -  Fr 14"° bis 18", Sa 10'"’ bis 13"

Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!

M'Gladbach-Neuss

Ladenlokal: Öffnungszeiten:
Nelkenstr 2 Montags b« Freitags
41363 Jüchen-Hochneukirch ^ “ s i e  Uhr
(W eÿwscnreAx^g «ehe große A nm ge) oc 00

Tel: 02164/7898 w  ^
Fax.: 02164/7541

Atari™
Hard-und Software und Versand 

Reparaturservice

CBS GmbH
CO M PUTERSYSTEM E

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Haferstr. 25 • 05422/44788

CMC ca a  m us  
3K Retouche + Didot

<. Oeskioß PuNis
Dortmund

M id i & C om puter System e
Baroper B ahnhof Str. 53  44225 D ortm und/B arop 

Tel 0231 759283 Fax 750455

ATARI MIDI CENTER EPSON ACORN CENTER 
W ir sind  au to risie rte r ATARI - EPSON - ACORN Händler

u n d  w ir helfen Ihnen  gern in Sachen. .. 
Hardware. R eparatur. E inbau. Zubehör. Midi. 19"

* Falcon Harddisk Recording Vorführung Sam stags •

^  c c  C o m p u te r Studio G m bH
E l i s a b e t h s t r .  5  4 4 1 3 9 D o r t m u n d

r Beratung - Service - Verkauf - Schnellversand

ATARI S y s t e m f a c h h a n d l e r  
AT - 386/486 P e a c o c k  A m s t r a d  C C - C A T  

Drucker N E C  S t a r  B r o t h e r

Tel 0 2  31 /  95 2 0  8 0  - O Fax 95 2 0  8 0  - 99

-% < L-A ATARI
..wir machen jnfaClr 

C O m g 2 3 V  8 3  3 2 0 6

C om puter • E rw e ite ru n g  • Z u behör ■ R eparatur

M u n s te rs tra ß e  H I  • 4 4 0 2 1  D o rtm u n d  P o s tfa c h

m Köln
Ihr Atari Profi 

une *n
UTCR TeL0221/4301442 

Fax.0221/466515

W ir bieten Ihnen: günstige Preise. 
Bauteile-Service-Werkstatt 
Verkauf-Desktop- Drucker

Computer GmbH
Hard- & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

ATA DI* Competence R IH K I Center-KÖLN
Klettenberssürtel 5 •  5 0 9 3 9  Köln 
TeL (0221) 4 6 6 7 7 4  •  fax 4 6 6 7 7 5

Michael Nolte
Vertrieb von Computersgstemen
Spezialisiert auf Anwendungen
und Software für Atart-Computer
Vasters Str. 10. 50825 Köln
Tel.: 0221-558269 Fox: 5504629
Bürozelten nach Vereinbarung. Kein Ladenlokal 

Reparaturservtce durch Vertragswerkstatt

A@
Leverkusen

.ompu

DTP EBV CAD 
R o tf  R o ck e  Reparaturen

C o m p u te r

Auestraße 1, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

Würselen

Ihr k o m p e ten te r Partner fü r  

■ ATARI - Computer
• Hard- & Software
• ZyXEL-M odems etc.
■ drive- Distributor

Händlerpreisliste gegen Gewerbenachweis !

EDV Christian Bontenackels
Beethovenstr 5 • 52146 Würselen 
Tel (02405) 72307 «FAX 74369

Bonn

ATARI-Systemcen||fc
I  W ir sind Ihr autorisierter

ATARI ATARI-Systemfachhändler.

Wo? Im Zentrum von Bonn.

Info & Service: 02  28  / 65  77  99

Neben ATARI Hard- & Softw are führen wir ein um­
fassendes Peripheriesortiment, wie Monitore, Drucker, 
Scanner usw. von Top-Herstellern: z.B. C A N O N , Pa­
nasonic, E IZO , Epson, N EC , A G FA , Seiko. Uvm.l

F o rd e rn  Sie k o ste n lo s e  P re is liste  &  I n f o :
Kapuziner Straße 8 •  5300 Bonn 1

R R RR R RRm a . e w ä F m
En g a g ie rte  B e ra tu n g . G u te r S e rv ice .

W O B E C O
C o m p u te r  &  B e ra tu n g

( 0 2 2 8 )  6 7  7 0  21
Wir sind für Sie da Mo Fr 15 20Uhr. Sa 9 12 Uhr u n Verenbarung
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Solingen Darmstadt Kaiserslautern
A tari System Center S o lino e n  

Wir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für 'P JU vk'tn ty

/MegaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

Hagen

A ATARI
m r  Sp t i t r'((cKno>o|'f p 'e tw r r t

Axel Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 3 1 )7  34 90

Werne

Atari - P D  - C enter
MT MC HS ALS 3 5 0 0  Atari PO D ISK S

(auch IBM/PC und Amiga S o il- /  Hardware) 
Weitere Informationen in Form von 
Disketten und Beiiegheft Gratis !!!

Computer Skowronek Int.
Tel. 02389 535202

Stemmenkamp 79 D 59368 W erne

Frankfurt

(e r m a n n  
¿^computer

ln der Römerstadt 249/253, Ô0488 Frankfurt/Main
Tel069 -763409 ,Fax 069-7681971, MB 069-761083  
DTP und MIDI Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt

erwarten Sie I CALAMUS
Autorisierter Fachhändler für: P R O F IA ATARI “NT"
Acorn*
Panasonic 
M S-DOS NEC

im m n t A N
(/) BÜRO-Programm, das JEDER kann! 2 
rr — H7TTrïï1ii:r:::m:u'lJU| H J I M  C
5 ■  *'■1 v)

TEST: Fachbla tt, SC, Keys, Solo, ST M agazin  J K
En d lic h  O r d n u n g . S A V E  T I M E  :  G O T O  F U N

C o m p u te r  Profis
Computersysteme & Bürokommunikation

Lagerstraße 11 • 64297 Darmstadt Eberstadt 
Telefon 06151/596440 • Fax 06151/596441

Der Hardware-Profi 
Computertechnik 

n̂<f ° l f ^ c h n e i d e 7

Computer - Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung - Verkauf - Reparatur

Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt

Telefon: 06157-4749 
Telefax: 06157-4749

Taunusstein

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI /  Notensatz 
Software /  DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN - NEUHOF 

Georg-Ohm  
Tel. 06128/7 30 52 Fax

Maintal

LRND0LT-  COMPUTER IrA  Beratung - Service »
Verkauf - Leasing 

ATARI Finanzierung cu„.nnanr.

63477 Mainul-Domigheim. Robert-Bosch-Straße 14 
Tel.(0 61 81)4  52 93 Fax (061 81)43 1043 

Mailbox (0 61 81 ) 4 88 84 Btx *2 98 99#

Worms

Computersysteme
GmbH

67547 W orm s - Friedrichstraße 22 

Telefon 0 62 41/67 57-18

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen S ie mit uns.
Heim  Verlag S  0 6 1 5 1  /  9 4 7 7 0

BUF

ED V -L ösungen . . . .  . . . .  . . . .

U N  DC N etzw erke ISD N ■ ■ ■ ■  ■ ■ ■ ■  ■
T elekom m unikation ■  *  ■  ■

■  ■  ■  ■■■■
Schulung
B eratung

C o m p u t e r
V erkauf AT A R I - F ach h än d ler 

R eparaturen
B urgstraße 15 -  17 C o m p u te r  & Softw are
67659 K aiserslau tern M o.-Fr.: 8.30-13.00 (B üro)
Tel.: 0631 -  95152 8.30-17.00 (Telefon)
Fax: 0631 -  95153 s. n. V ereinbarung

Neckargemünd

GdbR

Soft-u. Hardwareservice; 
Computerbau; Netzwerke

69151 N erkorgeinünd Im Brühl 4 
Td :06 2 2 3 /7 2 0 9 5  

BBS/Fax:0 6 2 2 3/73 007

Stuttgart

C P a l l K e r X l

n * c o  ■ c
Marktstr. 48. Tel. 07 11/56 71 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Backnang

s?

% IlP •  *■
< K I

m  

) f c y id ä ©
Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1. 71522 Backnang
»  07191 /1528+29, FAX 07191 / 60077

Tübingen

4  Apple F&L* S tü tzp unk t
‘h /rsihung  t j  lehre  Stmdermtxieile u n d  Jtonditionen

DON’T PANIC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3.72070 Tübingen 
Telefon 0  70 71-92 88 - 0  

FAX070 71-92 88-14
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Meßstetten Holzkirchen Dresden
Ihr A T A R I- S y s te m h ä n d le r  im  Z o lle r n -A lb - K r e is
UCin + or„ rnmQi iTconQOi'T  fiLiti r c  L ü i i r u  i cKi  inKn i

H A R D W A R E S O FT W A R E L IT E R A T U RS CHEURER
ATARI COMMOOORE CUMANA DATA-BECKER 
MULTTTECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

72469 Meßstetten • Alemannenstraße 27 •  0 74 31/6 12 80

Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

Mwkwm
Durlacher-Allee 30 • 76 131 Karlsruhe 

Telefon 0 7 2 1 /  69 68 78 • Fax 69 80 64

Konstanz
TH O M A S  K O B E R T  C O M P U T E R  ■  ■

’ ’.i-.X.TKC
A T A R I " I
SYSTEM 
CENTER
KOM PATIBLE P C ’S

B L A R E R S T R A B E  31 
7 8 4 S 2  K O N S T A N Z  
T E L  0 7 5 3 1  2 0 2 6 9  
F A X  0 7 5 3 1 / 2 7 5 6 4

Freiburg

SYSTEM

7 9 1 0 0  Freiburg 

Rehlingstraße 7 
0 76 1  706 3 2 1

ATARI
C ENTER

COMPUTERSYSTEME

Ulm

m 1
f

l

b
i

1 '

COMPUTER & WERBLDESÄN

Der Spezialist für 
Atari & Commodore !!

Jürgen Wassermann & Andreas Kneissle GbR 
Frauenstraße 40  D 8 9 0 7 3  Ulm 

Tel 0731/22551 & 27226 Fax 0731/9217612

München

SOFTHANSA
Sofl-HARdttlARE V t R I R i f b s —C iM b l l

Atari-Systemcenter
Untersbergstrasse 22 81539 München

Geschäftszeiten:
Montag-Freitag 9.30-13.00 h und 15.00 -18.00 

Mittwoch Nachmittag geschlossen
Telefon 089-697 22 06 TeleFAX 089-692 48 30

Autorisierter ATARI-SystcmfachhändlerM
M ü n z e n lo h e r G m b H
Tölzer Str. 5 . 83607 llol/kirehen 

-•*  ^  Tel. 08024/1814. Fa*. 08024/49079
Service und Beratung sind bei uns inklusive.

Grassau i. Chiemgau
Tel 08641/5024 Fa* 08641/5027

Unternehmenssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft &. F1BU 
-> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tower
Analyse -  Konzept -  Vertrieb -  Installation -  Schulung -  Service

Augsburg

C om pu te r

ATARI COMPETENCE CENTER
Händleranfragen erwünscht

Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Fax (08 21 )5 2  75 05 
Computer Vertriebs- und Software GmbH

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag *  06151/ 94770

BUF

Memmingen

FTRRI HflROW 50FILFRE REPflRFTIF SERVICE
SloaU gepr Techniker (NT) Axet Gefwmger 
SchnaKtweg 1 A
let OB33I/86373
Fax 06331/86346 .___z™

/ fjMOft Mnm Mtl dpw frnrrfltrhm Servtrr 
tsI rlpr rhrrite Ueq tu ftrpr FVobleMlösunql

a T v ;
m m *  h m:

Teltow

ATARI & PC’s*
W i r  f a l l e  n a u f  !

wodurch ? 
guter Service und günstige Preise

wo

Computersysteme Gobernatz
14613 Teno* H cteS lenw eg 7 * Tel/Fax |03328] 470723

DCC

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel.: (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

ÖSTERREICH

A-1040 Wien

Ihr Atari -  Spezialist In Wien

C o m p u te r  - S tu d io
W ehaner G ese llscha ft m .b.H.

A -1 0 4 0  Wien • Panigigasse 1 8 -2 0  
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

SCHWEIZ

CH-4313 Möhlin

BCR Computerdienst
Bahnhofstrasse 63
C H -4313  Möhlin

Computersysteme
EDV-Beratung AATARI
Installationen NECCAD Anlagen
Datenpflege ♦ Service s ta r
Tel 061 88  30 32 FAX 061 88 30 03

CH-4900 Langenthal

c o m p u t e r - s h o p
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer ♦ Software 

zum Testen und Rusprobleren 
Bahnhofstraße 2a

C H -4900  Langenthal
0 6 3 /2 3 0 0 8 0
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Platinen: 2/4 MB ä 19/28 DM leer; 
Auto-HD-Modul 20 DM (fertig); 
Toscard o. Tos 35 DM; ST-Uhr; 
SCSI-Controller; VGA-Adapter; 
Reparatur; Scanservice: Tel./Fax 
07931/8390 *G

Falcon030 4/60 + Screenblaster, 
NVDI und SCSI-Adapter 2 0 0 0 ,-  
DM; Signum!3 3.13 inkl. 3 Orig.- 
Schriften (Caslon, Parker, Publi- 
ka) 2 5 0 ,-  DM; Phoenix 2.1 2 0 0 ,-  
DM; Star 24-10 24-Nadeldrucker 
3 0 0 -  DM. Tel.: 05431/5200

Atari 1040 ST, 4 MB RAM, TOS
2.06 + 1.4, SM 124, SCSI-Fest- 
platte 170 MB, Joystick, Tinten­
strahldrucker Canon BJ 200; 
Charly Scanner 256 mit Char- 
lylmage 3.0; DA's Layout, Repro; 
Script 3, Stad 3+, Datamat ST, 1 st 
Wordplus etc. (ca. 350 Disks mit 
Software/Grafiken/Fonts). Nur 
komplett (NP über 7 0 0 0 ,-  DM) für 
3 2 0 0 ,- DM abzugeben. Tel.: 
07034/61946, ab 17 Uhr

1 0 4 0  S T E ,  SM 124, 50 MB Fest­
platte für 900 -  DM; GFA-BASIC  
3.07, Assembler 1.0, div. Bücher 
1 5 0 ,- DM; 20 original PD ’s 2 0 ,-  
DM: S p ie le  (nur Disk): Deep Spa­
ce, Knight Ore, Reisende im Wind, 
Afterburner, Sentinel ST Acade­
my zus. 5 0 ,-  DM; L a b e l  P r o  2 
2 5 ,-  DM; N V D I  2 .1 2  5 5 ,-  DM; 
P o p u l o u s  2  3 5 ,-  DM; Buch Sig­
num (DB) 1 5 ,-  DM; L y n x  2 + Ninja 
Master 1 5 0 ,- DM. Tel.: 0751/ 
49582, ab 17 Uhr

Atari 1040 STE, Farb-Monitor 
„Commodore 1084S” und ein 
Buch (M&T) Programmierpraxis 
Omikron 3.0 + orig. Diskette; 2 
Super-Spiele für 4 9 9 ,-  DM. Tel.: 
06441/75889, ab 15 Uhr

Scanner/Kopierer, DIN-A4, für 
Atari, 200 dpi, 4 0 0 ,-  DM. Tel.: 
05066/1495, ab 17 Uhr

S G S - M I D I - N e t z .  2 Knoten. 12 m 
BNC-Kabel -  Hard- und Software: 
2 5 0 ,-  DM (läuft mit EASE und 
KOBOLD auch unter TOS 2.06  
einwandfrei); T i m e w o r k s  2 , Disks 
noch orig, verpackt, mit Hand­
buch: 200 -  DM. Tel.: 06741 /1331

M e g a f ile  3 0 . zum Umadressieren 
auf 01 geöffnet (kann wieder zu­
rückgestellt werden): 2 5 0 ,-  DM; 
4 5  M B  F e s t p l a t t e . Seagate in 
Protargehäuse -  au ßenadressier- 
bar, intern SCSI, mit Handbuch 
und Treiber: 4 5 0 ,-  DM. Tel.: 
06741/1331, öfter versuchen

M e g a  S T 2 ,  Megafile 30, FSE- 
Festplatte 52 MB, Monitor SM  
124, div. Programme (u. a. That’s 
Write. Phoenix, ST-Fibu-Mini) zu 
verkaufen. FP 2 8 5 0 ,-  DM (NP  
4 8 4 0 ,-  DM). Telefon: 08304/411, 
ab 19 Uhr

Atari 1040 STFM , 1 MB RAM, 
Monitor SM 124, Maus, Hand­
buch, Systemdiskette sowie u. U. 
PD-Disks für ca. 5 5 0 ,-  DM zu ver­
kaufen. Telefon: 03375/501400  
oder Tel.: 03677/671204, jeweils 
nach 18 Uhr

Mega ST1, SM 124 + Software, 
VB 4 0 0 ,-  DM; Epson 24-Nadel­
drucker LQ 550, VB 3 0 0 -  DM. 
Tel.: 06221/23315, Ralf

Mega ST4, 16 MHz Cache-Be­
schleuniger, TO S 1.04, s/w-Moni- 
tor SM 124, Maus, 105 MB Quan­
tum Festplatte (extern) und jede 
Menge Software. 15 0 0 ,-D M . Tel.: 
0851/2197

260 ST mit 2 MB RAM, 105 MB 
SCSI-Disk, Tel.: 069/6118857

1040 STFM , SM 124, Maus 4 0 0 ,-  
DM; AT-Speed C16 2 2 0 ,-  DM; 
Channel-Videodat Decoder 2 2 0 ,-  
DM. Stefan Ziegler, In den Pfiffler- 
gärten 132, 70374 Stuttgart

PC-Speed 120 ,-D M ;H F-M odu la- 
tor 1 0 0 ,-  DM; ext. Floppy 3 ,57  
5,25" umschaltbar 1 5 0 ,-  DM; SM  
1 2 4 1 2 0 ,-  D M ; Monitorumschalter 
2 0 ,-  DM; TOS 1.4 in 6 ROMs 5 0 -  
DM; Trackball 5 0 ,-  DM. Preise 
VB. Telefon: 09131/501473, ab 
18 Uhr, Harry

A t a r i  1 0 4 0  S T F M  inkl. umfangrei­
cher Programmsammlung und 
Abdeckhaube zu verkaufen. V B  
2 9 9 ,-  D M  (sehr guter Zustand) 
Außerderm Spiele Zak McKrak- 
ken und Murder! zu je 2 5 ,-  DM. 
Tel.: 02335/72843

1040 STFM , 1 MB RAM, SM 140 
Monochrom-Monitor, Maus, di­
verse Spiele und Bücher, für VB 
4 5 0 ,-  DM. Tel.: 0211/395463

Externe FP Vortex HDplus 30, fast 
voll mit Software (Originale, 
Shareware und PD. Text, Anwen­
dungen + einige Spiele) mit Hand­
büchern und Literatur, komplett 
VB 3 8 0 ,-  DM. MS-DOS-Emulator 
(intern) inkl. Software VB 1 2 0 ,-  
DM. Oder alles zusammen im 
Tausch gegen Monitor und Grafik­
karte für Mega ST4 mit deutlich 
mehr als 640*400 Punkten. Tel.: 
0221/6403805

Atari 1040 STE 4 MB, nur 5 5 0 ,-  
DM; Megafile 30/50 MB und Soft­
ware 4 4 0 -  DM. Zusammen für 
8 8 0 ,-  DM zu verkaufen. Tel.: 
09549/1340

1 0 4 0  S T F ,  S M  1 2 4 ,  Bj. 87, Origi­
nal- und PD-Software, VB 2 5 0 ,-  
DM. Tel.: 06404/65259

Megafile 60 mit Schalter für Lüfter­
regulierung 5 0 0 ,-  DM + Porto/ 
Verpackung. Martin Pangerl, 
Augsburger Str. 69, 93051 Re­
gensburg, Tel./BTX: 0941/97843

PC-Speed 9 0 ,-  DM; 2 Tastaturen 
520 ST, je 3 0 ,-  DM; Gehäuse 520  
ST+ (inkl. Abschirmblech) 2 5 ,-  
DM; 2 Netzteile 520 ST, je 3 0 ,-  
DM; 2 Shifter, je 3 0 ,-  DM; MMU  
4 0 ,-  DM; GLUE 4 0 ,-  DM; DMA  
3 0 ,-  DM. Data Becker Buch Atari 
Profibuch ST/STE/TT (1/2 Jahr 
alt, NP 7 9 ,-  DM) für 4 5 ,-  DM. 
Telefon: 09941/8679 (Sohn), Fr. 
ab 18 Uhr bis So.

Grafikkarte Matrix M 128 (NP  
7 0 0 ,-  DM), VB 1 9 0 ,-  DM. Tel.: 
0421/821816

Atari 1040 STFM, 4 MB RAM, 48 
MB HD, 3 ,5"-Laufwerk extern, 14" 
Hitachi-Monitor, Forget me Clock, 
massig Bücher, PD und Sharewa­
re. Evtl. auch einzeln, VB 1 0 0 0 ,-  
DM. E. Wagner, Köpenicker Land­
straße 54, 12435 Berlin

Verkaufe meine Hard- und Soft­
ware, z. B.: Fesplatte HD-Q127S  
(127 MB), SCSI-Anschl., 4 5 0 -  
DM; Wechselplatte SQ 5110 (88 
MB), SCSI-Anschl., 5 9 3 ,-  DM. 
Kreile, Tel.: 040/6781648

Mac-Emulator Spectre GCR kom­
plett, 1040 STF, 2,5 MB, leichter 
Defekt, Signum 3.3 + Piccolo 2.0, 
alles güntig zu verkaufen. Tel.: 
0541/597265. ab 19 Uhr

Top Angebot: 1040 STE, 1 MB, 
passender Farb-Monitor 1084 S 
von Commodore, 2 Original-Spie­
le, Buch (M&T) Programmierpra­
xis BASIC 3.0 inkl. Disk. VB 6 9 9 ,-  
DM. Telefon: 06441/75889, ab 18 
bis 22 Uhr

M a t r i x  17" Graustufenmonitor für 
M ega STE/TT mit Grafikkarte 
(1024 * 1024) 1 5 0 0 -  DM; PTC  
1426 5 0 0 ,-  DM. Frank Hoppe, 
Tel.: 02776/7182

Atari Notebook S T - B o o k  (NP  
3 5 0 0 ,-  DM) für 2 8 0 0 ,-  DM zu ver­
kaufen. Telefonnr.: 089/5022046  
oder 309537

Verkaufe Atari Mega ST1, SM 
124, Megafile 30 inkl. Word Per­
fect und Druckerkabel, kompl., 
orig, verpackt, neuwertig, VB 
9 0 0 ,-  DM. Tel.: 02102/31930, 
Anrufbeantworter

NEC P6-Drucker mit automati­
schem Einzelblatteinzug abzuge­
ben. Preis VHS. Tel.: 0561/ 
875823 oder 0171/4034720

Mega STE, 4 MB RAM, TOS 2.05, 
HD-Laufwerk, Festplatte 48 MB, 
Tastatur, Maus, Monitor SM 146, 
Drucker Star 24-10, Software auf 
Anfrage, für 1 2 5 0 ,- DM. Tel.: 
03741/440173 oder 0172/ 
6690039

L a s e r d r u c k e r  S L M  6 0 5 , wie neu, 
erst 600 Seiten gedruckt, 9 5 0 ,-  
DM inkl. Zubehör. Tel.: 07321/ 
25486, ab 18.30 Uhr

Verkaufe Großbildschirm SM 194 
und Grafikkarte für Mega ST. 
Preis 1 2 0 0 ,- DM. Tel.: 0941/ 
62149

Tetra Manhatten ST Tower, sand­
farben, Mega ST4, Floppy 3,5" 
HD, ICD-Hostadapter, Tastatur- 
Interface für PC/AT-Tastatur, 
temperaturgeregelter Lüfter, auf 
Wunsch inkl. SM 124. Tel.: 02222/ 
61231 abends, 0228/550247  
tagsüber

I M E X  II, Speicheren», um 2 MB für 
alle ST (unbenutzt): H a n d s c a n ­
n e r  Charly 256, 400 dpi; F a x m o ­
d e m  G VC GM-24Vbis+, MNP 2 -  
5, V42, V42bis, kompl. Zubeh.; 
M o d e m  dto., jedoch ohne Fax; 
F a x - U m s c h a l t e r  mit Computer- 
Einschaltung, programmierbar; 
J o y s t i c k  Competition pro; J u n i o r  
P r o m m e r : M e g a - M o d u l  für Juni- 
or-Prommer. A l l e  P r e i s e  V S !  Mi­
chael Nitsche, Hohenzollernstr. 
20, D -72149 Neustetten, Tel.: 
07472/26575

Atari Mega STE, 4 MB, Quantum  
LPS 105 MB, 1,44 MB Floppy, 
TOS 2.06, Tastatur, Monitor SM  
124, Genius Maus, nur 6 Monate 
benutzt, 1a in Ordnung. Preis 
1 5 0 0 ,- DM oder Tausch gegen 
Toshiba CD-RO M  und Color Disk 
PCD. Tel.: 07031/236386 (tags­
über Anrufbeantworter)

Atari 1040 STFM , Farbmonitor SC 
1224, Joysticks, div. Originalspie­
le, VB 5 5 0 ,-  DM -  auch einzeln, 
ab 16 Uhr Tel.: 05021/16839
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Verkaufe 1 Atari Mega ST4 mit 25  
MHz und Matrix M 110 Grafikkarte 
incl. Tastatur und 19 Zoll SW - 
Monitor. VHB 1999,-. Holger Pa- 
penmeyer, Grabenstraße 31, 
37603 Holzminden

Verkaufe Mega ST4 mit eingebau­
ter MGE-Grafikkarte, farbfähig. 
DM 8 0 0 ,-. Optional 19 Zoll SW - 
Monitor. DM 4 0 0 ,-. Holger Papen- 
meyer, Grabenstraße 31, 37603  
Holzminden

M e g a  S T 4  mit SM 124, SH205, 
Megafile 30, Overscan, PC- 
Speed, externe Floppy 5,25", Ein- 
schaltverz., RTS-Tasten. Nur 
komplett 1 3 0 0 ,- DM. Telefon: 
06151/47756

A t a r i  1 0 4 0 S T  T O W E R .  4 MB
RAM, 16 MHz, 30 MB HD, 2 Flop­
pies, TOS 2.06, Overscan, PC- 
Tastatur, SM 124, nur VB 1 1 0 0 ,-  
DM. Tel.: 02753/1313 (auch BTX) 
oder 06138/6915

T T  F a s t R A M  S p e i c h e r e r w e i t . bis
32 MB, Mighty Mic 32, Leerkarte. 
2 5 0 ,-  DM. Tel.: 0228/254504 (AB)

Matrix Grafikkarte C 3 2 1MB-EG + 
spez. NVDI 4 0 0 ,-  DM. Telefon: 
0203/493414

M o n i t o r  A T A R I  P T C  1 4 2 6  für
4 0 0 ,-  DM zu verkaufen. Tel.: 
02325/46443, ab 17 Uhr

Wechselplatte Megafile 44 ext. im 
ST-Gehäuse inkl. 1 Medium mit 
PD. VHB: 6 0 0 ,-  DM. Gratikkarte 
Matrix-Coco VHB: 5 0 0 ,-  DM; 
Portfolio mit P-Interface, 128 MB 
Speicherkarte, usw. VHB: 6 0 0 ,-  
DM. Tel.: 07429/3553, Fax: 
07429/3653

Junior Prommer 1 4 0 ,- D M ; OMLib 
Professional 6 0 ,-  DM; Handscan­
ner (Tradelt) mit ReproStudio ST  
2 3 0 ,-  DM; Tel./FAX: 08823/2017

Atari 520 ST+, 1 MB, TOS 1.4, 2 
Diskettenlaufwerke (360/720 KB), 
Monitor SM 124, Megafile 30, Lite­
ratur, Software. VB 3 5 0 ,-  DM. 
Selbstabholer. Tel.: 0208/758285

HP-DeskJet 500 4 5 0 ,-  DM; PD- 
Software-Paket für alle ST  (25  
Disks) 5 0 ,-  DM; Editor & Sounds 
für Kawai K4 5 0 ,-  DM. Tel.: 0228/ 
229705, Gert

Externe 5,25" Floppy + Disketten 
6 0 ,-  DM; Genius Handyscanner 
10 0 ,- DM. Tel.: 0451/792419

Biete Software

BURO-Paket B U S Y M A N  2 6 5 ,-  
DM, 7 Programme, ST-Test. 
GEM A a. A. Direkt-VK SELZER  
SO FT 069/838970 *G

A T A R I  P D - S o f t w a r e  Disk 1.60 
DM, Abo 1,30 DM, alle Serien, 
Pool 7 DM, Katalog 3 DM. PD- 
Service Wacker, Parkstr. 3 ,42549  
Velbert.Tel.+Fax: 02051 /53217 *G

Battle Chess, Schachspiel für 
5 0 ,-  DM; Eliminator, Nebulus, 
Pac-Mania auf einer Disk 1 5 ,-  
DM; QFax Pro 4.08 für 4 5 ,-  DM; 
Turbo-Packer-Plus von Data- 
Becker für 2 0 ,-  DM; Signum 3.3 V.
1.30 (Farbe) mit Trenndatei für 
2 5 0 ,-  DM. + 5 , -  DM für Porto/ 
Verpackung. Martin Pangerl, 
Augsburger Str. 69, 93051 Re­
gensburg, Tel./BTX: 0941/97843

1 st Base und Teamworks neu und 
noch nicht registriert für 9 9 ,-  DM  
abzugeben. Tel.: 02601/3924

LYNX-Spiele: Bill & Ted’s Excel­
lent Adventure, etc., alle VB oder 
Tausch, suche z.B.: Checkered 
Flag, Hard Drivin’, etc.; ST-Spiele: 
Battle Chess, Billards II Sim., Cis­
co Heat, etc. Telefon: 06192/ 
42295, Stefan

FibuMAN f inkl. BWA-Modul, Pho­
enix 2.0, Phoenix/Base, Pure C, 
ACS, MCC Macroassembler, 
Tempus, FastCopy PRO, KAOS 
1.4.2, AdiTALK ST plus. Viele Bü­
cher a. A. Alle Preise VS! Michael 
Nitsche, Hohenzollernstraße 20, 
D-72149 Neustetten, Telefon: 
07472/26575

ST-Pascal Plus 2 .10 1 0 0 ,-  DM; 
Riemann II mit TeX-Ausgabenpa- 
ket 2 0 0 ,-  DM. Stefan Ziegler, In 
den Pfifflergärten 132, 70374  
Stuttgart

Tempus Word Pro 2 5 0 ,-  DM; 
TM S Cranach Studio 2 5 0 ,-  DM; 
Script 3 1 4 0 ,-  DM; 1 st Base 1 4 0 ,-  
D M ; Pure C 1 5 0 ,-  D M ; Convector, 
SCSI-Tools, Drews BTX-Mana- 
ger, je 4 0 ,-  DM. Oder alles zusam­
men für 6 0 0 ,-  DM. Telefonnr.: 
0421/821816

Drews BTX, GFA-BASIC, Lattice 
C, u.v.a. Tel.: 089/6118857

MultiGEM 2 1 0 0 ,-  D M ; Neodesk 3 
+ CLI + Neotools 5 7 0 ,-  D M ; Script 
2 1 3 0 , - DM; Tempus 2.1 50,-D M ;  
Protos 1.1 2 5 , - DM. Alles Origina­
le, Preise VB. Tel.: 09131/501473, 
ab 18 Uhr (Harry)

That’s Write 2.0, Easy Base 1.20, 
je 7 0 ,-  DM. Tel.: 06404/65259

T o o l s ,  U t i l i t i e s , Z u b e h ö r :  Hard­
copy 2.02, Fast Sector Backup 
4.0, Ordne HDB 3.38, Dialog Con­
struction Set, je 1 0 ,-  DM; Formax 
Plus 1 .0 2 0 ,-  DM; FCopy Pro 1.1a 
3 0 ,-  DM; KAOS 1.4.2 + KAOS- 
Desk 2.24 4 0 ,-  DM; MAGIX 1.0 
6 0 ,-  DM. Tel.: 05073/7346

Cypress 1.6 2 2 0 ,-  DM; SciGraph
2.0 2 5 0 ,-  DM; Formel X (generiert 
vielfältige mathemat. Formeln als 
IMG-Grafiken) 8 0 ,-  DM. Tel.: 
09071/71167, ab 18 Uhr

Calamus SL (mit versch. Modu­
len), 7 5 0 ,-  DM oder Tausch ge­
gen SyQuest 44 MB; Outline Art 
1 2 0 ,-  DM; Arabesque Pro 1 0 0 ,-  
DM; TMS-Vektor 3.0 1 7 0 ,- DM; 
Cybersculpt 7 5 ,-  DM; Phönix 
2 5 0 ,-  DM; u.v.mehr. Spiele: Oil 
Imperium, Projekt Airline, Wall­
street Wizard, Kampf um die Kro­
ne, Lemmings, On the Road, je 
2 0 ,-  DM. Tel.: 089/7849670, ab 
20 Uhr 08641/1201

Omikron Basic 3.0, Turbopacker 
plus, je 1 0 ,-  DM; Turbo-Assem- 
bler, Anti-Viren-Kit 3.0, je 2 0 ,-  
D M ; ST-Print 1 5 ,-  D M ; ST-Analog 
2 5 ,-  D M ; GFA Draft Plus 6 0 ,-  D M ; 
div. Spiele und Bücher. Tel.: 0441 / 
37835, ab 19 Uhr

Phoenix 3.0 2 9 0 ,-  DM; MultiGEM  
2 8 0 ,-  DM; MasterBase, Master- 
Calc, MasterText, Rechtschreibe­
profi, je 3 0 ,-  DM. Telefon: 0211/ 
753422

Signum 3.3, Worplus 4.0, 1st 
Base. K-Spread light, MChem 3 
(Chemie-Zeichensatz für Signum) 
und verschiedene Signum !3- 
Fonts, alles zu halben derzeitigen 
Neupreisen. Tel.: 06233/73512

R e g i s t r i e r t e  P D -  u n d  S h a r e w a ­
r e : Selectric 1.01a, Turtle Backup 
3.20, je 1 0 ,-  DM; FSelect 6.89, 
TC ache5.8, FCopy III, je 1 0 , - DM. 
Tel.: 05073/7346

L a t t i c e  C ,  V e r s i o n  5 .5 , noch nicht 
registriert, 1 7 5 ,- DM. Telefon: 
09131/56364

Timeworks Desktop Publisher V 
1.12 1 0 0 ,- DM; MultiTerm Pro 
5 0 ,-  DM; GFA-Basic 2.0 + Compi­
ler + D. große B. zu GFA-Basic 
von DB 2 0 ,-  DM; LDW Power- 
Calc 1.1 8 0 ,-  DM; MultiGEM 2.0 
8 0 ,-  DM. Alles Originale, Preise 
netto. Telefonnr.: 0431/361318, 
ab 17 Uhr

Calamus 1.09N, Creator, Thema- 
dat. Preise VB. Telefon: 05066/ 
1495, ab 17 Uhr

Calamus 1.09N, Tele Office 2.0 
und Crazy Sounds für 2 0 0 ,-  DM 
(auch einzeln). Tel.: 0711/
522649, ab 18 Uhr

ACSpro 2.0 zu verkaufen für VB 
3 0 0 ,-  DM. Tel.: 0851/7426

W o r d  P e r f e c t 4 .1  5 0 ,- D M ; S c r i p t
1 .0  u n d  2 .1  5 0  -  D M ;  D a i l y  M a il 
1 0 , -  D M ; S T - L e a r n  V  3 .5  2 0 , -  
D M ;  T u r b o  S T  2 0 , -  D M ;  Benut­
zeroberfläche N e o D e s k  2 .0  1 5 , -  
D M . Alles Originale mit Hand­
buch! Versand plus 5 , -  D M . Tel.: 
0 5 6 9 1 / 4 8 8 8

Formula One Grand Prix 4 0 ,-  D M ; 
B17 Flying Fortress 45 -  DM. Al­
les in Originalverpackung. Tel.: 
04261/83047

W o r d P e r f e c t  5/6 Texte lesen mit 
Wordplus? Wordplus Texte um­
wandeln in W P Format? WP.ACC  
macht es! Info: Robert Best, Ara­
gon 1, NL-3831 ET Leusden

L a b e l  P r o f e s s i o n a l  II (Kasset­
ten- und DAT-Beschriftungspro- 
gramm) 3 5 ,-  DM; P o p u l o u s  II 
3 5 ,-  DM; N V D I  2 .1 2  5 5 ,-  DM; 
Buch: S i g n u m  (Data Becker) 1 5 ,-  
DM. Tel.: 0751/49582, ab 18 Uhr

C a l a m u s  S L .  neueste Version + 
Updatefähigkeit auf Windows NT, 
inkl. ca. 200 Schritten in versch. 
Schnitten + Vectorgrafiken; Outli­
ne Art 1.0 sowie Fonteditor 1.0; 
alles Originale! Preis VS. Tel.: 
069/526211 (AB)

H a u s v e r w a l t u n g s p r o g r a m m .
inkl. Stammdatenverwaltung, Ne­
benkosten- und Wasserabrech­
nung, Mahnwesen, etc.; original 
Data Becker Programm! Preis 
(NP 6 9 8 ,-  DM) 2 9 8 ,-  DM. Tel.: 
069/6211 (AB)

Calamus 1.09N 8 0 ,-  DM; Crazy 
Sounds 4 0 ,-  DM. Telefon: 0711/ 
522649

Omikron Compiler 3.04 9 4 .-  DM; 
Omikron EasyGEM 1.00 5 4 ,-  DM; 
Interface 2.20 9 4 ,-  DM. Vom An­
fänger bis zum GEM-Profi 7 4 ,-  
DM; Atari ST Sound-Enhancer 
44 -  DM; GFA Handbuch TOS & 
GEM  2 4 ,-  DM; TOS-Listing Band 
1 3 4 ,-  DM; ST für Einsteiger 1 0 ,-  
DM. Tel.: 05273/4789, Thomas
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Biete Software Verschiedenes Kontakte

Biete/Tausche selbsterstellte Sig- 
num!3-Fonts, Tel.: 02941/15737, 
öfters probieren!

Doper Formatieren/Kopieren 35 ,-  
DM; Basic-Lernprogramm Teil 1 
6 0 ,- DM; KAOS 1.4.2 35 ,- DM. 
Verschiedene Bücher. Telefon: 
040/6781648

ComBase 130,- DM; Superbase 
Professional 1 1 0 ,-DM; ST Pascal
2.0 und Programmierhandbuch 
5 0 ,- DM; Outline Art 1.0 8 0 ,- DM; 
Mortimer deLuxe 7 0 ,- DM; ST- 
Ettikett und ST-Überweisungs- 
druck zus. 25 ,- DM; Printworks 
P60, Micropose Formular One 
Grand Prix 4 5 ,- DM; Soccer 15 ,- 
DM; That's Funface 3 5 ,- DM; Fal- 
con030 Buch (DB) 15 ,- DM. Tel.: 
030/727129

Pure Pascal 1.1 175 -  DM; GEM- 
Library 1.1 7 5 ,- DM; Interface
1.07 4 0 ,- DM; Roman Modern 
Schrift f. Signum!3 3 5 , - DM; Buch 
„Vom Anfänger zum GEM-Profi" 
3 0 ,- DM; 3D-Grafik-Program- 
mierbuch 10 ,- DM. Telefon: 
02871/6458

Phoenix 2 220,- DM (Update auf
2.1 für 30 ,- DM), That's Write 2 
200,- DM (Updat auf 3.x für 99 ,-  
DM), PPM DTP in neuester Versi­
on für 480 ,- DM; LDW Power- 
Calc 2 1 00 ,- DM; MAGtX 50 ,- DM 
(Update auf 2 für 30 ,- DM), neue 
PLZ mit 1st Base (voll nutzbare 
Demo-Version) für 30 ,- DM Alles 
zusammen für 900 ,- DM bei Gerd 
Quadflieg, Tel.: 06732/62549

PD-Serie der ST-Computer kom­
plett von 1-663 VHB: 850 ,- DM. 
Tel.: 07429/3553. Fax: dto./3653

Pure C 1.1 140,- DM; Speedo 
50 ,- DM; Interface 2.0 6 0 ,- DM; 
ProGEM 60 ,- DM; Multi-TEX 5.1 
3 5 , - DM. Tel.: 0203/493414

Signum!3-color für 300 ,- DM. 
Tel.: 040/6302573

Signum!, Phönix, C-Compiler und 
diverse Utility-Programme zu ver­
kaufen. Tel.: 0561/85303

GFA-BASIC 3.6TT (Int. + Comp.) 
komplett!, nur 190,- DM. Tel.: 
09721/38385, ab 17 Uhr

Remember (Backup, auch für HD- 
Disks, 30 ,- DM); Doper (Schnell­
kopierer) 25 ,- DM; Wordflair 75 ,- 
DM; Ease 2.0 4 0 ,- DM. Tel.: 030/ 
3667097, Fax: 030/3678619

Verkaufe Gehäuse 1040 ST, 
Mega ST 1, H&S HD Speed Drive, 
je 2 0 ,- DM; PC-Speed 1.4 mit 
Buch und IBM-DOS 3.3 90 ,- DM; 
Adimens 3.1 ST+ orig, mit M&T- 
Buch 6 0 ,- DM; 9-Nadeldrucker 
Epson LX 800 (wenig gebraucht) 
150,- DM; H. Neuhaus, Neuland­
weg 41,42329 Wuppertal

14" Farbmon. KP748 188,- DM; 
verschiedene Bücher für ST und 
ST-Software, mit Disks; Compu­
ter-Simulationen, Rechenexperi­
mente am ST mit Disk 3 5 ,- DM; 
Skyplot plus 4a Normalversion mit 
Disk und HB für 149,- DM; Argus 
Chart, Sternkartenzubeh. ST/TT 
mit Disk für 53 ,- DM; Astronomie 
mit dem PC mit Disk für 5 9 ,- DM. 
Fries Klement, Tel.: 08336/7787,
17.30 bis 20.30 Uhr

Der Atari Demo-Club Koblenz 
sucht noch Mitglieder. Wir bieten 
PDs für alle Atari, monatlich Club- 
Disk, kostengünstiger Zugriff auf 
unsere PD- und Demosammlung 
von über 3000 Disketten, Club­
mailbox u.v.m. Jens Lohmann, 
Niederberger-Höhe 44, 56077 
Koblenz, Tel.: 0261/671856, Mail­
box 0261/69005

ST Computer 1/89 -  5/93 gegen 
Gebot. Tel.: 089/6118857

Buch LATEX 40 -  DM; Das Word­
Perfect 5.0 Handbuch 5 ,-  DM; ST 
Drucker Buch 10 ,- DM; BEKCER- 
text ST 10 ,- DM; Signum! Buch 
10 ,- DM; 3D-Grafik Programmie­
rung 10 ,- DM; ST Floppy und 
Harddisk 10 ,- DM; C Know How 
10 ,- DM; Signum 3 Einstieg leicht 
gemacht 5 ,-  DM; Script Buch 1 5 -  
DM. Versand plus 5 ,-  DM. Tel.: 
05691/4888

Thermoprinter: Wer hat Tools, 
GDOS-Treiber oder sonstwas, mit 
dem man einen Thermoprinter 
ansteuern kann. Tel.: 02801/ 
6556, Fax 90187

ST-Computer 1 /86 bis 4/93 + Son­
derhefte 1 -4  preiswert abzuge­
ben. Atari 520 ST, 1 MB, SF 314, 
Maus zu verkaufen. Tel.: 0921/ 
13996

Schatten über Rhodün Spieler! 
In der Ebene „Kyrfang” befindet 
sich ein kleiner Schönheitsfehler. 
Gegen Einsendung der Spieledis­
kette und 2 , -  DM Rückporto behe­
be ich den Fehler kostenlos. Ste­
fan Neher, Antoniusplatz 4,88161 
Lindenberg im Allgäu

Wer hilft mir bei Druckerproblem 
mit dem Falcon030? Läßt sich 
Speedo-GDOS so installieren, 
daß auch im Desktop und unter 
Ist Word 3.2 Speedo-Fonts zum 
Anzeigen und Ausdrucken be­
nutzt werden’  Tel.: 06104/65241, 
täglich von 16 bis 22 Uhr

Der Pro ATARI Computerclub 
sucht Mitglieder. Wir bieten ein 
monatl. Diskettenmagazin, eine 
eigene Mailbox, 4500 PD-Disket- 
ten, Soft- und Hardware-Service, 
Hotline, verbilligten Einkauf, Sam­
melbestellungen, usw. Infodisket­
te für 2 , -  DM bei: Andreas Ziegler, 
Dornheimer Ring 7,68309 Mann­
heim oder Kurzinfo über Andreas 
Ziegler (Klammeraffen-Symbol)- 
lu.maus.de

Tausch

Tausche und verkaufe PD-Soft- 
ware der ST, V, J, DL und POOL- 
Serien; pro Diskette 1,25 DM. 
Telefon: 030/3667097 oder Fax: 
030/3678619

Tausche (gegen Atari Mega STE2 
mit 48 MB Festplatte) oder ver­
kaufe Atari Laserdrucker SLM 804 
(Entwicklereinheit fehlt) VB 480 ,- 
DM; 1040 STE 500,- DM; SM 124 
150,- DM; Atari Farbmonitor SC 
1435 VB 380,- DM; 5,25"-Disket- 
tenlaufwerk, extern, bis 1,2 MB, 
150,- DM; ST-Tast II + PC-Tasta- 
tur 120,- DM. Marcus Forster, 
Stuckstr. 9, 90409 Nürnberg

Suche Software

Suche spezielles Münzsammler- 
Programm für ATARI 1040ST. 
P. Scheibe, Telefon: 069/558677, 
ab 16 Uhr

Suche Programme zu Warenwirt­
schaftssystemen auf dem Atari 
(Kunden- und Artikelverwaltung, 
Angebote, Rechnungen etc.); su­
che außerdem alles für Barcode- 
und Magnetkartenleser am Atari. 
Telefonnr.: 0561/875823 oder 
0171/4034720

Lernsoftware von Klett/Heureka, 
Englisch, Let’s go, Vokabel­
übungsprogramm, 1-5, für Atari, 
Amiga oder PC; evtl. auch die ent­
sprechenden Sprachkassetten; 
Tel.: 040/5227556

Suche günstig Score Perfect, No­
tator oder anderes Notendruck­
programm (Originale). Tel.:
09721/33537

Suche Hardware

Emulator ATonce 386SX mit Fast- 
RAM, sowie NVDI 2.xx für Mega 
STE. Tel.: 07336/5300

Für Panasonic-Scanner FX- 
RS505 ein ROM-Port- oder DMA- 
Port-Interface am Atari TT. Tel.: 
07042/22909

S/W- oder Graustufen-Großbild- 
schirm. Tel.: 06421/21451

Etikettendrucker, neu oder ge­
braucht, gesucht. Tel.: 02801/ 
6556 oder Fax 90187

Großbildschirm für 1040, Tel.: 
08171/16335 und 20330

Stacy 4. O. J. Thoma, Telefon: 
06142/53432

Suche Atari TT und passenden 
19"-Monitor s/w. Telefon: 089/ 
4303720

Suche TT mit 19" Monochrom- 
Monitor. Hole ab und zahle bar. 
T e l./A n ru f b e a n tw o rte r/F a x :  
02601/3924

Preisgünstigen Stacy in tech­
nisch einwandfreiem Zustand. 
Tel.: 07181/44320, ab 19 Uhr

Suche günstige, anschlußfertige 
Festplatte mit zahlreicher Soft­
ware für meinen Atari 1040 STF. 
Zahle bis zu 40 0 ,- DM. Tel.: 
09534/230 (Andreas), ab 14 Uhr

Suche neuwertige Belichtertrom­
mel für SLM 804. Preis je nach 
Zustand VHS. Telefon: 09071/ 
71167, ab 18 Uhr

Suche Stacy 4, Tel.: 089/ 
8598465, Fax: 089/8594447

Suche defekte Atari ST (STE), alle 
Modelle. Tel.: 02331/183227

TOS 1.4 in 6 EPROMs. Tel.: 
09131/56364

Suche STACY in einwandfr. Zu­
stand. Michael Burkartsmaier, 
Tel.: 07181/44320, ab 19 Uhr

Suche dringend: 
Leergehäuse für SH204/205 oder 
Megafile 30, bis 50 ,- DM. Tel.: 
089/3512366, ab 18 Uhr

STACY oder ST-Book gesucht. 
Tel.: 09966/751

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Debugging: M it den richtigen 
Werkzeugen geht’s besser

Jeder Programmierer weiß es: normaler­
weise wird die meiste Zeit durch Fehlersu­
che in Anspruch genommen. Oft können 
dabei konventionelle Tools wie residente 
Debugger (Templemon!). Systemmonito- 
re (Sys-Mon!) oder Quelltext-Debugger 
und Profiler eingesetzt werden. Häufig 
kommt man so allerdings nicht weiter: sei 
es. weil der Fehler auf dem eigenen Rech­
ner nie auftritt. der Fehler vom Betriebssy­
stem selbst verursacht wird oderein ande­
res Programm im Speicher das Problem 
verursacht.

Im folgenden möchte ich einige häufig 
auftretende Probleme vorstellen und dabei 
jeweils darauf eingehen. wie man sie in 
den Griff bekommen kann. Jedes der Ver­
fahren funktioniert zur Laufzeit und benö­
tigt keine spezielle Unterstützung durch 
andere Debugger. Dadurch können sie auch 
in ausgelieferten Produkten oder Beta- 
Versionen auf Rechnern anderer Leute 
eingesetzt werden.

Wer meint, seinen Betatestem vertrauen 
zu können (in letzter Zeit hört man sehr 
unschöne Geschichten über schwere Ver­
trauensbrüche), sollte Programme immer 
mit Symboltabelle weitergeben. Somit 
kann bei einem Absturz oftmals wenig­
stens der Name der betreffenden Funktion 
identifiziert werden. Allerdings gibt es 
tatsächlich viele Programmierer, die sich 
als professionell betrachten und nicht ein­
mal dazu in der Lage sind, ein Programm 
in ATARIs Standard-Debugger db zu la­
den und einen Breakpoint zu setzen. Bei 
aller Liebe zu grafischen Oberflächen: so 
etwas darf einen Software-Entwickler ei­
gentlich vor kein Problem stellen. Nun 
aber zu den angekündigten Tips:

Das verw echselte  Sym bol 
in den Resourcen

Umfangreiche GEM-Programme enthal­
ten meist eine große Menge von Dialogbo­
xen. Jeder (oder fast jeder) dieser Dialoge 
enthält normalerweise Abbruch- und ‘OK’- 
Buttons, und damit sind die Gemeinsam­
keiten zwischen verschiedenen Dialogen 
meist noch nicht erschöpft. Selbst bei stren­
ger Disziplin bei der Namensvergabe kann 
es da leicht passieren, daß man in einer 
Routine zwar auf den richtigen Objekt­

ATARIUM
baum, aber den falschen Objektindex zu­
greift. Die daraus entstehenden Probleme 
sind oft fatal, in der Regel aber zumindest 
obskur und schwer zu finden.

Die Lösung: jeder Teil des Programms 
sollte nur die symbolischen Konstanten 
importieren, die ihn auch wirklich betref­
fen. Das Programm rscsplit zerlegt die 
vom Resource Construction Set angelegte 
Header-Datei in einzelne Bestandteile - 
für jeden Objektbaum einen. Dabei wird 
auch gleich noch festgestellt, ob sich die 
Daten eines jeden Baums überhaupt geän­
dert haben. Damit werden überflüssige 
Neuübersetzungen von unbeteiligten Pro­
grammteilen verhindert.

Falsche Version  
der R esource-D atei

Leider verfügt das AES-Resource-Kon- 
zept über keine Versionsüberprüfung. 
Veraltete oder beschädigte RSC-Dateien 
führen daher normalerweise zum soforti­
gen Absturz beim Programmstart. Selbst 
dann, wenn man dem Problem schon ein­
mal begegnet ist, denkt man in der Regel 
zu allerletzt daran, die Resource-Datei zu 
überprüfen.

Eine häufige Quelle solcher Probleme 
ist übrigens, daß ein Archivierungspro­
gramm wegen falsch gesetzter Datumsin­
formationen eine neuere Resource-Datei 
nicht ausgepackt hat.

Abhilfe schafft eine selbst erzeugte Ver­
sionsinformation: rsccrc legt eine CRC- 
Prüfsumme über die Resource-Struktur 
an. Dabei werden die Inhalte von Buttons, 
deren Positionen u. ä. absichtlich nicht 
berücksichtigt, damit auch verschieden­
sprachliche Versionen eine gleiche Ken­
nung erhalten. Der so berechnete Schlüssel 
wird sowohl in einer Include-Datei als 
auch inder Resource-Datei selbst vermerkt.

So kann zur Laufzeit unmittelbar nach 
rsrc jo a d () sichergestellt werden, daß die 
Datei tatsächlich in ordnungsgemäßem 
Zustand ist und im Zweifelsfall eine Feh­
lermeldung ausgegeben werden.

Beide Programme sind im Rahmen der 
Tool-Sammlung progtlOl.zoo  aus der 
Maus Münster 2 (0251/77262) zu bezie­
hen.

Zerstörter Program m text
Daß ein zerstörter Programmtext sofort zu 
Abstürzen führen kann, ist klar. Selbst

unter MultiTOS mit eingeschaltetem Spei­
cherschutz ist man davor nicht sicher: 
schließlich kann ja  das eigene Programm 
der Übeltäter sein.

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser! 
Daher kann es bei besonders kritischen 
Programmen nützlich sein, die Integrität 
des Textsegments regelmäßig zu überprü­
fen. Die in Listing 1 abgebildete Routine 
wird beispielsweise in SCSI-Tool benutzt, 
um vor unliebsamen Überraschungen 
durch Einflüsse anderer Programme si­
cher zu sein.

Fehler in der 
Speicherverw altung

Hier sind grundsätzlich vier verschiedene 
Probleme zu unterscheiden.

Relativ harmlos sind Speicherlecks, also 
allozierte Speicherblöcke, die nicht frei­
gegeben werden. Wenn das Programm nur 
kurz aktiv ist und dann terminiert wird, 
kann man sie getrost ignorieren. Schlim­
mer wirkt es sich da schon bei Program­
men aus, die länger aktiv bleiben, wie zum 
Beispiel eine Shell. Grundsätzlich sollte 
man solchen Speicherlecks immerauf den 
Grund gehen, denn sie sind oft die Folge 
eines anderen Programmfehlers.

Malloc-Libraries tolerieren Speicherfrei­
gaben mit falschen Speicherblockadres­
sen zwangsläufig - schließlich ist die Funk­
tion free f) ’ als void deklariert. Allein des­
halb das Problem zu ignorieren, ist aller­
dings meist grob fahrlässig. Wenn man 
tatsächlich versucht, einen nicht allozier- 
ten Speicherblock freizugeben, sollte man 
dem unbedingt auf den Grund gehen.

Zugriffe auf bereits freigegebene Spei­
cherblöcke sind meist schwer zu finden. 
Immerhin kann man sich aber bemühen, 
Zeiger auf freigegebene Speicherbereiche 
sofort auszunullen.

Ganz gefährlich sind natürlich Speicher­
schießer. Leider ist es nicht möglich, sie 
zuverlässig zu entdecken (es sei denn mit 
der Memory C/wn,('«/-Funktion eines De­
buggers). Immerhin kann man sich aber 
voreinem besonders häufigen Typdes Spei­
cherschießers absichem. Oft kommt es näm­
lich vor, daß über das Ende eines allozier- 
ten Speicherblocks hinausgeschrieben wird.

Was tun? Eine spezielle Library zur 
Speicherverwaltung schafft Abhilfe. Sie 
greift ausschließlich auf die Standardfunk­
tionen der C-Library zurück und sollte 
damit vom verwendeten Compiler unab-
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hängig sein. Da die erweiterte 
Funktionalität sowohl Speicher 
als auch Rechenzeit frißt, kann 
pcr#defme zwischen zwei ver­
schiedene Versionen umge­
schaltet werden. Dabei finden 
in der kleinen Fassung die 
meisten Checks nicht statt, 
dafür ist der Overhead aber 
auch nur sehr gering.

Es ist verlockend, eine sol­
che Bibliothek per Makros 
transparent zu implementie­
ren. In diesem Fall wurde al­
lerdings darauf verzichtet, da 
die neuen Funktionen sowieso 
eine andere Parametrisierung 
aufweisen. Die abgedruckten 
Funktionen kommen seit eini­
ger Zeit in SCSI-Tool zum Ein­
satz und haben sich dort schnell 
bewährt.

Die Listings 2 und 3 zeigen 
die Include-Datei und die Im­
plementation. Je nachdem, ob 
MEMDEBUG gesetzt ist, wird 
dabei die große oder die kleine 
Lösung übersetzt. Definiert 
werden: allocate(), allocate_- 
st(), releasef) und MEMINIT.

allocate() und allocate_st() 
allozieren Speicherblöcke, wo­
bei letztere nur solche aus dem 
ST-R AM anfordert. Im Gegen­
satz zu malloc() ist dabei ga­
rantiert, daß der Speicherblock 
nur Nullen enthält (eine weite­
re Vorsichtsmaßnahme!), re- 
lease() verhält sich wie free(), 
nur daß ein Zeiger auf den Zei­
ger übergeben wird. Dadurch 
kann das Ausnullen des Zei­
gers automatisch erfolgen.

MEMINIT  sollte direkt zu 
Programmbeginn benutzt wer­
den und sorgt dafür, daß am 
Programmende überprüft wird, 
ob auch wirklich alle angefor­
derten Speicherblöcke freige­
geben wurden.

Nun zur Implementation 
(siehe Listing 3): is_physical() 
wird dazu benutzt, um festzu­
stellen, ob ein Speicherblock 
im ST-RAM liegt. Wer diese 
Funktionalität nicht braucht, 
kann natürlich einfach die ent­
sprechenden Programmteile 
entfernen.

Die Struktur memblock wird 
in der großen Fassung für je ­
den allozierten Speicherblock 
angelegt. Sie enthält zur Absi­
cherung eine Magic Number, 
einen Zeiger auf den Namen

der anfordernden Quelltextda­
tei [von allocatef) per Makro 
automatisch mit übergeben], 
die Zeilennummer (ebenso), 
die Größe des Blocks, einen 
Zeiger zur Verkettung sowie 
ein Flag, anhand dessen erkannt 
wird, ob der Speicherblock per 
Library oder per GEMDOS 
angefordert worden ist. Die 
Library legt diese Struktur vor 
jeden allozierten Speicherblock 
und verkettet alle Strukturen 
zu einer einfachen Liste. Un­
mittelbar vor und hinter dem 
eigentlichen  Speicherblock 
wird eine weitere Kennung - 
der Guard - angelegt.

memory_allocate addiert 
zunächst den Platz für Verwal­
tungsinformation zur angefor­
derten Länge. Zuerst wird der 
Block permallocf) angefordert. 
Wenn ST-RAM angefordert 
worden war und der Block nicht 
im ST-RAM liegt, wird statt des­
sen Mxallocf) probiert.

Schließlich werden die ver­
fügbaren Informationen in die 
Struktur eingetragen, der Spei­
cherblock gelöscht, die Ver­
kettung hergestellt und der 
Speicherblock zurückgegeben.

memory_release gibt einen 
Speicherblockfrei. Dabei kön­
nen verschiedene Fehler auf­
gedeckt und gemeldet werden. 
So wird gleich zu Beginn gete­
stet, ob die Verkettung der In­
fostrukturen noch in Ordnung 
ist („Memory block at xyz de- 
stroyed.“). Anschließend wer­
den die Magic Numbers sowie 
die Guards überprüft [„Memo­
ry block at xyz (from file a, line 
b) destroyed“].
An dieser Stelle wird schon 
klar, wozu beim Allozieren der 
Dateiname und die Zeilennum­
mer vermerkt wurden: auf die­
se Weise kann man leicht er­
kennen, welcher Speicherblock 
betroffen ist.

Wenn der freizugebende 
Block erreicht ist, wird er frei­
gegeben. Wer mag, kann an 
dieser Stel le auch noch den frei­
gegebenen Speicherblock lö­
schen: die abgedruckten Li­
stings sind wie gesagt nur ein 
Gerüst, das man nach seinen 
persönlichen Bedürfnissen 
modifizieren kann. Wurde der 
Block hingegen nicht gefun­
den, gibt es eine Fehlermel­

dung („Freeing unallocated 
memory at xyz, called from...“). 
Bleibt memory_exit, das direkt 
bei Programmende (durch ate- 
xit) aufgerufen wird. Diese 
Funktion gibt Informationen 
über alle noch nicht freigege­
benen Speicherblöcke aus 
(„Unfreed memory at...“).

Sunnyvale-N ew s
Soviel zu diesem Thema. Aus 
Sunnyvale gibt es - abgesehen 
von ersten Meldungen von Ja­
guar-Verkaufserfolgen - kaum 
Neuigkeiten. Immerhin hat 
man sich aber nach einigem

Hin und Her dazu durchringen 
können, die seit Monaten ferti­
ge neue SpeedoGDOS-Versi­
on freizugeben. Wichtigster 
Vorteil: Speedo-Fonts mit Post- 
script-Character-Encoding (im 
PC-Markt relativ häufig) so­
wie Speedo-Fonts mit Demo- 
Kodierung (das sind die acht 
mit X 11R5 ausgelieferten fre i­
en Schriftschnitte) können be­
nutzt werden. Immerhin: wenn 
schon nichts Neues entwickelt 
wird, so finden wenigstens all­
mählich die zuletzt entwickel­
ten Versionen ihren Weg in die 
Hände der Kunden.

Julian F. Reschke

1: /* Checksumme über Textsegment berechnen.
2: Muß einmal mit init TRUB initialisiert
3s werden. Liefert PALSE bei Fehler */
4:
5s /• _BasPag ist Pure-C-spezifisch! */
6s
7s static boolean 
8s check_text_seg (boolean init)
9s 
10s 
11s
12 s
13 s 
14:
15s 
16:
17 s 
18:
19:
20:
21:
22:
23s 
24:
25:
26:
27:

ls /*
2 s memory.h
3: Atarium Februar 1994
4: (c)1994 by MAXON-Computer
5s Autors Julian F. Reschke
6: 16. Dezember 1993
7s */
8:
9: «ifdef MEMDEBUG 

10s void ‘memory_allocate (size_t, const char *,
11: long, int);
12: void memory_release (void **, const char *,
13: long);
14: void memory„exit (void);
15: #define allocate(a) \
16: memory„allocate(a, FILE ,_LINE____,0)
17s #define release(a) \
18: memory_release((void “ )a,__FILE___, LINE__)
19: #define allocate.st(a) \
2 0 s memory_allocate(a, FILE ,_LINE____#1)
21: #define MEMINIT atexit(memory_exit)
22: «else
23: void ‘memory„allocate (size_t, int);
24: void memory_release (void “ );
25: «define allocate(a) memory„allocate(a,0)
26: #define allocate_st(a) memory„allocate(a,1)
27: #define release(a) memory_release((void *‘)a)
28: «define MEMINIT
29: «endif 
30:
31: «define realloc ARG! /* nicht implementiert */

static unsigned int oldsum; 
unsigned int sum * 0; 
unsigned int *p = BasPag->p tbase; 
long i;
long length_w * _BasPag->p_tlen 

/ sizeof (unsigned int);

for (i * 0; i < length_w; i*+) 
sum ♦* *p++;

if (init)
oldsum ■ sum;

else
if (oldsum !■ sum) 

return FALSE;

return TRUE;
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1 /*
2 memory.c
3 Atarium Februar 1994
4 (c)1994 by MAXON-Computer
5 Autor: Julian F. Reschke
6 16. Dezember 1993
7 */
8
9 #include <stddef.h>

1 0 #include <stdio.h>
1 1 #include <stdlib.h>
1 2 #include <string.h>
13 #include <tos.h>
14
15 #include "memory.h"
16
17 #define MEMMAGIC1 'JURB*
18 #define MEMMAGIC2 "MEMGUARD"
19 «define GUARDLEN 8
2 0
2 1 «define phystop ((unsigned long •) 0x42eL)
2 2
23 static int
24 is„physical (void *p)
25 {
26 static unsigned long pt = 0L;
27
28 if (! Pt) {
29 long oldsp ■ Super (0L);
30 pt « *phystop;
31 Super ((void *) oldsp);
32 )
33
34 return ((unsigned long) p) < pt;
35 )
36
37 «ifdef MEMDEBUG
38
39 typedef struct memblock
40 {
41 long magic;
42 const char *file;
43 long line;
44 size_t amount;
45 struct memblock *next;
46 int is Malloced;
47 char bla[1 ];
48 );
49
50 static struct memblock *memlist = NULL;
51
52 void *
53 memory„allocate (size_t amount, const char *file.
54 long line, int flag)
55 (
56 size_t a = amount ♦ sizeof (struct memblock)
57 ♦ 2 * GUARDLEN;
58 struct memblock *m = malloc (a);
59 boolean malloced ■ FALSE;
60
61 if (flag)
62 {
63 /* Wenn der Alloc funktioniert hat, aber
64 FastRAM herausgekommen ist */
65
6 6 if (m && !is„physical(m)) {
67 free (a);
6 8 m = NULL;
69 >
70
71 /* Mxalloc probieren */
72
73 if (!m) {
74 long ret;
75
76 ret s (long) Mxalloc (a, 0);
77 if (ret 3 « -32L) return NULL;
78 malloced 3 TRUE;
79 m 3 (struct memblock *)ret;
80 )
81 )
82
83 if (!m) return NULL;
84
85 m->is_Malloced = malloced;
8 6 m-»magic - MEMMAGIC1;
87 m->file 3 file; m->line ■ line;
8 8 m-»next = memlist;
89 m->amount = amount;
90 memlist 3 m;

91: strncpy (m->bla, MEMMAGIC2, GUARDLEN);
92: strncpy (m->bla ♦ GUARDLEN + amount.
93: MEMMAGIC2, GUARDLEN);
94: memset (m->bla + GUARDLEN, 0, amount);
95:
96: return m->bla ♦ GUARDLEN;
97: >
98:
99: void

1 0 0 : memory_release (void **p, const char *file.
1 0 1 : long line)
1 0 2 : (
103: struct memblock *last 3 NULL;
104: struct memblock *1 ;
105:
106: for ( 1 3 memlist; 1 ; 1 3 l->next)
107: {
108: if (l-»magic 1* MEMMAGIC1)
109: {
1 1 0 : printf ("Memory block at %p"
1 1 1 : " destroyed.\n", 1 );
1 1 2 : getchar ();
113: exit (0 );
114: )
115:
116: if (strncmp (l->bla, MEMMAGIC2,
117: GUARDLEN) I I strncmp (61->bla[GUARDLEN
118: ♦ 1-»amount], MEMMAGIC2, GUARDLEN))
119: {
1 2 0 : printf ("Memory block at %p (from file

1 2 1 : " line %ld) destroyed.\n".
1 2 2 : 1 , l->file, l->line);
123: getchar ();
124: exit (0 );
125: )
126:
127: if (61->bla[GUARDLEN] —  *p)
128: {
129: *p ■ NULL;
130:
131: if (Hast)
132: memlist 3 l->next;
133: else
134: last-»next = l-»next;
135:
136: if (l->is_Malloced)
137: Mfree (1);
138: else
139: free (1 );
140: return;
141: )
142:
143: last - 1 ;
144: )
145:
146: printf ("\nFreeing unallocated memory at %p."
147: " called from file\n%s, line %ld. "
148: "The program will be terminated,\n"
149: "press any key to continue\n".
150: *p, file, line);
151:
152: getchar ();
153: exit (0 );
154: )
155:
156: void
157: memory_exit (void)
158: (
159: struct memblock *1 ;
160: int found 3 0 ;
161:
162: for ( 1 3  memlist; 1 ; 1 3  l->next)
163: <
164: found 3 l;
165:
166: printf ("\nUnfreed memory at %p, %ld bytes
167: " containing \081x %081x,\n"
168: "allocated from %b in line %ld.\n".
169: 1 , 1 -»amount.
170: •((long •)61-»bla[GUARDLEN)),
171: •((long •)61-»bla[GUARDLEN + sizeof

(long)]),
172: l-»file, l-»line);
173: )
174:
175: if (found) (
176: puts ("Press any key to continue.");
177: getchar ();
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178: )
179: )
180:
181: «eise
182:
183: void *
184: memory_allocate (size_t size, int flag)
185: {
186: int *m ■ malloc (size ♦ sizeof(int));
187: boolean malloced * FALSE;
188:
189: if (flag)
190: {
191: /* Wenn der Alloc funktioniert hat, aber
192: FastRAM herausgekommen ist */
193:
194: if (m && !is physical (m)) {
195: free (m) j
196: m = NULL;
197: )
198:
199: /• Mxalloc probieren * /
200: if (!m) {
201: long ret;
202:
203: ret * (long) Mxalloc (size a sizeof(int), 

0);

204: if (ret ■* -32L) return NULL;
205: malloced » TRUE;
206: m » (int *)ret;
207: >
208: )
209:
210: if (!m) return NULL;
211:
212: *m * malloced;
213:
214: memset (m + 1, 0, size);
215:
216: return m a l ;
217: )
218:
219: void
220: memory_release (void **a)
221: {
222: int *p ■ (int #)a;
223:
224: if <*P)
225: free (p);
226: else
227: Mfree (p);
228: )
229:
230: «endif

> ATARI ST <Durchblick in Sachen
Public Dom ain Software ?

Fast 2000 verschiedene PD Disks fü r  Ihren Atari gibt es. Wer 
soll da noch die Übersicht behalten? letzt haben Sie diese M ög­
lichkeit, ohne sich kompliziert durch undurchsichtige Katalog 
dtsks wühlen zu müssen. Fordern Sie einfach nur 
’D AS IN F O P A K E T’ an. Es enthalt au f 5 Disketten zunächst 
numerisch und  thematisch geordnete Listen der PD Disketten 
fü r  Ihren A tan . Außerdem enthält es Programme, m it denen 
Sie die Listen komfortabel verwalten, ausdrucken oder auch 
dann recherchieren können. Eine gedruckte Anleitung, die 
auch Anfänger verstehen können, fehlt natürlich auch nicht
Und sonst...? liefert ich Ihnen PD zu Bedingungen, die auch Sie 
iberzeugen werden:
•  DAS INFO PAKET ist w ohl das umfassendste  

Informationspaket rund um Atari PD und en tha lt a u f seinen  3 
D isketten zusätzlich viele gute und nützliche Programme, die 
Sie endlich auch finden können, (s.o.)

%  Sie erhalten es fü r nur 10 D M  Vorkasse (Bar. Scheck oder 
Marken) (Nur die Listen sam t Hilfsprgs a u f 2 D isks: 5 DM)

#  PD D isketten aus den groflen Serien einzeln schon fü r S.00 DM, 
natürlich Staffelpreise, im  A bo schon ab .100 DM
Nicht d ie groftte PD Sammlung, dafür aber eine der Besten ihrrr 
Art. Lassen auch Sie sich DAS INTOPAKET nicht entgehen, es 
um d  Ste uberzeugen. Andreas Mielke

EDV S o ftw a re  u n d  m ehr 
V innhorster W eg 35 

30419 H annover
Tel 0 5  II 7 79 41 42 Fa» 0 5 II /  79 61 6 0
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Bearbeiten Objekt B lo t* Bruustufen Einstellungen

(Idos-Drucker)

Geratcnunner: 2lj
Drucker: FXID.SYS 

Auflösung: 121 x 144 dpi Mi. BildgröBe: 916 x 1S2I Pixel

□  Ausdruck v ia  'v r t-C M fn '
(nur n i t  nanchen Druckern!)

| OK 1 llr e ib e r  laden.. .  | |flbbruc

Mehr Schub!
D r u c k e n  ü b e r s  S y s t e m

Zeichenprogramme tun sich sehr schwer mit der Ausgabe von Grafiken 
auf dem Drucker. Meist grundlos! Das Betriebssystem TOS, das ATARI 
in seinen Rechnern ausliefert, bedient sich bekannterweise einer ge­
normten Schnittstelle zur grafischen Ausgabe sämtlicher Daten. Warum 
sie also nicht benutzen?

D ie grafische Schnittstelle, das VDI, 
das für alle Ausgaben verantwort­
lich ist, ähnelt grob dem Grafi­

schen Kemsystem "GKS". Seine Funktio­
nen lassen sich in folgende Gruppen ein- 
ordnen: Kontrollfunktionen. Attributfunk­
tionen, Auskunftsfunktionen, Ausgabe­
funktionen, Rasterfunktionen, Eingabe­
funktionen und die sogenannten "Escapes" 
- mehr oder weniger frei erfundene Zu­
satzfunktionen zur Ansteuerung hardware­
spezifischer Features. Damit wäre auch 
gleich der wesentliche Vorteil genannt: 
egal, ob auf einen Bildschirm, einen Druk- 
ker beliebigen Herstellers oder in eine 
Datei ausgegeben wird, für das Programm 
ändert sich prinzipiell nichts, solange ein 
entsprechender VDI-Treiber das Umset­
zen der GEM-Befehle auf die Hardware 
besorgt. Soviel zur Theorie.

In der Praxis sieht das leider etwas schwie­
riger aus. Ein nicht zu unterschätzender 
Grund für die Probleme, die vielen Pro­
grammierern erst beim Eincodieren be­
wußt werden, ist die bedauerliche Tatsa­
che, daß einige Funktionen auf manchen 
Geräten gar nicht zur Verfügung stehen.

Das betrifft zum einen die bereits er­
wähnten Escapes, die per definitionem 
spezielle Features der verwendeten Trei­
ber ansprechen und manchmal völlig un­
durchdachterscheinen. Hier wird beispiels­
weise eine Hardcopy ausgelöst - klar, daß 
eine solche Funktion nicht auf einer Druk- 
ker-Workstation funktioniert - was wäre 
schließlich auch die Hardcopy eines Aus­
drucks? Was allerdings eine solche Funk­
tion im Bildschirmtreiber verloren hat, 
wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben. 
Darunter befinden sich auch solche Ana­

chronismen wie der "Alpha"-Modus, in 
dem ein Gerät plötzlich seine Grafikfähig­
keiten verliert und nur noch als Text-Ter­
minal ansprechbar ist.

Manche Escape-Funktionen wünschte 
man sich für alle Workstations, sie stehen 
aber nur für bestimmte zur Verfügung. 
Warum eine Funktion, die ein GEM- 
Image-File nicht nur ausgeben, sondern 
auch skalieren kann, ausschließlich Druk- 
ker- und Metafile-Treibem Vorbehalten 
sein soll, wird kaum jemand nachvollzie­
hen können.

Und warum die Funktion "ESCAPE 
2000" (wer um alles in der Welt hat sich 
diesen Namen ausgedacht?), die dazu dient, 
die letzte gedruckte Seite mehrfach auszu­
geben, ausschließlich AT ARIs SLM-Druk- 
kem Vorbehalten bleiben soll, wird auch 
kaum jemand begreifen. Es wäre vermut­
lich ein Kinderspiel, diese Funktion allen 
Druckertreibem zur Verfügung zu stellen.

Ein weiteres Problem war jahrelang die 
Ausgabe von Schrift auf dem Drucker. Die 
von GEM verwendeten Schriften mußten 
für jede Workstation einzeln angemeldet 
werden - vom Anwender, wohlgemerkt, 
dem in der Regel kaum klarzumachen war, 
was ersieh denn untereiner ASSIGN.SYS- 
Datei vorzustellen habe.

Das Resultat war, daß viele Schrifttypen 
auf dem Bildschirm zur Verfügung stan­
den, beim Ausdruck jedoch nicht an die 
höhere Auflösung des Druckers angepaßt 
werden konnten und damit beim Ausdruck 
ausfielen.

Damit hat ATARI glücklicherweise mitt­
lerweile aufgeräumt. Das nun in einer neu­
en, korrigierten Fassung vorliegende Spee- 
doGDOS beseitigt dieses Problem ein für 
allemal. Darüber hinaus hat ATARI alle 
schwerwiegenden Kritikpunkte ([1],[2], 
[3], [4]) an SpeedoGDOS beseitigt, so daß 
das Programm, das mittlerweile in der 
stark überarbeiteten Version 4.2 vorliegt, 
wirklich jedem Anwender uneingeschränkt 
empfohlen werden kann.

Zwar kann SpeedoGDOS auch keine 
Raster-Fonts skalieren, alle mitgelieferten 
Vektorzeichensätze hingegen paßt es an 
die jeweilige Auflösung des verwendeten 
Druckers an.

ATARI empfiehlt Anwendern wie Pro­
grammierern, auf die gemeinsame Ver­
wendung von Raster- und Vektor-Fonts 
zu verzichten, obschon SpeedoGDOS dies 
grundsätzlich gestattet und auch das Pro­
blem der ID-Kollisionen ([3], [4]) mittler­
weile dadurch gelöst ist. daß die VDI-IDs 
der Vektor-Fonts grundsätzlich verscho­
ben werden und nicht mehr identisch mit 
denen der Bitstream-ID sind, die bei Be­
darfseparat abgefragt werden kann. Folg­
lich bestehen mehr und mehr Programme 
auf den Einsatz der flexiblen Vektorzei-
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chensätze - es ist abzusehen, daß Raster­
zeichen schon bald völlig in Vergessen­
heit geraten.

Eines der bislang größten Probleme 
bleibt jedoch die Ausgabe von Bitmap- 
Rastem - sprich: Bildern. Hier ist das Pro­
blem jedoch prinzipiell anders gelagert als 
bei den Rasterzeichensätzen. Denn Bilder 
lassen sich sehr wohl vergrößern und ver­
kleinern. und die dabei auftretenden Qua­
litätsverluste lassen sich - mit entspre­
chend hohem Rechenaufwand - herauspo­
lieren. Nun wäre es vielleicht etwas viel 
verlangt, vom VDI-Treiber zu erwarten, 
daß er diese Aufgabe übernimmt. Daß so 
etwas zwar durchaus möglich ist. zeigen 
andere Betriebssysteme, jedoch sind die­
jenigen Programme, die Rasterbilder ver­
arbeiten. in der Regel selbst in der Lage, 
derartiges zu übernehmen. Die Problema­
tik ist jedoch eine andere: die VDI-Raster- 
funktionen gehören nämlich nicht zu den­
jenigen, die Digital Research als "zwin­
gend" für Druckertreiber vorgeschrieben 
hat. Demzufolge muß der Programmierer 
davon ausgehen, daß sie nicht vorhanden 
sind.

Das wiederum stellt ihn vor schier un­
lösbare Probleme: Wie soll er die Bildda­
ten zum Drucker bringen?

Dieses Problem hat die Programmierer 
schon sehr viel Zeit und Nerven gekostet. 
Entsprechend vielfältig sind ihre Lösun­
gen. Manche Systeme verlassen sich gar 
nicht erst auf die VDI-Druckertreiber, son­
dern stellen eigene Treiber zur Verfügung 
- die denkbar schlechteste Lösung. Denn 
damit ist der Kunde auf Gedeih und Ver­
derb auf den Hersteller angewiesen.

Andere kopieren das Raster einfach di­
rekt mit einer selbstgestrickten Routine in 
den Speicher des Druckertreibers - auch 
eine sehr wacklige Sache, da der Treiber­
speicher nicht zusammenhängend sein muß 
und die Methode zur Bestimmung der 
Treiberadresse ebenfalls unzuverlässig ist.

Wieder welche schreiben jedes Pixel 
und jede Linie einzeln in den Drucker - 
was zwar das sicherste, aber auch das 
langsamste ist, denn allein die Übertra­
gung einer DIN-A4-Seite an den Treiber 
kann damit Minuten dauern.

Zuletzt benutzen einige "userdefined 
Pattems", vom Programmierer selbstdefi­
nierte Füllmuster, was jedoch einen recht 
großen algorithmischen Aufwand bedeu­
tet und bei Farbdruckern erst seit kurzem 
einigermaßen funktioniert - genauer: seit­
dem die Hamburger Firma "Scilab" die 
bestehenden Farbtreiber-Kits diesbezüg­
lich überarbeitet und korrigiert hat.

Alles in allem ein recht trostloses Bild 
für Zeichenprogramme.

ATARI, auf diese Probleme angespro­
chen, reagierte überraschend zügig. Und

zwar gab Sunnyvale kurzerhand eine Ra­
sterkopierfunktion für die Benutzung mit 
Druckertreibem frei, deren Funktion bis­
lang nicht garantiert war. vrt_cpyfm() heißt 
die Funktion, die es nicht nur gestattet, 
Raster aus dem Speicher auf die Drucker- 
Workstation zu kopieren, sondern die au­
ßerdem in der Lage ist, das Raster dabei 
mit einer beliebigen Farbe zu versehen, 
falls ein Farbdrucker Verwendung findet. 
In älteren Druckertreibem. so hieß es aus 
den USA, könne dies zu Problemen füh­
ren, sämtliche SpeedoGDOS-Treiber sei­
en jedoch in der Lage, vrt_cpyfm() ord­
nungsgemäß auszuführen.

Die Sache hat allerdings einen kleinen 
Haken: da einige Druckertreiber die Bild­
schirmseite nicht als zusammenhängen­
den Speicherblock aufbauen, sondern ihn 
scheibenweise generieren, wird diese 
Funktion "gespoolt". Da das Quellraster 
größer als eine Speicherscheibe (ein 
"Band") sein kann, wird der vrt_cpyfm()- 
Aufruf erst ausgeführt, wenn ein v_ up- 
dwk()-call den Ausdruck startet. Der ei­
gentliche Kopiervorgang findet also un­
ter Umständen erst während des Drückens 
statt.

Diese kleine Komplikation könnte dann 
auch der Grund dafür sein, daß das Zei­
chenprogramm "Papilion", das als bislang 
einziges die Möglichkeit anbietet, über 
vrt_cpyfm() zu drucken, in seinen älteren 
Versionen noch nicht mit allen Drucker­
treibem passable Ergebnisse liefert.

Immerhin ist es jedoch den Program­
mierern hoch anzurechnen, daß sie über­
haupt auf die Idee gekommen sind, diese 
Rasterkopierfunktion zu verwenden - zu­
mal es bislang keine offizielle Dokumen­
tation darüber gab und streng genommen 
ja  auch noch immer nicht gibt.

Programme, die diesen Trick verwen­
den möchten, müssen also dafür Sorge 
tragen, daß das Quellraster zum Zeitpunkt 
des Ausdrucks im Speicher noch genau 
dort steht, wo es beim vrt_cpyfm()-call 
gestanden hat. Das ist jedoch alles andere 
als ein unlösbares Problem.

Laurenz Prüßner

Literatur:
¡11 L  Prüßner. "Sekt oder Selters ",
ST-Magazin 4/93. Seite 64ff.. AWi Verlag.
¡21L  Prüßner. "Summertime Blues".
ST-Magazin 6/93. Seite 5 6 / ..  A Wi Verlag.
131 L. Prüßner, "Fertig - oder nicht?",
ST-Magazin 7/93. Seite SS f.. AWi Verlag.
¡41 L  Prüßner, 'Treibjagd".
ST-Magazin S/93, Seile 4Sf. AWi Verlag.

fibum an
DER FINANZBUCHHALTUNGSMANAGER

Problemlose Einnahme-Überschuß-Rechnung 
(fibuman 1ST, e+m) und Bilanzierung 

(fibuman f+m) nach den neuesten gesetzlichen 
Vorschriften

Die beste Fi bu 
für den SF

•Testbericht fibuman ST-Magazin 10/88

M u h  w i e  v o r ... 
R e te re n  i  in n e r  d e n  

F in a n zln u h Ju U tim g e n  * *

"Testberich t fibuman ST-Magazin 1/91

Wollen Sie mehr wissen?
fibuman Atari (auch Falcon), DOS, Mac.Amiga 
wurde in über 30 Tests hervorragend benotet. 

Wir senden Ihnen gern Sonderdrucke einzelner 
Rezensionen und ausführliches 

Informationsmaterial.

Bitte senden Sie m ir:

O  Demo + Handbuch (DM 65,- wird angerechnet) 

O  ausführliches Informationsmaterial 

Name/Firma:...................................................

Straße:... 

PLZ, Ort: 

Tel./Fax:.

Hardtstraße 21 Telefon: 02952 / 8080
D-59602 Rüthen Telefax: 02952 / 3236
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MultiTOS für 
Einsleiger

MultiTOS goes UNIX Teil II

Ich hoffe. Sie haben sich inzwischen vom letzten Kursteil erholt und die Mengen an unverständlichem „UNIX- 
Kauderwelsch“ halbwegs verdaut. Diesmal wollen wir dem Nebel in Sachen Environment und Script-Programmie­
rung ein wenig zu Leibe rücken. Rekapitulieren wir: Ein Script ist eine ASCU-Datei, die Befehle für eine Shell 
enthält. So ein Script wird Zeile für Zeile abgearbeitet, beinahe so, als ob die Befehle direkt von der Tastatur 
kommen würden. Aber mit dieser einfachen Darstellung tun wir unserem Mini-UNIX zutiefst unrecht, denn die 
Script-Sprache ist eigentlich ein komplettes Programmiersystem mit unendlich vielen Anwendungsmöglichkeiten - 
eben eine mächtige Programmiersprache...

W ie schon erwähnt, werden ver­
schiedene Scripts auch gleich 
beim Starten einer UNIX-Shell 

automatisch ausgeführt, etwa um Anpas­
sungen an den Benutzer bzw. die Rechner­
umgebung durchzuführen. Es führt also 
kein Weg an ihnen vorbei.

Bewaffnen Sie sich nun mit einem 
ASCII-Editor, wir schreiben das erste 
Script-Programm!

Den Befehl „ls“ zum Anzeigen von In­
haltsverzeichnissen haben wir ja  schon 
kennengelemt. Angenommen. Sie möchte 
nun immer wieder das Inhaltsverzeichnis 
von JB IN " und „/USR/BIN“ anschauen, 
um zum Beispiel einen Überblick über die 
externen Befehle zu haben. Ohne Script 
müßten Sie zu diesem Zweck immer wie­
der die beiden Zeilen „ls /BIN“ und ls J  
USR/BIN“ eintippen. Als bequemer 
Mensch können Sie diese Zeilen problem­
los in einem Script-Programm zusammen­
fassen. Dazu tippen Sie in einem beliebi­
gen ASCII-Editor noch einmal die beiden 
Zeilen, sicherheitshalber gefolgt von einer 
Leerzeile, ein und speichern die Datei im 
Heimatordner („U:/USR/HOME“) unter 
dem Namen „befehle.ksh“ ab.

# Das erste Script-Programm 
ls /BIN 
ls /USR/BIN

Die Endung ,,.ksh“ signalisiert der Korn- 
Shell. daß es sich bei dieser Datei um ein 
Script handelt (für die Boume-Shell wür­
de die Endung ...sh“ und für die C-Shell 
...csh“ lauten).

Um das erzeugte Script-Programm zu 
verwenden, starten Sie Ihre Shell, und 
vergewissern Sie sich, daß Sie sich im 
Ordner ,/USR/HOM E“ befinden. Geben 
Sie in der Kommandozeile einfach „be­
fehle“ ein. gefolgt von einem Druck auf 
die Taste Return, und schon sehen Sie den 
Inhalt der beiden Ordner.

Mächtig prächtig, damit ist die prinzipi­
elle Arbeitsweise eines Script-Program­
mes geklärt und wir können tiefer in die 
Script-Programmierung abtauchen.

Das Environment
Halt, Kommando zurück, ganz so schnell 
geht es nicht; denn bevor wir auf die wei­
teren Befehle der Shell hechten, ist noch 
etwas Grundlegendes in Sachen UNIX-

Shells und damit auch der Script-Program­
mierung zu besprechen: das Environment 
und seine Variablen.

Genau wie unter „echtem“ UNIX steht 
einem Programm (also auch einer Shell 
bzw. einem Script) unter TOS/MiNT/ 
MTOS ein gewisser Speicherbereich zur 
Verfügung, in dem diverse Variablen ab­
gelegt werden können. Das Ganze nennt 
sich auf gut englisch Environment und die 
Variablen daher Environment-Variablen. 
Als (deutsche) Übersetzung für Environ­
ment paßt in diesem Zusammenhang wohl 
der Begriff Umgebung am besten. Die 
Variablen in dieser Umgebung können 
zum einen Auskünfte über die Systemum­
gebung geben (z.B. PATH), zum anderen 
aber auch genau wie die Variablen in einer 
klassischen Programmiersprache(z.B. BA­
SIC) als Platzhalter für Berechnungen usw. 
Verwendung finden.

Der Gag an diesem Environment ist die 
Vererbung! Sie erinnern sich noch an die 
Vater-/Sohn-Beziehungen von Program­
men unter MiNT/MTOS? Wenn nun das 
Vater-Programm ein Sohn-Programm star­
tet, erbt der Sohn das Environment des 
Vaters und damit natürlich auch dessen
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DATENBANK
• Bedienung

durchdachte und intuitive Benutzer­
führung. Minimale Einarbeitungszeit.

• Gestaltung
attraktive, frei definierbare Datenmas­
ken mit beliebigen Schriften, Farben, 
Knöpfen, Menüs und Icons. Jederzeit 
veränderbar.

• Geschwindigkeit
höchste Geschwindigkeit beim Erzeu­
gen, Suchen und Reorganisieren.

• Auswahl
bequeme Datenauswahl, Suche nach 
Beispiel (Query by Example) und 
Volltextsuche.

• Funktionen
vielfältige Berechnungen und Stati­
stikfunktionen innerhalb der Daten­
felder, im Report und im Textpro­
gramm.

• Report
frei per Maus definierbare Datenaus­
gabe, mit Mehrfachsortierung, Grup­
penbildung, Berechnungen und rela­
tionalen Verknüpfungen. Ideal z.B. 
für Listen, Etiketten, Auswertungen 
und Rechnungen. Mühelose Infor­
mationsauswertung ohne Program­
mierung.

• Kommunikation
intelligenter Datenimport zur Aufnah­
me fremder Datenformate, Datenex­
port und Übertragung zu Textpro­
grammen.

■| Database:PRODUKTE.DB I
Oatei Datensatz Report

« M > Ruswahl| [J> | Q  Neü | l^jEdit | Löschen |
Kuer Produktname Preis Lager BeschrefcungGRL GRL-BronnorMRXPRSnrrw —RCSMultiGEM HarIskin

888888

180247468244561200

GRL-Proaraawnsrosrat H t ghSp«*d Pasca1 Coapi1 mr
Rppltcat ton Construction Sot llulti tasking fiir all* ST/TT flui ti funktions Rccossorg

RCSnoH

Database:HDRESSE.DB
Datei Dalemati Report

Bus uiahl □  Neu | ^Ioschen

Na»*/Fir«a ft/tustermairT"

str<*a ¡BahnhotstraBe 23a

[D~l-EOOO 1 Frankfurt/M
I 1235648

3 481811
o W
•  Frau 
O Frma 
O Du

Sehr geehrte Frau Mustermann 

¡Kunde TU ~\ o t  ^ I. Juli

Briefe
eigenes integriertes Textprogramm 
für Briefe und Serienbriefe mit direk­
ter Datenübemame. Schneller Druck.

’ Verfügbarkeit
läuft als Programm oder als Acces­
sory, daher immer zur Stelle.

TWIST Database

DM 298.-
unverbindliche Preisempfehlung

TWIST, BABY, TW IST!
MAXON Computer GmbH • Industriestr 26 • W-6236 Eschborn • Tel.: 0 61 96 / 48 1811 -  Fax: 061 96 /  41 88 5 
Achtung! Ab 1.7.1M3giH eine neue Postleitzahl D-65734 Eschborn Bitte geben Sie bei Bestellungen auch Ihre neue PLZ an.
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Variablen. Wenn Sie also für das erste 
Programm in Ihrer MiNT/MTOS-Instal- 
lation zum Beispiel die Environment-Va­
riable PATH setzen, erben alle weiteren 
Programme, die vom Erstling zukünftig 
gestartet werden, eben das Environment 
und damit auch PATH.

Da unter MiNT/MTOS wie unter UNIX 
Vater und Sohn (und auch noch die Enkel) 
gleichzeitig „werkeln“ können, kann es 
natürlich nicht angehen. daß Änderungen, 
die der Sohn an seinem Environment durch­
führt, ohne weiteres auf das Environment 
von Papi durchschlagen. Daher wird bei 
der Vererbung für den Sohn eine Kopie 
des väterlichen Environments angelegt, in 
dem sich das Söhnchen nach Belieben 
austoben kann, ohne Papi zu belästigen. 
Eigentlich handelt es sich also um gar 
keine Vererbung, sondern um die wunder­
same Vermehrung, aber das ist ein anderes 
Them a...

Was hat nun diese Erbschleicherei mit 
der Script-Programmierung zu tun? Ver­
einfacht gesagt, ist ein Script im Normal­
fall (Sonderfälle kommen später) der Sohn 
einer Shell und erbt damit deren Environ­
ment (eigentlich ist es so. daß intern noch 
einmal eine Shell gestartet wird, die das 
Script bearbeitet). Nur über den „export“- 
Befehl (dazu mehr im nächsten Kursteil) 
kann ein Script das Environment der Shell 
ändern. Dieser Umstand ist sehr wichtig 
und wird uns noch öfter beschäftigen.

Sodele (wie der Schwabe zu sagen 
pflegt), damit sind die Environment-Ver­
hältnisse geklärt; wie werden nun das En­
vironment und dessen Variablen ange­
sprochen?

Die Environment- 
Variablen

Zum Setzen der Variablen genügt eine 
simple Zuweisung. Geben Sie in der Kom­
mandozeile zum Beispiel folgenden Be­
fehl ein:

TEST=Juchu

Damit haben Sie schon die Variable TEST 
mit dem Inhalt Ju c h u “ erzeugt. Grund­
sätzlich können Environment-Variablen 
nur Text enthalten! Der Befehl „TEST- 
= 123“ erzeugt also keine numerische Va­
riable, sondern einfach einen String mit 
den Buchstaben „123“. ACHTUNG! Die 
Namen der Environment-Variablen sind 
„case sensitiv“, will sagen, die Groß- bzw. 
Kleinschreibung ist wichtig, so ist „test“ 
eine andere Variable als „TEST“ oder auch 
als „Test“ ! Unter UNIX ist es allerdings 
üblich, die Namen der Environment-Va­
riablen prinzipiell groß zu schreiben.

Sehr schön, und wie fragen wir die Varia­
ble TEST wieder ab? Mutige Zeitgenos­
sen können einfach den Befehl „set“ ver­
wenden, er gibt am Bildschirm eine Liste 
mit allen aktuellen Environment-Varia­
blen aus. Nicht erschrecken, die Liste ist 
etwas länger;

Die Liste der Environment-Variablen: 
ACCEXT=ATT,ATX 
ACCPATH=C:Ö,C:ÖACCSÖ 
COLUMNS=80 
ENV=/usr/home/kshrc.ksh 
GEMEXT=PRG,APP,GTP 
HISTFI LE=/usr/home/history. sh 
HISTSIZE=50 
HOME=/usr/home 
IFS=
MAILCHECK=600
MiNT_VERSION=1.8
OLDPWD=/c/multitos/unix/bin
OPTIND=1
PATH=.:/bin:/usr/bin
PPID=0
PS1=[$PWD]:
PS2=“
PS3=#?
PWD=/usr/home
RANDOM=8683
ROWS=25
SECONDS=52
SHELL=/bin/sh.ttp
SHPRINT=C:ÖMULTITOSÖLPR.APP
SHSHOW=C:ÖMULTITOSÖVIEWER.APP
TEMP=/usr/temp/
TERM=tw52

Natürlich können die Environment-Varia­
blen auch einzeln abgefragl oder verwen­
det werden. Zur Abfrage ist der Shell- 
Befehl „echo“ recht nützlich, er entspricht 
dem BASIC-Befehl „PRINT". Die Zeile

echo STEST

führt zur Ausgabe von .Juchu“ auf dem 
Bildschirm. Ist Ihnen an der Befehlszeile 
etwas aufgefallen? Richtig, vor dem Na­
men der Variablen steht das Zeichen $. 
Dieses Dollarzeichen ist bei der Verwen­
dung von Environment-Variablen sehr 
wichtig, denn die Befehlszeile

echo TEST

führt schlicht zur Ausgabe von „TEST“ 
auf dem Bildschirm. Erst das Voranstellen 
von $ teilt der Shell mit, daß sie eine 
Environment-Variable ansprechen soll. 
Der Grund für die unterschiedliche Be­
handlung von Variablennamen beim An­
legen und Abfragen liegt darin, daß nicht 
der Befehl „echo“ den Inhalt von „TEST“ 
ausliest, sondern bereits die Shell aus 
„STEST“ ,Juchu" macht und nur das .Ju ­
chu“ an den Befehl „echo“ weiterreicht. 
Würde die Shell bereits aus „TEST“ ein 
,Juchu“ machen, könnte, solange diese

Variable existiert, nie der Text „TEST“ 
via „echo“ ausgegeben werden. Naja, zu­
gegeben. diese Argumentation kann man 
auch umdrehen, denn solange die Variable 
„TEST“ existiert, kann bei dieser Vorge­
hensweiseeigentlich niederText „STEST' 
ausgegeben werden, da die Shell immer 
,Juchu“ daraus macht. Aber kein Panik, 
dafür gibt es natürlich auch einen Weg, 
setzen Sie den Text einfach in Hochkom­
mata. Die Zeile

echo ‘STEST'

gibt ordnungsgemäß „STEST“ auf dem 
Bildschirm aus. Für den Einsteiger hört 
sich das zwar zunächst kompliziert an, es 
hat allerdings den Vorteil, daß sich die 
einzelnen Befehle wie „echo“ oder „ls“ 
usw. überhaupt nicht um diese Interpreta­
tion kümmern müssen und damit schön 
kompakt bleiben.

Sehr schön, aber da ist noch ein Pro­
blem: Die Zeile

TEST=Hier ist ein Computer

führt zu einer Fehlermeldung der Shell. 
Sie beschwert sich, mit „ist“ nichts anfan­
gen zu können. Warum nun dieses? Die 
Shell wertet ein Leerzeichen als das Ende 
eines Parameters und denkt sich daher, 
daß mit „ist“ ein neuer Parameter/Befehl 
beginnt, und der ist ihr unbekannt und daher 
sehr verdächtig. Aber mit Hilfe der Anfüh­
rungsstriche „ können wir auch diesen 
Haken umgehen. Geben wir folgendes ein:

TEST=“Hier ist ein Computer“

Dann handelt die Shell wie gewünscht und 
legt den ganzen Text „Hier ist ein Compu­
ter" in der Variablen TEST ab.

Zusammenfassend gilt folgendes: I. 
NAME=XYZ setzt den Wert der Varia­
blen NAME auf XYZ 2. SNAME holt den 
Inhalt der Variablen NAME 3. Das Setzen 
eines Textes in Hochkommata verhindert 
jede Interpretation desselben. 4. Das Set­
zen eines Textes in Anführungsstriche 
verhindert das Abbrechen an Leerzeichen, 
aber nicht die Interpretation!

Mit diesem Wissen könnten wir nun 
unser erstes Script-Programm etwas flexi­
bler gestalten. Wenn wir zum Beispiel 
nicht immer den Inhalt von ,,/BIN“ bzw. J  
USR/BIN“ sehen wollen, sondern sich die 
zu besichtigenden Ordner hin und wieder 
ändern, könnten wir zwei Environment- 
Variablen verwenden. Erweitern wir 
„befehle.ksh“ also um die Variablen „O l “ 
und „0 2 “:

# Das erweiterte Script:
ls $01
iS $ 0 2

Bevor wir „befehle.ksh“ verwenden kön­
nen. müssen wir erst noch „O l“ und „02“

102 i T ™  2/1994



GRUNDLAGEN

mit sinnvollen Werten besetzen. Für den 
ersten Aufruf müssen wir also folgende 
drei Kommandozeilen eingeben:

01=/BIN
02=/USR/BIN
befehle

Bei jedem weiteren Aufruf von „befehle“ 
können wir uns das Setzen von „O l“ und 
„02“ schenken: nur wenn Sie den Inhalt 
eines anderen Ordners überwachen möch­
ten. ändern Sie den Wert einer der beiden 
Variablen.

Zugegeben, unser erstes bzw. zweites 
Script ist noch nicht unbedingt die Ausge­
burt an Nützlichkeit, aber noch stehen wir 
ja  ganz am Anfang, z.B. fehlt uns bisher 
noch die Möglichkeit, Parameter an unse­
re Scripts zu übergeben.

Parameterübergabe
Abgesehen von den eben „erschlagenen“ 
selbstdefinierten Variablen, die z.B. mit 
„set“ ausgegeben werden können, stellen 
UNIX-Shells noch eine Reihe von vorde­
finierten Variablen zur Verfügung. Deren 
Inhalt ist vorgegeben und sollte bzw. kann 
nur abgefragt werden:

Die wichtigsten „eingebauten“ Varia­
blen der Shell:

$0 der Name des Scripts 
$1 der 1. Parameter 
$2 der 2. Parameter 
$3 der 3. Parameter

$9 der 9. und letzte Parameter; werden 
mehr Parameter benötigt, kommt der 
Befehl „shift“ zum Einsatz 

$* alle Parameter als eine Zeichenkette .$1
S2....S9-

S§ alle Parameter als Reihe von Zeichenket­
ten $1 $2...

$# die Anzahl der übergebenen Parameter 
$? der Rückgabewert (ERRORLEVEL) des 

letzten Befehls

Zum Experimentieren mit der Parameter­
übergabe hier das Script-Programm
„para.ksh“:

# Script zur Parameterübergabe: 
echo „Name $0“ 
echo .Anzahl der Parameter $#“ 
echo „Parameter 1 -> $1“ 
echo „Parameter 2 -> $2“ 
echo „Parameter 3 -> $3“ 
echo „Parameter 4 -> $4“ 
echo „Parameter 5 -> $5“ 
echo „Parameter 6 -> $6“

echo „Parameter 7 -> $7“ 
echo „Parameter 8 -> $8“ 
echo „Parameter 9 -> $9“

Starten Sie es mit folgender Kommando­
zeile:

para Dies ist ein Test

Auf dem Bildschirm sollte folgendes er­
scheinen:

Name ./para.ksh Anzahl der Parameter 4 
Parameter 1 -> Dies Parameter 2 -> ist 
Parameter 3 -> ein Parameter 4 -> Test 
Parameter 5 -> Parameter 6 -> Parameter 
7 -> Parameter 8 -> Parameter 9 ->

So einfach ist die Parameterauswertung 
unter einer UNIX-Shell!

Jedzedle (schon wieder so ein schwäbi­
scher Ausruf) sind wir am Ende angelangt, 
im nächsten Kursteil wollen wir uns mit 
Schleifen, Entscheidungen und anderen 
Strukturen in Script-Programmen beschäf­
tigen. Wenn Sie bis dahin noch ein wenig 
staunen wollen, probieren Sie doch einmal 
die Kommandozeile „para *.*“ aus.

Richard Kurz
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Wunderbare Welt der Soundformate

m 42>

Spätestens seit es mit dem ATARI 
Falcon030 so einfach wie nie zuvor ist, 
Musik und Sprache zu samplen, wird 
das Wissen um die unterschiedlichen 
Sample-Formate immer wichtiger. 
Diese Serie beschreibt, wie die wich­
tigsten Formate aufgebaut sind, zeigt, 
wie man sie konvertieren kann, und 
erklärt verschiedene Packverfahren. 
Am Ende wird als Bonbon ein kom­
plettes Konvertierungsprogramm auf 
der Mega-Disk der ST-Computer 
erscheinen.

Z unächst aber wollen wir uns mit 
den Grundlagen des Samplens 
beschäftigen. Töne werden in der 

heimischen Stereoanlage als analoge elek­
trische. kontinuierliche Schwingungen 
dargestellt. Mit solchen Signalen können 
digitale Computer üblicherweise nicht viel 
anfangen. Damit diese Daten im Compu­
ter bearbeitet werden können, müssen sie 
mit einer festen Rate abgetastet, die analo­
gen Spannungswerte digitalisiert und 
schließlich in den Speicher eingelesen 
werden.

Dazu benötigt man einen AD-Wandler, 
der bei herkömmlichen Computern extern 
angeschlossen werden muß. Besitzer ei­
nes Falcons sind da fein raus, denn dieser 
hat die nötige Hardware schon eingebaut.

Das Samplen
Wie oben erwähnt, besteht das Samplen 
aus zwei unterschiedlichen Vorgängen: 
dem Abtasten und dem Digitalisieren. 
Abtasten bedeutet, den kontinuierlichen 
Signal verlauf nur zu bestimmten Zeitpunk­
ten zu erfassen. Diese Zeitpunkte haben 
normalerweise immereinen gleichen zeit­
lichen Abstand. Z.B. werden die Sprachsi­
gnale oft 8000mal pro Sekunde abgetastet. 
Man sagt in diesem Fall, man benutzt eine 
Sample-Frequenz von 8kHz. Jeder abge­
tastete Analogwert wird dann beim Digi­
talisieren in einen digitalen Wert umge­
wandelt. Bild I veranschaulicht dies.

Diese beiden Vorgänge sind mit unter­
schiedlichen Problemgattungen verbun-
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CO Bild I: Abtastung 
und Digitalisierung 
(mit einer Auflösung 
von I I  Stufen)

Zeit

 Analogsignal

2f Abtastung 

[~j 1.5f Abtastung

1,0 ms

Zeit

Bild 2: Abtastung 
eines Signals 
mit 2 unterschied­
lichen Sample- 
Frequenzen

den. die beim Arbeiten mit Samples zu 
beachten sind, um klanglich gute Ergeb­
nisse zu erzielen.

Das Abtasttheorem
Bei der Wahl der Sample-Frequenz ist das 
Abtasttheorem von entscheidender Bedeu­
tung: Will man ein Signal, das als höchste 
Frequenz die Frequenz f enthält samplen. 
so muß als Sample-Frequenz mindestens 
2f gewählt werden, um das Signal später 
wieder exakt rekonstruieren zu können.

Ist beispielsweise das Analogsignal eine 
Sinusschwingung von 4kHz. so muß die 
Sample-Frequenz mindestens 8kHz betra­
gen. um dann beim Abspielen die Schwin­
gung wieder korrekt wiedergeben zu kön­
nen.

Um den Sachverhalt verständlich zu 
machen, betrachten wir den sinusförmi­
gen Signal verlauf der Frequenz 4kHz. Um 
das Signal als Schwingung mit der korrek­
ten Frequenz zu erkennen, muß man min­
destens 2mal pro Periode abtasten. Findet 
die Abtastung zu langsam statt, entstehen 
falsche Frequenzanteile. In Bild 2 ist zu 
sehen, daß bei Abtastung mit der Fequenz 
2f (2*4kHz = 8kHz) nach dem Digitalisie­
ren die Frequenz des Signals dieselbe ist. 
Tastet man langsamer ab. z.B. mit 1.5f 
(l.5*4kHz = 6kHz). hat der digitale Si­
gnalverlauf nicht mehr viel mit dem Origi­
nal zu tun.

Aliasing
Wird also ein Signal mit der Sample-Fre­
quenz 2f abgetastet, das höhere Frequen­
zen als f  enthält, entstehen sogennante 
Spiegelfrequenzen, die im Originalsignal 
überhaupt nicht vorhanden sind. Das heißt, 
durch eine zu geringe Abtastrate gehen 
nicht nur Frequenzen des Originalsignals 
verloren, es kommen auch neue - falsche - 
hinzu. Dadurch kann die Klangqualität 
erheblich gestört werden. Dieser Effekt, 
der auftritt, wenn das Abtasttheorem ver­
letzt wird, heißt Aliasing. Ein Beispiel ist 
in Bild 3 zu sehen.

In der Realität haben aber praktisch alle 
Tonsignale Frequenzen bis zum Ende des 
hörbaren Bereichs (20kHz) und darüber 
hinaus. Soll trotzdem nicht mit unendlich 
hoher Frequenz abgetastet werden, so muß 
man sich mit einem Filter, der zu hohe 
Frequenzen entfernt, behelfen: Der Filter 
soll Frequenzen bis zur Hälfte der verwen­
deten Sample-Frequenz möglichst gut 
durchlassen, höhere aber entfernen. D.h., 
für verschiedene Sample-Frequenzen müs­
sen verschiedene Filter benutzt werden. 
Üblicherweise ist das bei kommerziell er­
hältlichen Samplern mehr oder weniger 
gut berücksichtigt.

Nur beim Selbstbau muß man das extra 
beachten.

Aus ähnlichen Gründen muß dann auch 
beim Abspielen derselbe Filter wie vorher 
verwendet werden. Läßt man ihn weg, 
entstehen Oberwellen, also höhere Fre­
quenzen. die sich als eine Art Pfeifen oder 
Klirren bemerkbar machen.

Typische Sample- 
Frequenzen

Grundsätzlich möchte bestimmt jeder al­
les in der bestmöglichen Qualität aufneh­
men, die für das menschliche Ohr sinnvoll 
ist, also ca. 50 kHz als Sample-Frequenz 
verwenden. In der tatsächlichen Anwen­
dung spricht aber einiges dagegen, das 
wirklich zu tun.

Oft liegen Signale vor. die selbst keine 
so hohen Frequenzen enthalten. Ohne je ­
den Verlust können dann niedrigere Sam­
ple-Frequenzen benutzt werden. Beim 
Telefon zum Beispiel werden nur Fre­
quenzen bis 4kHz übertragen. Somit rei­

chen 8HKz als Sample-Frequenz aus. Mehr 
wäre einfach Verschwendung von Spei­
cherplatz. Das Ohr erwachsener Menschen 
kann meist nur bis ca. 16kHz hören. Also 
reichen 32HKz als Sample-Frequenz ei­
gentlich in fast allen Fällen aus.

Natürlich ist auch zu berücksichtigen, 
mit welchem Equipment das Sample spä­
ter wieder hörbar gemacht werden soll. 
Den Piezo-Piepser bei Standard-PCs wol­
len wir gar nicht erwähnen ... Aber auch 
Lautsprecher, wie sie im Falcon oder in 
.multimedia'-Monitoren eingebaut sind, 
rechtfertigen selten mehr als 20kHz Sam­
ple-Frequenz.

Im Zweifelsfall ist man aber nur mit der 
höchsten Sample-Frequenz auf der siche­
ren Seite - vielleicht wird das Machwerk ja 
mal in den Charts zu finden sein.

Auch von der Sample-Hardware wer­
den einige Vorgaben gemacht. Auf einfa­
chen SUN-Rechnern gehen meist nur 
8kHz. auf STE/TTs z.B. 12,5 und 25kHz. 
Leider sind die Sample-Frequenzen nicht 
standardisiert: Während SUNs 8000Hz 
benutzen, sind im Falcon 8196Hz einge­
baut. Unterschiede von ca. 5% beim Ab-
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Zeit Spiegelfrequenz.

zeit

spielen bemerkt das Ohr aber glücklicher­
weise praktisch nicht. Hiereinige typische 
Sampling-Raten:

Hz System
8000 SUN. dlgltales Telefon
8013 NeXT
8195 Falcon

11127 Mac
12517 STE/TT/Falcon
18900 CD-ROM/XA-Standard
22000 PC
22050 0.5 mal CD-Standard
22254 Mac
24000 Mac
25033 STE/TT/Falcon
33880 Falcon
44100 CD
48000 DAT, Mac
49170 Falcon

Digitalisieren
Beim Digitalisieren werden die noch ana­
logen Werte in digitale umgewandelt. Hier 
ist es von entscheidender Bedeutung, mit 
welcher Auflösung, d.h. mit wieviel Bit 
das geschieht, denn die dabei auftretende 
Quantisierung der Werte führt bei der 
Wiedergabe zu einem Klirren.

Das Klirren entsteht durch das bei der 
Quantisierung des Signals stattfindende 
Runden. Damit wird klar, daß je höher die 
Auflösung ist, die Fehler um so kleiner 
werden und das Klirren abnimmt. Als Maß 
für das Klirren wird in der Audiotechnik 
der Klirrfaktor benutzt. Er wird bestimmt 
aus dem Verhältnis der Effektivwerte der 
unerwünschten Frequenzanteile und des 
gesamten Ausgangssignals.

Es gibt eine Möglichkeit, den Klirrfak­
tor direkt aus der Anzahl der Quantisie­
rungsstufen zu berechnen:

k=1/sqrt(q2-1 ); (q = Anzahl
der Quantisierungsstufen)

Das ist also der minimale Klirrfaktor bei 
der Auflösung q. In Wirklichkeit kommen 
die Fehler des Analogkreises hinzu. Au­
ßerdem wird das Signal nur selten voll 
ausgesteuert sein, so daß effektiv weniger 
Stufen benutzt werden und k  somit an­
steigt.

Auch der Signalgeräuschabstand hängt 
direkt von der Anzahl der Quantisierungs­
stufen ab:

s=10*lg(1/k2); (s In dB)

Hier eine Tabelle für die typischen 
Auflösungen:

Bits 1 4 8 1 2 1 6
q 2 16 256 4096 65536
k 58% 6,26% 0,39% 0.024% 0,0015%
s 4.8 24 48 72 96

Viele Computeranwender haben meist 
sowieso keine große Auswahl, weil ihre 
Sampler nur 8 Bit zulassen. Damit sind 
Sprachsignale schon gut aufzeichenbar. 
weil hier erst ein Klirrfaktor von über 5% 
als störend angesehen wird.

Für HiFi-Anwendungen dagegen sind 
16 Bit - wie beim Falcon - gerade gut 
genug, denn Verstärker haben (analog be­
dingte) Klirrfaktoren von ca. 0.008%. Auch 
CD-Player liegen im Bereich von 0.004% 
(besser als 0.0015% geht's ja  theoretisch 
gar nicht).

Sample-Daten-Formate
Welche Möglichkeiten gibt es also. Sam- 
ples im Computer zu speichern? Neben 
der Frage der Auflösung stellen sich näm­
lich noch einige andere, die in den unter­
schiedlichen Dateiformaten natürlich un­
terschiedlich beantwortet wurden (wen 
wundert’s?).

- Auflösung: Die meisten File-Formate 
unterstützen 8 oder 16 Bit. Viele auch 
beides.

- Mono/Stereo: Kann meist wahlweise 
festgelegt werden. In der Regel werden bei 
Stereo-Samples die einzelnen Sample- 
Werte in der Reihenfolge 10. r 0 .11, rl ...

abgespeichert. Der linke Kanal kommt 
also immer zuerst.

Es macht natürlich nur Sinn, Stereo- 
Samples zu verwenden, wenn auch das 
Eingangssignal Stereo ist - ansonsten ver­
schwendet man nur Speicherplatz.

- Signed/Unsigned: Einige Formate be­
trachten die Sample-Werte als vorzeichen­
behaftete Integerwerte (im 2er-Komple- 
ment). also als Zahlen im Bereich von - 
128 bis 127 bzw. -32768 bis 32767 (bei 8 
bzw. 16 Bit). Andere dagegen interpretie­
ren die Werte als nur positiv im Bereich 
von 0 bis 255 bzw. 0 bis 65535.

Stimmt diese Darstellung nicht mit der 
der Sample-Hardware überein, so ist das 
unüberhörbar. Der ATARI-Falcon benutzt 
vorzeichenbehaftete Werte, was das Rech­
nen damit erleichtert.

- Zahlendarstellung: Bei 16-Bit-Samp- 
le-Werten verwenden die Formate je nach 
dem Computertyp, für den sie ursprüng­
lich entwickelt wurden, das Little-Endian- 
Format (Intel) oder das Big-Endian-For- 
mat (Motorola und fast der ganze Rest). 
Im Big-Endian-Format steht das höher­
wertige Byte jeweils vordem niederwerti­
gen im Speicher (also lesefreundlich auf 
der niedrigeren Adresse). Bei Little-Endi- 
an ist das gerade umgekehrt.

2/1994 J T “  107



GRUNDLAGEN

Kompression
Wer viel mit Samples arbeitet, wird schnell 
feststellen, daß dabei erhebliche Daten­
mengen entstehen. Nimmt man z.B. auf 
dem Falcon in bester Qualität in Stereo 
auf, so fallen 200KB/s an. Da ist eine 
Festplatte mit einer einzigen Single schnell 
gefüllt...

Aus diesem Grund gibt es eine Reihe 
von Methoden, um die Daten online zu 
komprimieren. In der Regel sind dabei 
zwar erhebliche Ersparnisse von bis zu 
50% möglich, aber leider nimmt die Klang­
qualität dabei ab. Denn im Gegensatz zu 
herkömmlichen Packprogrammen wird die 
Information nicht nur komprimiert, son­
dern wirklich reduziert.

Die am weitesten verbreitete Methode 
nützt dabei eine physiologische Eigen­
schaft des menschlichen Ohrs aus. Die 
Lautstärke eines Tons steigt logarithmisch 
mit der Amplitude an. Das heißt, eine 
Verzehnfachung der Amplitude bewirkt 
,nur‘ eine Verdopplung der Lautstärke.

U-law-/a-law-Kompression

Diese beiden Kompressionsarten arbeiten 
so, daß sie Änderungen in leisen Passagen 
genauer wiedergeben als in lauten. War­
um ist das sinnvoll?

Schauen wir uns ein leises 16-Bit-Si- 
gnal an, das im Bereich von -100 bis +100 
liegt. Ändert sich nun die Amplitude zum 
Beispiel um 1000. so entspricht dies etwa 
einer Verdopplung der Lautstärke. Die 
gleiche Änderung um 1000 bei einem be­
reits lauten Signal von ca. -10000 bis 
+ 10000 bewirkt nur eine Zunahme der 
Lautstärke um ca. 5%.

Die Kompression geht nun so vor, daß aus 
einem 16-Bit-Wert übereine logarithmi- 
sche Kennlinie ein 8 Bit Wert erzeugt 
wird. Beim Entpacken wird dann der 8- 
Bit-Wert wieder in einen I6-Bit-Wert 
umgewandelt. Der Dynamikbereich ent­
spricht dann etwa dem eines 14-Bit-Sam- 
ples.

Die beiden Formate stammen aus dem 
Bereich des digitalen Telefons, dabei ist 
p-law der amerikanische, a-law der euro­
päische Standard.

Deltapack
Dieses Verfahren geht einen Schritt wei­
ter. Statt die Sample-Werte über eine log- 
arithmische Kennlinie zu packen, wird 
hier jeweils die Differenz zweier aufein­
anderfolgender Werte im logarithmischen 
Format abgespeichert. Der Vorteil liegt 
auf der Hand: Üblicherweise sind die Un­
terschiede zweier aufeinanderfolgender 
Werte kleiner als die Sample-Werte an 
sich. Nachdem die logarithmische Kom­
pression ja  für kleinere Werte kleinere 
Fehler mit sich bringt, ist das Gesamtsi­
gnal nach dem Entpacken weniger fehler­
behaftet als bei p-law.

Soll allerdings nun ein Sample-Wert an 
einer bestimmten Stelle mitten im Sample 
errechnet werden, so muß - da ja  nur die 
Differenz zum vorhergehenden Wert ab­
gespeichert wurde - auch der vorherige 
Wert bekannt sein. Die Folge ist. daß das 
Sample von Anfang an entpackt werden 
muß. Bei der Bearbeitung der Samples 
führt das zu unschönen Rechenzeiten, die 
deutlich vermindert werden können, in­
dem das Sample in einzelne Blöcke unter­
teilt wird, die mit ungepackten .Stütz­
punkten' beginnen. So muß immer nur 
höchstens ein Block durchgescannt wer­

den, um den gewünschten Wert zu errech­
nen. Diese Länge kann unterschiedlich 
sein, liegt aber oft bei 64000 Bytes.

Das Deltapackformat ist bisher nur im 
DVSM-Format verwirklicht und wurde 
für das Programm WinRec für den Falcon 
entwickelt. Inzwischen wird es auch von 
Programmen wie Fortune und anderen 
unterstützt.

ADPCM
Dieses Format (Adaptive Differential Pul­
se Code Modulation) geht noch einen 
Schritt weiter: Es versucht, aus den beiden 
vorhergehenden Sample-Werten den näch­
sten zu errechnen. Gespeichert wird dann 
im Sample nur die Differenz zwischen 
errechnetem und wirklichem Wert in 4 
Bit. Diese Differenz wird gleichzeitig dazu 
verwendet, interne Parameter anzupassen, 
die die Vorhersage werte bestimmen.

ADPCM wurde von IBM ins RIFF/ 
Wave-Format eingebracht. Es wird auch 
dort in der Telefontechnik verwendet, wo 
p-law noch zuviel Datenmengen produ­
ziert, z.B. bei VoiceMailing per Modem.

Nach diesem etwas theoretischen Über­
blick über das Samplen und die Sample- 
Formate geht es im nächsten Teil endlich 
zur Sache. Wir werden dort ein Konzept 
zum Umwandeln wichtiger Formate und 
die ersten Formate selbst im Detail vor­
stellen.

Harald Schönfeld

Literatur:
¡1 ] E. Hölzer, H. Holzwarth:
Pulstechnik, Band I - Grundlagen,
Springer 1982
¡2] Guido van Rossum:
Frequently Asked Question List, NetNews, 
comp.sounds
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GEM-Fenster 
quietschen heftiger als 
das Garagentor ...und viel, 

viel mehr!
Ihr ATARI redet 
plötzlich, stöhnt und 
schreit

Dialoge ploppen, 
Tasten knarren, 
Mäuse quieken

H I H t e

Die Kirchturmuhr 
schlägt zur vollen 
Stunde

Passende 
Kommentare zu 
jeder Gelegenheit

CrazySounds
VO N
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CrazySounds legt beliebige digitale Klänge (Samples) auf 

bestimmte Systemfunktionen (z.B. Fenster auf/zu, Rechner­

start, beliebige Tasten, Start bestimmter Programme, Alert­
boxen. Dialoge. Fileselector und ausgewählte AES-Funktionen.

* Oie Krönung ist, daß auch beliebige Texte in Dialog- und 
Alertboxen Fenstertiteln und sogar die VDI-Textausgabe 

mit Samples belegt werden können.

iv Star tsound
las tatur kl ick 
rogr auras Iar t

linke Maustaste 
Rechte Maustaste 
Bomben
Hol Ie Stunde 
üiertel Stunde

Samples werden bei Bedarf automatisch nachgeladen,

daher benötigt CrazySounds nur wenig Speicher.

CrazySounds wählt auf Wunsch ein zufälliges Sample aus.

Somit kommt nie Langeweile auf.

 ̂CrazySounds liest beliebige ST-Sample-Formate (z.B. SMP. 
SAM, AVR). Auch Samples von anderen Systemen (Mac. 

Amiga, PC, Windows).

Für alle Systeme geeignet. Bei STE/TT/FALCON sorgt der 

DMA-Sound, bei ST-Modellen eine optimierte Interruptroutine 

für das Abspielen der Sounds im Hintergrund (ab TOS 1.04).

CrazySounds gibt es samt einer umfangreichen 

Sound-Sammlung für DM 79,-.

(4 £  □
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........

V ORNKE V
v nu\( HHIIS
V ERROR1 —
V IIV60NE
V JRV KEUCH
£ LRCHEN

MEDIZIN
V NULLPROBA-

Nachladen
vl 64 KB |A
Taktfrequenz
Vl 8 MHJ U

Rktiv
«1 Bn 1»

Oh no - More Crazy Sounds!
Die Sample-Nachfüllpacks

Vol. 1: The Voice Collection
Darunter Tierstimmen, Explosionen, Gelächter. Gegen­

stände, tierische und menschliche Laute etc.

3 randvolle Disketten tür DM39,-
Vol. 2: Sprüche und Kommentare

Treffende Worte zu Alert-Boxen, Fehlermeldungen, 

Programmstarts etc.

3 randvolle Disketten für DM39,-

CrazySounds bringt Leben in Ihren ATARI!
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn • Tel.: 061 96 /4 8  1811 • Fax: 061 96/41 885
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Elektronische Bildverarbeitung Teil 5
Nicht erst seit der ‘Erfindung' 
der digitalen Bildbearbeitung 
hat das Foto seine Rolle als 
unbestechliches Bilddoku­
ment verloren. In der fotogra­
fischen Dunkelkammer 
konnten Könner immer schon 
trickreich mogeln. Aber noch 
nie war die Technik der 
Farbbildmanipulation, der 
guten und der bösen, so 
volksnah und noch nie so 
bequem und erlernbar.

i n der letzten Folge haben wir gesehen: 
Wo viele Hebel sind, kann man viel 
falsch machen. Doch wir wissen jetzt, 

wie wir perfekte Bilder auf unseren Bild­
schirm bekommen. Dabei ist es unerheb­
lich, ob unsere Bilddaten übereinen Flach­
bett- oder einen Handscanner, einen Vi- 
deo-Digitalisierer oder über die Photo-CD 
hereingekommen sind. Die Spielregeln 
sind immer dieselben. Let’s manipulate 
now!

Angenommen, Sie sind Designer. Sie 
kreieren chice Bademoden. Sie wollen auf 
dem Klavier der Farben spielen. Womit? 
CHAGALL bietet dafür eine interessante 
Funktion: ‘Farbraum tauschen'. Nicht nur 
ein äußerst hilfreiches Instrument für die 
Bildmanipulation, sondern praktischerwei­
se auch gleich ein Hilfsmittel für den Ein­
steiger, um sich in den Begriff ‘Farbräu­
me’ einzudenken und sich mit dem viel­
leicht weniger vertrauten, aber überaus 
praxisnahen ‘H SV -Farbm odelf anzu­
freunden. Beginnen wir also mit dessen 
Vorstellung.

Farbräume
Eine Farbe ist eine Farbe, ‘eindeutig' defi­
niert durch ihre Zusammensetzung im 
RGB-Farbraum, z.B. 240 Teile ROT + 
135 Teile GRÜN + %  Teile BLAU (von 
jeweils 256 Abstufungen). Können Sie 
sich die vorstellen? Welchen Farbton, 
welche Intensität, welche Helligkeit hat 
sie? Vielleicht könnte man sie sich aus­
rechnen: 96 Blau + 96 Grün + 96 Rot 
ergeben 96 Weiß (von 256), also ist diese 
Farbe zu 37,5% ‘verblaßt'. Von den ver­
bleibenden 144 Rot und 39 Grün addieren 
sich 39 Grün + 39 Rot zu 39 Gelb, die sich 
folglich mit den restlichen 144-39 = 105 
Rot zu einem 27%igen Orange (mit 37.5% 
Weißanteil) mischen. Alles klar?

Diese skurrile Rechnerei können wir 
aber getrost unserer Software überlassen. 
Natürlich arbeitet auch unser Computer 
nach dem RGB-System, weil ja der Moni­
tor aufgrund seiner Farb-Pixel nur RGB 
versteht (wie übrigens auch das menschli­
che Auge). Aber um mit uns über Farben
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ttild 12: Das HSV-Farbraum-Modell eignet sich ganz hervorra­
gend zur Beschreibung von Farbeigenschaften und zur gezielten 
Veränderung der fü r  jedermann verständlichen Parameter 
FARBART, SÄTTIGUNG und HELLIGKEIT.

zu reden, sollte er sich anschaulicherer 
Definitionen bedienen und sein RGB- 
Mischmasch in vorstellbare Parameter 
umrechnen. Genau das tut er, wenn er im 
HSV-System definiert. Er bestimmt aus 
der RGB-Verteilung die Werte für die 
FARBART ‘H’ (Hue), für die Reinheit, 
also die SÄTTIGUNG ‘S' (Saturation) 
und für die HELLIGKEIT ‘V ’ (Value). 
Das sind natürlich klare Begriffe, mit de­
nen wir sofort etwas anfangen können.

Das HSV- 
Farbraum-Modell

Die FARBART ‘H’ wird in Winkelgraden 
gemessen. Dazu muß man sich eine Schei­
be vorstellen (Bild 12), auf deren Außen­

umfang die reinen Spektral­
farben rundherum angeord­
net sind. Rot-Orange-Gelb- 
G elbgün-Grün-Blaugrün- 
B lau-B lauviolett-Purpur- 
Rot. Man hat willkürlich 
festgelegt, bei ROT mit 0° 
zu beginnen. GELB finden 
wir dann bei 60°, GRÜN bei 
120°, BLAUGRÜN bei 
180°, BLAU bei 240°und 
PURPUR bei 300°. Gegen 
360° nähern wir uns von der 
kalten’ Seite her wieder 

dem ROT. So läßt sich jede 
Farbart genau durch eine 
Winkelangabe definieren.

Auf der Fläche selbst er­
kennt man die Farbabstu­
fungen, die entstehen, wenn 
man zwei gegenüberliegen­
de Farben (Komplementär­
farben) entsprechend ihrer 

Plazierung entlang einer radialen Verbin­
dungslinie miteinander mischt. Alle Far­
ben vermindern so ihre Sättigung, also 
ihre Reinheit, zur Mitte hin (= Mischungs­
verhältnis 1:1), wo wir naturgemäß nur 
noch GRAU vorfinden. Demgemäß be- 
mißt man den Wert der SÄTTIGUNG 
einer Farbe anhand des Abstandes vom 
Mittelpunkt zum Scheibenrand in Prozen­
ten. 100% liegt ganz außen für die reine 
Farbe, 0% gilt für Grau in der Mitte.

Für die räumliche Darstellung der drit­
ten Farbbeschreibungsgröße. der HELLIG­
KEIT, bedient man sich nun zweier Kegel 
(Bild 12). die man oben und unten auf die 
Farbscheibe aufsetzt. Innerhalb des obe­
ren Kegels werden die Farben immer hel­
ler und landen an seiner Spitze schließlich 
bei WEISS, im unteren Kegel immer dunk­
ler, bis sie an der Spitze bei SCHWARZ

angelangt sind. Gezählt wird von 0 = 
SCHWARZ bis 255 = WEISS. Folglich 
zeigen alle Farben ihre normale volle In­
tensität bei 128, in Höhe der Farbscheibe. 
Im Innenraum dieses Doppelkegels läßt 
sich nun jeder Farbe in jeder Sättigung und 
jeder Helligkeit ein Platz zuweisen und 
mit den drei Größen H, S und V eindeutig 
definieren. Unsere oben genannte Farbe 
hieße jetzt: Farbart 16,2°, Sättigung 39%, 
Helligkeit 159. Na, das kann man sich 
doch wenigstens vorstellen!

Farbraum tauschen
Und man kann damit sehr gezielt und 
anschaulich manipulieren. Zum Beispiel 
beim ‘Farbraum tauschen'. Nehmen wir 
die Dame in Bild 14. Wir wollen ihren 
Badeanzug farblich variieren, indem wir 
die einzelnen Farbfelder durch neue Far­
ben ersetzen. Dazu müssen wir zunächst 
festlegen, welche Farbe wir jeweils aus- 
tauschen wollen. Denn auswechseln kön­
nen wir immer nur einen mehr oder weni­
ger breiten Fächer aneinander grenzender 
Farben und Farbnuancen. kleine ‘Farbräu­
me’ also. Aber das macht ja  nur einen 
Sinn, wenn wir für jede Farbart einen 
individuellen Ersatz realisieren wollen.

In CHAGALL bietet die Dialogbox 
‘Farbraum tauschen’ (Bild 13) ein einge­
bautes Densitometer an: ‘Quelle’ anklik- 
ken, dann Button ‘Pick’, der Mauszeiger 
wird zum Meßquadrat, mit dem wir z.B. 
das grüne zentrale Farbfeld überstreichen. 
Im Farbzentrum der Dialogbox bekom­
men wir numerisch und per von Geister­
hand an Farbstreifen entlangbewegter 
Schieberegler die Farbanalyse in den Wer­
ten für die Farbart H, die Sättigung S und 
die Helligkeit V mitgeteilt.

Gleichzeitig aktualisieren sich die farbi­
gen Referenzstreifen. Nach Umschalten 
auf ‘Ziel’ bestimmen wir die angestrebte 
Farbe, entweder durch numerische Einga­
be (Standardisierungsmöglichkeit!) oder 
durch Verschieben der Regler. Alternativ 
können wir die neue Farbe auch auf der 
üblichen CHAGALL-Farbauswahlbox 
herauspicken. Eine entscheidende Rolle 
für das Funktionieren dieses Features spie­
len die zusätzlichen Einsteliregier für ‘To­
leranz’. Hier wird festgelegt, wie breit der 
Spielraum der Farberfassung angelegt sein 
soll, und zwar getrennt nach den Parame­
tern Farbart H, Sättigung S und Helligkeit 
V. Zwar stellen sich auch diese Regler 
nach der ‘Probennahme’ mit dem Densi­
tometer von selbst ein gemäß den beim 
Überstreichen erkannten Werten, doch 
zeigt die Praxis, daß erst zusätzliches Nach­
korrigieren zum zuverlässigen Arbeiten 
der Funktion führt. Was gemeint ist, sieht 
man sofort beim Ausprobieren.

>1* | Farbraun tauschen

Bild 13: Die CHAGALL-Funktion ‘Farbraum lauschen' ist mit einer sehr funktional gestalteten Steuer­
zentrale ausgestattet. Ganz nebenbei verhilft diese Dialogbox mit ihren experimentellen Möglichkeiten 
Einsteigern zum raschen Verständnis des nicht allzu geläufigen HSV-Farbraum-Systems.

2/1994 i T ” ~  111



GRUNDLAGEN

Nach dem ersten ‘Ausführen' wird man 
nämlich in aller Regel einen nur teilwei­
sen, also fleckenhaften Ersatz der alten 
Farbe durch die neue feststellen. Das lag 
dann daran, daß der Toleranzbereich, also 
die M itberücksichtigung hellerer und 
dunklerer Gebiete, satterer und verdünn- 
terer Farben und von Gebieten mit abwei­
chenden Farbchangierungen nicht breit 
genug angelegt war. Nach Reset über 
‘Undo + Space’ sollte man in der Regel 
zunächst den Toleranzwert für H (Farbart) 
auf 5% einstellen, falls er darunter lag. 
Gleichzeitig sollte man die Toleranzbreite 
für V (Helligkeit) in etwa verdoppeln. 
Jeder neue Versuch zeigt die Richtung auf, 
wo die Fortschritte liegen. Allroundwerte 
sind 10% für H. 50-100% für S und 15- 
30% für V.

Sollte sich heraussteilen, daß man nicht 
alle Tönungen eines Austauschfeldes in 
einem Rutsch erfassen kann, geht man in 
mehreren Schritten vor. Man bestimmt für 
die noch nicht ausgetauschten Anteile die 
HSV-Parameter neu und zwingt so in ei­
nem zweiten Durchgang den Rest zur 
Umwandlung. Das funktioniert wesent­
lich sicherer als eine zu großzügige Ein­
stellung der Parametertoleranzen.

Schließlich hat man einen die betreffen­
de Fläche vollständig erfassenden Farben­
tausch (Farben-Rausch?) produziert (Bil­
der 15 und 16). Das Bestechende daran ist, 
daß von den Abstufungen, der Textur, 
nichts verlorengegangen ist, dunkle Ge­
biete ergeben wieder dunkle, hellere eben 
hellere, kräftige bleiben kräftig, und blas­
se bleiben blaß. Rundungen(!) bleiben pla­
stisch und Schatten schattig.

Designer-Komfort
Es leuchtet ein, warum gerade diese Funk­
tion mit dem Komfort der Farbfestlegung 
nach dem HSV-Verfahren ausgestattet 
wurde. Wir können dadurch mit alltägli­
chen Begriffen wie heller oder dunkler, 
gesättigter oder blasser mit Auftraggebern 
diskutieren und können z.B. mit konstant 
gehaltener Farbintensität, die ja  vom Zu­
sammenwirken von Sättigung und Hellig­
keit bestimmt wird, zur Demonstration 
blitzschnell von Farbe zu Farbe wechseln, 
rund um den Regenbogen, egal, ob wir nun 
Automodelle. Inneneinrichtungen, Surf­
bretter oder Skianzüge kreieren.

Man sollte sich bei soviel rationeller 
Manipulierbarkeit nicht daran stören, daß 
man hin und wieder an prinzipbedingte 
Grenzen stößt, die den einen oder anderen 
Zusatzaufwand nötig machen. Es kann 
z.B. passieren, daß Austauschfarben in 
Felder anderer Couleur ‘hineinlaufen', 
selbst wenn sie nicht nebeneinander lie­
gen. Das wird natürlich immer dann ein- 
treten, wenn die Farbparameter dieser 
Gebiete sich mit denen der zu bearbeiten­
den Flächen teilweise überschneiden -  vor 
allem, wenn man gezwungen ist, die Tole­
ranzen großzügig einzustellen, um das ei­
gentliche Arbeitsfeld vollständig zu erfas­
sen. Besonders gern tritt dieser Effekt bei 
Mischfarben wie Hauttönen auf und bei 
allen Weiß- und Grautönen, die ja  aus 
nahezu gleichen Anteilen der Grundfar­
ben zusammengesetzt sind. Aber in einem 
Programm mit solch effektiven Maskie­
rungs-Tools wie CHAGALL sollte die 
Ausgrenzung von Problemzonen nun wirk­
lich kein Problem sein. Manchmal genügt

auch schon die Abgrenzung durch Setzen 
eines Rahmens.

Automation
Aus 2.000.000 Pixeln setzt sich soein Foto 
zusammen, das wir für eine Ausgabegröße 
von 10 x 10 cm bei 360 dpi (Farbdrucker) 
im Computer haben. 2.000.000 Pixel oder 
auch nur Teile davon zu bearbeiten für 
Retusche und Montage könnte natürlich 
so richtig in Arbeit ausarten: Automation 
ist angesagt.

Deshalb wollen wir in diesem Abschnitt 
weniger über die globale Anwendung von 
Filterfunktionen wie Schärfen und Glät­
ten, Weichzeichnen und Umfärben nach- 
denken, sondern über die Hilfen, die wir 
einsetzen können, um Retuschearbeiten 
nicht nur effektiv zu rationalisieren, son­
dern sie vor allem von den Unzulänglich­
keiten ungelenker und zittriger Handarbeit 
zu befreien. Denn im Gegensatz zur künst­
lerischen Gestaltung einer Grafik mit Hil­
fe eines EB V-Programms. bei der man oft­
mals das ‘Handgestrickte’ gerade vorzei­
gen möchte, verlangen Retuschen und Bild­
montagen in der Regel nach 120%ig per­
fekter Ausführung, die jeden Rückschluß 
auf die Bildmanipulation ausschließt.

Handarbeit heißt hier in der Regel Maus­
arbeit. Man muß schon viel trainieren, bis 
man diese Schubkarre so feinfühlig führen 
kann wie den drucksensitiven Stift eines 
Grafiktabletts, und selbst dieser hilft nie­
mandem weiter, der nicht sowieso darin 
geübt ist, Hirnbefehle minutiös in Hand- 
und Fingermuskelkontraktionen umzuset­
zen. kurz gesagt, der nicht ohnehin zeich­
nen und malen kann.

t*

Bilder 14-16: Werdas gleiche Produkt in verschiedenen Farbversionen vorstellen will, oder wer gefällige Farhkombinationen am Bildschirm ausknobeln 
möchte, wird die CHAGALL-Funktion 'Farbraum tauschen' sehr schätzen lernen. (Modell: Gottex)
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fur ST/E, FALCON. Läuft in allen Auflösungen 
Profl Software für wenig Geld
MIDI 16+ Midi P o rt E xpander DM 69,-
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Desktop Publishing, Grafik, 
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DB S DTP SVSTEM
Dfl'S WYOUT & DO S R€PRO

Sat2, Layout. V ekto rg ra fik  und  B ildve ra rbe itung  
in  e inem  K o m p le ttp a ke t o hne  teu re  Zusotzm o- 
du le . Incl. Beziertracer und  V ek to rfon ted ito r. 
K om prom iß lose  P ro fiq u a lltö t zum g üns tigen
Preis. DA S DTP SVSTEM 8UU 598,- DM

W enn S ie fa rb ig e  D ruckvorlagen e rste llen  
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fene  D ruckforbenslm ulation  o u t dem  Bildschirm .

DA S DTP SVSTEM CD 998,- DM

DR'S V€KTOR
Grafik-, Prösentations- und 
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dem  g e w a ltig e n  le is tu n g sum fan g : 
V ekto rg ro fik , V ektoris ie rer, C hortgrafik und A n i­
m a tio n  in 16,7  M io . Farben. Läuft in o llen  
Forbouflösungen (ouch o u t dem  FALCON 030) 
und  m it o lle n  G ra fikka rte n  (M ind e s ta u flösu n g  

640 x 400). DA S VEKTOR 298,-DM

V€KTOR PRO
Der grosse  B ruder is t da : V ie le  neue  Funktionen 
im V e k to rg ra fik te il: L ineare und ra d ia l Verläufe 
und fre i d rehba re  B ilde r in Echtzeit, und zugleich 
d a s  e rs te  System  zur re in  d ig ita le n  V ide o film ­
p rod u k tio n : f ln im ie rb o re  Kam eras, Färb- und 
Transparenzfilter, E inb indung  von  d ig ita lis ie r ­
te n  R ea lfilm sequenzen s o w ie  A n im a tionen  / 
B ildsequenzen  aus ande re r S o ftw are . Und dos  
B este : s o fo rt lie fe rbar!

DA S VEKTOR PRO 449,- DM 
Upgrod* von DR'S VEKTOR 150,- DM

S PICTURE
Retuschier- und Maluierkzeug

In tu itiv  b e d ie n b a re  Fa rbb ildve ra rbe itung  vom 
A ltm e is te r d e r A TAR I-ß ildbearbeitung. Keine 
lig h t-V e rs io n , sondern  vo lle r Leistungsum fang 
m it m ode rns te r Technologie : 160 0 0  x 16000  
B ildg rösse  m it v irtu e lle r S pe icherveru ja ltung für 
a lle  ATARI-Rechner, 1 - und 8 -ß it-M aske, schnel­
le  und fe in  re gu lie rb a re  Instrum ente, v ie lfä lt ig e  
Filter- und B lockfunktionen, e ru ie ite rb a r durch 
o p t io n a le  M odu le . Läuft in o lle n  Forbouflösun­
g e n  und m it o lle n  G ro fikko rte n . Jetzt ouch in der 
K o m b in a tion  m it dem  'Fa lkenauge '!

DR'S PICTURE 298,- DM 
ScreenEyeO-Modul 98,- DM 

DAS FfllCON FRRBSVSTEM 800,- DM
(Dfl'S PICTURE + MATRIX SaeenEye® u. Modul) 

DR'S FRICON VIDEOSYSTEM 1200,- DM
(Dfl'S VEKTOR PAO + DA S PICTUAE, 

+ MATRIX ScreenEye® + Modul)

A lle  d ie s e  P rodukte  e rho lte n  S ie im g u ts o rtie r­
te n  ATARI-Fochhandel o d e r d ire k t von

DIGITAL RATS GmbH, Arvother Str. 300 

D-47807 Krefeld -  Tel. 02151/396064
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Wer sich hierbei Hilfen wünscht, sollte bei 
der Kaufentscheidung für eine EBV-Soft- 
ware unbedingt auf zwei wichtige Fea­
tures achten: 1. Stellt das Bildbearbei­
tungsprogramm LINEALE zur Verfü­
gung? 2. Arbeitet es mit H ALBTON-Mas- 
ken? In diesem Zusammenhang sind mit 
‘Linealen' nicht die bekannten Maßskalen 
am Rande der Bildarbeitsfläche gemeint, 
sondern v ielmehr das Pendant zu den klas­
sischen Linealen, mit denen schon unsere 
computerlosen Väter Geraden, Vielecke, 
Ellipsen und Kurven gezeichnet haben. Im 
EBV-Programm moderner Prägung ha­
ben sie die Gestalt von Pfadlinien, die man 
im Bild zieht, und an denen sich unsere 
Bearbeitungswerkzeuge haargenau ent­
langarbeiten. Damit ist nicht nur eine 
lOO^ige Spurtreue gewährleistet, sondern 
gleichzeitig eine absolut gleichmäßige 
Ausführungsintensität. Denn an diesen 
‘Linealen’ können wir nicht nur die farb­
gebenden Werkzeuge wie Tuschestift, 
Marker oder Sprühdose entlanglaufen las­
sen. sondern auch alle verändernden In­
strumente wie Aufheller, Abdunkler. 
Schwamm und Restaurierer(UNDO-Stift). 
Wichtige Retuschewerkzeuge also, die 
allerdings ohne Linealführung allzu oft 
ein UNDO oder ein Neuladen des vorher­
gehenden Bearbeitungsstadiums nötig 
machen, weil sie wiedereinmal zu auffäl­
lig und an der falschen Stelle zugeschla­
gen haben. Linealführung

Wir werden nachher an einem gemein­
samen Bearbeitungsbeispiel mehrere Va­
rianten dieser Arbeitsweise demonstrie­
ren. Zuvor jedoch die Beschreibung der 
Linealtechnik, wie sie in CHAGALL ge- 
handhabt wird: Das einzusetzende Werk­
zeug muß vor(!) dem Umschalten in den 
Lineal-Modus ausgewählt und in allen 
seinen Parametern inklusive der Wirkstär- 
ke definiert worden sein. Aus dem Frei­
handzeichen-Modus gelangt man durch 
Anwählen eines Quadrat-, Kreis- oder 
Bezier-Symbols in einen der drei Lineal- 
Modi, die ein ‘mechanisiertes’ und damit 
absolut zitterfreis Zeichnen erlauben. Die 
Bezier-Funktion beinhaltet das Zeichnen 
von Geraden, Polygonen und natürlich 
jedes beliebigen gebogenen Verlaufs. 
Selbstverständlich lassen sich alle Bezier- 
Punkte vor dem ‘ausführen lassen’ noch­
mals verschieben, sodaßdie Führungslinie 
absolut exakt nachgeformt und angepaßt 
werden kann. Danach ‘hängt’ die Bezier- 
Kurven-Gruppe noch am Mauszeiger für 
die genaue Schlußpositionierung.

Nach dem entscheidenden Mausklick 
wandert das gewählte Zeichen- oder Bear­
beitungswerkzeug eilfertig auf dieser Li­
neallinie entlang und tut absolut gleich­
mäßig das, wofür es eingestellt wurde. Ist 
es schon ein Vergnügen, dabei einem farb­

gebenden Werkzeug zuzusehen, vor allem 
der ‘Sprühdose’ (die bei freier Handarbeit 
so gerne ‘ausdünnt’, wenn sie zu schnell 
bewegt wird), so atmet man förmlich auf, 
wenn man den ‘Schwamm’ oder den ‘Ab­
dunkelstift’ bei der linealgesteuerten Ar­
beit verfolgt. Sind diese beiden Werkzeu­
ge doch besonders wichtig für die Retu­
schen. die notwendig werden, wenn man 
neue Bildelemente in ein Foto eingefügt 
hat. Je nach Freischneide- und Übertra­
gungsverfahren (über die wir noch aus­
führlich sprechen werden) steht das einge­
fügte Bildelement meist hartkantig und 
mit Treppenrändern versehen wie ein 
Fremdkörper im neuen Bild. Es fehlen die 
in der letzten Folge beschriebenen Anti- 
Aliasing-Randabstufungen, oder sie sind 
zwar noch vorhanden, laufen aber, noch 
vom Quellbild her bestimmt, in eine fal­
sche Farbrichtung. Dieses Manko läßt sich 
z.B. mit dem ausgleichenden ‘Schwamm’, 
in anderen Programmen Wischfinger’ 
genannt, oder mit dem transparent ge­
schalteten ’ Restaurierer' leicht beheben, 
wobei der Erfolg wesentlich von der guten 
Lenkung solcher Werkzeuge in bezug auf 
Lokalisierung und Intensität abhängt.

Softmasken
Auch das zweite Essential, das wir oben 
als unentbehrlich für die Automatisierung 
von Retuschearbeiten genannt haben, die 
HALBTON-Maske, sei nochmal kurz be­
sprochen: Eine über das Bild gelegte Mas­
ke begrenzt die Ausführung sämtlicher 
Aktionen auf die von der Maske freigelas- 
senen Bildflächen, schützt also die von der 
Maske bedeckten Teile des Bildes. Durch 
wechselseitiges Invertieren der Maske 
kann man wahlweise im freien und dann 
wieder im ursprünglich geschützten Teil 
arbeiten lassen.

Ließ die bisher bekannte monochrome 
Maske nur die örtliche Wahl zwischen 
Bearbeiten und Nichtbearbeiten, so bieten 
die modernen Halbtonmasken, wie z.B. 
CHAGALL sie erzeugt, den Komfort, alle 
Aktionen in 256 Ausführungsstärken fein 
abgestuft vornehmen zu lassen. Die da­
durch möglichen ‘weichen Masken' und 
Maskendichte Verläufe eröffnen neue ra­
tionelle Wege fürdie Automatisierung von 
Retuschearbeiten im Farbbildsektor, von 
denen ATARI-EBVIer(und nicht nur die­
se) bisher nur träumen konnten.

Skalpelle
Schauen wir uns das mal beim Freischnei­
den und Einfügen an: Das Sofa aus dem 
Zimmer in Bild 17 soll ausgeschnitten und 
in das Zimmer in Bild 18 montiert werden. 
Drei Arbeitsschritte sind nötig:

Bilder 17 u. I S : „Fotomontagen ”  -  so all wie die 
Fotografie und so rationell wie die EBV-Software, 
Jur die wir uns entschieden liahen lohen Quellbild, 
unten '/.ielbild unseres Arbeitsbeispiels).

- Markieren des zu übertragenden 
Bildbereichs im Quellbild

- Transfer und Einpassen im Zielbild
- Anpassungsretusche

Dabei gehen wir davon aus. daß 1. der 
Größenmaßstab des Quellbildes vorher 
exakt dem Zielbild angepaßt wurde, und 2. 
daß das Quellbild farblich und kontrast- 
lich in etwa auf die Eigenschaften des 
Zielbildes abgestimmt wurde. Diesbezüg­
liche Feinanpassungen können wir aller­
dings auch nach dem Einfügen noch vor­
nehmen.

Falls das Quellbild durch Scannen ge­
wonnen wird, sollten wir die Größenan­
passung tunlichst durch Wahl der passen­
den dpi-Auflösung beim Scannen bewerk­
stelligen. Nachträgliches Skalieren führt 
immer zu Qualitätsverlusten (ganz beson­
ders schlimm, wenn vergrößert werden 
muß), die auch durch Schärfefilter nicht 
ganz eliminiert werden können. Für das 
Anlegen einer Freischneide-Maske stehen 
uns wahlweise drei Verfahren zur Verfü­
gung:

- Automatisch per Füllfunktion
- Nachzeichnen der Objekte mit 

Bezierlinien
- Objekte freihändig nachzeichnen

Das erste Verfahren ist natürlich das kom­
fortabelste. Nach dem Umschalten in den 
‘Maskenmodus’ befindet man sich mit al­
len Aktionen in einer zweiten Zeichenebe-
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Bild 20: Selbst fein  ziselierte Bildteile lassen sich 
in stärkerer Zoomvergrößerung pixelgenau 
ausmarkieren. Genauer als „pixelgenau" geht es 
nicht -  es sei denn, man scannt mit größerer 
Auflösung ein. Das wiederum bläht die Bilddatei 
au f und vergrößert das Ausgabeformat -  es ist zu 
entscheiden, ob man das denn überhaupt beabsichtigt.

ne, so als arbeite man jetzt auf einer über 
das ganze Bild gelegten durchsichtigen 
Folie. Anwählen der Funktion ‘Maske 
über Farbe’ zeigt die gleiche Dialogbox 
wie die Füllfunktion. Auch hier kann zu­
nächst die Farbe oder besser der 
‘Farbraum’, überden die schützende Mas­
ke angelegt werden soll, durch Ausmessen 
definiert werden ( ‘Definieren’ anklicken 
und mit Mauskreuz die Farben überstrei­
chen. die maskiert werden sollen). Ein 
Klick auf Ausführen schüttet dann die 
Maskenfarbe flächig über das gewählte 
Objekt. Oder man bedient sich des ‘Zau­
berstabes’, treffend dargestellt durch ei­
nen mit Farbe gefüllten Trichter.

Da man eine Maske ganz einfach inver­
tieren kann, haben wir die Wahl, ob wir 
mit dieser vollautomatischen Maskierung 
lieber das Objekt selbst oder besser das 
Umfeld mit der Maske bedecken wollen. 
Das hängt einfach davon ab, welcher Teil 
die homogenere und vor allem die indivi­
duellere Farbgebung aufweist. Und damit 
erkennen wir bereits die Grenzen dieser 
automatischen Arbeitsweise: Sie funktio­
niert um so besser, je einheitlicher das 
Objekt oder aber der Umgrund strukturiert 
sind, und versagt gänzlich bei vielfarbigen 
Bildteilen und bei starken Helligkeitsun­
terschieden. Dieses Problem ist uns bei der 
Funktion ‘Farbraum tauschen’ schon ein­
mal begegnet. Doch kommt man analog 
auch hier mit wiederholtem ‘Definieren’ = 
Ausmessen oder aber mit Zauberstabklik- 
ken doch noch zu einer weitgehend ge­
schlossenen Maske (Bild 19). Offen ge­

bliebene Stellen lassen sich am Schluß 
rasch mit dem Tuschestift ‘auspixeln’.

Bezier-Messer
Wesentlich universellerund vor allem nach 
eigener Intention frei bestimmbar schnei­
det man ein Objekt aus, indem man es mit 
einer konturgetreuen Linie nachzieht. Da­
mit dieser Vorgang bloß nicht in Arbeit 
ausartet, gibt es auch hier die Bezier-Line- 
al-Funktion als moderne, vektororientier­
te Zeichenhilfe. Ganz gleich, welche Um­
rißformen mit welchen Schikanen (z.B. 
wehende Haare. Pflanzenteile) unser Ob­
jekt aufweist, es gibt kein Detail, das sich 
nicht ganz schnell in ein Korsett aus gera­
den und gebogenen Bezier-Linien paßge­
nau verpacken ließe (Bild 20)! Kritische 
Bilddetails werden wir über die Zoom- 
Funktion genügend stark vergrößern und 
können nun unser Kurvenlineal, das beim 
Zoomen nicht vergröbert wird und damit 
seine dünne, genaue Linienstärke beibe­
hält, sehr präzise anlegen und regelrecht 
überdie ‘Ecken’einzelner Pixel-Quadrate 
ziehen. Zusätzlich läßt sich danach die 
Lineallinie mit Hilfe der Ankerpunkte noch 
feiner anschmiegen, bevor sich dann -  
klick -  die neue Maskenlinie hauteng um 
unser Opfer windet (Tuschestift Größe I , 
Farbe nach Wahl, Intensität 0. entspricht 
volldeckend!).
Sollten wir vergessen haben, die Zeichen­
parameter, wie vorgeschrieben, vorherein- 
zuslellen. keine Panik bitte. Mausklick 
rechts, unsere sorgsam gezogene Lineal­
kurve ist verschwunden. Zeichenparame­
tereinstellen. (Ctrl ]+[ liShi ft |+linker Maus­
klick ins Bild, die schöne Bezier-Umran- 
dung ist wieder da. Genau positionieren -  
klick -  die eigentliche Maskenlinie wird 
gezeichnet -  in einer aus 16 wählbaren 
Farben, die wir uns so aussuchen können, 
daß sie sich hinreichend von den darunter­
liegenden Farben des Bildes abhebt. Nur 
der Einfachheit halber werden wir in die­
sem Aufsatz immer von schwarzer Maske 
sprechen.

Wir kontrollieren abschließend in ver­
größerter Darstellung, ob die neue Pixel- 
Linie wirklich überall wunschgemäß ge­
setzt ist. nehmen vielleicht hier und da ein 
paar Pixel weg oder setzen noch ein paar 
dazu -  vor allem aber achten wir streng

Bild 19 und 21: Eine einmal erstellte Maske läßt 
durch „Invertieren" immer die Wahl, in welchem 
Bildteil man gerade arbeiten (Ixtssen) möchte. 
Daß man die Farbe der Maske selbst festlegen 
und Jederzeit wechseln kann, ist natürlich sehr 
hilfreich beim Anlegen des Maskenrandes 
(Kontrast zur Bildvorlage)

darauf, daß die Umrandung keine Unter­
brechung aufweist. In diesem Zustand soll­
ten wir die Rohmaske mal Zwischenspei­
chern -  die Maskenebene besitzt leider 
keinen UNDO-Puffer.

Der letzte Akt ist das flächige ‘Füllen’ 
des die Objektmaske umgebenden restli­
chen Maskenbildfeldes,ebenfalls in 100%- 
Deckung -  schon ist unser Objekt fertig 
‘ausmaskiert’ (Bild 21). Abspeichem die­
ser Maske nicht vergessen.

Die oben als dritte Möglichkeit genann­
te Freihandmaskierung wird praktisch nur 
als Korrekturhilfe praktiziert oder viel­
leicht von Einsteigem, die mit dem Be- 
zier-Zeichnen noch nicht so vertraut sind. 
Man muß letzteres schon ein wenig üben, 
um zu lernen, wann und wie oft man An­
kerpunkte setzt und wie lang man die Tan­
genten ziehen darf. Doch es lohnt sich, 
danach wird Zeichnen und Freischneiden 
zum Vergnügen und verliert völlig den 
Beigeschmack von Arbeit.

Detlef Gensei

„O riginal“ R T S -T a sta tu ru m b au sä tze  für  S T -M eg a  und F a lcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr!

Der »Klick« macht die Musik Aktionspreis: DM 60,-
S-E lektron ik  Postfach 64 75233 Tiefenbronn 'S? (07234) 6915 Fax 5574
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Beastlord

Herstellir: GrandslamGrandslam Gtnra: Action-Advei
i: j^sr J^ste a n  a I

l-Adventure 

I Falcon030
Monitortyp Farüe/TV Steuerung Joystickund Maus

Sonstiges: Minimum 1 MB Speicher keine Festplatte 
mdgllch. engirschsprachige Version. 2 Disketten 

Preis: 59 95 DM

Prinj Medienvertriebs GmbH. TI, 1-3,68161 Mannheim, 
Tel : (0621) 10771-79, FAX: 0621-103004

Beastlord
„Beastlord“ ist eine Mischung aus Action- 
und Abenteuerspiel, eingepackt in die übli­
che Story von Gut und Böse: Vor langer Zeit 
lebten alle Lebewesen in Frieden zusam­
men. Sie wurden bewacht und beschützt 
vom „geflügelten Einhorn“ und dem „allse­
henden Falken“ . Dem Lord der Dunkelheit 
war dieser Frieden ein Dorn im Auge. Er ließ 
das Einhorn einfangen und den Falken ver­
steinern. Ohne die Wächter konnte sich das 
Böse ungehindert ausbreiten. Menschen und 
Tiere wurden in Angst und Schrecken ver­
setzt. Nun tritt der dynamische Held „Beast­
lord“  aut die Bühne des Geschehens. Er 
nimmt sich vor, das Böse, verkörpert durch 
Verbrecher, Orks und eine Hexenkönigin, zu

bekämpfen. Nach einer kurzen ani­
mierten Einleitungssequenz befin­
den wir uns in der ersten von drei 
großen Welten. Mit dem Joystick 
wird der Held durch die Waldland­
schaft gesteuert. Zuerst trifft er auf 
verschiedene Verbrecher, die durch 
ein paar gezielte Faustschläge au­
ßer Gefecht gesetzt werden kön­
nen. Dabei fällt so einiges an nütz­
lichem Inventar ab. Speisen, Ge­
tränke. Goldstücke und diverse Aus­
rüstungsgegenstände können auf­
gesammelt und bei Bedarf verwen­

det werden. Das erfolgt durch Anklicken der 
entsprechenden Icons in der Menüleiste am 
oberen Bildschirmrand. Hier befinden sich 
auch Icons, die das Übergeben von Gegen­
ständen an andere Personen und einen 
Tauschhandel ermöglichen. Der aktuelle Ge­
sundheitszustand der Spielfigur kann durch 
einen Mausklick auf das Herz-Icon abgefragt 
werden. Es erscheinen drei Anzeigebalken, an 
denen der Gesundheits-, Stärke- und Vitali­
tätsstatus abgelesen werden kann. Diese Bal­
ken sollten stets im Auge behalten werden, 
denn die Vitalität verringert sich konstant 
während des Spielverlaufes. Bei geringer Vi­
talität wird die Spielfigur anfällig gegen Tref­
fer von Bösewichtern, und sogar ein relativ 
schwacher Gegner kann sie dann außer Ge­
fecht setzen. Wird „Beastlord“ durch regel­
mäßige Nahrungsaufnahme fit gehalten, so 
erholt er sich auch schnell wieder von Tref­
fern. Gegen starke Bösewichter wie z.B. den 
Anführer der Orks sollte man also nur antre- 
ten, wenn der Gesundheitszustand optimal 
ist. Doch „Beastlord" läßt nicht nur die Fäuste 
sprechen. Durch einen Mausklick auf das 
Icon mit der Sprechblase kann ein Gespräch 
mit Personen und Tieren des Waldes geführt 
werden. Der Wortschatz ist allerdings auf 
zwölf englische Wörter (Hello, Help, What 
usw.) begrenzt, und die so erhaltenen Infor­
mationen sind nicht sehr umfangreich. Etwas 
sparsam war man auch bei der Verteilung der 
Zaubersprüche. Insgesamt befinden sich nur 
drei im Spiel. Für die Aktivierung eines Zau­
bers ist ebenfalls ein Icon vorgesehen. Gra­
fisch ist „Beastlord" ein schöner Versuch, ein 
Action-Spiel und ein Adventure zu kombinie­

ren. Vergleicht man den Action-Teil mit ande­
ren Spielen, so wirkt die Grafik etwas träge, 
und bei den Kampfszenen fehlt die Abwechs­
lung. Auch die Handlungsdichte des Adven- 
tures wird niemanden vom Hocker reißen. 
Also unterm Strich: keine gelungene Kombi­
nation.

RF

The Anicent Art of 
War in the Skies

Hinter diesem langen Titel verbirgt sich ein 
Strategie- und Action-Spiel, das während 
der Zeit des ersten Weltkrieges spielt. Dem 
Spieler stehen Jagdflugzeuge und Bomber 
zur Verfügung. Durch deren geschickten Ein­
satz soll die gegnerische Inlrastruktur so­
weit geschwächt werden, daß sich der Ver­
lauf der Frontlinie ändert. Werden die Ver­
sorgungslager und die Fabriken des Geg­
ners ausgeschaltet, so wird dadurch seine 
Luftwaffe geschwächt. Durch das Zerstören 
von Brücken kann die Front vom Nachschub 
abgeschnitten werden. Allerdings wird der 
Gegner versuchen, dieses zu verhindern. Wird
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NEU PAK 68/3 NEU
ie neue PAK 68/3, welche es in sich hat. (max 32 MHz) 
»rdern Sie unser Datenblatt an.
Dmplettbausatz wie in c 't  11 u. 12/93. Für ATARI und 
locintosh mit 68000 CPU's.

Bausatz ind.GAL's. ohne CPU/FPUu. TOS DM 320.00 
gebrauchten 68030-50 und 68882-50 DM 725.00 
DfBis für TOS 2 .06  oder 3 .06 DM 120.00

Einzelteile a.A.
Angebot: PAK 68/2 fertig oufgebaut DM 599.00

ATARI Ram Erweiterung
RAM Erweiterung für alle ST-Rechner. Einbau mit nur 20
lätpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. Mit ausführlicher

2 MByte DM 239.00
4 MByte DM 379.00
Einbau auf Anfrage DM 68.00

ATARI Bauteile
MMU, GLUE, DMA, SHIFTER je DM 95.00
68901 DM 23.00
6 8 0 0 0 -8 DM 16.80
RP5C15 DM 19.90
ROM-Port Buchse DM 25.00
AJAX Floppycontroller DM 79.00
Soundchip AY 38910 DM 29.00
Andere Ersatzteile auf Anfrage

ATARI Tastaturen
Hypertast 2 DM 179.00
eingebout in Cherry G -8 1  -1 0 0 0 DM 249.00
Neu! für alle Ataris
TT/STE-Tastaturen mit Anschlußplan DM 129.00
TT/STE-Tastaturen anschlußfertig DM 149.00

ScFinäppcFien
Atari-Laufwerk 720Kb, externes Gehäuse,
onschlußfertig mit Netzteil DM 129.00
Blitter zum Nachrüsfen DM 49.00
Tastoturobdeckung für 1040ST/STE/Folcon DM 29.00

ATARI Festplatten

Festplatten für ST/TT, anschlußfertig, autoboot, DMA + 
SCSI- Ports gepuffert.
Quantum 270 MB mit Toplink DM 1079.00
Zum Tiefpreis:
Quantum IPS 105 MB, G eh., intern. Contr DM 675.00
Quantum LPS 52 MB, G eh., intern. Contr. DM 575.00
Quontum LPS 105 MB. G eh., ICD-Adapt. DM 750.00
Quontum LPS 52  MB, G eh.. ICD-Adap». DM 650.00

Festplattenqehäuse

Zubehör Festplatten

Festplattengehäuse extern mit 2 '5 0 -po l. SCSI-Anschlüssen 
mit Netzteil 60-200 W  für Fest- und Wechselplatten 
für 1 Platte DM 179.00 
für 2 Platten DM 229.00 
für 4 Platten DM 375.00

V\fechselplatten
SQ 555 44 MB SCSI DM 399.00
SQ 51 IOC 44/88 MB SCS DM 625.00
SQ 105 MB SCS 8 ,89  cm (3 .5 ') DM 699.00
Medien
SQ 400 für 44 MB Wechselplatte DM 139.00
SQ 800 für 88 MB W echselplatte DM 189.00
SQ 105 für 105 MB W echsel platte DM 135.00

SPEICHER RAM/ROM
5142 5 6 -7 0 a.A.
511000-70 a.A.
SIMM 4MByte * 9 - 7 0 a.A.
SM M  1MByte • 9 - 6 0 a.A.
SM M  16MByte a.A.
27 C 256-100 DM 6.90
27C 512-120 DM 8.50
27C 0 I0 -1 2 0 DM 12.50
ZIP 44C 1000-80 DM 44.00
16550 mit Fifo DM 19.90
Neu:Smmplatinen 9*1 MB
zum Selbstbest. für IMB mit SMD Kond DM 9.50

TT-Ramerweiterungen bis 128MB 
Netzteil 1040/M ego 
HD Modul
HD-Kit (HD-Modul mit HD-laufwerk)
TOS 2.06  umschaltbar

TOS 2.06  umschaltbar mit AT-Bus
MEGA-Clock
ROM-Port-Verlöngerung
mit ROM-Port-Buchse
22,8 cm (9*) Monitor VGA mono
onschlußfertig für Atari
Scholtpläne für alle Atari's je
Tastoturverlängerungskabel M ega/TT 2m
Festplattenkabel für Folcon
SCSl-Terminatoren
Logi-Mous
Atari-Maus mit Leuchtdioden 
Aktion M aus für Atari 
Druckerkabel 1,8m 
3 m 
5m
HBS-Beschleuniger 640T36 
HBS-Beschleuniger 640T28 
laserpointer

Software
NVDI2.5
Kobold Kopierprogramm 2.5 
Papillon 2.0

Falcon
Falcon W ings V

a.A . 
DM 149.00 
DM 69.00  
DM 189.00 
DM 149.00 
DM 179.00 
DM 99.00  
DM 49.00 
DM 79.00 
DM 298.00 
DM 329.00 
DM 69.00  
DM 19.90 
DM 79.00 
DM 25.00 
DM 59.00  
DM 49.00  
DM 29.00 
DM 9.90  
DM 14.90 
DM 19.90 
DM 549.00 
DM 349.00 
DM 149.00

DM 129.00 
DM 129.00 
DM 199.00

DM 149.00

SCSI-Controller
GE-Megadrive 5, neues Design 
GE-Soft Top-Link 
ICO Ad SCSI ST 
ICD AdSCSl Plus ST«dB»!®

Einboufestplatten ohne G ehäuse 
Fujitsu

2624 fA 525 MB DM 1149.00
2694 ESA 1.08 GB DM 1849.00
2654 SA 2.4 GB DM 3349.00

Toshiba
MK 5 37  1.08 GB D M 1449.00
MK 538 1.20 GB D M 1669.00

Quantum
PD 1.8 GB D M 2799.00

Monitore
G S 148 fûr ST/TT/Falcon/PC DM 329.00

CD ROM
Toshiba 3401 anschlußfertig
für Folcon 030 DM 999.00
für ST/STE DM 1149.00

I Aktion
ATAR11040 STE DM 598.00
Hauptspeicher 2 MB DM 140.00
Monitor GS 148 DM 329.00
Qxyd (general edition) DM 65.00

P a k « tp r « i s D M  9 9 9 . 0 0

Wußten Sie schon?

DM 149.00 
DM 189.00. 
DM 198.00 
DM 218.00

- daß wir auch ein Ladengeschäft haben ? 
unsere Öffnungszeiten Mo-Fr 9-13  Uhr

Mo-Fr 14-18 Uhr 
Sa 9 -12  Uhr

- daß wir Ataris in unserer eigenen Werkstatt 
reparieren und Umrüsten ?

- daß wir PC's und Netzwerklösungen anbieten. 
- (dqfVverbuch vor-Ort-Service bieten ?
- daß wir auch Bauteile hoben ? Z.B.

7 4 ../IS, H C , HCT, S, F, ALS, C D 4 0 0 0 ... 4 5 6 6  
Q uarze, Q uarzoszi, Transistoren, Passiv Baut.

G m bH

Löwenstraße 6 8  -  7 0 5 9 7  Stuttgart- 7 0  (Degerloch)

Telefon: (0 7  11) 7 6  3 3  81 -  Telefax: (0 7  11) 7  6 5  3 8  24  
Irrtum / Zwischenverkauf Vorbehalten! Versandkostenpauschale: DM  11.90. Versand per N N

Speeder
und andere Erwei­

terungen
H B S  6 4 0 T 2 8  ........................................ 3 2 9 , -
Der neue Beschleuniger für alle Atari ST und Mega ST 
mit 28 MHz und 65 Kbyte Cache
H B S  6 4 0 T 3 6  .........................................5 1 9 , -
Der Beschleuniger mit 415 % Performance gegenüber 
einem normalen 8 MHz Rechner
H B S  2 4 0 ...................................................  1 4 9 , -
Der beuährte 16 MHz Beschleuniger fü r den Meinen 
Geldbeutel (für alle ST und Mega ST)
3 2  M H i - S p e e d e r  f .  F a l c o n  1 1 9 , -  

I m e x  I I  .......................................................2 4 9 , -
Die Speicheren eile rum um Ihren Rechner um 2 MB 
aufzurüsten.
M i g h t y  S o n i c  ......................................7 4 9 , -
Das Pou ererueiterungsboard für den Falcon
E a g le  S o n i c  ...........................................5 4 9 , -

S c r e e n  E y e  .............................................4 4 9 , -
icbtzeil-Digitizer mit Uve-Video Einblendung für den 
Falcon
S c r e e n  E y e  P a k e t  ......................... 7 4 9 , -
Screen Eye plus DA's Picture und dem dazugehörigen 
Digitizer Modul
C r a x y  D o t s  2  ........................................6 4 9 , -
Die neue VME-Grafikkarte con TKR
S c r e e n b l a s t e r  ....................................1 2 9 . -

O v e r s c a n  f .  S T / M e g a S T  9 5 . -

Externe 44é M H - 
Fesip lntteir id ra rd w are -

externe Harddisks. SCSI-Gebäuse, anscblußfertig fü r TT
Aufpreis für Falcon.................................................... 35.-
Aufpreis fü r Link SCSTAdapter
(für (Mega) ST/STE)................................................. 130-
Aufpreis fü r SCSI pro Utilities eon ICD................ 109-
3 4 5  M b y t e  M a x t o r  ...................... 9 9 9 , -

2 4 5  M b y t e  M a x t o r  ...................... 8 4 9 , -

5 2 5  M b y t e  Q u a n t u m ...............1 5 5 9 , -

2 4 0  M b y t e  Q u a n t u m .................. 8 1 9 , -

1 7 0  M b y t e  Q u a n t u m  ..................6 9 9 , -

CD-ROM
T o s h i b a  4 1 0 1 b  SCSI, Gerdt extern 
anscblußfertig Double Speed. Multisession. Photo 
CD-fäbig...............................................................7 8 9 , -

P h o t o - C D - S y s t e m  ...................... 1 0 4 9 , -
Ibsbiba 4101b, im externen SCSI-Gebäuse inMusive Stu­
dio Photo, der Pboto-CD-tauglicben Bildverarbeitung 
mit Pboto-CD-Treiber und ICD SCSI pro Utilities an 
scblussfertig.
Falcon SCSI-2-Kabel................................................ +35,-
G r a f i k  C D - R O M S  .............................1 4 9 , -
Dreier Pack! Viele tausend hochwertige GIF Bilder, eine 
unermessliche Quelle fü r Illustrationen. Hintergrund­
grafiken fü r alle Gelegenheiten etc.

Hits
A tari M eg a  STE. 4  M byte r a m ,
48  M byte H arddisk, m onocbrom -M onitor. 
Sonderposten, neuw ertige Vorführgeräte m it  [ 
6  M onaten Garantie. K om plett z u m  abso lu­

ten H am mer-Preis: • • • • • • •  1 3 9 9 .-
dto. m it  127120  M byte H D ..................... 1699 -

1 0 4 0  STE, 1 M b yte  RAM
....................................4 9 9 . -
1 0 4 0  STE, 2 M b yte  RAM
....................................6 4 9 .-
1 0 4 0  STE, 4  M b yte  RA M i 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 9 9 .—
Sonderposten, Lieferung solange Vorrat 
reicht. Weitere Rechner a u f  A nfrage

A M  1 4 8  m o n o c h r o m  M o n i t o r  f ü r  I

alle A ta r i (M ega-)ST /ST E .....................3 4 9 . -T

SOFTWARE: 
S E TOVWC E I 
S E I D E L .

Jan-Hendrik Seidel U Hafenstraße 16 U 24226 Heikendorf U Tel: (0431) 241 247 U Fax: (0431) 245 230
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Monitortyp Farbe/TV Steuerung Joystick/Maus
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4 Disketten.
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Btrugsquelle:
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Tel.: (0621) 10771-79, FAX: 0621-103004

ein eigenes Bombergeschwader von gegneri­
schen Jagdflugzeugen abgefangen, erscheint 
der Luftkampfbildschirm. Oer Bomber muß 
sich nun mit der Bordkanone gegen eines 
oder mehrere Jagdflugzeuge behaupten. Eben­
so können gegnerische Bomber mit den eige­
nen Jagdfliegern abgefangen werden. Beim 
Zusammentreffen von gegnerischen und ei­
genen Jagdfliegern kommt es ebenfalls zur 
aktionsgeladenen Auseinandersetzung. Die­
se Action-Szenen sind grafisch sehr lustig 
umgesetzt worden. Die alten Doppeldecker 
knattern über den Bildschirm und ziehen klei­
ne Abgaswölkchen hinter sich her. Auch bei 
den Wendemanövern haben die Grafiker gan­
ze Arbeit geleistet. Bei jeder kleinen Kursän­
derung wird der Flieger aus einem anderen 
Blickwinkel gezeigt.

sehenden Windverhältnissen stark geprägt 
wurde. Landwirtschaft und Militär sind auf 
den Wind angewiesen, doch dazu später mehr. 
Der Spieler hat die Aufgabe, die Entwicklung 
des kleinen Inselkönigreiches so zu steuern, 
daß es den Angriffen der Nachbarinsel stand­
halten kann. Mit Hilfe eines Rates, bestehend 
aus sieben Ministern, jeder stellvertretend für 
einen wichtigen Regierungsbereich, wird die 
wirtschaftliche, militärische, technische und 
allgemeine Entwicklung des Landes gelenkt. 
Der Finanzminister sorgt durch angemessene 
Steuern für wachsenden Handel und eine 
gefüllte Staatskasse. Der Landwirtschaftsmi­
nister steuert den Anbau von Weizen, die 
Aufzucht von Nutztieren und das Aufstellen 
von Windmühlen. Die Windmühlen beeinflus­
sen sehr stark die Rohstoffproduktion des 
Landes. Sie sind die antreibende Kraft für 
Sägewerke (Holzproduktion), Erzbergwerke 
(Stahlproduktion) und Spinnereien (Segel­
tuchproduktion). Der Forschungsminister baut 
aus den Rohstoffen Luftschiffe und Waffen 
für die Streitkräfte. Der Bau von Luftschiffen 
ist in Konstruktion, Ausstattung, Probeflug 
und anschließende Massenproduktion aufge­
teilt. Bei der Konstruktion kann zwischen vier 
verschiedenen Luftschiffstypen gewählt wer­
den. Die Austattung (Anzahl der Segel, Ge­
schütze usw.) der Schiffe bestimmt ihre Ge­
schwindigkeit, Trag- und Kampfkraft. Der 
Admiral stellt eine Schlagkräfte Besatzung für 
Luftschiffe zusammen. Hierbei spielt die opti-

♦
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Selbstverständlich steht ein Trai­
ningsmodus zur Verfügung, in 
dem alle wichtigen Manöver ge­
übt werden können. Das 84sei- 
tige Handbuch verrät ausführ­
lich die Tricks alter Fliegerasse, 
die man sich während des Trai­
nings aneignen sollte. Nach ab­
geschlossenem Training kann 
ein Unternehmen (Campaign) 
ausgewählt werden. Aus einer 
Liste können bestimmte Schlach­
ten des ersten Weltkrieges aus­
gewählt und als Ausgangssitua­

tion für das Spiel benutzt werden. Im Cam- 
paign-Editor können auch eigene Einsätze 
erstellt werden. Mit Hilfe eines Kartengenera­
tors kann ein individuelle Landschaft erzeugt 
werden. Insgesamt stehen 90 verschiedenen 
Symbole wie Flußläufe. Wälder. Gebirge, Gras­
landschaften und strategisch wichtige Bau­
werke zur Auswahl. Sowohl der Strategie- als 
auch der Action-Teil enthalten eine Vielzahl 
von Einstellungsoptionen, die es ermöglichen, 
bereits bekannte Einsätze abwechslungsreich 
zu gestalten und somit eine Wiederholung 
von Spielverläufen ausschließen. Bei dieser 
Datenvielfalt (4 Disketten) ist eine Installation 
auf Festplatte ratsam. Um das Spiel für den 
Falcon lauffähig zu machen, muß das Utility 
„Gamefix“ (siehe ST-Computer 11/1993) ein­
gesetzt werden.

RF

Dreamlands
Frei nach dem Motto: „Drei für den Preis von 
einem“ bringt Silmarils die Adventure-Com- 
pilation „Dreamlands" auf den Markt. Die 
enthaltenen Spiele sind zwar keine Neuhei­
ten, bieten aber dennoch jede Menge Aben­
teuer, Sounds und Grafiken in hervorragen­
der Qualität.

Storm Master
In „Storm Master“ regiert der Spieler das 
Inselreich „Eoliä“ . Dieses Inselreich ist seit 
Generationen mit der Nachbarinsel zerstritten 
und befindet sich mit ihr im Kriegszustand. 
Beide Inseln liegen auf einem Planeten, des­
sen gesamte Entwicklung von den dort herr­ Grafik Sound Spaß G e s.
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Tauschrau sch F e n ito
S ie  m ö c h t e n  Ih r e n  A T A R I n ic h t  m e h r  h a b e n  ? W i r  a b e r !

S i e  h a b e n  z .  B .  W i r  h a b e n  z . B .S i e  h a b e n  z . B .  W i r  h a b e n  z . B .  im  Tausch
als A u fp re is

TT030 8 MB 80486  DX 66 VESA LB
240 MB HD 4 M B  34S MB HD
SM 194/95 1 MB VGA True Color VLB

38, lcm (15 ") Color Monitor MPR II
W ir ta u s c h e n  Ih re n  A T A R I  S T E , T T  o . F a lc o n  g e g e n  je d e n  8 0 3 8 6  D X  4 0  bis 
P C I  P e n tiu m  P C  u n d  g e g e n  je d e n  M a c in t o s h  o . A m i g a .
W ir  n e h m e n  N I C H T  in  Z a h l u n g :  2 6 0 / 5 2 0 / 1 0 4 0 / S T / F , M e g a  S T , K E I N E  
T o w e r  o . U m b a u t e n , K E I N E  e x t e r n e  P e r ip h e r i e  ( a u ß e r  o r i g i n a l  A T A R I  
G e r ä t e n ) . R e ic h e n  S ie  u n s  I h r  A n g e b o t  b i t t e  s c h r ift lic h  u n t e r  A n g a b e  
Ih re s  W u n s c h  P C  e in .

c
ß a g u a r

C o m p u t e r  P r o f is  G m b H
Computersysteme & Bürokommunikation
Lagerstraße 11 ■ 64297 Darmstadt - Eberstadt Telefon 061S1/S96440 Fax 061S1/S96441

Faxmodems
Highspeed 14400 bps ‘ Î59,-mit Postzulassung Ï79,-9600 bps, V. 42bis, MNP S * 229, 9600 bps ‘  179,-alle externen Faxmodems mit TAE Adapter, Netzteil und PC Software Atari Software Q-Fax pro +99,-
*  D e r Ansch luß d ieser M odem s an das Telefon  

netz  d e r deu tschen  P ost/Te lekom  Is t s tra fb a r

Speedfile SCSI
Speedfile Systeme sind im exter nen Gehäuse anschlußfertig mon tiert. Alle Wechselplatten bein­halten ein Medium.
Speedfile Quantum 170 TT 679,-
Speedfile Quantum 240 TT 779,-
Speedfile Sy quest 44 /88 TT 899,-
Speedfile Syquest 105 TT 899,-
ST/E Version +  The UNK + 160,- 
Falcon Version + SCSI2 Kabel +70,-

Zubehör & Peripherie
HP-Deskjet 510 579,-
HP Deskjet 500 Color 679,-
HP Deskjet 550 Color 999,-
EPSON CT 6500 Bidi 1499,-
EPSON CT 6500 SCSI 1699,-
EPSON CT 8000 SCSI 2199,-

Irrtumer und Preisänderungen Vorbehalten. Bei einzelnen Produkten kann es zu  Lieferengpässen kommen.

TOXIS »EU VUlENKILLEll V U

In der neuen Version 5.5 arbeitet toXis als Schutzengel im Hintergrund, erst 
wenn Viren in Ihr System eindringen, schlägt toXis Alarm. toXis überwacht im 
Hintergrund Bootsektoren und Programme. Legen Sie eine Diskette mit Boot­
sektorviren ins Laufwerk oder starten virenverseuchte Software, gibt toXis 
entsprechende Warnungen aus und verhindert somit eine Ausbreitung der Vi­
ren. Neben den schon bekannten Features wie Erkennung und Vernichtung 
von Bootsektor- und Linkviren, Bootsektorschutz und -reperatur, gründlichste 
Festplattenüberprüfung dank schneller CRC-Prüfalgorithmen, Viren- und Pro­
grammbibliotheken etc. bietet es jetzt auch noch einen Software-Schreib­
schutz, damit wirklich nichts mehr passieren kann.

"A lles in  a lle m  kann  m a n  to X is  a ls e in e n  zu verläss igen  u n d  
g e lu n ge n en  V ire n k ille r beze ichnen  [...] e rh ä lt  m a n  e in  zuverläss ig  
fu n k tio n ie re n d e s  P ro g ram m , daß  e in e n  s ich e r v o r  d e r  V ire n p la g e  
sc h ü tz t" (A ta r i J o urna l 11/ 92)

DN 59,-

Raknarök-----------------------99,-
die Literaturverwaltung für Phönix

videoBox.............................. 69,”
die Videoverwaltung (Was? Wo? Wielange?. .) 
für Phönix

audioBox.............................. 69,-
Musikverwaltung (LP.MC.CD...) für Phönix

aigBox..................................99 -
5 die Bandverwaltung für Phönix

|  adressBox............................. 69,-
komfortable AdressVerwaltung für Phönix

* Watchie................................39,-
I  die Desktopuhr mit vielen Funktionen

.99,-Unilex ____________
das Lexikonsystem

GL für Pure Pascal V1.5-------- 79 -
die GEM-Bibliothek für Einsteiger und Profis

GL für PureC V1.5_________ 79-
die GEM-Bibliothek für Einsteiger und Profis

 10.-

 39,-
Motiv: 'Gib DOS keine Chance'

CSSP Volume I________
das Crazy Sounds Sound Pack Vol. 1

HP4L Setter_____________ 19.-
das Konfigurationsprg. für den HP Laserjet 4L

O e hier vorgestellten Produkte erhalten 

S *  entweder d irekt bei

im gu t sortierten Fachhandel oder bei 
einem von unseren Fachhandlern

Denk & Kluge, lomsenstr 86 a*b. 22869 Schenefeld. Tel: (040) 8301735, Fax 8301735
Computer 6 5 r w  Gutenbergstr 2.24118 K*L Tel (0431) 569444, Fax 578520

T U M . Haupt st- 67.26181 Edewecht. Tel (04405) 6809. Fax 228

WBWSerwe. Osterfeuerbergs 38. 28219 Bremen. Tel: (0421) 3968620. Fax 3968619

Rolf M Ehfcen. Stettiner Str 10. 29456 Hitzacker. Tel (05862) 8806. Fax 8806

Catch Computer, Hinchgraben 27, 52062 Aachen. Tel: (0241) 406513. Fan 406514

Heyer & Neumann GbR. Hansmannstr 19, 52080 Aachen, Tel (0241) 553001, Fax. 558671

Hard & Software, Jürgen Okon. Caldenhof 7, 59063 Hamm. Tel: (02381) 59305

Eickmann Computer, ln der Romerstadt 249,60488 Frankfurt, Tel: (069) 763409, Fax: 7681971

Rees & Gabler, Hauptstr 56,87764 Legau, Tel: (08330) 623, Fax 1382
CoCo Sales Agency. Maastnchtehaan 130. Nl-6291 EV Vaah, Tel (04454) 66475. Fax: 62151

HarxJleranfragen erwünscht, bitte an NeumanrvSe<Jel GbR, HeAenöorf

II ~ïu ? C \ r 
II« ¡IS

. o o n 1 w\uT«:

ui
KAItMA »Eit <;ua fik k o w eu teh  vz.oo

Karma ist der Grafikkonverter für (fast) alle Grafikformate. Voll automatisch 
werden über 100 Formate von Atari. Amiga, Mac und PC erkannt und in das 
gewünschte Zielformat konvertiert.
Neben der manueller Einzelbildkonvertierung beherrscht Karma auch die 
Konvertierung von ganzen Ordner, Pfaden oder Laufwerken. GEM- oder 
CVG-Vektorgrafiken werden in Bitmap-Grafiken konvertiert.
Desweiteren bietet Karma die bearbertung von Bildausschnitten, Histogramm­
ausgleich, die Konvertierung von Farb- und Graubildern und natürlich eine 
grossbildschirmtaugliche GEM-Oberfläche. Karma erhalten Sie mit einem 
ausführlichen Handbuch. Viele neue Im- und Export-Formate.

D ie  Presse w a r  schon  v o n  d e r  a lte n  V e rs ion  b e g e is te r t u n d  sch rieb : 
"K a rm a  is t  e in  v ie lve rsp re ch e n d e s  P ro g ra m m " (A ta r i J o u rn a l 11/ 92)
"A lle s  in  a lle m  is t  K arm a e in  ü b e rze u g e n d e s  P ro g ra m m  " 
(ST-M agazin 09/ 92)

DM 79,- 
DM ,10,-Upgrade von 

V1.x auf V2.0

MIDICOM DAS MIDINETZWERK V.1.9

midicom ist eine interessante Low-Cost-Netzwerklösung für bis zu sieben 
Computer, die in bis zu 255 Meter Abstand stehen können. Ober midicom 
können Sie alle Druckerausgaben, die über das Betriebssystem abgewickelt 
werden auf einen beliebigen Drucker im Netz umleiten. Ebenso haben Sie Zu­
griff auf alle Massenspeicher im Ring. Das Netzwerk zeichnet sich durch eine 
hohe Betriebssicherheit aus (CRC-Prüfsummen). Selbst im Falle von Netzunter­
brechungen (gezogene Stecker etc.) erleiden Sie keine Datenverluste! Ein inte­
grierter Druckerspooler sorgt für Ordnung und richtige Reihenfolge beim 
Ausdruck. Diverse Tools und eine Programmiererschnittstelle runden das Paket 
noch ab.

m  9 9 ,- "F ü r v ie le  P ro g ra m m e  g ib t  es A lte rn a tiv e n , a b e r m id ic o m  is t  e h e r in  
d ie  R u b rik  'R e fe ren z -P ro g ram m e ' e in z u o rd n e n " (S T-C om puter 07/ 93)
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male Mischung zwischen Kapitän, Koch, Ka­
tapultschützen und Infanteristen eine entschei­
dende Rolle. Mit dem aufgerüsteten Luft­
schiff können die Städte des Nachbarlandes 
bombardiert oder deren Luftschiffe in Schlach­
ten verwickelt werden. „Storm Master“ ist ein 
umfangreiches Strategiespiel, bei dem der 
Spieler das Zusammenspiel von vielen unter­
schiedlichen Faktoren beachten muß.

Ishar
Nachdem Jarel, der Herrscher des Inselrei­
ches Arborea, bei einem Jagdunfall getötet 
wurde, konnte der böse Krogh immer mehr 
Macht an sich reißen. Als Krogh fast das 
ganze Land beherrscht, machen sich fünf 
tapfere Krieger auf den Weg. um Jarels Thron 
zurückzugewinnen. Der Spieler lenkt die Grup­
pe derfünf Kriegerdurch das Land, bestimmt, 
aus welchen Charakterfiguren sie sich zu­
sammensetzt, und verschafft ihr mit der rich­
tigen Ausstattung genügend Schlagkraft ge­
gen das Böse. Um Spannungen in der Gruppe 
zu vermeiden, sollten keine bösen Charaktere 
(Diebe, Mörder usw.) aufgenommen werden. 
Aber auch die Auswahl der guten Charaktere 
sollte genau überlegt werden. Starke Schwert­
kämpfer und gute Bogenschützen sind wich­
tig, aber in manchen Situationen hilft nur der 
richtige Zauberspruch weiter. Der beste Ort 
zum Anheuern von Gruppenmitgliedern sind 
die Gasthäuser. Hier stehen bis zu zehn Frei­
willige zur Wahl. In den Gasthäusern kann

A

G rafik Sound SpaB G e s.

man sich sattessen, auschlafen und von den 
Gästen das eine oder andere Gerücht zu hören 
bekommen. Bei Händlern werden die Krieger 
mit den passenden Waffen ausgestattet und 
die Zauberer mit diversen Kräutern einge­
deckt. Den Zauberern und Magiern stehen, je 
nach ihrem Ausbildungsgrad, bis zu zehn 
Zaubersprüche mit heilender oder vernich­
tender Wirkung zur Verfügung. Die Steue­
rung der „Fünferbande“ kann wahlweise per 
Maus. Joystick oder Tastatur erfolgen. Die 
grafische Umsetzung von „Ishar“ ist beson­
ders gut gelungen. Es gibt viele verschiedene 
Landschaften, Bäume. Häuser, Brücken und 
Monster. Ach ja: Auf fast jeder Brücke wartet 
irgendein übles Monster. Je  nach Landschaft 
gibt's einen anderen Hintergrundsound: Im 
Wald zwitschern die Vögel, am Meer krei­
schen die Möwen und in den Sümpfen quaken 
die Frösche munter vor sich hin. „Ishar“ über­
zeugt nicht nur durch die abwechslungsrei­
chen Grafiken und Sounds, auch die Vielzahl 
der Charaktere und die komplexe Handlung 
machen es zu einem sehenswerten Rollen­
spiel.

Transarctica
Wir befinden uns im 27. Jahrhundert. Die 
Sonne wurde durch ein mißglücktes wissen­
schaftliches Experiment verdunkelt und die 
Erde in eine Eiswüste verwandelt. Nur in we­
nigen Städten existieren noch Menschen. Die 
einzige Verbindung zwischen den Städten ist 
ein Schienennetz, auf dem riesige Züge den 
Transport von lebenswichtigen Gütern über­
nehmen. Die Viking-Union überwacht alle 
Züge, das gesamte Schienennetz und ver­
sucht, mit allen Mittel ihre Monopolstellung 
aufrechtzuerhalten. Ein paar mutigen Män­
nern gelingt es. den größten Zug (die Transarc- 
tica) der Union zu entführen und sich damit 
auf den Weg zu machen, um die Sonne wieder 
zum Leben zu Erwecken.

Hier beginnt die Aufgabe des Transarctica- 
Spielers Er steuert den Riesenzug, der bis zu 
100 Waggons haben kann, über die Gleise, 
sabotiert, bekämpft die anderen Züge der 
Viking-Union und treibt Handel mit diversen 
Gütern. Mit der Transarctica können verschie­
dene Reiseziele angefahren werden. In Han­
delsstädten können 15 verschiedene Güter

D L U D E N D Ü M

G rafik Sound SpaB Ges.

ge- und verkauft werden. Je  nach Versor­
gungslage einer Stadt kann auf diese Weise, 
im wahrsten Sinne des Wortes, richtig Kohle 
gemacht werden. Die gültige Währungsein­
heit ist nämlich das „Bak“ (100 kg Lignit- 
Kohle). Gelangt der Zug in eine I ndustriestadt, 
so können zusätzliche Waggons gekauft und 
angehängt werden. Zur Auswahl stehen 20 
verschiedene Waggontypen mit speziellen 
Funktionen. In Garnisonsstädten können Sol­
daten zum Schutz des Zuges eingestellt und 
beim Ansteuern von Werkstätten beschädigte 
Waggons repariert werden. Um zielstrebig 
zum gewünschten Ort zu gelangen, steht eine 
große Übersichtskarte zur Verfügung, und 
auf dem Leitstand der Lokomotive können 
alle wichtigen Parameter (Kesseldruck, Ge­
schwindigkeit, Kesseltemperatur usw.) der 
dampfbetriebenen Zugmaschine abgelesen 
werden. „Transarctica“ fordert vom Spieler 
strategisches und wirtschaftliches Können 
und bietet jede Menge Abwechslung auf der 
lange Zugreise.

RF

Dreamlands :__________
Storm Master, lshar& Transarctica

Hersteller: Silmapls/Daze Genre: Compilation 

Reclinertyp: l^S T  J^STE □  TT □  Falcon030 

Monitortyp Farbe/TV Steuerung Joystick/Maus 

Sonstiges: Minimum t MB Speicher. 5 Disketten 

Preis: 79.95 DM 

Bezugsquelle:
Prinz Medienvertriebs GmbH. T1.1-3,68161 Mannheim 
Tel : (0621) 10771-79, FAX: 0621-103004
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F A C H W IS S E N  für 
P U B L I S H E R

E n tw ick lung  und V e rtrieb  von 
H ard - und S o ftw a re

a

Freiheit von täglicher 

Routine. Überweisen 

und Einziehen 

bequem und kosten­

sparend per Diskette. 

Volle Unterstützung 

des deutschen Ban­

kenstandards mit 

Dauerauftragsabwick­

lung, Archivierung, 

Sammelfunktionen 

und integrierter DB.

DEMO kostenlos!

IDEART
G IE S S E N  / LÛ B ER S T R .8

lili 0-1 tilli i
T E L  (0 6 4 1)79 2 3 2 3  
F A X  (0 6 4 1)79 2 5 3 6

NOVUM PRAXIS
Einen fundierten Einblick in praktische alle Bereiche
u nd  R an d b e re ich e  d e s  Electronic Publish ing  b ie ten
ihnen d ie  16 B a n d e  der e rfo lgreichen  F ach b u ch re ih e
NOVUM PRAXIS Hier e rfah ren  S ie e ine  Fülle von
Tips U Tricks Mi: vielen Illustrationen u Foto Abbii B | g i | l r a
d ü n g en  P ro  B and  96  S e iten  Form at 12 * 19.5 cm
hochw ertige gebundene Ausführung | | | | | | | | | | |

■  G esta ltung  v. S ignets
■  S chriftschreiben  ■¡¡¡¡¡¡¡¡¡■Ä
■ P erspek tiv isches  Zeichnen
■ A irbrush »1
■ V erpackungen g esta lten  <| j
■ Illustrationen zeichnen
■ D ruckschriften
■  G esta ltung  v. G esch aftsp ap ie ren  ■”

■  A nzeigen gesta lten
■  Layouten
■  C orpora te Design J ß d f i r  B a n d  n i l f
■  ABC f. C om puter-D esigner
■  G estaltung v. V isitenkarten J  | |  |
■  M onogram m e H
■  O rnam ente H  ^  W  _
■  Etiketten •

NOVUM PRESS
Diese Buchreihe ist speziell für Alphabete I 36. -
den engagierten Pmf konz- Alphabete II 36 -

zu allen Themenbereöien des Zechen ♦ Signets I / Signs ♦ Emblems I 36 -
Graf'SChen Gewerbes Ob Zechen ♦ Signets II /  Signs * Emblems II 36 •
visuelle Kommunikator ob Ornamente / Ornaments 36.-
Hotografie oder Trickfilm Initialen / Initials 36 -
Corporate Identity d«se lliustratiosvortagen / Picture Sourcebook 36.-
intemationai edoigreche Drucktechnik heute 36.
Buchsen# laßt kein Thema -  . _ .  ___  „Buchser# laßt kec Thema -  , __
aus Fast alle Bande n  Graphics m M otion
Deutsch/Englisch, mit vielen Text-Design
Illustrationen und Foto-Abbii- Visuselle Komm unikation
düngen  Schreibschriften /  Script Types

M oderne D ruckgraphik 39 - i--------------------------
Ex Libris 48 -
Schattenbilder /  S ilhouettes 38 -
Boefbogen II / Lette r Paper II 46 - *
GruBkarten /  Greetmg Cards 46 -
Scherenschm tte / Silhouettes 48 -
Buchillustrationen 58.-
Anzwgen /  Advertisem ents 42.-
Etiketten / Label Design 46.-
V ignetten / V ignettes 42.-
M arkenzechen ♦ Firmensignets 
Trademarks ♦ Corporate Symbols 38 - 
★  vergriffen - Neuauflage Mai Juni 94

B r i e f b o g e n  1 L e t t e r  P i p e r  I vwienkanen l / »
Ca 1000 ausgewawte Be*p*ie aus dem privaten u geschahicnen Berecn ,
320 Seiten stark

 u n d  n o c h  m e h r  F a c h l i t e r a t u r :

D I N . .  N U T Z E N .,  die 3
Die erfolgreichen Layout-Hilfen für Einsteiger und Profis!

D IS K  I :  Alle im DTP-Betrieb anfallenden Layouts. Z. B
Briefbogen. Endlos-Bogen, 1/6-DIN Halbbogen. A5-Bnefbogen, Kurz- 
bnef, Postkarte (einzeln u. in Nutzen). 12 gestaltete Visitenkarten auf Nut­
zenbogen, dazu 3 verschiedene Visitenkaten-Layouts einzeln u. in A4- u. 
A3-Nutzenbogen Gestartete Rechnungen. Lieferscheine, Einladungen. 
Danksagungen, Menukarte u. u. u. Alle Dokumente u. Layouts m. 
Schnitt- u. Passermarken - fertig zum Druck.
Disk 1 beinhaltet 2 Versionen: Für CALAMUS 1.09N u. S/SL 
(hier die Schnitt- u. Passermarken u. die Farbebenen in C/Y/M/K für evtl. 
Farbseparation.

D lS k  2:300 Vektorgrafiken u. Schmuckrahmen
im CVG-Format

D i s k  Die Layouts (über 40!) aller im Handel erhältli­
chen ZWECKFORM-Etiketten *jr Nade Laser- Tintenstrahkjruk- 
ker u. Kopierer. Vom Ex Ubns bis zum Ordnerrucken ist alles vorhanden.
Der Preis für diese A I I
phantastischen 3 nur
Der Preis für diese A I I
phantastischen 3 nur

{■cP. c j  ■■ *> fvr S/SL-Usef: + 5 TIFF-Strukturen *
. e P  \  die > )  für 1.09N-User: +1 Disk voller IMG-Grafik

ö  X Bitte geoen S*e De. Beste jng m i \>iv IBM -- f v y  für nur 9J • /#
_______*  Marmor. Leinen, Luftbiesen im Ea. 2 x Holzstruktur________

Kurt-Schumacher-Strasse 2 
Ü B  1  35418 Buseck-Trohe
StudiO  Tel. 0 64 08 /  79 67 - Fax 0 64 09 /  40 94

PAK 6 8 /3 DM 6 9 5 ,-
68030 Beschleuniger mit 32 MHz, 32 KB Cache und 
optional Coprozessor, benötigt TOS 2.06 auf dem 
Mainboard oder Betriebssystem auf der PAK.

Bausatz ohne CPU DM 320,-

Fertiggerät ohne CPU DM 465,-
Gebrauchte Prozessoren im PGA-Gehäuse 
(nur solange Vorrat reicht):
68020-16 M H z+ 68881-16 MHz DM175,-
CPU 68020-32 MHz DM 150.-
CPU 68030-32 MHz DM 225,-
Coprozessor 68882-32 MHz DM 175.-

Mighty-Sonic DM 7 4 5 ,-
Der einzige Beschleuniger mit FASTRAM Option bis 
zu 32 MB für den Falcon 030. Erreicht die volle TT-Per­
formance.

E-Copy 1.6 DM89,-
• universelles Kopier- und Formatierprogramm für 

alle ST, TT und Falcon
•  Formatierung bis zu 3,3 MB/ED-Diskette
•  Umkopieren aller Formate
•  Lauffähig unter allen Multitaskingsystemen
•  Virenerkennung und -schütz integriert

1»E-COPY Aktionen Einstellungen Hilfe

Quelle:

Ziel

Sek tu 
Spure 
Seite
CI Cr

siür, 3
H

s r a s f u j
LJ 1 [*J 

, l - l  »  |.|
• ■ C D P 1
•* -  C D d i

1 —  1 = - I F - 1 " -  - F  -

[ Benutzte [ Disktw» lesen 
Forestieren 
Endlos Jobs

Schnell fore UerIr iz ieren 
IBfl Koepst ibel 

r Zieldisk snslyeieren
Kopieren Forestieren Einleeen

Uekopieren 1 Löschen Ende

E-Backlip 1.0 Einführungspreis DM 69,-
• Image-Backup ganzer Partitionen mit Hochleistungs- 

komprimierer für höchste Geschwindigkeit
•  Datei-Backup mit vielfältigen Auswahlmöglichkeiten
•  Backup auf Festplatte mit bis zu 30 MB/Min.
•  Backup bis zu 5 MB pro Diskette

i«i ........................    = ~ ~ r
te ftC K U f A fc tlow w  I  In s ta  1 l u n f i i  H i l f »

QÆESOSI?
c: Ol

_2I
. — - ;i.l: J Ol

ItUiw: 
Ordnar kfcjte 1

Backup 1i

E-Copy ♦ E-Backup Paketpreis DM 129,-

ED-Kit 3+ Preissenkung DM 99,-
Das universelle HD- und ED-Modul für alle Rechner.

ED-Komplettpaket jetzt nur DM 375,-

10er-Packung ED-Disketten DM 66,-

Wir informieren Sie gerne ausführlicher. Auch über 
ATARI-Ersatzteile, Speichererweiterungen, Grafik­
karten, Monitore und komplette Rechnersysteme bis 
hin zum MEDUSA T40.
Fordern Sie unsere ausführliche Produktübersicht an!

H eis te rbache r S tr. 96, D -53639  K ön igsw in te r 
Tel. 0  22  23  - 1567, Fax: 0  22 23 -  2 69  82

2/1994 IT “  121



D e p o r t

Porno als 
Computerspiel

„Die einzelnen Medien wachsen zusammen, der 
Mensch ist in der Lage, fast alles von den heimi­
schen vier Wänden aus zu organisieren. Und da 

werden Netzsysteme und Computerspiele eine 
grolle Rolle einnehmen.“ Wer weill, vielleicht gibt 

es bald gar einen virtuell realen Geschlechtsakt wie 
im Science-Fiction-Filni „Der Rasenmähermann“.

Bem erkenswert:

Erstaunlich, aber wahr! Designer Marc Rosocha entwik- 
kelt die Urversion des VTO-Adventures um die Entfüh­
rung der Pornoqueen Teresa auf einem Falcon030. Ro­
socha glaubt an „die wunderbaren Fähigkeiten“ der M a­
schine und ist zudem noch ein alter ATARI-Freak, der 
schon für Thalion so erfolgreiche ST-Spiele wie „Cham­
bers of Shaolin“ und „Wings of Death“ programmierte. 
Unter seinem eigenen Label Eclipse erschienen bisher 
„Lethal Excess - Wings of Death II“ sowie „Monster 
Business“ und „Stone Age“.

S eit RTL Plus und SAT 1 
zu später Stunde mit Sex­
shows und Erotikfilmen 

Zuschauer vor den Fernseher lok- 
ken, sind die Umsätze der Por­
nobranche rückläufig. Hinzu 
kommt, daß jedermann in der Lage 
ist, mit handelsüblichen Video­
kameras und Schnittgeräten ei­
nen frivolen Film von Freundin 
oder Ehefrau zu produzieren. Kein 
Wunder, daß Deutschlands Por­
noproduzenten aufder Suche nach 
neuen Märkten sind, wie bei­
spielsweise der derzeit stark boo­
menden Computer- und Video­
spielindustrie, deren Volumen von 
den Branchenkennem Adi Boiko, 
(Geschäftsführer des Spieledis­
tributors Bomico) und Jürgen 
Göldner, (Geschäftsführer des 
Spieledistributors Rushware) 
derzeit ohne Hardware auf etwa 
eine Milliarde Mark beziffert 
wird. Tendenz: explosionsartig 
steigend!

Bei Hannovers Pomofabrik VTO 
hat man dieZeichen derZeit längst 
erkannt und Teresa Orlowskis 
29jährigen Assistenten Michael 
Droege zum „Projektleiter Com­
puterspiele“ ernannt. Schließlich 
spielt die Pornoqueen, ihr bürger­
licher Name ist Teresa Moser, mit 
ihrem Sohn Sebastian (18) selbst 
gelegentlich das Adventure In­
diana Jones auf dem Homecom­
puter. Droege arbeitet zur Zeit an 
Konzepten und Storys für vier 
Erotikprogramme, die etablierte 
Spielproduzenten wie der 25- 
jährige Marc Rosocha aus Halle 
umsetzen.

Das bisher aufwendigste Pro­
jekt ist die Kreation eines für März 
1994 angekündigten VTO-Aben­
teuerspiels. in dem ein bitterböser 
Gangster Pomoqueen Teresa ent­
führt, um einen wertvollen Kunst­
schatz in seine gierigen Hände zu 
bekommen. Mutig reist der Spie­
ler in der Rolle eines Privatdetek­
tivs nach Südamerika, kriecht dort 
durch Höhlen und Labyrinthe, löst 
knackige Rätsel und das alles, um 
die wertvolle Antiquität zu fin­
den und sie am Ende quasi als 
Lösegeld gegen Teresa einzutau­
schen.

Designer Rosocha, seit fünf 
Jahren hauptberuflich Spieleent­
wickler, zuerst freiberuflich, dann 
festangestellt bei Thalion Soft­
ware und nun als Chef seiner ei­
genen Firma „Eclipse“, plant eine 
dezente Würzung der Handlung 
mit erotischen Szenen, die aus 
Jugendschutzgründen aber nicht 
pornografischen Inhalts sein dür­
fen. schließlich wolle man das 
Produkt auf den für Computer­
spiele herkömmlichen Vertriebs­
wegen in Kaufhäusern und Ver­
sandgeschäften verkaufen. „Wir 
werden die Grafiken nicht digita­
lisieren. sondern komplett zeich-
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nen, eventuell anhand von VTO- 
Dias! erklärt Rosocha. Au­
ßerdem versichert der „Künstler“: 
„Im Vordergrund bei meinem 
VTO- Adventure stehen nicht die 
sporadisch auftauchenden Sex­
szenen. sondern vielmehr die an­
spruchsvolle Story und die quali­
tativ hochwertige Umsetzung.“

Porno pur hingegen erleben 
Computer-Voyeure bei der Hard- 
Core-Version von VTO Strip Po­
ker. das im August in Sex Shops 
erhältlich sein soll. Dazu wurden 
in den VTO-Studios drei Por­
nodarstellerinnen mit Hochge­
schwindigkeitskameras abgelich­
tet. die in verschiedenen Kulissen 
Karten spielen. Nach dem Digita­
lisieren der Fotos baut ein streng 
geheim gehaltenes Programmie­
rerteam die Bilder ins Programm 
ein, so daß die digitale Pokerpart­
nerin nach jedem Einsatzverlust 
einen voll animierten Striptease 
hinlegt undeines ihrer Kleidungs­
stücke ablegt, so lange, bis sie 
sich völlig nackt auf dem Bild­
schirm räkelt. Wer nacheinander 
alle drei Girls besiegt, darf zur 
Belohnung mit derComputeraus- 
gabe von Teresa Orlowski po­
kern. Für den Computerfachhan­
del plant Projektleiter Droege ei ne 
entschärfte Version. Als Ergän­
zung könnte sich der Computer­
fan auch Datendisketten mit ho­
mosexuellen Männern oder ko­
dierenden Paaren vorstellen.

Ebenfalls in Arbeit ist ein Tüf­
telspiel um den Zellteilungspro­
zeß, bei dem der Spieler zur Be­
lohnung nach kniffligen Denk­
sportaufgaben VTO-Models auf 
seinem Computerschirm bestau­
nen darf.

Für den Herbst 1994 kündigt 
Droege ein abgedrehtes Welt­
raumabenteuer an, das von Au­
ßerirdischen handelt, die unter 
großen sexuellen Depressionen 
leiden und in der Erdumlaufbahn 
kreisen, um mal wieder Teresa 
Orlowski zu entführen. Die dralle 
Pomomutter soll den Aliens zei­
gen, wie Erdlinge Liebe machen. 
Das Engagement im Computer­
spielbereich begann für VTO mit 
einem Markttest in einem Com­
puterspielmagazin. Die Redakti­
on forderte ihre Leser auf, Anre­
gungen und Ideen für ein VTO- 
Spiel einzusenden, und die Reso­

nanz war überwältigend. „Nach 
verschiedenen Berichten in Fach­
zeitschriften bekamen wir Tau­
sende von Postkarten“, verkün­
det Droege stolz und erklärt, die 
Absatzerwartung für jedes Spiel 
liege durchschnittlich zwischen 
25(XX) und 3(XXX) Einheiten. Bei 
einem Stückpreis von zirka 1 (X) 
Mark sicherlich kein schlechtes 
Geschäft. Orlowskis Pomofilmcr 
erhoffen sich, daß der eine oder 
andere Computerfreak „Bock auf 
mehr" bekommt und Geschmack 
an Teresas Filmen findet.

Über die „Warengruppe Com­
puterspiele" hat auch der Pomo- 
konzem Beate Uhse nachgedacht. 
Selbst wenn die Flensburger ak­
tuell kein Spiel in der Entwick­
lung haben, so bemüht sich die 
Firma laut Vorstandsmitglied Udo 
Andresen seit Herbst 1992, den 
Markt zu erschließen. Die Mar­
ketingabteilung forderte vor­
sichtshalber Mediaunterlagen von 
verschiedenen Fachmagazinen 
an, die Unternehmensleitung hielt 
jedoch bisher vergeblich nach ge­
eigneten Kooperationspartnern 
Ausschau, die ein Beate-Uhse- 
Spiel in zufriedenstellender Qua­
lität programmieren könnten. 
1992 liefen (gescheiterte) Ver­
handlungen mit dem Bochumer 
Softwarehaus Starbyte über ein 
Spiel namens Bazooka Sue, ein 
Sexspiel mit verrückten Comicfi­
guren. Bei der Protagonistin han­
delt es sich um eine Mischung aus 
Miss Piggy undeinem Russ-Mey- 
er-Busenmonster. das allerlei nek- 
kische Abenteuer zu erleben hat.

Ebenfalls angeboten und abge­
lehnt wurde ein erotisches Tüftel- 
spielchen namens „Penthouse Hot 
Numbers“, das der Gütersloher 
Software-Produzent Magic Bytes 
in Kooperation mit dem gleich­
namigen Herrenmagazin produ­
zierte. „Sobald wir ein vernünfti­
ges Produkt und einen kompeten­
ten Partner finden, steigen wir in 
den Markt ein“, versichert An­
dresen. Kollege Droege von VTO 
entwickelt derweil Zukunftsvisio­
nen. Seiner Ansicht nach verstärkt 
sich die soziale Abkapselung der 
Menschen in der eigenen Woh­
nung, von Zukunftsforscherin 
Faith Popcorn auch „Cocooning“ 
genannt.

CBO

INTERVIEW  m it Teresa Orlowski:
von Carsten Borgmeier

Ein unscheinbares Gebäude auf einem 
Hinterhof, saubere Gänge, moderne Schreib­
tische und Computer. Wenn nicht überall 
Pornoplakate und lebensgroße Orlowksi- 
Aufsteller herumstehen würden, könnte man 
glatt meinen, in einem Versicherungsgebäu­
de herumzulaufen. Helle Räume, Pflanzen, 
stilvolle Designermöbel - keine Spur von 
Rotlichtmilieu oder schmuddeligem Porno­
schuppen. Teresa Orlowski sitzt lächelnd in 
einem roten Stuhl mit hoher Lehne und 
wartet gespannt auf die ersten Interviewfra­
gen:

ST-Computer: Frau Moser, ihr Hannoverani- 
sches Videostudio ist das modernste in ganz Eu­
ropa. Sie verdienen Millionen mit Pornomagazi­
nen und Videofilmen. Warum interessieren Sie 
sich jetzt plötzlich für Computerspiele?

Teresa: Leider ist das Geschäft mit Pornofilmen 
stark rückläufig. Von einem neuen Film verkaufen 
wir durchschnittlich gerade noch 500 Kassetten. 
Auch wenn wir 22 neue Filme pro Monat veröffent­
lichen, kommen wir langfristig auf keine Zuwachs­
raten. Deshalb bemühe ich mich um neue Märkte. 
Wir haben beispielsweise Telefonkarten heraus­
gebracht, außerdem engagieren wir uns im Satel­
litenfernsehmarkt, sind BTX-Anbieter mit einem 
Kontaktprogramm und versprechen uns auch vom 
Medium Computerspiel ganz gute Umsätze.

ST: Wie sind Sie auf die Idee gekommen?

Teresa: Mein Mitarbeiter Herr Droege, der sich in 
meinem Hause um die Erschließung neuer Märkte 
kümmert, machte den Vorschlag und lieferte erste 
Konzepte, die er jetzt in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Programmierern umsetzt. Außer­
dem habe ich meinem Sohn des öfteren beim 
Computerspielen zugeschaut.

ST: Wie lebt man eigentlich als Pornostar?

Teresa: Es hat viele unangenehme Seiten. Mein 
Sohn mußte beispielsweise sehr häufig das Inter­
nat wechseln. Und zwar immer dann, wenn die 
Schulleitung herausbekam, daß ich Pornos pro­
duziere. Das war sehr schmerzhaft für ihn. Anson­
sten sind die Menschen eigentlich sehr nett zu mir 
- mal abgesehen von einigen Emanzen, die feige 
mit Graffiti das Firmengebäude besprühen. Aber 
das nehme ich nicht weiter ernst. Emanzen sind in 
meinen Augen frustrierte Verliererinnen, die sich 

eigentlich einen Macho-Mann wünschen, der es 
ihnen richtig besorgt.

ST: Schönen Dank für das Gespräch!
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Speedo-Font-Namen ermitteln
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16MHz-Anzeige beim Ad Speed
Seit einiger Zeit betreibe ich 
den AdSpeed von ICD in mei­
nem ATARI ST. Von Anfang 
an habe ich mich darüber geär­
gert. daß es keine (zumindest 
dokumentierte) Möglichkeit 
gibt, die momentane Taktfre­
quenz des Prozessors anzuzei­
gen. Die Anzeige per Software, 
wie im Accessory des AdSpeed. 
ist für mich unbefriedigend, da 
dies Probleme bei Umschaltung 
der Bildschirmauflösung durch 
den A utoSw itch-O verScan 
gibt. Zur Lösung des Problems 
habe ich mir folgenden preis­
günstigen (ca. 3 ,- DM) Hard­
ware-Zusatz überlegt (siehe 
Bild). Das ganze besteht, wie 
in der Skizze zu sehen, nur aus 
einer LED. einem Widerstand 
von 390Q sowie einem TTL- 
IC SN74 LS393. Alle benötig­
ten Signale können direkt an 
der AdSpeed-Platine abgegrif­
fen werden:
+5V: Pin 14 des Sockels der

16MHz-CPU 
?MHz: Pin 15 des Sockels der 

16MHZ-CPU 
Masse: Pin 16 des Sockels der 

16MHZ-CPU 
8MHz: Pin 15 des Steckers des 

AdSpeed im Sockel der 
original CPU

Die ganze Schaltung kann auf 
einer kleinen Lochrasterplati­
ne aufgebaut und direkt neben 
dem AdSpeed befestigt wer­
den. Dann nur noch ein kleines 
Loch ins Gehäuse für die LED 
bohren und diese mit zwei Ka­
beln mit der Platine verbinden 
-  fertig!

Nun zur Funktionsweise: Das 
IC ist ein zweifacher 4-Bit-Bi- 
närzähler. Der zweite Zähler 
zählt die Impulse des 8MHz- 
Taktes. Nach acht Takten setzt 
er den ersten Zähler sowie sich 
selbst zurück. Der erste Zähler 
zählt die zu prüfende Taktlei­
tung. Der Ausgang Qd schaltet 
die LED, und zwar so. daß nach 
8 Impulsen die LED leuchtet. 
Ist der zu prüfende Takt 8MHz, 
wird der erste Zähler vom zwei­
ten nach acht Takten zurückge­
setzt, die LED bleibt aus. Ist 
der Takt größer als 8MHz, 
blinkt die LED. Allerdings so 
schnell, daß es so aussieht, als 
ob sie leuchtet. Das ganze müß­
te mit jedem anderen Hardware- 
Beschleuniger (bzw. im MEGA 
STE -  dort muß dann nur der 
8MHz-Takt woanders abgegrif­
fen werden) genausogut funk­
tionieren.

Wilfried Mintrop

Man kann über das GDOS zwar 
die Font-IDs und die Namen 
der Fonts feststellen, welcher 
Font jedoch welchem Dateina­
men entspricht, welches Erstel­
lungsdatum der Font hat und 
welchem Copyright er unter­
liegt, das kann man nicht so 
einfach erfahren. Und da man 
aus den Dateinamen nun wirk­
lich nicht auf den Font-Namen 
schließen kann (was heißt bit­

teschön BX007I28.SPD ...?), 
habe ich ein kleines Programm 
geschrieben, das diese Frage 
komfortabel beantwortet. Man 
muß nur für „Path" den Pfad 
einsetzen, in dem sich die Fonts 
befinden und in „Dest“ den 
Dateinamen der Datei, die er­
zeugt werden soll und in die die 
Daten geschrieben werden.

Andreas Barkhoff

1: PROGRAM Speedo Names;
2s (*
3: zeigt Speedo-Dateineunen und die jeweiligen

FontInformationen 
4: Autor : Andreas Barkhoff
5: Compiler: PURE PASCAL ab V. 1.1 (nullterminierte

Strings)
6: (c) 1994 MAXON-Computer
7: M  
8:
9: USES TOS;

10:
11: CONST
12: (* Konstanten für 1ST-Word-Format; können auf Wunsch 

einfach
13: überall aus dem Program gestrichen werden *)
14:
15: UL : STRING * #27#$88; NO : STRING * #27#$80#32;
16:
17: VAR
18: fl : TEXT; Buff : PC HAR;
19: MyDTA : DTAPtr; Path,Dest: STRING;
20: MyBuff : POINTER; j : LONGINT;
21:
22: BEGIN
23: Path:» 'C:\btfonts\’; Dest:» 'C:\liste.doc•;
24: MyDta:» FGetDTA;
25: MyBuff:* MALLOC(256);
26: ASSIGN(fl, Dest);
27: REWRITE(f1);
28: IF Fsf irst ( Path-fr ' . SPD', PA_ATTRIB ) » 0 THEN 
29: REPEAT
30: j:» FOpen( Path+myDtaA.d fname, FO_READ); Fread(j,

256, MyBuff); FClose(j);
31: WRITELN (f 1, UL+ ' Datei neune: ' ♦NO+my Dt aAA .d_f neune) ;

Buff:* MyBuff;
32: INC (LONGINT (Buff) , 24); WRITELN (fl, UL-*-1 Fontname

: ' +NO+Buff) ;
33: INC(LONGINT(Buff), 70); WRITELN(fl,UL-*- ■ Datum

:'+NO+Buff);
34: INC(LONGINT(Buff), 80); WRITELN(fl,UL+

'Copyright:'♦NO+Buff);
35: WRITELN(fl);
36: UNTIL Fsnext <> 0;
37: CLOSE(f1);
38: Mfree(MyBuff);
39: END.

SN74LS393

?MHz

3900hm
© H Z Z H

fl

1
2 13

12

6
7 8

- ©
-  8MHz

Unterstrichener Text mit RCS
Kann man ohne Extended Ob­
jects, sich überlappende Ob­
jekte oder sonstige Tricks un­
terstrichenen Text erzeugen? 
Man kann! Man nehme eine I- 
Box, stelle die Höhe auf 1 und 
setze sie unter den Text -  fer­
tig! Natürlich geht sowas mit 
dem RCS V2.1 von Digital- 
Research nicht. Außer mit ei­
nem Trick, aber der muß nur

einmal angewendet werden -  
ein Patch. Der relevante Offset 
in der (unkomprimierten) Pro­
grammdatei ist SC4AA. Der 
Wert $7002 muß nur auf $7001 
abgeändert werden. Wen’s in­
teressiert: nu>veq#$02.D0 wird 
in moveq #$() I, DO u mgeände rt. 
Nach dem Patch sind auch ver­
tikale Linien möglich.

Jan Paul Schmidt
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STs an Videorekorder STOP!
Entgegen der Aussage von Ha­
rald Schmitz im Quicktip „Vi­
deorekorder am Falcon030“, 
Heft 12/93, Seite 152, ist es 
möglich, alle ATARI STs mit 
eingebautem HF-Modulator, 
sprich: TV-Ausgang, an einen 
entsprechenden Videorekorder 
anzuschließen. Die erforderli­
chen Signale liegen am Moni­
toranschluß an und sind auch 
aus dem Handbuch zu ersehen:

Pin 2 - Composite Video (FBAS) 
Pin 1 - Audio
Pin 13 - Masse für beide Signale

Diese Signale können mittels 
Chinch- oder Scart/EuroAV- 
Stecker an den Rekorder ge­
führt werden, wobei abge­
schirmtes Kabel verwendet 
werden sollte. Die Masse wird 
dann über die Abschirmung 
geleitet. Auf diese Weise las­

sen sich auch relativ preisgün­
stige Videomonitore für die ST- 
Farbmodi (Spiele) verwenden. 
So benutze ich selbst meinen 
»Commodore 1802" aus „plus/ 
4“-Tagen noch. Bei Verwen­
dung eines Scart/EuroA V-Stek- 
kers werden an diesem die fol­
genden Pins verwendet:

20 - Video-IN 
17 - Video-Masse 
6 - Audio-IN-L 
2 - Audio-IN-R 
4 - Audio-Masse

Das Audiosignal legt man bei 
Stereorekordem sinnvollerwei­
se auf beide Kanäle. Die ge­
meinsame Masseleitung vom 
Computer teilt man durch eine 
Brücke im Scart-Steckergehäu­
se auf Pin 17 und 4 auf.

Marlin Stall

"STOP" ist der vielleicht am 
seltensten benutzte Assembler- 
Befehl, obwohl er bei der Inter­
rupt-Programmierung nützlich 
sein kann. Ihm wird ein Para­
meter übergeben, mit dem das 
Statusregistergesetzt wird (Su­
pervisor-M odus beachten).

Anschließend wartet der Pro­
zessor auf eine Interrupt-Ex- 
ception. Als Beispiel ein klei­
nes Programm, das auf eine 
Tastatur-, Maus- oder MIDI- 
Eingabe (=Interrupt-Exception 
von ACIAs) wartet.

Jan Paul Schmidt

1 : pea MAIN(PC)
2 : move.w #$26,-(A7) ;supexec
3: trap #$B
4:
5 .

addq. 1 #$6,A7

6 : clr .w -(A7) ;Pterm0
7s trap # $ 0 1
8 :
9: MAIN:

1 0 :
1 1 : move. 1 $FFFFFA06. w,-(A7) j Register sichern
1 2 : move. 1 $FFFFFA12.w,-<A7) ; Mit Long gehts einfacher
13: moveq #$40,DO ; nur ACIA-IRQ
14: move. 1 DO,$FFFFFA06.w ; Register setzen
15: move. 1 DO,$FFFFFA12.w
16:
17: stop #$2500 ; Nur MFF-IRQ s und warten
18:
19: move. 1 (A7)♦,$FFFFFA12.w ; Register restaurieren
2 0 : move. 1 (A7)♦,$FFFFFA06.w
2 1 : rts

Tips zu Calamus
Wenn man in CALAMUS SL 
Megapaint-Bilder im CVG- 
Format importiert, die Kreis­
bögen bzw. abgerundete Recht­
ecke enthalten, wird CALA­
MUS möglicherweise folgen­
de Meldung ausgeben: „Vek­
torobjekt zu komplex. Der Puf­
fer zur Ausgabe für Vektorob­
jekte (Vec Out BufSize) ist zu 
klein!” . Selbst eine enorme Ver­
größerung des Vektorpuffers 
mit dem Modul „System Para­
meter" bringt keinen Erfolg.

Sollte nach dem Anklicken von 
Abbruch das gewünschte Bild 
wider Erwarten erscheinen, ist 
die Freude dennoch nur von 
kurzer Dauer. Möglicherweise 
verschwindet das Bild bei der 
nächsten Änderung der Bild­
schirmdarstellung. Spätestens 
beim Versuch, die zugehörige 
Seite auszudrucken, erscheint 
die frustrierende Meldung von 
eben wieder, oder ein System­
absturz führt zur jähen Ernüch­
terung. Abhilfe schafft folgen­

der Umweg: direkt nach dem 
Import exportiert man das Bild 
wieder im CVG-Format unter 
gleichem Namen, um es dann 
wieder zu laden. Und siehe da. 
alles klappt auf einmal, als wäre 
nichts gewesen.

Ein weiteres Problem zeigt 
sich beim Versuch, Megapaint- 
CVG-Exporte mit Calamus im 
Vektor- und bzw. im neueren 
Line-Art-Modul nachzubear­
beiten. Der Select-Rahmen des 
oberen Objektes erstreckt sich

wie die aller darunter liegen­
den Objekte genau über die ge­
samte Bildfläche. Auch das 
Feature „Rahmen auf Objekt­
größe anpassen" wirkt nicht. 
Erst nach dem oben beschrie­
benen Umweg über CVG-Ex- 
port und Reimport lassen sich 
die Objekte programmgemäß 
bearbeiten. CVG ist eben nicht 
immer ganz CVG.

Hubert Heinrichs
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Countdown 
läuft: 50, 49, 48 ...

Biodata, deren Firmensitz sich auf der 
Burg Lichtenfels befindet (im Winter sau- 
kalt), hat das Herstellen von Netzwerk­
knoten für den ATARI eingestellt. „Es 
liegen noch 50 Knoten für den ATARI- 
Markt auf Halde, und danach ist Schluß“, 
sagte mir Tan Siekmann am Telefon. Tan 
hat seinen Handel voll und ganz auf den 
PC-Markt abgestimmt, und da laufen die 
Geschäfte ja bekanntlich sehr gut.

GERÜCHTE

DMC bekommt 
Verstärkung ...

Von wem? Dr. Hans Riedl' unterstützt das 
DMC-Team seit 1.1.94. Erstes Lametta 
konnte sich Dr. Riedl bei Commodore ver­
dienen. danach kurzer Sprung zu Wang 
Computer, noch mal zurück zu Commodo­
re. um dann endgültig bei ATARI Compu­
ter einzusteigen. Dr. Riedl arbeitete von 
1985 bis 1993 für ATARI als Leiter der 
Softwaresupport-Abteilung. Als Alwin 
Stumpf sein Praktikum in Amerika be­
gann, wurde er 1991 auch noch Leiter der 
Abteilungen Technik und Öffentlichkeits­
arbeit. Bei DMC wird erunter anderem das 
Programmiererteam betreuen, das nun un­

ter dem Namen Adequate Systems auftritt. 
Eine weitere Aufgabe wird die Einführung 
von Calamus NT in den PC-Markt sein. 
Wie ich finde, keine leichte Aufgabe!

Caribic
Vor ein paar Tagen wollte ich unter die 
Sonnenbank, in mein geliebtes Sonnenstu- 
dioCaribic gehen. Der Besitzerfährt so 'ne 
450iger Schleuder und trägt "ne goldene 
Rolex (Schnauzbart hat er auch!). Mr. Ca­
ribic hat sich wahrscheinlich mit Compu­
tern und Windows in irgendeiner Kneipe 
(ich nehme an im Binding Eck) vertraut 
gemacht. Als ich dann gestern mein gelieb­
tes Sonnenstudio Caribic betrat, war der 
große Tag gekommen. Mr. Caribic war
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über Nacht Computerbesitzer geworden. 
Es herrschte ein heilloses Durcheinander. 
Ich sah die Oberfläche von Windows auf 
dem Bildschirm und hatte sofort ein ungu­
tes Gefühl -  hier würde die Sonne heute für 
mich nicht aufgehen. Keiner durfte an den 
Touchscreen ran (obwohl ich ja  sehr auf 
haptische Erlebnisse stehe). „Keine Selbst­
bedienung“ stand auf einem Zettel. Mitt­
lerweile, durch die Happyhour bedingt, 
versammelte sich eine größere Menschen­
menge um die Wundermaschine. Es funk­
tionierte nichts. Das Drama war dann aber 
erst richtig perfekt, als eine der netten Da­
men (die in der Regel Kunstgeschichte 
studieren und, weil sie keinen Job bekom­
men, im Sonnenstudio oder wahlweise in 
einer Videothek jobben), das falsche Feld 
am Touchscreen betätigte.

Totale Stromunterbrechung war die Fol­
ge. Zwei Damen, die sich derweil in Kabi­
ne 1 und 5 bräunten, wurden hysterisch, 
weil sich ihre Sonnenbänke nicht mehr 
öffneten. Für diesen außergewöhnlichen 
Fall sei im Programm noch nichts vorgese­
hen, sagte Mr. Caribic und fragte dann 
auch noch laut in die Menge: kennt sich
hier jemand mit Computern aus?“ Wäh­
rend er verzweifelt nach einen Computer­
profi Ausschau hielt (es waren nur Frauen 
anwesend), fiel mir ein, daß auf der IAA 
bei BMW jedes Jahr eine ähnliche Wun­
dermaschine steht und schon seit Jahren 
einwandfrei läuft. Die Infosäule von BMW 
wurde von Jörg Drücker (Fa. Imagic) ge­
baut. Das Innenleben besteht aus einem 
ATARI ST, einer Festplatte von ICD und 
darauf läuft eine Spezial version seines Pro­
gramms Im agic.... Heute wurde die Son­
nenbank wieder manuell bedient.

Newton I
Apples neuestes Spielzeug dürfte inzwi­
schen hinlänglich bekannt sein. Aber es 
gibt nicht nur Rosiges über den Newton zu 
berichten. Hierein Auszug aus der Herald 
Tribüne (aus dem Englischen übersetzt):

... M öglicherweise überwältigte der 
Druck, das Projekt zu beenden, einige der 
jungen Programmierer. Nach 18-Stunden- 
Tagen gingen einige von ihnen nach Hause 
und weinten. Ein paar gaben auf. Einer 
hatte einen Nervenzusammenbruch und 
endete im Gefängnis. Ein anderer nahm 
eine Pistole und brachte sich um. Ko Isono, 
ein 30 Jahre alter Programmierer aus Ja­
pan. hatte an dem Teil der Newton-Soft­
ware gearbeitet, der die Bildschirmausga­
be von Text und Grafik steuert. Als der 
Stichtag näherrückte, begann er, sich in die 
Enge getrieben zu zu fühlen. Am 12. De­
zember vorletzten Jahres erschoß sich 
Isono. Sein Selbstmord brachte das New- 
ton-Team beinahe aus dem Gleichgewicht.

Newton II
Jetzt gibt’s ihn auch bei uns: Den Newton, 
der das Handy als Yuppie-Spielzeug Nr. 1 
ablösen könnte. Namensgeber Sir Isaac 
Newton (1643 bis 1727), ein englischer 
Physiker, gilt als Begründer der klassi­
schen Mechanik. Ob jedoch aus Apples 
jüngstem Sproß einmal ein Klassiker wird, 
bezweifeln mittlerweile selbst Apple-En- 
thusiasten. Wahrscheinlicher ist es, daß 
dem Newton dereinst ein Plätzchen in 
Apples Werksmuseum eingeräumt werden 
wird, und zwar direkt neben der unverges­
senen „Lisa“ (wer erinnert sich noch?). 
John Sculley jedenfalls, der Apple den 
Newton eingebrockt hat, hat mittlerweile 
die Kurve gekratzt -  ob es da wohl einen 
Zusammenhang gibt?

Aber der Reihe nach. Für die Trendmuf­
fel unter uns: Beim Newton handelt es sich 
um ein PenTop, das in etwa die Größe einer 
besseren Mausefalle erreicht. Es verfügt 
über ein eigenes GUI (Grafics User Inter­
face). ferner über einen Stift, mit dem man 
auf den Bildschirm schreiben kann. Von 
Apple nach einigen unbedeutenden Pro­
blemen in der Entwicklungsphase (s.o.) 
erstmals am 29. Mai 1992(1) in Chicago 
der Öffentlichkeit präsentiert, sorgte der 
Newton schnell für Furore in der Compu­
terwelt. Dies ging allerdings weniger auf 
die tatsächlich vorhandenen Fähigkeiten 
des „PDA" (bedeutet nicht etwa „Pending 
Delivery of Assistants“, sondern „Personal 
Digital Assistant“) zurück, als viel mehr 
auf diejenigen Features, die er laut vieler 
vollmundiger Ankündigungen des ehema­
ligen Pepsi-Verkäufers Sculley haben soll­
te. Insbesondere behauptet man bei Apple 
noch heute unverdrossen, der Newton kön­
ne lesen, was ihm sein Herr und Meister 
mittels eines speziellen Stifts auf den Bild­
schirm krakelt (man beachte den Unter­
schied: Bei Shiraz Shivjis Momenta war’s 
eine Spinnerei; kommt’s von Apple, ist’s 
„visionär“ oder gar „innovativ“). Ange­
sichts einer Trefferquote bei der Hand­
schrifterkennung von ca. 40% wirkt es da 
schon wie unfreiwillige Komik (oder wie 
Pfeifen im Wald?), wenn Apple behauptet 
„Newton wird die Geschichte der Kommu­
nikation neu schreiben“.

Apple sind wohl bei der Konzeption des 
Newton mehrere schwerwiegende Denk­
fehler unterlaufen: Zunächst ist sein Dis­
play (6 cm mal 12 cm) schlichtweg zu 
klein, als daß darauf Texte erstellt werden 
könnten, die länger als zwei Sätze sind -  
von komplexeren Grafiken ganz zu schwei­
gen. Termine und Adressen lassen sich 
zwar damit verwalten - hierfür läßt sich 
aber auch ein FiloFAX verwenden, und 
dem geht kaum jemals die Batterie aus. 
Bezeichnenderweise hält sich nach wie vor

das Gerücht, selbst die Mitglieder des New­
ton-Entwicklungsteams hätten zu ihren 
Meetings ganz altmodisch einen Schreib­
block und einen Bleistift bzw. ein Power­
Book mitgebracht, während ihr kleinwüch­
siger „Assistent“ in der Aktentasche blei­
ben mußte. Als Pager, d.h. als echtes Kom­
munikationswerkzeug, ist der Newton da­
gegen wiederum zu groß und zu schwer. 
W ie’s anders geht, haben uns unsere 
Schweizer Freunde von Swatch mit der 
„BeepUp" gezeigt. Schließlich schreibt 
heute kaum noch jemand mit der Hand, 
weswegen ein Gerät wie der Newton dem 
Versuch gleichkommt, einen neuartigen 
Schallplattenspieler auf den Markt zu wer­
fen.

Dies alles paßt zu dem amüsanten Ge­
rücht, das mich zum Jahreschluß 1993 er­
reichte. Danach soll die Idee für den New­
ton von einem Apple-Mitarbeiter gekom­
men sein, der von Erzfeind Microsoft ein­
geschleust worden ist, um Apple endgültig 
den Garaus zu machen -  als trojanisches 
Pferd sozusagen. John Sculleys Nachfol­
ger ist Michael Spindler, ein Deutscher. 
Sein Spitzname lautet „The Diesel“. Hof­
fen wir. daß unserem Landsmann nicht 
aufgrund des Newton-Jahrhundert-Flops 
der Treibstoff ausgeht. Newton-Software 
gibt es aus Deutschland auch schon. Die 
Firma Hans Soldan zum Beispiel bringt 
eine Software namens „RAMses" auf den 
Markt. Die Software soll Rechtsanwälten 
das Berechnen von Prozeß- und Vergleichs­
kosten abnehmen, und mit dem „Sales 
Assist“ von der Fa. Pythia können gewitzte 
Autoverkäufer ihre Auftragsannahme- und 
bearbeitung in BMW-Werkstätten erledi­
gen. Die Zielgruppen in Deutschland sind 
also klar definiert: Rechtsanwälte und 
Autoverkäufer! Ich jedenfalls freue mich 
auf die CeBIT 1994. auf der Apple dem 
Vernehmen nach einen PDA für Linkshän­
der herausbringen wird (Projektname „Qua- 
yle“, nach jenem unvergessenen amerika­
nischen Vizepräsidenten, der im Buchsta­
bieren noch jeden PDA übertraf). Meine 
Handschrift könnte im übrigen wohl selbst 
der beste PDA nicht entziffern, und über­
haupt: Wie würde der Newton wohl reagie­
ren, drückte ich ihm meinen Kußmund auf 
den Bildschirm? Würde der Bildschirm rot 
anlaufen, oder würde sich der Winzling 
einfach ausschalten?...

... fragt sich bis zum nächsten M onat...

Gruß
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Jaguar und ST
Mit Begeisterung hab ich die 
Meldung über den Jaguar gele­
sen. Nun hab ich aber ein paar 
Fragen: Ist eventuell das Mo­
dul so ausgelegt, daß es in den 
Modulschacht des 1040 ST/E 
paßt? Nehmen Sie den Jaguar 
noch genauer unter die Lupe? 
Warum haben die Software- 
Hersteller (Spiele) die Portie­
rungen für den ST/E einge­
stellt? Ich möchte mir deshalb 
nicht unbedingt ein anderes 
System zulegen.

M. Schulte

Red.: Die Module des Jaguar 
werden natürlich nicht im 1040 
STE einsetzbar sein, da sich 
die Hardware der beiden Gerä­
te erheblich voneinander un­
terscheidet. Der Jaguar ist eine 
komplette Neuentwicklung 
und hat mit den TOS-kompati- 
blen ATARI-Computem nicht 
viel gemeinsam. ATARI könn­
te allerdings in Zukunft die Ja­
guar- und die Falcon-Techno- 
logie vereinen und ein Gerät 
entwicklen, das in der Lage 
sein wird. Jaguar-Module zu 
benutzen und das darüber hin­
aus auch ein TOS-kompatibles 
Betriebssystem enthält. Das ist 
allerdings noch Zukunftsmu­
sik, und es gibt keinerlei offizi­
elle Bestätigung seitens ATA­
RI. daß ein solches Gerät je­
mals hergestellt und verkauft 
werden soll.

DFÜ mit dem 
ATARI FalconO30

In dem Buch „ATARI Falco- 
nO30 -  Dream Machine“ aus 
dem H eim -V erlag las ich 
(S. 13), daß zur Datenfernüber­
tragung mit dem Falcon kein 
extra Modem mehr erforder­

lich sei, sondern daß entspre­
chende Software und Telefon­
adapter dessen Aufgabe über­
nehmen können. Leider habe 
ich bisher in Zeitschriften kei­
ne weiteren Darstellungen zu 
diesem Thema entdecken kön­
nen. Deshalb hätte ich gern 
gewußt, ob es derartige Soft­
ware überhaupt schon gibt, und 
möchte anregen, das Thema 
DFÜ mit Falcon ohne Hard­
ware-Modem in einer der näch­
sten Ausgaben einmal aufzu­
greifen.

T. Klinger, 47249 Duisburg

Red.: Durch den eingebauten 
DSP im Falcon()30 ist es theo­
retisch denkbar, mit dem Rech­
ner ein „Software-Modem“ zu 
realisieren, so daß ein externes 
Gerät überflüssig wäre. Im Au­
genblick ist uns allerdings noch 
kein Software-Hersteller be­
kannt. derdieses Anwendungs­
problem bereits gelöst hat. Al­
lerdings wird sicherlich in na­
her Zukunft mit solchen Pro­
grammen zu rechnen sein. So­
bald wir näheres erfahren, wer­
den wir darüber berichten.

Farbmonitor am 
Mega STE

Ich beabsichtige, mir für mei­
nen Mega STE einen 17"-Farb- 
monitor zuzulegen. Muß ich 
als „SM -124-Verwöhnter“ bei 
der Arbeit mit einer Textverar­
beitung (bzw. allgemein bei 
Schwarzweißdarstellung) mit 
Einbußen hinsichtlich der Bild­
schärfe rechnen? Kann ich nach 
Einbau einer Grafikkarte den 
alten Monitor am Rechner be­
lassen, also entweder den ei­
nen oder den anderen Bild­
schirm benutzen?

M. Klodt, 23669 Niendorf/Ostsee

Red.: Um einen modernen 
Farbmonitor am Mega STE zu 
betreiben, braucht man zu­
nächst eine Grafikkarte. Aller­
dings ist es durchaus möglich, 
daß der Monitor die hohe ST- 
Auflösung (und nur die) auch 
direkt (also ohne Grafikkarte) 
darstellen kann. Natürlich ist 
hier mit Einbußen bei der Bild­
schärfe gegenüber einem rei­
nen Schwarzweißmonitor( wie 
dem SM -124) zu rechen. Ein 
Farbmonitor setzt im Gegen­
satz zum Monochrommonitor 
jeden Bildpunkt aus drei eng 
beieinanderliegenden Punkten 
zusammen - auch wenn es sich 
dabei nur um ein Schwarzweiß­
bild handelt. Dadurch ist ein 
Farbmonitor immer etwas un­
schärfer als ein Schwarzweiß­
oder Graustufenmonitor.

Wenn Sie eine VME-Gra- 
fikkarte verwenden, bietet die­
se in der Regel einen eigenen 
Moniloranschluß an. Sie kön­
nen also den SM -124 am Ori­
g in a lm on ito ransch luß  des 
Mega STE belassen. Wenn Sie 
nun beim Booten die Treiber- 
Software für die Grafikkarte 
einfach nicht mitladen, wird 
ganz normal der SM -124 be­
nutzt.

Datenbank­
vergleich

Da Sie ja  oft recht ausführlich 
über die einzelnen Programme 
berichten, könnte ich mir gut 
vorstellen, daß Sie einmal eine 
umfassende Übersicht über die 
zur Zeit vorhandenen Daten­
banken fürden ATARI ST(und 
auch TT und Falcon030) brin­
gen könnten. Wie wäre es mit 
einer umfassenden tabellari­
schen Übersicht (was kann ein 
Programm alles, was nicht -  
auch beim Etikettendruck usw., 
und wie einfach ist die Hand­
habung) sowie vielleicht in ein­
zelnen kürzeren Artikeln der 
Erwähnung einiger Besonder­
heiten?

Ich könnte mir auch eine 
Seite vorstellen, in der all Ihre 
Inserenten und weitere deut­
sche Produzenten von Hard- 
und Software zum ATARI mit 
den Anschriften. Telefonnum-

J 
\

mem und vor allem den neuen 
Postleitzahlen aufgeführt sind. 
Da hätte man ein handliches 
Blatt, das einem etliches Su­
chen in Ihrem so guten Heft 
ersparen würde.

K. Slurzenegger. CH-H6I0 Usler

Red.: Eine Übersicht über Da­
tenbankprogramme ist bei uns 
schon längere Zeit in Planung. 
Wir werden also diesem The­
ma in einer der nächsten Aus­
gaben einen ausführlichen 
Schwerpunkt widmen, in dem 
wir versuchen, auf alle Fragen 
bezüglich Datenbanken für 
ATARI-Computer Antworten 
zu geben.

Zu den Adressen: Dies ist 
leider nicht so einfach und 
schließlich auch ein Platzpro­
blem. Im Augenblick können 
nur die Anzeigen der jeweili­
gen Firmen als Adreßauskunf- 
tei herhalten. Allerdings geben 
wir bei allen Testberichten so­
wie in den News immer Be­
zugsquellen mit an. so daß man 
auch dort die korrekten Adres­
sen inkl. neuer Postleitzahlen 
entnehmen kann.

Wie lange wollen 
Sie noch warten?
Bewegt? Bilder und Spit/enklang FalcontHO 
P R E I S S E N K U N G  
F a l< o n 0 3 0  4 /8 4  in k l .  M ultiT O S , 
S p e e d o G D O S  u v m . DM 1 .9 9 8 ,  -  
P A K E T P R E I S  
F a lc o n 0 3 0  4 / 8 4  in k l .
S c re e n E y e  DM 2 .3 9 8 ,  -  
SM /R G B  A d a p te r  f ü r  F a lc o n  DM 2 9 ,  -  
S c r e e n b l a s t e r  DM  1 4 9 , -  
SM1 5 ( 3 2 5  m m ) M u ltiS c a n  M o n ito r ,  
F ia t s « r e e n ,  1 2 8 0 * 1 0 2 4  DM 8 9 9 , -  
SM 17  ( 3 7 5  m m ) M u ltiS c a n  M o n ito r ,  
F la t s c r e e n ,  1 2 8 0 * 1 0 2 4  DM 1 . 5 9 9 , -  
C iv i l i r o t io n  DM  9 9 , -  
T r a n s a r c t ic a ,  I s h a r  o d e r  I s h a r 2  
f ü r  F a lc o n  je  DM 8 9 ,  -  
T r a n s a r c t ic a ,  I s h a r  u n d  S to r m m a s te r  
f ü r  A ta r i  ST k o m p l e t t  DM  8 9 ,  -  
L e m m in g s  2  DM 8 9 ,  —
S to n e  A g e  ST/TT/Falcon DM 7 9 ,  -  
A ta r i  ST S p ie le  ( R e s tp o s te n )  DM  1 5 , -  
S O N Y  M F2H D  D is k e t t e n ,
1 0 0  S tü c k  DM 1 9 9 , -  
S c r e e n E y e  DM  4 9 8 ,  -  
B lo w U p  H a r d w a r e  a b  9 9 ,  -  
C u b a s e  A u d io  DM 1 .4 9 0 ,  -  
D A 's V e k to r  1.1 DM 2 5 9 ,  -  
EASE 3 .0  DM  8 9 , -  
i n k l .M a g i x  2 .0  DM  1 7 9 , -  
M o r p h e r  DM 1 2 9 , -  
M u s iC o m , M u ltiT O S , S p e e d o G D O S  
)e  DM 9 9 ,  -
N e w  VDI 2 .5  D M 1 1 9 , -  
N o t a t o r  L ogic (X M a ss)  DM  7 9 0 ,  -  
O x y d  m a g n u m !  DM  6 9 ,  -  
P a p i l io n  2 .0  D M 1 7 9 , -  
PH O E N IX  3 .0  D M 3 4 9 , -  
PixA RT DM  2 2 9 ,  -  
S c r ip t  3 .5  DM  2 9 9 , -
«.•w*>mMII.- MI l.-WMwi (**■*)
m icro  R ohrrt ( o m p u tcn y s lrm c  
K r r n r n i n l c  V 74924 N rckarh iw hofd irlm  
Tr Ir fon: 07264/64552 I t lrfa x :  0^263/60226
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S o f t -  und H a r d w a r e  zu a b s o l u t e n  S p i t z e n p r e i s e n
S O FT W A R E STANLOC ............................... 149. Audn Dai 59-

Calamus S I ........................... -1299. Videefcei......................... ..... . S i,
Caiamrs NT (Mai)................. .... 2119. _............79,

Artworks I __ ______ ........  249. TyaeArl.................................. ....  499. laluurak 79,
Artworks II......................... .......... 239.- Outkne Art............................. 499. HartekalO 129,
Pao mis............................. .......... 239.- . 209. ACS pro 319,1iil ___ 79. GEAMatar ....  499. Craiy Saandi 69.

75, tns/DMC Productivity Pack .... ....  599, Saundpack 1 33.
Senk«? ................. ...... .. 59. .......59. Saundpack 2 33.
h*floa2.l........................ ..... .. 199, Oiyd Ce Edrtwn..................... __ 59. ACS 159,

........  329.- Oxyd 1 ..................................... .......49. H rt ............. 239,
Pure C LI 329 Spacola 59 79
Pkncni 1 1 ...... ................. ......... 319. STaakwekckt........................ __ 69. MuttiCEM 129,
Horpher............................. ___ 119. 129.- Pnd Header 139,

......... 319. 9aak aakwe 99,- „..........199,
tod m . let Set 2.0.... 69 Maion Prolog........ 739
Ease 1 Mac! X A koo C. —  
NVW2.5

..........159.- FafeataA................................. 79.- MuttileX......................... ____ 59,
............9*.- 99 K Spread 4 ........ 199,

Hoot i ............................ 75- ■acaPaM 1 Qank___ ....  249. K Spread fgkt.......... ..............79,
Mjf'I 7 • HDPWs 79,- e
Bap*................................ ____49. Notatar Lapc ....  929, m -
Easy Type .  „.6 1 NatatarSl ..... 579. ...„........199,

___ 119,- Creator SI ....... ..... 319. 239
..........519.- Notatar AApha........................ ..... 359, Pit AIT.................... ....... no,

fa*us Nurd student ....... ........ 359.- Heamaster............................ ..... 199. Saeenktoter 129,
...........159.- ‘iiidiwfw ........................ ....  249, ScreewMaster .  NVDI.... .............169,

fctkei ..........149. Unter 2 ....... .......................... ....  569. Overlay.„...................... . .............169.
ST Pascal Pfas __ . 119,- Falcon Spaed......................... ....  449. VMM 030 ....................... 129
Kaser.............................. .. ......... 109, IT Speed C16......................... ....  349. Ihdnrtit ...............69,
SteedaCDOS...................... ............99. 119 Bncetkek ...............69,
MrfbTOS............................ ____» , Matt* STAR .......79. ...............69,
Musicen ............99,- Skyptat P M ........................... ...... 159. 1*431 539
Tkat s Wnte 3 ..... .. 339. Data IgM 2.0...................... ...„ US. Argoa CD ...........119.
1st Hard PM 4.0............... ........  169. 1st look 10 ...... 159. ...............99.
Fanaei I 129- 1st Card 2.0 ....  249. Neodesk 3 _____99,
BA s PuMsfcng Systen CO .___  779. w ................. ........49.- ............. 139,-
MsVektw ___  239. R a w ..................................... ....... 49 .............219,
Ms Pkfcfertng System BN ........  469. Kamu 2.0 .„.................... ...... 69, ...............159.

.........  349. ....... 79. krtertacalO..... ............. ...............99.
Ms Pictet..... ........... .. 239,- Natda ...„............................... 29,- ......................... ..........  79,
CTlaakl m ...... 49. DA Capa „. 29
0.C 10 look .......... 599.- IMri ....... 79 - .............2».
STAKED U ........................ 7M- Soundpack Craiy Sounds-----

Ct fur Pure Pascal/Pwe C
. 29,. He Pant................. ..... _____ 99.

SPICE................................ 99- 119. Credit ............................. ...............65.
SpicafaK 1.4 _ 199. Adress loi ....................... ....... 59, hm....... .. ...............05,

Scare Perfect pro 2.0 ....................419, Staéeprefcaoall _ 629, SKUNK 32 (Besddeunger f. Falcon) 249,
Cakase 301 679. Ckagal C/24-M Farbe ... . 669, 9AASre0dar 589
Cafcase Lite................. ................ 179, rkjgzitf ........ 1259, BAASig * 199

..............  949, « M il ......... 169, k rr • * ,
Cubase Audio fur Falcon --------  1539, DipTAPE figkt------ .......... 249, Heworks Pufcksfcar------------- 3 » ,

...............199, DigiTAPE V 2.0..................... .........  589, Kobold 2 i .................................... 109,
Routed ................. 69, Avant Vektor .........  599,
Cranadi Pant ...............109, Aval Plat .. _______ I2M. H * — 1 159
Vektor 12 ............. ...............  259, 0-fax pro............................ . 79, E4epy---------------------------- 79,

ATARI Falcon 030 (4 MB RAM. 80 MB Harddisk) 2198 -  andere Konfigurationen auf Anfrage • 
ATARI TT. 1040 STE, Quantum. Fujitsu, Maxtor u.a. Festplatten (intern/extern) auf Anfrage • 
CD ROM Toshiba XM 3301B 798 -  •  ICD Hostadapter THE LINK 169 -  • externe Diskettenlauf 
werke 3.5" 1.44 MB 169 -  •  SIMM Modul 1 MB 64 .- Zyxel Modem U-1496 EG Plus 9 9 8 -  
Wir liefern Hard- und Software sowie Zubehör von allen Herstellern. Jede Anfrage lohnt sich.

PD-SOFTWARE für ST/STE/TT/Falcon
Unser Angebot umfaßt über 3000  PD-Disketten. Es sind alle gängigen PD-Serien 
sowie eigene Sonderserien lieferbar. Pries pro Diskette ab 1.50 DM. Pooldisketten 
ab 2331  8 .-  bzw. 1 2 ,-. Ausführliche Beschreibungen aller lieferbaren Programme 
finden Sie in unserer kostenlosen Katalogdiskette.

Supergünstige PD-Pakete
Jedes Paket besteht aus 15 Disketten 

zum Preis von 30.- DM
L Erotik 1 (s/w) (ab 18) 12. Lemprogramme 23. ClipArt 3
2. Erotik 1 (f) (ab 18) U. »Programme 24. Erotik 3 (f)
3. Spiele 1 (f) 14. Midi (Songs/Pregramme) 25. Spiele 3 (s/w)
4. Spiele 1 (s/w) 15. Geschäft 2S. Sptde 4 (f)
5. Einsttiger 10. Best efPO 27. Finanzen
G. Grafik 17. Dmdrprogramme 28. Erotik Spezial
7. ClipArt 1 18. Erotik 2 (s/w) 29. Wissenschaft
8. Clip Art 2 19. Erotik 3 (s/w) 30. Spiele 4 (s/w)
9. Signum Fonts 20. Spiele 2 (f) 31 Erotik 4 (s/w)
10. TeX 2.0 2L Spiele 2 (s/w) 32. Erotik 4 (s/w)
11 timender 22. Spiele 3 (f) a  Faktn Spenai

PD-Service Rees & Gabler, Hauptstraße 56, 87764  Legau, Telefon: 0 8 3 3 0 /6 2 3  Telefax: 0 8 3 3 0 /1 3 8 2
Versandkosten: Vorauskasse 5.00 DM Nachnahme 8.00 DM * * * Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an * » *
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Crazy Bits........................................... .................................................. 82 Rees + G abier............................................ ...................................... 128
Data Deicke........................................ ................................................ 139 Rhotron..................................................................................................21
Delta Labs.......................................... R.O.M.-Software........................................ .........................................51
Dinter................................................... Rosenplânter............................................... ...................................... 131
DIGITAL ARTS................................... ................................................ 113 RTS-Elektronik........................................... ....................................... 115
DLM-Datentechnlk............................ ................................................ 113 SaB-Software...................... 71
Edicta.................................................. ................................................ 117 Schwarzer................................................... .........................................13
Fischer................................................ .............................................48/49 Seidel........................................................... ....................... 23, 117, 119
Geng Tee............................................. SIKOTECH.................................................. ......................................... 53
G M a-S oft........................................... .................................................. 81 Softhansa.................................................... ..........................................67
Haase.................................................. Team-Computer......................................... ..........................................13
Hansen Software............................... ................................................ 103 Thobe........................................................... .........................................97
Hard + Soft Computer..................... .............................................42/43 TK-Computer........................................................................................51
Heim Verlag........................................ ...............16, 62/63, 67 ,71, 105 Trifolium....................................................... .........................................81
Heinrich............................................... ...................................................53 T.U.M............................................................. ..........................................51
Heyer + Neumann............................. .....................................................9 Ventur........................................................... ....................................... 129
Hinrichsen.......................................... .................................................. 82 Wagner Computer............................................................................. 129
HK-Datentechnik............................... ................................................ 129 WBW-Service..................................................................................... 113
IDEART................................................ ................................................ 121 Werbedeslgn Schütz & W eber................ ..........................................37
Idee G m bH......................................... ................................................ 129 Wickenhauser........................................................................................51
Layout-Service K iel.......................... .................................................. 14 W IZA R D .................................................................................................79
Lighthouse......................................... .................................................. 17 Wohlfahrtstàtter......................................... ..........................................11
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WAGNER COMPUTER
Computer und Software L . .!
Bccthovenstr.lO
89610 Oberdischingen _ ...............
Tel : 07305/8325 Fax : 23665
JETZT NEU!!! GCC V 2.4.5

GNU C ++ Compiler V 2.4.5 incl. MiNT 1.04 . GNU - Lib­
raries. MiNT Libraries. GEM - Texteditor, Shell. Linker, 
Source-Level-Debugger, Toswin und deutsche Installations-
anleitung (ST, STE. TT.Falcon)........................................... 6 9 . -
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit komplettem 
Quellcode V 2.4.5 (22 D isks)............................................ 1 1 9 .-

Supersparangehot: c ++ Compiler v 2.4.5 wie 
oben (ohne Quellcode), mit komplettem TEX-System .... 9 9 . -  
C +♦ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettem TEX-System.....................................................1 4 9 .-
C -H- Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TEX-System und MultiTOS................................................2 3 9 . -
Multi TOS - Multitasking für ATARI-Computer 9 9 . -
Spcedo-GDOS mit 14 Schriften.............................................9 9 .-
TCX-System komplett (11 Disks)..........................................3 9 . -
Paket X ( Erotikanimationen für Kenner)........................... 3 9 . -
Fontpaket Headline ( 9  Schnitte ) ........................................1 4 9 .-
Fontpaket Style ( 6  Schnitte ) ..................................................9 9 .-
Versandk osten Vorkasse 6.-. NN 8.-. Ausland nur Vorkasse 10.-

BPN-SOFTWARE
N o t z  &  S a w i t z k i  •  G r i e ß b a d g a s s e  6  

8 5 0 4 9  I n g o l s t a d t  •  T e l .  ♦  F a x :  0 8 4 1  -

Tempir, Word te  158 Papyrus Î 1 9 , (Kogolt ob 331,
That t Write 3 3 2 7,- Pbomx 3 0 3 1 1. Blow Up ob 2 1,
Twist 231, 1st Card 237, Kobold 2 S 10 1
K Spread te  71 . Pop.ll.oo 16 1, Mntegbl 61
Muh, GEM 2 I I I . Moxon Postal 19 1, Karma 2 61,
Signum 3 3m 305, Outside 3 7 1 . Digi Tape ob 241,
LOW Powercok 7 138, Skyplat t e  1 7 7 , 1st Word ptes 4.0 16 «
Mortimer ab H . Cypress 255. Formel X 12 1,
Ease SV, Pkcele I I Morptet I I I
R i  Art 231. ACS pro 3 1 1. MuhiTOS 7 1 ,
Easy Bus« t e  « 7 ,- freeway 237, K ie l Wonder 13 1
Crazy Sounds 61 Data Light 2 w , Convertor I 15 1.
Write On 12 1, Mag« I I l f Tree Pant 91
Interfere 2 f i , Mag! X World 158 C ira  h! 19 1,
F Copy pea 7 1 . Xori 399 toute It' 61
1st Le d 148,- XoctDrow 144, (renock Poial 1.3 101.
Musi Com I I Overlay 161 Avoat Vektor 579,
D o s  Vektor pro 341 Harlekin 3 12 1, 0  Fax pro 7 1 ,
Timeworks PuW 2! 3 1 1 , Cryplon Utilities M Scon It 16 1
lattice (  mil lurh I I I . Diskus ? 7 14 1 , Vektor Bambmo 109,
Srreenblosler 121. Pub) Partner M 634, Id e é 2 19,
SpeedoGDOS 7 1 , Riemann 2 244, Stoat Age 59,
Midkom 7 1 , Parson 59, Kaiser 99
Oxyd mognum S I, Bosk C Pionier 1 » . Q in d  ST 2 19.
Cutes« te  1 7 1 , Sleepy Joe I I Te d a ate x  Drafter 2 219,
Artworks 2 231, Megopaint 6 0 231. Weitert Artikel eel AaFrege I

Lagerartikel werden sofort aosgeliefert. Versandkostenpauschale DM 
9,- plus NN; Vorauskasse DM 5,-. 24-Stunden-ServUe. Fordern Sie unsere Preisliste an! Preise und Lieferzeit Vorbehalten.

Bibel ST 2.0
Das Bibelprogramm

für alle ATARI ST(E)/TT/Falcon
- be lie b ig  vie le  B ib e lü b e rs e tz u n g e n  g le ic h ze itig  

z .B .  L u t h e r , E lb e r fe ld e r , E in h e its ü b e r s ., u sw .
• A n z e ig e n , D r u c k e n , S p e ic h e r n  v o n  V e rs e n
- K o m fo rta b le s  S u c h e n  n a c h  W o r te n / S ä tz e n  mit 

f t ^ - J o k a m , lo g is c h e n  O p e ra fto re n  ( U N D , O D E R , 
O H N E ) ,  B e rü c k s ic h tig u n g  d e s K o n te x t-T e x te s

- V e rs w e is e r V e rg le ic h  m it allen Ü b e rs e tzu n g e n
• K o n k o r d a n z  mit alle n W ö rte rn  e in e r Bibel
- sc h n e lle  A n z e ig e  v o n  Pa ralle lste lle n
• N o t iz e n  z u  je d e m  V e rs  m it e ig e n e m  E d ito r
• F r e i e rs te llb a re  V e r s -L is te n  ( z .B .  th e m a tis c h )
- e in fa c h e  u nd b e n u tze rfre u n rflic h e  B e d ie n u n g
• a u s fü h rlic h e s  H a n d b u c h  u n d  O n L in e  t fl f e
■ u n d  vie le s m e h r . . .  a b  344 D M  (in c l. e in e  B ibe l) 
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 
für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

T a s U : S T -M a g a z in  9/92, A T A R I-Jo u rn a l 10/92
A+Q  -  S o f t w a r e  Reinhard Bartel 

Bachgasse 3 -  D-67071 Ludwigshafen/Hheri 
S  ♦ FAX: 0621 - 67 72  93

/7/7 -  r .O n P U T F R T F C .H N T K

fflflRI H /m iflR F SOFTÜfiRE RFPflRfflUR SERVICE

Der SteuerStar '93
Lohn- u. Einkommensteuer 93

D ip l. F in a n z w i r t  J. H ö f «

SO DM /Update 30 DM

für alle ATARI-ST /TT sw/col
Test: ST-Magazin 2 /89  : 

"Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein .” 
Vertrieb: Ursula Ventur 

Mühlenbug 18 

43499 Hückeswagen 

Tal. 02192/5104

S n u r  1 ,1 0 DM 

E L r  1 ,50 DM

PUBLIC DOMAIN
CENTER Inh.U.Balicki 

Pf.3142, 58218 Schwerte 
dK. Gratisinfo für

□  AMIGA
□  ATARI
□  MS-DOS

! IHR W U N SCH -A TA R I KA N N  W IRKLICHKEIT W ERD EN  (
Basi »gerat Erweiterung Freu

1040 ST AT-BU5 TOS CARO/Z5* FF, I30MB/3 5'-l.44 MB LW 1333 DM

MEGA SI 4 AT-BUS TOS CARD/3.5" FP. 214 MB/3 5'- 144 MB LW/ I 
Grk NOW MEGA/HBS 640 T 36/15" VGA dig con* 3333 DM 1

MEGA STE 4 Grk NOVA VME/3.5" FF 2U MB/
15' VGA dig conlr /3.5"-l.44 MB LW 2333 0M

Preise ohne Rasisgerate. inklusive Finbau und Garantie!

Stoatl gepr Techniker (NT) Axel Gehrmger

Schnatdweg 1

87700 Memmirtgen/Eisenburg A
Tel 08331/86373

Fox.: 08331/66346

Oer I t r r  Mit den frard ltcher Servtre

Ist der direkte Uec) zu Ihrer FkebleMlösurcjl

Scooter-PCB
■’ ^ -  ;  IC1 ü l  Professionelles Platinenlayout

~tttu Layout-Editor mit Autorouter
•  vektororientiertes CAD •  Netzlistenubernahme aus

20 Layer. MuHilayerplatmen Schaltplanprogrammen
* Auflösung 1/1000 Zoll •  mtegr Mehrpaß-Autorouter
» beliebige Letterbahnbreiten •  umtangreiche Drucker- und 

Plotter tr ei ber
• SMD Bestückung •  industnelle Leiterplattenferti-
•  WYSIWYG-Darstellung gung problemlos möglich
•  Luftlinien- Signalverwaltung •  Fräswegberechnung
•  autom Flachenfullf unktion •  schneller Bildaufbau ♦ Cache

Farbversion lieferbar!
Farben, ab 6 4 0 x 4 0 0  Pixel 

•  Ideal fü r Falcon T T  oder Grafikkarten

S c o o t e r - P C B  monochrom 2 7 9 , -  
2/16 Farben 3 4 9 , -

HK-Datentechnik (in Briefmarken)
F^r«t^44w41S4^^^ra^^2133 / 912 44^e^3319

Idee_____ ^
HAUSVERWALTUNG

(ATARI-ST/TT & MS-DOS)
Prax iserprob l 

Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 

In fo : k o sten lo s 
D em o+H andhuch: DM 60.-

Weitere Programme auf Anfrage !
— □

_ _

IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

P U B L IC  D O M A IN  P A K E T E
1 Spiele (f) 3 5 -  16 Grafiken 3 5 -

2 S p ie le « ) 3 5 -  17 Grafiken 35 .-

3 S p ie le « ) 3 5 -  18 Sig.-Fonts 20.-

4 Spiele (s/w ) 3 5 -  19 MIDI-Songs 3 5 -

5 Spiele (s/w ) 3 5 -  2 0  G N U -O * 2 0 -

6 Spiele (s/w ) 3 5 -  21 TE X  2 .0 3 0 .-

7 Spiele (s/w ) 35  -  2 2  Neue PLZ 20 .-

8 Progrspr. 3 5  -  2 3  MiNT 2 0 -

9 Ero tik (f) 3 5 -  2 4  Utilities 2 0 -

10 Erotik (f) 35  -  2 5  AC Cs 20.-

t l E rotik «) 35  -  2 6  CPX * Icons 10.-

12 Erotik (f) 35,- 2 7  Gesetze 10.-

13 Erotik (s/w ) 35 ,- 2 8  G hostscript 10,-

14 Erotik (s/w ) 35 ,- 2 9  Business 2 0 -

15 Erotik (s/w ) 3 5 -  3 0  W issenschaft 2 0 -
PDteMrtartMH 20 M u te n  31 ErOtik 50 M w 9 9 -

EioteTteutenixteterAltoratectewÄ Er .„ » ü .
a*, po swwn luiwt»' 3 2  ErotfcsoMu 99 .-

C o m p u t e r - S e r v i c e  E b e r l e  
H a g s f e l d e r  A l l e e  5d  

7 6 1 3 1  K a r l s r u h e
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Sie sind beliebt bei jung und alt. Sie verbreiten überall gute Laune. 
Sie sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie erscheinen jeden Monat in der PD-NEWS 
-  die besten Programme aus der PD-Serie der ST-Computer.

Room 
WithA 
View
Wie? Ihr Malprogramm besitzt 
keine oder nur eine sehr primitive 
Lupenfunktion, und es fallt Ihnen 
schwer, immer bis auf Nasenlänge 
vor Ihrem Monitor zu sitzen? Nun. 
Sie können jetzt natürlich weiter­
machen wie bisher und in ein paar 
Wochen dann Ihren Augenarzt 
anrufen. Oder Sie könnten sich die 
Lupe eines bekannten englischen 
Meisterdetektives ausleihen und 
so dem Problem von der Hard­
ware-Seite zu Leibe rücken.

Eine viel elegantere Methode 
wäre es allerdings, gäbe es ein 
Programm, das quasi softwaremä­
ßig den Bildschirm wie eine Lupe 
vergrößert darstellt, dies möglichst 
GEM-konform tut. damit auch mit 
obskuren Auflösungen und son­
stigen Abartigkeiten keine Proble­
me auftauchen können, die Lupe 
vielleicht sogar in einem Fenster 
ausgibt und natürlich auch noch so 
schnell ist. daß man kaum richtig

bemerkt, daß man mit einem zu­
sätzlichen Programm arbeitet.

Die WinLupe ist ein waschech­
tes GEM-Programm und benimmt 
sich haargenau so, wie man es 
auch erwarten würde. So ist es 
unter allen Auflösungen und allen 
TOS-Versionen samt MultiTOS 
und den verfügbaren Multitasking- 
Erweiterungen MultiGEM und 
MagiX! lauffähig. Auch Grafik­
karten machen ihr keinerlei 
Schwierigkeiten. Die Lupe selbst 
läuft in einem echten (!) GEM- 
Fenster. und das Programm ist je 
nach Wunsch als Accessory oder 
als Applikation lauffähig. Letzte­
res ist natürlich nur für Anwender 
eines Multitasking-AES interes­

sant. denn was würde es nutzen, 
würde WinLupe nur sich selbst 
vergrößern?

Was WinLupe von anderen 
Bildschirmlupen unterscheidet, 
sind, neben der konsequenten 
GEM-Benutzung. die äußerst viel­
fältigen Konfigurierungsmöglich­
keiten. Sie werden in zwei Dialo­
gen feilgeboten, die je  nach 
Wunsch und Vorliebe des Benut­
zers als nichtmodale Fensterdia­
loge oder als modale fliegende 
Dialoge in Erscheinung treten.

Nach der Anwahl im Datei- 
Menü bzw. direkt nach dem An­
klicken des WinLupe-Accessory- 
Eintrages im Desk-Menü erscheint 
dcrcigentliche Konfigurationsdia­

log. In ihm wird so ziemlich alles 
eingestellt, was denkbar, möglich 
und halbwegs sinnvoll ist. Hier 
fallen alserstesdie Vergrößerungs­
stufen ins Auge, die nicht nur in 
vorgegebenen Stufen, sondern 
auch in Zwischenstufen einstell­
bar sind, wobei die vier fest vorge­
gebenen Vergrößerungen hierbei 
sogar noch geschwindigkeitsopti­
miert sind. Weiterhin läßt sich die 
Darstellung des vergrößerten Bild­
schirmausschnittes in vielfältiger 
Weise beeinflussen werden. So 
kann man beispielsweise wählen, 
obdcrdargestellte Ausschnitt stän­
dig aktualisiert werden soll, oder 
nur dann neu gezeichnet wird, 
wenn er durch die Rollpfeile oder 
die Rollbalken bewegt wird, ob 
die Lupendarstellung invertiert 
erfolgen und ob der Mauszeiger 
mitvergrößert oder ausgelassen 
werden soll.

In einem dritten Feld des Konfi- 
gurationsdialoges mit dem Namen 
'Optionen' kann das Verhalten der 
Lupe genauer gesteuert werden. 
Die Lupe kann dem Mauszeiger 
folgen oder nur starr einen be­
stimmten Bildschirmausschnitt 
zeigen, das Lupenfenster kann aus 
Geschwindigkeitsgründen auf 
Wortgrenzen ausgerichtet und ein

6EHIHI Datei ¡nzglM Extras

M l n l u p e  S . 35upuonei

Selectrlc'

F e n s t e r v ie le r le i
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sogenannter Kompatibilitätsmo­
dus gewählt werden, der die Ver­
träglichkeit mit anderen Program­
men erhöht.

Ein zweiter Dialog erlaubt die 
Einstellung von Parametern, die 
im täglichen Umgang etwas weni­
ger benötigt werden. So kann man 
hier beispielsweise wählen, ob man 
die Dialoge als fliegende oder als 
Fensterdialoge präsentiert bekom­
men will und ob sich der Konfigu­
rationsdialog öffnen soll, wenn die 
rechte Maustaste über dem Lu­

penfenster geklickt wird, was im 
Multitasking-Betrieb in vielen 
Fällen ein lästiges Herumsuchen 
im Anwendungsmenü erspart. 
Weiterhin kann hier die Auffri­
schungfrequenz eingestellt wer­
den, also wie oft bei der Echtzeit­
vergrößerung das Lupenfenster 
aktualisiert werden soll.

Die WinLupe ist die zur Zeit 
schnellste und beste Bildschirm­
lupe für ATARI-Computer und 
zudem noch vollständig GEM- 
konform programmiert, so daß

auch mit zukünftigen Systemen 
keinerlei Probleme auftreten soll­
ten. Doch sicherlich werden Sie 
sich jetzt fragen, wozu eine solche 
Lupe überhaupt gebraucht wer­
den kann? Zum Beispiel zusam­
men mit Grafikprogrammen, die 
nur eine sehr unzureichende Lu­
penfunktion mitbringen, oder bei 
Problemen, bei denen die Maus 
ganz exakt positioniert werden 
muß. Und sollte Ihnen das noch 
nicht so ganz einleuchten: Spaß 
macht es auf jeden Fall, etwas mit

der WinLupe zu experimentieren 
und die Icons auf dem Desktop 
etwas größer unter die Lupe zu 
nehmen ...

EB

ü
Autor: Christian Grunenberg ST-PO: 607 
Status: K ö  □  Shareware J  Freeware
Auflösung: K o c h  K n itte l 

K ie d rig  ^sonstige
Positiv: Senr schnelle Vergrößerung

saubere GEM-Embindung 
auflösungsunabhängig 

Negativ: -

W in L u p e

Kurze Un­
terhaltung
Kennen Sie SmallTalk-80? Small- 
Talk-80 ist der Vorläufer aller gra­
fischen Benutzeroberflächen und 
somit auch des GEM. Grundlage 
aller guten ATARI-Programme. 
Dennoch ist es in erster Linie gar 
keine grafische Oberfläche, son­
dern eine objektorientierte Pro­
grammiersprache. eingebettet in 
ein Programmiersystem mit grafi­
scher Oberfläche.

Doch was ist eine objektorien­
tierte Programmiersprache, wer­
den Sie sich nun vielleicht fragen? 
Im Gegensatz zu den bekannten 
prozeduralen Programmierspra­
chen arbeiten die objeklorientier- 
ten nicht mit Prozeduren. Funktio­
nen und Variablen, sondern mit 
Objekten, Klassen und Methoden. 
Ein Objekt bildet eine Einheit aus 
Variable und allen Funktionen, mit 
denen diese Variable verändert

werden kann. Damit nun nicht je ­
des Objekt Hunderte von Funktio­
nen mit sich herumschleppt, gibt 
es sogenannte Klassen, denen dann 
die Objekte zugeordnet werden 
können. Alle Objekte einer Klasse 
tragen nun alle Eigenschaften der 
Klasse selbst, also auch bestimmte 
Funktionen.

Little SmallTalk ist nun eine 
Untermenge von SmallTalk-80, 
um einige unwichtigere Fähigkei­
ten und vor allem der grafischen 
Programmierumgebung beraubt. 
Somit läßt es sich allerdings mit

Leichtigkeit auf viele Betriebssy­
steme wie TOS. MS-DOS. Unix 
usw. portieren und läuft auf dem 
ATARI auch am besten aus einer 
kommandoorientierten Shell her­
aus, beispielsweise der Gulaam- 
Shell oderG em ini's Mupfel. da es 
recht starken Gebrauch von Envi­
ronment-Variablen macht. Die 
Gulaam-Shell ist ebenfalls mit auf 
der Diskette enthalten.

Trotz einiger Einschränkungen 
gegenüber dem vollständigen 
Sprachumfang von SmallTalk-80 
sind alle wichtigen Klassendefini­

tionen vorhanden, so daß Little 
SmallTalk durchaus als richtige 
Programmiersprache und nicht nur 
als Spielzeug angesehen werden 
kann. Selbst einfache Grafikfunk­
tionen und ein Turtle-Grafik-Pa- 
ket fehlen nicht!

Little SmallTalk ist eine nette, 
kleine, objektorientierte Program­
miersprache zum Erlernen und 
Spielen mit diesem immer stärker 
in Mode kommenden Program­
mierkonzept. läuft sehr stabil und 
verfügt über eine umfangreiche 
Dokumentation, die nicht nur in 
die Bedienung des SmallTalk-In- 
terpreters, sondern auch in die 
Sprache selbst einführt.

EB

L itt le  S m a l lT a lk P
Autor: Roland Schäuble ST-PO: 675 
Status V p d  J  Shareware J^reew are
Aullösung: Ahoch Jvn ilte l

//niedrig //sonstige
Positiv: großer Funktionsumfang

läuft sehr stabil

Negativ: langsam

A  ATARI TT030 
Großbildschirm
Händlerverzeichms bitte anfordem a t a k i  a i  r n «  A r u u

Der monochrom Großbildschirm ist direkt 
an den ATARI TT030 anschließbar.
Er erlaubt ergonomisches Arbeiten bei 
1280 x 960 Punkten mit 72 Hz.

1498 DM
Computertechnik Rosenplänter GmbH 
Wagenstieg 5 D-37077 Göttingen
Tel.:0551-377021 Fax: 377242
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ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN

/ I B B B B a g Eigenschaften der ursprünglichen Smalltalk- 
80-Sprache hat, außer den Window-Eigen­
schaften. Hiermit ist es sehr einfach OOP zu 
erlernen.

|»W M  l n l r * a  T tx td

M C A D 2 : MCAD-2 ist in erster Linie dazu ge­
dacht, elektrische, hydraulische oder sonstige 
Schaltpläne zu entwerfen und auszudrucken 
Es stehen zwei Zeichenformate zur Verfü­
gung: A4 und A3, wobei letzteres sich nur auf 
entsprechenden Druckern ausgeben läßt.

Farbaus: Mit Hilfe dieses Tools lassen sich 
aus einem XIMG-Bild vier Farbauszüge 
(CMYK) hersteilen.

Pixeldraw : Ein in GFA-BASIC 3.5 geschriebe­
nes, pixelorientiertes Malprogramm, mit dem 
man bis zu 10 Zeichnungen gleichzeitig verar­
beiten kann.

H N Z : Hier handelt es sich um ein größeres 
Update des auf Diskette 631 enthaltenen HNZ- 
Programmpakets. Neu ist die Anpassung an 
ST-Mittel. Dialogverwaltung in Fenstern, Spei­
cherplatzprüfung vor Modulaufruf. Icons wer­
den jetzt im Fenster dargestellt. Zusätzlich 
sind zwei neue Module hinzugekommen, wo­
bei das eine die DIN/I SO-Passungssysteme 
enthält und das andere die Freimaßtoleranzen 
für Längenmaße. Rundungen und Fasen nach 
DIN 7168-T1.

F u n n y : Ein Programm, welches Ihnen 350 
Witze erzählt, wenn Sie so viel Ausdauer be­
weisen und nicht vorher mit Lachmuskelver- 
krampfung unterm Tisch liegen!

6 7 5

Rekursi: Rekursi ist die x-te Umsetzung des 
altbekannten Brettspiels Reversi. Allerdings 
ist Rekursi voll in GEM eingebunden, und der 
Autor hat auch sonst ein paar nette Features 
eingebaut. (S)

Mike s G a m e : 16 Levels müssen durchge­
spielt werden. Dabei muß flippermäßig der 
Kugel immer wieder neu Schwung gegeben 
werden. Aber Vorsicht: Nicht den Totenkopf 
berühren!

— s s t f l
j p j y r aPfK«SSa

SlbSao4H %

m i
=

a ff̂=y

Shocker 2: Das Haus der Spiele erinnert im 
ersten Augenblick sehr stark an das schon 
bekannte Oxyd. Es muß eine Kugel über das 
Spielfeld gesteuert werden, um gleiche Steine 
zu finden und zu berühren. Neben vielen ver­
schiedenen Effekten gibt es 100 Levels für den 
Single-Player und nochmal 100 Levels für 2 
Spieler Diese spielen über MIDI oder Modem 
entweder miteinander oder gegeneinander. 
Zur Lösung wird aber ein Buch gebraucht, 
welches bei den Autoren bezogen werden 
muß.

17 + 4 : Wer kennt nicht das Kartenspiel 17 + 4? 
Hier eine gelungene Umsetzung des Spiels.

Defend Th e  Earth  2/Der W urm  2 : Bei DTE 2
handelt es sich um ein primitives, kleines Bal­
lerspielchen, das aber voll unter GEM läuft.

D ecoder: Mit Hilfe dieses Decoders ist es mög­
lich, einen codierten Text zu entpacken. Die 
codierten Dateien stammen zur Zeit noch von 
einem amerikanischem Programm Namens 
Concordance von der Firma Spiritware. 15211 
15th Avenue N.E., Seattle, Washington 98155.

Beim Spiel ‘Der Wurm 2’ handelt es sich um 
das altbekannte Spiel mit der Schlange, die 
Früchte auf dem Bildschirm fressen muß und 
dabei immer länger wird. Dabei muß sie sich 
durch ein immer schwieriger werdendes Spiel­
feld winden.

6 6 9

«•■MI K/W «I

E xp a n d e r: Dieses Tool dient zum File-Trans­
fer zwischen einem ATARI und einem Sharp 
E220 oder Sharp E500. Die zu übertragenden 
Daten können bei Bedarf komprimiert werden, 
um Übertragungszeit zu sparen.

Fakturierung: Mit Hilfe der Fakturierung kön­
nen betriebswirtschaftliche Aufgaben bewäl­
tigt werden. Dazu gehören: die Adressenver­
waltung. die Artikelliste. Rechnungen/Mahnun­
gen und Formulare drucken. Lieferscheine/ 
Angebote und Aufträge schreiben.

■ m
W. M

IB
FS
S

□
□

ES X □ [3 □ ■ ■
□ ■ 9  0 0 □ H □
□ □ □  R □ EU 3

A rtist: Mit Artist erhalten Sie ein schönes 
Malprogramm mit einigen hübschen Effekten. 
Es können vier Bilder gleichzeitig im Speicher 
gehalten werden. Es läuft auf ST. TT und 
Falcon ab 512 KB RAM (S)

Master-Keyboard + D ru m -Co m p.: Mit Hilfe 
des Master-Keyboard-Programms wird jedes 
Keyboard mit MIDI-ln/-Out ein Master-Key­
board mit 4fachem Split. Pro Split und Kanal 
gibt es diverse Funktionen, die diese Disk für 
den MIDI-Freak unentbehrlich macht. Der 
Drum-Computer arbeitet mit einer 1/16 Note 
Auflösung. Pro Note kann man 5 verschiedene 
Dynamikabstufungen wählen.

S T -U N IX . eine PD-Sammeldiskette mit allem, 
was der MultiTOS-Besitzer zum echten UNIX- 
Feeling braucht. Eine Zusammenstellung der 
wichtigsten UNIX-Befehle (ls, man, more usw.) 
mit den entsprechenden Manual-Pages. Eine 
Korn-Shell mit passenden Start-Scripts und 
noch vieles mehr. Das Ideale Begleitmaterial 
zu unserem MultiTOS-Kurs!
A C H T U N G ! M IN T oder M u ltiTO S  benötigt!

Little Sm alltalk: Little Smalltalk ist eine Ob­
jektorientierte Programmiersprache, die alle

B ibe lquiz: Ein Quiz rund um die Bibel Die 
Fragen kann jeder noch erweitern, da das 
Format im Readme erklärt ist.
Habakuk: Noch ein Quiz rund um die Bibel. 
Hübscher aufgemacht als Bibelquiz, aber die 
Fragen sind nicht editierbar.

Die Diskette zum Artikel .Utilities 12/93“  Sie
enthält die jeweils neuesten Versionen von: 
Selectric, TwoinOne, Xinfo, WinX mit GEM- 
RAM, Sysinfo und Spew
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ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN

D D D S -Ed ito r: Mit dem Editor läßt sich der 
DDD5-Drum-Computer von Korg bearbeiten 
Das Accessory sendet die MI DI-Bänke lang­
samer als gewöhnlich zum Synthesizer, da 
ältere Geräte mit dem Tempo eines STs gele­
gentlich ihre Schwierigkeiten haben

A D S -E d ito r: Ein Editor für den Dynacord ADS- 
Sampler; lauffähig unter MROS und MultiTOS 
ab ST-High. Editieren und Abspeichern aller 
Parameter und Sounds.

G F A - P A T C H : Mit dem vorliegenden Patch- 
Programm können komfortabel diverse Bugs 
des Interpreters/Compilers/Linkers über eine 
GEM-Oberfläche behoben werden.

Che ck-He lp: Die Checkliste hilft dem Cala­
mus- S/SL-Anwender bei der Erstellung seiner 
Dokumente. Die Checkliste zeigt, wie sie die 
richtigen Einstellungen tätigen, um bei der 
Belichtung keine bösen (und oft teuren) Über­
raschungen zu erleben Die Checkliste wird 
interaktiv bedient, d.h. sie funktioniert wie Hy­
pertext.

i m» n« lll«
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x E D I T : Komfortabler, leistungsfähiger und da­
bei sehr kleiner ASCII-Editor, einbmdbar in 
viele Programme (TeX. Calamus, etc.). Mit 
Folding' können Texte auf- und zugeklappt 
werden. Es können Makros generiert werden, 
um Texte abzulegen. Komfortables Suchen & 
Ersetzen für alle ASCII-Zeichen Maximal acht

UPDATES

562 M A dress 1.33
612 Lübke  1.2
615 Idea lis t 3.4
618 Kassa 4.01

(V e rs ion  v. 14.11.1993)
633 M cM inos 1.10
643 D ruck2 2.60
643 In fo  1.20
643 B ackup  1.26
645 8 neue M edusa-Labyrin the
658 C hro n o s  1.5

M it dem  E rsche inen  d iese r A u s­
gabe b e finden  s ich  a u tom atisch  
d ie  ak tue llen  V ers ionen  au f den 
D iske tten .

G N U -S h e ll: Diese Shell erleichtert den Um­
gang mit dem GNU-Entwicklungspaket enorm, 
da alles zentral gesteuert werden kann

P S E  ♦ P R T K L8 8 1 4 B J  IBM48: PSE = Klei­
nes Penodensystem der Elemente als Pro­
gramm oder ACC mit vielen Daten; PRTKL881 
= Software-Protokoll für FPU M68881 im ST/ 
STE. Sourcecode liegt bei; BJ IBM48 = Papy­
rus-Druckertreiber für Canon BJ 300 in der 
IBM-Emulation.

PureC-Sourcen: Sourcen rund um PureC; 
u.a. für ein Pseudo-Multitasking, Libraries für 
Datumsberechnungen, linkbares Objekt-File 
für Implementation einer Prüfsummenberech- 
nung.

Bulldozer: Dateiohentiertes Kopierprogramm, 
das speziell für MultiTOS entwickelt wurde und 
in das MultiTOS-Desktop integriert wird. Statt 
der herkömmlichen Desktop-Kopierroutine wird 
automatisch Bulldozer aufgerufen und über­
nimmt die Kopieraktion.

O b je c tG E M : Grafische Benutzeroberflächen 
wie GEM oder Windows können nur mit objek- 
tohentierten Methoden vernünftig programmiert 
werden. ObjectGEM ist eine Unit (Library) für 
PurePascal ab Version 1.1. die es ermöglicht, 
schnell und einfach GEM-Programme auf ob­
jektorientierter Basis zu entwickeln. Durch die 
Ähnlichkeit zu ObjectWindows (Borland Pas­
cal 7.0) können Programme zudem sehr schnell 
portiert werden

Balloons: Versuchen Sie. alle Ballons zu zer­
stechen und Gegenstände einzusammeln, um 
ins nächste Level zu gelangen. Diese Version 
ist eingeschränkt, d.h., daß nur die ersten 
Levels spielbar sind. Gegen DM 30.- erhält 
man die Vollversion, (s/w)

Thriller: Ähnlich wie in Shocker von densel­
ben Autoren, müssen Sie versuchen, mit Ihrer 
Kugel (Mick Murmel) alle Herzchen einzusam­
meln. Um alle Levels spielen zu können, benö­
tigen Sie das Trap-Lexikon, welches Sie für 
DM 60.- bei den Autoren oder im gut sortierten 
PD-Handel beziehen können, (s/w)

A B K U R Z U N G E N
S T  = für S T , T T  = für T T , S T E  = für S T E , F C  = Falco n , ohne An gab e = alle System e 

S T -H o c h  = Auflö su ng  S T -H o c h  (640x400. s/w) 

s/w = nur m onochrom , f  = nur Farbe 

S  = Shareware. 1MB = m ind. 1MB erforderlich

Machen Sie Mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 

machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette 

zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen geschrieben 

wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 • D-65734 Eschborn

Take Th ls: Mit Take This geht die Handha­
bung von TTP-Programmen leichter von der 
Hand. Standardparameterübergaben können 
gespeichert und auf Wunsch angewendet wer­
den.

M
Black: Auf einer schwarzen Spielfläche er­
scheinen zunächst eine Anzahl Kreuze 
(Blancs). die sich aus jeweils fünf Quadraten 
zusammensetzen. Die Aufgabe des Spielers 
ist es nun. die Spielfläche wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zu versetzen.

1. Schriftliche Bestellung

- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt D M 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland n u r Vorauskasse möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- A b e inem  B es te llw e rt vo n  DM 100,- en tfa lle n  d ie  
V ersandkosten  (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
a ussch ließ lich  gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 4818 11
Fax: 0 61 9 6 / 4  18 85
Mo-Fr9°° - 1300 und 14“ -17°°Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON C om pute r 
'PD S T-C om puter' 
In dus tries traß e  26 
D-65734 E schborn
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Immer up to date
Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
1st Card 1.25 0.5 ST - - Sw _ _

1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G _

Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant plot 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant trace 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant vektor 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BAAS 1.51 2 ST TT FC Sw/F G M
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G -

BibelCard 1.0 4 ST _ - Sw - -

BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G _

Castell 3.6 4 ST TT - Sw G -

Chagall 4C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall Ltd. 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
CHIVIP 2.84 ST TT - Sw/F G -

Chronos 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Circu It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
CNC PROFI 1.0 ST TT FC Sw G M
Compositeur 1.0 1 ST TT FC Sw G -

ConnectiCAD 1.2 1 ST TT - Sw G -

Container 2.0 1 ST TT FC Sw G -

Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G -

Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw - -

DATAIight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Deep Thought 1.2 1 ST TT FC Sw - -

DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw - -

DIGIT II MIDI 1.4 1 - - FC Sw/F G M
DIGIT II Studio 1.4 1 - - FC Sw/F G M
DigiTape di 2.2 4 - - FC Sw/F _ -

DigiTape light 1.4 4 - - FC Sw/F - -

DigiTape x 2.2 4 - - FC Sw/F - -

Disk-Index 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Diskus 3.00 1 ST TT FC Sw/F G M
Docubox 3.02 4 - TT FC Sw/F G _

DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ _

DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - _ Sw _ _

E-Backup 1.0 1 - TT FC Sw/F G M
E-Copy 16 0.5 ST T T FC Sw/F G M
Ease 3.0 2 ST T T FC Sw/F G M
Easybase 1.41 1 ST T T - Sw G _

Easybase light 1.40 1 ST T T - Sw G -

Elfe 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F - -

Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G _

FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G -

FORUM 1.0 4 - - FC Sw/F G _

fibukURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _

fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _

tibuMAN Gewerbe/Körperschattst 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _

fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F - _

tibuSTAT 3.5 1 ST TT _ Sw _ _

FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M
Formular plus 3.10 1 ST TT FC Sw/F G M
Fractals IV 4.33 1 ST TT FC Sw/F G M
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G _

Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F - _

Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G _

GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
HDDriver 3.05 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G -

InShape 1.02 4 - TT - F - _

InShape Intro 1.0 4 - - FC F _ _

K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
kobold 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
KVP 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G _

Live 1.61 1 ST TT FC Sw G -

Uve Basic 1.11 1 ST TT FC Sw G _

Liveplus 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G _

Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M
LV 2 0 4 ST TT _ Sw G _

M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G
M>DESk 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M
MagiX! 2.0 1 ST TT _ Sw/F G _
MAIL Service II 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maler ST 2031 1 ST TT FC Sw/F G _
Marc 4.0 1.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Maxidat 4 32 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon ACS pro 2 05 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon Crazy Sounds 1.23 1 ST- TT FC Sw/F G M
Maxon Harlekin 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M

Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F
Maxon MultiGEM 2.0 0.5 - - - Sw/F _ _
Maxon MultiTeX 5.2 1 ST TT _ Sw/F G M
Maxon Outside 3.20 0.5 - TT FC Sw/F G M
Maxon PASCAL 1.6 0.5 ST TT - Sw/F G -
Maxon PROLOG 1.01 1 ST TT _ Sw/F _ -
Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon TWIST 1.05 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M
Midi Corn 3 8 0.5 ST TT FC Sw/F G M
MIDI Sample Translator 2.41 1 ST - - Sw - -
Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Mortimer 1.16 0.5 ST - - Sw - -
Mortimer DeLuxe 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G _
Mortimer Plus 2.09 0.5 ST TT - Sw/F G -
MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G -
Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F - -
NVDI 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M
Omikron.BASIC 4 0 EWS 4.09 0.5 - TT - Sw/F G -
Omikron BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F - -
Omikron BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Omikron.DRAW 3.0 3.03 0.5 ST TT - Sw - -
Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G -
Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G -
Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G -
Oxyd 1 1 0.5 ST TT FC Sw/F - M
Oxyd 2 22.10.92 0.5 ST TT FC Sw G M
Oxyd magnum! 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F - M
PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM's NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM's Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw - -
PAM's TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M
PAN 1.0 1 ST TT FC Sw - -
Papillon 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M
papyrus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M
papyrus GOLD 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G -
Phoenix 3 0 2 ST TT FC Sw/F G M
Piccolo 2 0 1 ST TT FC Sw/F G _
Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G _
PixArt 1.02 1 ST TT FC Sw/F G M
Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G _
ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M
Pure C 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G _
Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Quick Step 01/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G _
Quick Step 03R/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G -
Quick Step GS 1.11 0.5 ST TT FC Sw G M
RaySTart 2.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G -
Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Sample Star MIDI 2.4 1 ST- - _ Sw _ _

Sample Star* 3.0 1 ST* - _ Sw - _

Sample Wizard 1.2 1 - • TT _ Sw _ _

Score Perfect Professional 2.0 1 ST TT FC Sw G _

SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M
SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M
Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M
Signum!3 3.3m 2 ST TT FC Sw/F G -

Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Sleepy Joe 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M
Soundman 1.5 1 ST TT - Sw _ _

Spacola 1.11.91 0.5 ST TT FC Sw G M
Spice 2G6 1.25 1 ST TT FC Sw/F G M
Spiceline 1.53 1 ST TT FC Sw/F G M
SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G _

SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw _ _

Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw _ _

Syntex 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G _

Tempus Editor 2.13 0.5 ST TT - Sw G -

Tempus-Word junior 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word pro 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word student 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G _

Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G -

TX-802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw G -

Vermplus 1.0 1 ST TT - Sw - _

VT-Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Wavemax 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
WS Bank 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
X-Window (PAM) 11.5 3 - TT FC Sw G -

Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M
Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F - -

Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE. Mega ST/STE (‘benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; 
Sw = monochrom; F = Farbe; G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



DSP-KIT 1.09
Digitale Signalverarbeitung

Spätestens seit Erscheinen des Fal- 
con ist die digitale Signalverarbei­
tung in aller Munde DSP-Kit setzt 
zwar (noch) nicht auf dem Falcon-

Simulationendigitaler Signalverar­
beitungssysteme - auch auf „nor­
malen" ST/TTs. Eme ausgeklügelte 
grafische Darstellung von Signal* 
Verarbeitungsbausteinen und deren 
Signalflußverschaltung ermöglicht 
(neben abstrakteren Themen wie{oRiRegelungstechnik) auch die hörba- 
re(!) Wiedergabe von Sounds (z.B.

rthese) auf dem Monitorlautsprecher. 
A-Wandler am Parallel Port (Bauanlei-

zweiter Ordnung, 
ple & Hold. Signal- und Spektraldarstellung (FFT) 
inkl optionaler Klirrfaktorberechnung. Delay. In­
tegrierer. Differenzierer. Subsysteme und vieles 
andere mehr

Alles ist vollständig GEM-konform (mit WINX 
max. 31 Fenster) und sehr leicht zu bedienen 
Das ideale Werkzeug (oder auch die ideale Spiel­
wiese) für den Nachrichten- und Regelungstech­
niker. der „selbst ausprobieren" möchte 
Update OM 15.-

SD 93 (ST.TT.F) DM 40.-

. . . .

LAZY-SHELL III
Die LAZy-Shell intwnert beliebige Datenpacker 
(z.B LHARC ARC.ZOOjzueinem einzigen leicht 
bedienbaren Programm Keine komplizierten 
Parameterangaben mehr, sondern einfaches 
Auswahlen der Dateien aus einer Liste und Be- 
dienung per Icons.Die Packer lauten in Fenstern. 
Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das Desk- 
top. wodurch Drag&Drop möglich wird Man 
wählt hier keine Datei mehr aus, sondern .wirft' 
sie einfach in ein Archiv Als Zugabe liegen die 
jeweils neuesten Versionen von ARC, LHARC 
und ZOO bei

m  92 ST/TT/F D M 40 .-

SAM 4.7
Sample-Studio

Universelles Sample-Tonstudio für alle 8-Bit- 
Sampler Leistungstarker Editor mit zahlreichen 
Effekten und Filter Samples lassen sich zu einem 
Ablautplan zusammenfugen Somitwirdauswe- 
nigen Samples ein kompletter Song.
Neu V 4.7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Freguenzen um und 
läuft in Farbe und aut TT Update DM 20 - (Aus­
land DM30-) gegen Einsendung der O-Disk.
SD 68 (ST3,TT3) DM 30.-

EXOTIC
Strategie- und 

Geschicklichkeitsspiel
Geschcklehkeitsspiel.dasFingertertigkeit genau­
so wie Strategie fordert 55 Level erwarten jeden 
motivierten Spieler DaB es sich dabei durchaus 
um abendfüllende Aufgaben handelt, stellen Sie 
meist erst nachOUt» fast Funtir glanzt mit bis 
ms Detail ausgearbeiteten Bildern, die in Realzett 
animiert werden. Die mit der Maus geführte Ku­
gel braucht dabei bloß alle Wege eines Bildes zu 
beschreiten, so einfach ist das - oder?

SD 97 (S T \T T ,F )  D M 30 .-

< hü*.

SPIELESAMMLUNG
Fün f ausgew ählte Super-Brettspiele.
Türkische Dame: eine strategische Dame 
Babylonische Dame hochtaktisches Damespiel 
Oui perd gagne polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt: mit 6 Spielbrettern 
Riversi: mit 3 Spielbrettern

Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen 
spielstarken Oegnat. mit versch Spielstarken 
Mausbedienung. GEM 
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde

SD 96 (ST/TT/F) DM 35.-

ODYSSEUS V4.0
Com puterschach

Das Spiel der Spiele Eine immer wiederkehren- 
de Herausforderung für Mensch und Computer. 
ODYSSEUS 4 gibt sich dieser gerne hin. denn 
neben seiner detailreichen 3D-Brettdarstellung 
bietet er einen extrem starken Gegner, den es zu 
schlagen gilt. Zeit- und Tiefensteuerung (max 
12 Halbzüge). Tumiermodus. erweiterbare Zug- 
bibliothek. Laden/Speichern von Partien. Spiel- 
arulyse 3D-Darstellung

PATIENCE
Kartenspiel

Patience bietet Unterhaltung ohne viel Action. 
Überblick und Geduld sind gefragt Es schult das 
Denkvermögen und entspannt. Im Programm 
sind folgende fesselnde Patience-Varianten ent­
halten Standard. Eifelturm. Zopf, kleine Harfe. 
Matriachart und Bildergalerie Besonders be­
liebt in der kalten Jahreszeit Sollte man mal 
nicht weiter wissen, hilft das Programm mit ei­
nem Zugvorschlag aus Detailreiche Grafik - für 
Liebhaber.

SD 41 (ST'.TT '.F1) D M 3 0 ,- SD 11 (S T .T P .F 3) D M 15 ,-

LIMA FAKT
Fakturierung

Emtach bedienbares Fakturierungsprogramm mit 
Verwaltung von Kunden und Artikeln. Daraus 
können sehr schnell Rechnungen. Angebote und 
Lieferscheine erzeugt und gedrucket werden Die 
Rechnungen werden selbstverständlich gespei­
chert und automatische Mahnungen erzeugt . Ge­
nerierung von Monats- und Quartalsbilanz. Aus- 
buchen von ottenen Rechnungen. Ideal für klei­
nere Gewerbetreibende

SD 99 ST/TT/F DM 35.-

Tabellenkalkulation
GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Nebenzahlrei- 
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine excellente Gratikausgabe 
der Daten
Neu in Version 3.6:Autlösungsunabhangig da­
her laultähig aut Gratikerweiterungen (PixetWon- 
der. Overscan) und Großbildschirm. Speichern 
von IMG-Format zur Übertragung von Grafiken 
in Textsystem Neue Zahlentormate, neue Re­
chenfunktionen, Druckeranpassung, zahlreiche 
Verbesserungen.
SD 44 (ST.TT.F) DM 35.-

PUBLIC PAINTER 2
Grafikprogramm

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (ei­
nes der wenigen). was erhebliche Vorteile bringt 
(z.B. unter MultiGEM, MultiTOS) Überzeugen­
de Funktionen: Bildgröße frei wählbar, nur vom 
Speicherplatz abhängig»GDOS-Font-Unterstut- 
zung (auch Proportionalschritt) • 8- und 24- 
Nadeldrucker mit flexibler Anpassung • div. geo­
metrische Biegearten «Grauvertauf. Schattierun­
gen • Splines. Bözier-Kurven • flexible Echtzert- 
lupe • Clipboard-Unterstützung • 
grafikmodul (Linien. Kuchen- und I 
gramme)
SD 66 (ST.TT.F3) DM 35.-

TOOLBOX
Zeichenaccessory

Toolbox läuft als Programm und Accessory und 
ist daher immer zur Stelle, wenn man mal schnell 
etwas Anspruchsvolles zeichnen will. Toolbox 
läuft voll in GEM (bis 11 Fenster), bietet ausge­
wählte Funktionen, ist schnell, scrollt beimfcirei- 
chen des Fensterrandes, und verfügt ü berdH  
superschnelle Lupenfunktion, die m 4 2 
ten alle Zeichenopeiabonenertatibt 
Ideale Ergänzung zu einem Textprogramm, um 
Bilder zu zeichnen oder nachzubearbeiten Snap- 
shotfunktion. Clipboard. Druck auf 8/9-. 24 Nad* 
ler und HP-Laser HP-Desk|et.
SD 95 (S T .T P .F 3) DM 35.-



S O N D E R D Ï S K
Für ATARI ST, STE, TT und Falcon030

ARROW
Raytracer

Ein topaktuelles Thema aut dem ATARI Mit AR­
ROW steht der Weg in den dreidimensionalen 
Raum offen. Leicht lassen sich im komfortablen 
3D-Editor Objekte gestalten, Szenen zusammen­
stellen. Lichtquellen definieren und dann mit dem 
Raytracer in 24-Bit-QuaWät zu einem Bild ver­
wandeln Die Bildschirmanzeige wird in die je­
weils vorhandene Farbauflosung umgerechnet.

DARKSTAR
animierter Bildschirmschoner

Bildschirmschoner de das Bild dunkeisctiaNen 
sind out. daher gibtes letzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Steinen oder berechnete Figuren, deren Formen 
ständig vaneren DARKSTAR ist multitaskingfä- 
hig. laßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weitertauten DARKSTAR läuft aut allen 
Original-Auflösungen undGrafikerweiterungen 
Neu: Anpassung an MultiTOS Außösungswech- 
sel funktioniert nun.

darstellung. vocdefuuerte Figuren (Kugeln. Ellip­
sen, Polygon- und Rotationskörper), Oberflä­
chen diffus, spiegelnd, leuchtend WählbareKa- 
meraposition u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF. 
BMP-Format. kann bei Speicherknappheit eigen­
ständig auf Disk/Platte auslagern. arbeitet bei 
MultiTOS im Hintergrund und unterstützt eben­
so eine vorhandene FPU

SD TOO ST7TT/F DM 40,-

Wissenschattlicher Taschenrechner als Acces­
sory mit direkter Formeleingabe CALCON arbei­
tet wie ein moderner Taschenrechner und ver­
fügt über zahlreiche mathematische Funktionen

(z.B. sin. cosh, atan exp sqrt, round) sowie lo­
gische Verknüpfungen (z.B. AND. XOR, NOT.
SHR). Umrechnungen (bin, hex. dez. okt). trigo­
nometrische Rechenarten (RAD, DEC. GRAD) ^  
sowie Vergleichsoperanden ( z .B . < , > «  4 4  J l \r  
CALCON bietet mehrfache Klammerebanen, in 
denen auch Variablen (x. y. M0-M10) und phy­
sikalische Konstanten enthalten sein können Die 
letzten 8 Eingabezeilen kann man jederzeit wie­
der verwenden. Die letzten Ergebnisse, die Spei­
cherzellen und die physikalischen Konstanten 
lassen sich per Mausklick in die Eingabezelle 
einfügen. Für komplexere Formeln oder einfa­
che Iterationen können kleine Programme mit 
CALCON geschrieben werden 
Ein rundum gelungener Rechner, der als Acces- 
sory jederzeit bereitsteht

LEHRER
Internationaler V

Flexibler Vokabeltrainer für fast alle Sprachen 
(mal von Chinesisch u a abgesehen) Zahlrei­
che Vokabeln sind bereits enthalten englische 
Grundvokabeln, englische Spezialbegrifte und 
unregelmäßige Verben französische Grundvo- 
kabein. französische Verben sowie griechische 
Vokabeln (inkl griechischer Buchstaben) Wei­
tere Sonderzeichen lassen sich leicht selbst 
erstellen LEHRER fragt die Vokabeln ab wobei 
er auch lastrichtige Uoersalzungeneikenntund 
lästige Vorsilben (wie to) auf Wunsch ignoriert 
Ein spezielles Lemsystem wiederholt gezielt mehl 

■  Wörter, um somit einen optimalen 
zu erreichen LEHRER laßt sich mit

eigenen

SD 88 (ST,TT,F) DM 25.-

MULTITEX 5.2

Jetzt komplett an MultiTOS angepaBt. Editie­
ren. TeXen. Drucken, gleichzeitig im Hinter-

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft. 
Versandkoster): Inland DM 5,-.

Ausland DM 15,-. 
Versandk.treiab Bestellwert von DM 100 - 
MAXONComputer* Industriestrafle 26 
D-65734 Eschborn • Tel. 06196/ 481811

SD 101 ST/TT/F DM 35.-

Als Textsatz-Systemdar Spit­
zenklasse ist TeX internatio­
nal anerkannt Oh Sie kom- 
plizierteTabellen oder mathe­
matische Formeln setzan. die 
Bequemlichkeit eines auto­
matischen Inhalts-! und 
Stichwortregisters nutzen 
oder einfach nur optimale 
Druckergebnisse sehen wol­
len: TeX Ist das, was Sie su­
chen '  ■
MultiTeX 5.2 bietet umfang­
reiche neue Gralikmöglich- 
keiten mit dem CSG Level 2. 

' " lauft aut allen 
und allen 

Grafikkanenund 
iroßbiidschirmen. egal ob 

Farbe oder Schwarzweiß 
Unterstützung aller gängigen Drucker 9- und 
24-Nadler Atari-Laser. HP DeskJet und Laser

---------- 1

Jet CANON und IBM Tmtenstrahidiucker und 
als Krönung PostScript.
Derüeitroi i ileegiauootm: PLAIN TeX. LaTeX.
BibTeX. II ilii linli i I iiji T i T  fluni kenlüjii 
nerbar). MetaFont Alles ist da Spezielle TT-Ver-1 
sionen mit FPU-Unterstützung liegen bei Nutz-1 
liehe Zugaben wie Editor und RAM-Dtsk runden

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities. Grafik, Schulung. Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern, qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich aut der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind© byMAXON

SD 102 ST/TT/F DM 30,-

AUTOREN
Häutig werden wir von Programmie­
rern gefragt, welche Programme für die 
Sonderdisks interessant wären. Prinzi­
piell sind alle guten Programme tür 
diese Serie geeignet, einen Überblick 
bekommt man ja auf diesen Seiten 
Lassen Sie sich nicht abschrecken. wenn 
es bereits ein ähnliches Programm gibt, 
auch sind wir für neue Ideen völlig

da* Paket ab Durch das beiliegende Installati- 
onBptogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge- 

.- grammen und Daten Eine Festplatte 
s 10 MB frei) ist daher zwingend er-

e von MultiTeX 5.« aut 5.2 ist gegen 
der ersten MultiTeX-Diskette 

i früheren Updale-Disk gegen 
- (Ausland DM 30.-) erhältlich

SD 78 (ST.TT.F) DM 75.-

TEX-MAIL 2.0 Neu
M ailm erge für T e X

Programm lum komfortablen Erstellen von Se 
rienbnefen mit TeX Arbetet problemlos mit al- 
jen gängig«| Datenbanken zusammen (z.B.

  ..Ix,...). Ideal für Anschreiben oder
auch nur anspruchsvolle Adressaufkleber Läßt 
sich problemlos in MultiTeX. sowie in andere

SD 98 ST/TT/F DM 30.-

SDISK 1.51
D e r Floppy-Speeder

SDISK eisetzt die Floppy-RoutinendesTOSdurch 
eigene, wesentlich schnellere Im Gegensatz zu 
Cache-Progiammen puffert SDISKauch Schreib­
zugritte und erreicht damit etwa die doppelte 
Schreibgeschwmdigkeil aut Diskette 
Geiade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette ott zum Ge­
duldsspiel - SDISK greift hier ein Geschwindig- 
keilssieigerungen von 100% beim Kopieren. 
300% beim Verschieben, bis hin zu RAM-Dtsk 
Geschwindigkeit beim Löschen von Dateien

SD 89 (ST.TT.F) DM 20.-

otfen. Als Autor erhalten Sie eine attrak­
tive Umsatzbeteiligung. Lassen Sie doch 
mal was von sich hören.
Schreiben Sie an:
MAXON Computer 
'Sonderdisk-Autor"
Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn 
oder rufen Sie uns einfach an.
Tel. 06196 - 48 18 14

= ~  T
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1ST SIGN
Textverarbeitung

•s Textsystem mit höchster Druck- 
qualitat Pixelgenaue (1/90’) Textpositionierung, 
automatischer Umbruch. Tabulatoren, Einrük- 
kungen, Blockfunktionen. Kapitelhierarchie. Sei­
tenübersicht. Inhaltsverzeichnis. 1st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet ob­
jektorientierte Grafikobjekte Druck mit maxima­
ler Druckerauflösung auf 24-Nadel- und HP- 
Laser( Deskjet )-kompatiblen Druckern (f 80,300, 
360dpi). Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zei- 
chensätze in einem Dokument Samt Spooler 
und Makrogenerator
SD 90 (ST.TT.F) DM 40.-

Zeichenerklärung Updates
ST alle Atari ST/STE 
H  alle ATARI TT 
F Falcon030 
Besonderheiten:
’ nur tür Monochrommonitor 

(SM124=640*400 bzw. 'ST;
3 alle monochrome Auflösui

UPDATES von älteren Programmversion 
sind, falls nicht anders erwähnt, generell
für 15.- DM ertiäUidi.-------— * =

dazu Ihre Original-Disk ein 
Zuzüglich Versand (Inland 5.- DM, Aus­
land 15.- DM)



DPE
Data-Plotter

M esswertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen Das 
voll m GEM eingebundene Programm erlaubt 
diverse Oarslellungsarten. log Maflstab, auto­
matische Skalierung, Bereichsauswahl per Maus. 
Regression (Lin, Pol. Exp. Log). Darstellung von 
Fehlerbalken sowie die zusätzliche Darstellung 
einer Funktion l(x).
DPE unterstützt das Einlesen von Messwerten 
über an dei seriellen Schnittstelle (RS 232) an­
geschlossenen Messgeräten 
Der Ausdruck erfolgt aut Plotter. Drucker und 
Metadatei Dazu ist GDOS notwendig

GEMPLOT
Funk tions-Plotter/Zeichenprogram m
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenpro­
gramm oder einen Funktions-Plotter der nicht 
nur de Auflösung des Bildschirms betet son­
dern die volle Druckerauflosung? Mit GEMPLOT 
haben Sie es gefunden Bildformat bis 
32000-32000. Lesen von IMG. STAD. HPGL und 
GEM-Meta Symbolische Ableitung, automati­
sche Skalerung. Nullstellen- und Integralberech­
nung Ausdruck aut 8/9- und 24-Nadlern und 
HP-DeskJet/LaserJetbzw Kompatible

HAUSHALT-MANAGER
Der private Finanzverw alter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen. Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit fest im 
Griff. Festkostenverwaltung. Bilanzierung, Ord­
nen nach Kategorien (z.B. KFZ. Computer. Le­
bensmittel). Suchen nach Beträgen und vieles 
mehr machen den Haushalt-Manager zu Ihrem 
privaten Finanzverwalter
Neu V 1 .5:E rwerterte Dr uckmöglichkeite. Bilanz-
druck Automatisches Buchen der Festkosten.

SD 83 (ST, TT, F) D M 3 5 .- SD 76 (ST.TT.F) DM 3 0 . - ^  SD 77 (S T .T T .F 3) D M 30 .-

STEUERLOTSE 93
J e t z t  mit aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 3
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung für jeder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw.) für die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset­
zesregelungen Der Steuerlotse hilft, eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuviel 
zahlen zu müssen Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte. sowie vorgefertigte Standardbriefe 
ans Finanzamt (z.B. Einspruch, div Anträge. .)

SD 59 (ST.TT.F) DM 35.-

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehr alstOOO Zahlen, daher sollte 
man sich bei der Auswertung von Daten auf Da- 
tiST verlassen, OatrST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-, Reihen-, Balken-, Säulen- und Lmiengta-

r 3D Ferner verfügt DATIST über Funk- 
i eines Zeichenprogramms. sodaB sich 
ten beschriften oder vielfältig manipulie­

ren lassen Variable Druckeranpassung (z.B. 
Epson 9N/24N, NEC 24N, IBM PPR 24N IBM 
AGM 24N, HP Laser, Atari-Laser!!.)

SD 40 (ST'.TT'.F1) DM 25.-

ORDNE HDB
Festplattenoptimierung

Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Fest­
platte sind die zusammengehorenden Teile einer 
Datei (Cluster) oft weit verstreut, was zu erheb­
lichen Zeitveilusten fuhrt Das Programm ord­
net die Struktur völlig neu, so daß alle Cluster 
einer Datei unmittelbar beieinander liegen und 
dei Kopf nicht ständig in Bewegung ist Also 
nicht über eine langsame Platte klagen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren Sie werden über­
rascht sein von der neuen Geschwindigkeit

(ST.TT.F) DM 20 -

v a^ c /cJ i

KARTEYE
Karteikasten

KARTEYE ist em elektronischer Karteikasten der 
Informationen verschiedenster Natur auf nehmen 
kann Die Emgabemaske läßt sich frei am Bikt-

 l sodaß KARTEYE sich ebenso
für eine AdressxTraaßung uadXß-Archiv. als 
auch als Vokabelkarlei eignet. Viele B . 
teien sind enthalten, so z B eine Transistoren- 
karlet mit charakteristischen Kennwerten. Zur Ver­
wendung als Vokabelkarlei stehe ein Lemmodus 
bereit, der KARTEYE als Vokabeltrainer einsetz- 
bar macht Ebenso besteht die Möglichkeit ein 
Verzeichnis einer Diskette direkt in einen Kartei­
kasten einzulesen. womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird.

Die Daten lassen sich in frei gestaltbarer Listen­
form ausgeben (z B Telefon- oder Geburtstags- 
liste) oder sogar in einem Serienbrief verwen­
den
Passwortschutz, Funklionstastenbelegung und 
eine kleine Schreibmaschine runden aas Paket
ab. m  •  ■

SD 85 (ST3/TT3) DM 35.-
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57 Mpte

SHORTY

pakt (57K), schnell und verfügt ü 
luxuriöse Zeichenoperationen (z.B

TSCHIDOS
GDOS-Font-Editor

GDOS-Font-Editor mit integrierten Zeichenfunk­
tionen (Kreis. Bogen. Linie...) zum bequemen 
Erzeugen von Zeichensätzen in allen Größen. 
TSCHIDOS erzeugt selbstständig Attnbute (fett, 
kursiv,...), bietet eine Lupe und verwaltet mehre­
re Zeichensätze parateil womit man leicht Zei­
chen austauschen kann TSCHIDOS lädt neben 
GDOS-Fonts auch SIGNUM'-Fonts (E24. P24. 
L30) und erzeugt daraus automatisch einen 
DGÖS-Font. Erzeugt auch Screenfonts für NVDI 
und HARLEKIN
SD 57 (S T \T P ,P )  DM 30.-

Kompaktes Grafikprogramm
Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory. Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
■äi SIGNUMS! zu starten. SHORTY ist kom- 

jt über zahlreiche 
z.B.turboschnelle 

Lupe. Splines, Lasso, stutenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten Shorty unterstützt SIG­
NUM!-Fonts und diverse Bildformate (STAD. 
SIGNUM!. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch
SD 67 ( s r , r r , F )  dm 25.-

5YSTAT
Induktive Statistik

EASYSTAT dient der Errechnung und Veran­
schaulichung statistischer Verfahren Dabei wird 
neben der beschreibenden Statistik vor allem die 
induktive Statistik berücksichtigt. Es ist für alle 
Anwender von Statistik (Wissenschaftler. Tech­
niker. Studenten) geeignet Eine eingebaute ein­
fache Kommandosprache ermöglicht es. Test­
prozeduren selbst zu schreiben. Es beinhaltet 
einen speziell zugeschnittenen Editor und einfl“ 
Line-Hilfe-Systemg.Excellente Grafikj—
Jetzt 2 Disketten
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LITTLE BOOT
Bootselektor mit Komfort

Sie kennen das - man benutzt mehrere Program­
me, die sieb entweder nictit verstehen oder em- 
tach nur in einer anderen Umgebung laufen 
müssen? Die manuelle Namensänderung der 
Autostart-Programme Accessories Desütop- 
INFs und Assign-SYSs ist extrem unpraktisch 
LittleBoot macht das zum Kinderspiel Bestimmte 
Einstellungen können als Set definiert und per 
Klick aktiviert werden LittleBoot wird im Auto­
ordner aktiviert und lauft (trotzdem) m einer an­
sprechenden GEM-Umgebung 
SD 79 (ST.TT.F) DM 25.-

FOTOLAB 3
Digitale Bildverarbeitung

FOTOLAB bretet Digitale Filter (Schärfe erhö­
hen. Konturen verstärken. Glätten. Antialiasing. 
Weichzeichnen), Grauwertmanipulationen (Hel-
ligkeiO
(flexible

ts ueinnaiiei
□r  -----
tKausgabe

Kontrast. LookUp-Tables), sowie Rastern 
tvible Rasterung tur div Ausgabegerafe (La­

ser. Matrix Fotobelicriter H. \
Neu in V 3: Eigene Druckrouhnen, daher eine 
vielfach höhere Druckgeschwindigkeit Absolu­
te Bildgrößenverarbeitung, komfortablere Ober­
fläche, T IFE-Format, beliebig große Planes beim 
Export. z.B. tür Belichtungen mit 2400 dpi

SD 31 (ST.TT, F) DM 25.- SD 70 (ST.TT.F) DM 4a-



In der näch sten  S T -C o m p u te r lesen S ie  unter a n d e re m :

Cubase-Audio 
für Falcon030
N achdem  w ir in der A us­
gabe 5/93 bereits einen 
kleinen V orgucker au f das 
zw eifellos sensationell zu 
nennende A udio /M ID I- 
Sequenzer-Programm „Cu- 
base-Audio“ von Steinberg 
veröffentlicht haben, liegt 
nun ein ausführlicher Test- 
bericht der verkaufsferti­
gen V ersion vor. A lle M ID I- und 
M usikfreaks sollten autborchen und 
sich diesen Bericht nicht entgehen 
lassen.

Video- und 
Grafikanwendungen
Alles, was mit G rafik zu tun hat. ist 
unser Schw erpunktthem a der näch­
sten A usgabe. W ir besprechen den 
brandneuen Videodigitaiisierer,.Screen- 
Eye“ von M atrix sow ie neue Soft­
ware aus dem  Bereich M ultim edia. 
Photo-CD . G enlock. R aytracing und 
Bildbearbeitung. Die Softw are-E nt­
w ickler w aren w ahrhaftig nicht untä­
tig. M an da rf gespannt sein.

Phoenix 3.0
In die dritte G eneration geht inzw i­
schen die D atenbank ..Phoenix“ von 
A p p lica tio n  S y stem s H e ide lberg . 
N icht nur optisch hat m an das Pro­
gram m  kräftig aufgepäppelt. Auch in 
Sachen G eschw indigkeit soll sich al­
lerhand getan haben. W ir sind dem  
a u f den G rund gegangen und haben 
uns Phoenix 3.0 genauer angesehen. 
Lesen Sie, was unser T estbericht zu­
tage fördert.

Die nächste ST-Computer erscheint am 25.02.1994.

Fragen an die Redaktion
Ein M agazin wie die ST -C om puter zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und 
M ühe. Da w ir w eiterhin Vorhaben, die Q ualität zu steigern, haben wir 
R edakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und Leser:
Bitte haben Sie V erständnis dafür, daß Fragen an die R edaktion nur 
d o n n e rs ta g s  von 14mi-17,K’ U h r unter der R ufnum m er 06196/481814 
telefonisch beantw ortet w erden können. A ußerdem  besteht die M öglich­
keit. Fragen in die R edaktions-M ailbox per M odem  zu senden. Die Box ist 
unter der N um m er 069/292966 rund um die U hr mit den Param etern 8N1 
zu erreichen.
N atürlich können w ir Ihnen k e in e  speziellen E inkaufstips geben. W enden 
Sie sich in diesem  Fall bitte an einen Fachhändler. W ir können nur Fragen 
zur ST -C om puter beantw orten.

Vielen D ank fü r  Ih r Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE. NORDRING 9. 30163 HANNOVER, TEL: 0511/6370 -54. -55

d ig ita l d a ta  de icke, Ihr o ffiz ie lle r ATARI F a lcon-Fachhand ler in Hannover hat jetzt supergunstige Paketangebote

...deshalb gleich anrufen I
Wo sonst g ibt's  d ie  Fülle an Varia tionsm og lichke iten  und den  um fassenden d d d -S e rv ice  ???

Falcon-Desktop oder

Flaches Desktopgehäuse einschließlich neuer abgesetzter MF-tl 
Tastatur. Virenschulzschalter. Schlüsselschalter. Halter für 3.5* 
Festplatte eingebaut alle Anschlüsse standardmäßig herausge­
führt. incl. Tastaturinterface sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pixel). Aufpreis auf Fatcon incl. Umbau durch uns,

D M 199 ,-

ddd Fa Icon-Tower
Abgesetzte MF-II Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. 
230 Watt Netzteil 2 Einschübe für 35*. 4 Einschübe für 5.25* 
Laufwerke, incl. Taslaturinlerface. Adapterplatine für Joystick. 
M idi- und LAN-AnSchlüsse sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pixel). Aufpreis auf Fa Icon incl. Umbau durch uns.

D M 3 9 9 ,-

Unser Towergehäuse gibt's auch für alle(l) anderen ATARIs in verschiedenen Ausbaustufen speziell an Ihre Bedürfnisse angepaßt 
Preis ab DM 399.- Ausführliches Inlo gleich anfoidern I -  Unser Desktop- Gehäuse mit neuer Tastatur bieten wir auch einzeln zum 
Selbstumbau für den 1040er bzw. Fa Icon an. Preis einzeln. DM 249.-. Spocial O ff er fü r 1040er: Desktop-Gehäuse Typ "Falcon* 
( s.o.). abgesetzte Tastatur. SCSI-Controller und interne 127 MB -  Festplatte zum Selbstumbau Ihres I040ers für nur DM 7 9 9 , -

Unser Tip. Alle Daten und Preise und natürlich auch Bilder vom D esk to p - und Tower­
gehäuse finden Sie In unserem Gehäuse -  Info. Alse -  gleich kostenlos anfordern .

Specials V  Disk-Station W Highspeed
Modernste Speie he riechnolog ie bei ddd. 
Magneto-Optical mil SC SI-Ausgang I 

MO 128 intern SCSI DM 1770.-
M O 128 extern SCSI DM 1944.-

I Aufpreis für DMA-AnschluB. DM 150.- 
Medium 128 MByte DM 9 9 -

NEU, Externes CD-ROM Laufwerk mit | 
I SCSl-Ausgang I Double Speed Drive I 

CD ROM extern SCSI DM 944.-

HD-Diskettenstalionen für alle ATARI 
Computer. Mehr Kapazität schneller, 
zukunftsweisend, kompatibel.

35" HD-Stalion zum Einbau DM III-  
35* externe HD-Slalion DM 166.-

5.25* HD-Station intern 
5.25* externe HD-Station

DM133.- 
DM 199.-

28 MHz ST-Beschleuniger 
ExtSCSI-CAT-Controller

DM329.- 
DM 188.-

Dauerrenner. Cherry-Tastatur anschluß- I 
L fertig für ST. STE. TT u. Falcon DM249.-

Die angebotenen Laufwerke arbeiten 
als DD- und als HD-Laufwerto. Zur 
Nutzung der HD-Option wird das HD- 
Modul benötigt Preis, DM 59.-
(Lieterung einschl. Software f. DOS/TOS I) J

Neu, Ab sofort gibt's (auch) bei uns 
einen 32 MHz Beschleuniger für den 
Falcon. Das gute an unserem, er kostet

nur DM 9 9 ,-
und ist aufrüstbar I (»DM 79.-)

Aufrüstbar auf unser neues Top-Produkt, 
den ddd-HighSpeeder 40, Mit 40  MHz 
läuft Ihr Falcon dann sogar einem TT 
weg (laut Quick-Index 2.2). Power-Pur I 
Zu einem Preis, der genau so gut ist,

nur DM 177,-
( Wer seinen b e i uns gekauften Falcon gleich 

d a m it a u  tiOsten will, b e ko m m t d e n  Einbau 
kostenlos.

,nschlußfertige Festplattei

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige externe Festplatte. Beachten Sie. der Kontroller ist schon 
eingebaut und braucht nicht extra gekauft und wackelig angesetzt zu werden Die MicroDisk ist damit universell, 
Sie kann somit an allen ST. STE. TT und Falcon. aber auch am Mac oder IBM betrieben weiden MicroDisk 
bedeutet Qualität. Zuverlässigkeit lange Lebensdauer und höchste Leistungsmerkmale Wir verwenden deshalb 
längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnelzteile. erreichen kühle 25 Grad 
Lautwerkstemperatur (wichtig für Datensicherheit und Lebensdauer) anstatt 40 Grad. verwenden kugelgeiagerle 
Lüfter für leisen Laut puffern DMA-In und OUT. haben den SCSt-Bus herausgeführt und benutzen einen der 
schnellsten Controller. ACHTUNG, Alle MicroDisk jetzt incl. ddd-Compress. Mehr Kapazität zum gleichen Preis I

Abbildung in Originalgröße
Der Controller 
Speziell für höchste Ge­
schwindigkeit entwickelt, 
garantieren wir einen Inter­
leave von I und erreichen 
Übertragungsraten bis über 
1500 KByte/s. Integrierter 
Hardwareschreibschutz zur 
Sicherheit vor Viren (verges­
sen Sie Passwörter I). Bis zu 7 
Festplatten anschließbar. 
Adressen von außen bzw. 
durch Software einstellbar

is.Software) Echtzeituhr 
baugleich dem Mega ST) 
nachrüstbar.

Die Software
Der Treiber ist voll Atari AHDI 
4.0 kompatibel. Durch 
Cache bis 512KB (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel­
ler I Softwaremäßige Unit- 
Adresseinstellung I Voll 
autobootfähig von jeder 
Partition. Jede MicroDisk 
wird komplett eingerichtet 
geliefert, also anschließen, 
einschalten und sofort 
arbeiten (wie mit Disketten, 
nur bis zu 5 0  mal schneller). 
Lieferung einschließlich 
ddd-Compreae.

Die Lflulwette
Zum Einsatz kommen 
ausschließlich modernste 
35* SCSt-Drives von 
Quantum oder Maxtor I 
Wir verwenden nur die 
Laufwerke der ELS und LPS 
Serie bzw Maxtorplatten 
mit T Bauhöhe aufgrund 
des geringeren 
Laulgeräusches und der 
höheren Geschwindigkeit. 
Alle Laufwerke haben 
Hardware-Autopark-Funk- 
tion. parken ist somit 
überflüssig.

ddd-MicroDisk 42/65* 
D M  633.-{455.-)

ddd-MicroDisk 85/130* 
D M  7 0 7 .-(555 .-)

ddd-MicroDisk 127/195* 
DM 777.-(61l-)
ddd-MicroDisk 170/260’ 
D M  855.-<677.-)

ddd-MicroDisk 240/370* 
D M  994.-(794.-)

I !
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Musiker aufgepaßt. Cubase Audio vorführbereit bei uns in Hannover !

❖
Öffnungszeiten, MO. -  FR. von 10-18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen
/ V

digita l data  deicke. einer der weltweit größten Anbieter im AIARI-Bereich rät. Achten Sie auf guten technischen Support und eine erreichbare Hotline Es zahlt sich aus I



An alle Liebhaber, Einzelgänger, Spinner und Profis: d. h. an die ÄTARIANER aller Länder und Zeiten

Gibt es ein Leben vor dem FALCON
W ir arbeiten dafür, daß das Arbeiten mit den TOS-Computern gestern, heute 
und morgen interessant und genußvoll sein wird. Und wir verstehen alle die Men­
schen, die nicht einsehen, warum sie für das Schreiben von Briefen mit wenigen 
Seiten einen MULTIMEDIA-Rechner oder eine Workstation erwerben sollten. 
W ir sehen natürlich, daß laufende Bilder. 24Bit-Farbtiefe. Vektorschriften und 
16Bit-Stereo nach leistungsfähiger Hardware verlangen. Aber so ist es nun einmal 
im Leben: Wenn man weiß, was man will, dann sind die meisten Entscheidungen 
recht einfach. W ir von OverScan und COMPO-Software haben uns zum Ziel ge­
macht, es Ihnen besonders einfach zu machen.
Die meisten unserer Programme laufen auf den meisten TOS-Computem so er­
folgreich, daB wir stolz darauf sind. Ihnen einige der Programme vorzustellen, die 
Sie bei Ihrem TOS-Rechner-Fachhändler kennenlemen können. (Sollte dies nicht 
zutreffen, rufen Sie uns an!)
FALCON Speed - der eingebaute PC für FALCON030: Nicht nur DOS. aber auch, 
heißt die Devise, denn wer nicht wählen muß, sollte ruhig TOS und DOS neh­
men. Mit einem 16 Mhz 286er Prozessor, Norton Faktor 12, mit bis zu 8MB ver­
waltbarem Arbeitsspeicher unter Windows, (mit ‘protected mode' unter Win­
dows.) kann man schon etwas anfangen. Große Auswahl an Grafikemulationen. 
16 Farben bei Auflösungen 640 x 480, 800 x 600 (VGA) und 1024 x 768 inter- 
laced (Super VGA) - Das ist ja schon was!
Das Thema "DOS-Emulatoren für STs" ver­
gessen wir darüber nicht noch lange nicht.
Screenblaster -  'Der 300prozentige Bild­
schirm' für jeden FALCON030: Der
Screenblaster erhöht die Bildschirmauflö­
sung um je nach verwendetem Monitor bis 
über 300%. Er wird einfach in wenigen 
Augenblicken zwischen Rechner und Moni­
tor gesteckt. Die Screenblaster-Software 
von den NVDI-Autoren Sven und Wilfried 
Behne ist einfach zu installieren und er­
möglicht die einfache Anpassung an den 
vorhandenen Monitor.
OverScan ST und TT: Wen schon immer 
der Trauerrand auf seinem Bildschirm 
störte, der freut sich über Over­
Scan ST und TT, die mehr Bild­
fläche auf dem gleichen Monitor 
zur Verfügung stellen.
VRAM030 -  Das preiswerte RAM für 
68030-TOS-Rechner: Für Rechner mit 
68030er Prozessor bietet VRAM030 
bis zu 2GByte virtuellen Speicher.
Auf Datensicherheit und Geschwin­
digkeit wurde W ert gelegt. Zusätz­
lich kann auf Wunsch VRAM030 -  
durch Verlegung ins T T - Fast-RAM 
das TOS um bis zu 35% beschleuni­
gen - ein angenehmer Nebeneffekt.
MultiTOS -  Das multitaskingfähige 
Betriebssystem auf dem ATARI im 
Deutschland-Vertrieb von COM PO:
MultiTOS ist das aktuelle ATARI- 
Thema, welches in den Fachmedien,
Mailboxen ausgiebig behandelt wird.
Mit MultiTOS arbeiten Programme 
parallel, so daß der Anwender nicht 
mehr den Beschränkungen des Acces- 
sory-Betriebes unterliegt. Davon geht auch ein Innovabonsschub in Richtung Pro­
grammverträglichkeit aus -  Die MultiTOS-Eignung ist ein wesentliches Kriterium 
für Produkte, die COMPO und OverScan vertreiben.
SpeedoGDOS -  Das VektorschriftGDOS für ST/TT/FALCON030: Vektorschrif­
ten sind mit SpeedoGDOS für ‘ganz normale Anwendungen' verfügbar. Die 
Schriften für That's Write sind auch ohne SpeedoGDOS verwendbar, wie umge­
kehrt die Speedo-Schriften von That's Write für SpeedoGDOS einsetzbar sind. 
1ST Word Plus 4.0 für ST/TT/FALCON030: E)er Klassiker unter den Atari-Text­
verarbeitungen im neuen Gewand: mit völlig neuer Bedienoberfläche im N o - 
Look- Standard. Aber auch mit neuen inneren Werten: Wörterbuch nach Lan- 
genscheidt, große Auswahl an Druckertreibern und mit Faxtreibern, Einsatz von 
Speedo-Vektorfonts bis 144 Punkt (5 cm) Größe, mit Seiten- und Absatzlayout, 
Mehrfach-Texthandling. Inhaltsverzeichnisautomabk. mit Makros, ...
That’s Write 3 für ST/TT/FALCON030 -  Das System für gestaltete Texte: T W  3 
verbindet Leistung in den Bereichen Textverarbeitung, Textillustrabon und Typo­
graphie: Mit TW 3 kann der Anwender effizient Arbeiten für Schule oder Hoch­
schule, das Buch'compuskripte’, Programmhandbucher, Gutachten oder Ge­
schäftsbriefe erstellen, verwalten, gestalten -  TW 3 bietet alle Hilfen 
durch Programmfeatures (Von der Absatzbehandlung bis zur Recht­
schreibkorrektur), Zusatzprogramme (Fonteditor, Makroeditor,
That’s Snap ...) und Programme wie Formel X2 und Studio Convert.
Bitstream Speedo-Vektorfonts für TOS-Rechner:
Die Bitstream-Speedo-Vektorfonts im Vertrieb 
der COM PO-Software sind einsetzbar unter 
TOS mit SpeedoGDOS, sowie in Programmen 
wie 1ST Word Plus 4.0, That's Write, Overlay,
Studio Photo ... und mittlerweile auch in den 
Textprogrammen einzelner Programmierer. So gibt es ein Einsteiger-

wir lieben ST, 
ST, STe, TT, 

FALCON und alle 
TOS-Computer!

OverScan I

Vektorschriftenpaket mit 40 Schnitten für einen empf. Verkaufspreis von DM 99,- 
Formel X2 -  'Die einfache Formel’ auf ST/TT/FALCON030: W er Formeln erste: 
len muß, der ist mit Formel X2 gut bedient Er kann Formeln in IMG, PS und EP 
‘produzieren’. Weitere Features: Verwaltung von Wurzeln, Brüchen. Matrizen .. 
als Objekte, sowie Verwaltung von Formelbausteinen.
MUSICOM 1 -  Das Musiksystem für FALCON030: MUSICOM 1 ist der Einstieg i 
die Welt der Soundmanipulationen: Mit Hall. Phasen, Flangen. Mehrstimmigkei' 
Equalizer-Einsatz ist nach Herzenslust an Musik. Samples, Stimmen zu basteln. 
MUSICOM 2 DIG-it-all -  Das FALCON030-Musiksystem für Fortgeschrittene: Mi 
spezieller Zusatzhardware ist es dem FALCON030-Besitzer möglich, i 
DAT/CD-Qualität aufzunehmen und wiederzugeben: mit 44,1 khz rein und raut 
Darüberhinaus bietet MUSICOM 2 Dig-it-all die Möglichkeit verschiedene Effekt 
auf die gleiche Musiksequenz anzuwenden. Sequenzen können ausgeschnitten un 
an anderer Stelle wieder eingesetzt werden. Musikstücke können in vorbestimrr 
ter Reihenfolge abgespielt werden, was nicht zuletzt für Parties interessant ist 
TrakCom - Die neuartige Musik-Software, bei der die Zahl der in ein Stück einzi 
bindenden Samples nur vom Hauptspeicher abhängig ist Dabei sind bis zu 1< 
Samples gleichzeitig abspielbar. Besonders speichersparend: Samples sind in unter 
schiedlichen Tonhöhen transponierbar. Die Eingabe der Tonhöhen der gewählte 
Samples erfolgt analog zur Klaviertastatur.
Tea-Time -  Der ‘Sprach-Wecker’ für FALCON030: Mit Tea-Time vergessen Si 
nie mehr die Mittagspause -  vorausgesetzt Sie haben vorher die Nachricht aufgt 

nommen und ein entsprechendes Sample (Musik, Sprache von CD oder übe 
Mikro aufgenommen) ausgewählt und richtige Uhrzeit und richtiges D; 

tum festgelegt Es ist ein Ansagesystem, ein 'Knoten im Taschentuch’, ei 
Audio-Terminplaner mit Zeitsteuerung und Wiederholautomatik. Te; 
Time wird im Paket mit ‘Hello Maus’, der Mikrofon-Maus geliefert 
Das Voice-Mail-System für FALCON030: Es ist 'selektiver' Anrufbean 
worter, Ansagedienst Bestellautomat Anrufschutz in einem. Inform;

tionsangebote sind schnell für das Voice-System unr 
zusetzen dank der 'compomäßig einfachen’ Prc 

grammierung. Info: Es verarbeitet AVR-Dateien. 
Studio Convert -  Der Bildkonverter für ST, 
T T / FALCON: Mit Studio Convert sind unpa. 
sende Bildformate nur selten ein Problerr 
Selbst das Photo-CD-Format importiert Studi- 
Convert. Darüberhinaus kann es Bilder invertk 

ren, spiegeln, zoomen und in der Rasterun 
verändern. Nicht nur ein Appetithappen.

Studio Photo -  Das Photostudio für ST/TT/FAl 
CON: Ein echtes 24Bit-Bildbearbeitungsprogramr 

mit klarer Bedienoberfläche. Mit allerr 
was eine professionelle Bildbearbeitun 

braucht inclusive CD-ROM- Treibe 
auch unter MultiTOS für FALCON03‘ 
und TT. Und zu einem Preis, de 

manches andere Programm trotz Preissenkung i 
andere Sphären versetzt. Weitere Bildbearbe 
tungen aus dem Hause COMPO: Studio Phot 
DSP für den FALCON030 und Studio Phot 

Profi mit C  MK-Bearbeitung und Maskierung 
beide sind gewohnt bedienfreundlich.
Studio Presentations ist ein sehr leicht zu bedit 

nendes Präsentationsprogramm mit hervorragender Dai 
Stellungsqualität und einer Vielzahl atemberaubende 
Bildübergangseffekte - in "True Colour-Auflösung"! 
Overlay -  Die Videotitler und 'Animateur' fü 
ST/TT/FALCON030: Overlay bietet die Möglichkeit, V 

deotitel zu gestalten und eigene Präsentationen und Animationen zu ersteller 
Man kann auf Speedo(GDOS)-Schriften, auf eine Vielzahl von Grafikformaten un 
Sounds zurückgreifen. Die vielfältigen Echtzeit-Effekte in Overlay umfassen Fart 
manipulationen, Schattierung. Outlineerzeugung, Verschiebungen, Überblendur 
gen und vieles mehr. Arbeitet gerne mit Genlocks zusammen.
Overlay plus Hypermedia -  ‘Interaktive Präsentation’ für ST/TT/FALCON03C 
Fast wie bei einem Expertensystem kann man durch Anklicken von Bildelemente 
zu neuen Bildebenen kommen. Ideal für Messeeinsatz, als Verkäuferunterstützun 
und als rechnergestützte Betriebsanleitung.
OverScan Genlocks -  Die Genlocks für ST. STE und FALCON030: Mit einem Ger 
lock können Sie Titel und Animationen in einen Bildhintergrund ‘einstanzen’. Fü 
den anspruchsvollen Hobbyvideofilmer oder den Profi mit (oder noch ohne) S’  
STE und FALCON030 sind die OverScan-Genlocks das geeignete Werkzeug. Au: 
gestattet mit FBAS-(VHS u.a.), Y /C - (Super-VHS), RGB-Anschluß und in Vorbert 
tung Y/U/V-Anschluß (für Betamax).
MULTIGEN -  Das Genlock für FALCON030-, TT-, (PC-, MAC-)Besitzer, die i 
Bildsequenzen Titel und Animationen 'einstanzen’ wollen: MULTIGEN Genloc 

Adaptor ist das richtige Werkzeug. FALCON030- und TT-Besitzer h. 
ben die freie Wahl zwischen OverScan-Genlocks und dem MultiGe 
Genlock-Adaptor.
ATARI WORKS ist dreifach einfach: Textverarbeitung, Datenbank un 
Tabellenkalkulation mit Businessgraflk. Die Textverarbeitung ist m 
Layouteinstellungen. Vektorschriften und Grafikimport ausgestatte 
die Datenbank erfüllt die Standardanforderungen; die Tabellenkalkul. 
tion macht viele Berechnungen automatisch und zeigt die Ergebniss 
auf Wunsch in Diagrammen; Perfektionierter Datenaustausch zw 
sehen den Programmteilen: Da kann man nur auf eine gute Zusatt 
menarbeit anstoßen.

Deutschland: Telefon 030-623 82 92 & 0241-8 30 98 - Niederlande: Telefon 04454-6 38 88 • Schweiz: Telefon 01-784 89 47




